
ern,
 
tn 

en. 

aaa
 :       

    

NO 
= € in Ein 5 

“Handbudh zu Borlefungen. | 

Handenk ı Yarlasıa. 

- h 23 r 

  

——nann
m— 

. . Koni
yete

rg 

König
sberg

 

1801 
u



seeugarsrı 

„Ceia 6. 204 3..
. 

„Isyaaier Re. JE
3I. , in ! 

w
i
r
e
 

  

zu EaN. 

Ing 

® c. v. Bucuresti. 

‚mm II | 
C129539 

    

      

  

  

  

      

  

  

Bi u \ > 3 = . Sn: 

ee SR. (2 fir 
..S, Fr nz 

Ba oz 

Y 
(



| BIBLIOTELL PEDAGOGIEA 
NEAR 

Sr Ercellenz 
3 

dem 

- u Herten BE Ä 

Herten. Eberhard Turlind 
E von Maffow, 

Königle Dreuff; Geheimen Staats » und Sufizminifler; 
Chef des geiftlihen Departements in evangelifch « Lutheriei 
fhen Kirchen» und Schul’, aud) allen Stifis «.und 
Klöfer », ingleichen Ratholifchen ©eiftlidfeits. Sadıen, 
Erfiem Vräfident des evangelif » Iutherifhen Ober: 

Gonfikorü, Dber» Curator der Univerfitäten 0. 

sbrfürätsgelt ‚gewidmet \ 

ae    
Zn Gottlob Benjamin Säfher 

Doctor und Privatdocent auf der Univerfirät | in Königse. . 
beige, DMitgliede der gelehrten Sefelfgaft zu. \ 

Sranffurt an ber Dder, :



  

     

ed vr Pe Vu . Fern 
un: or yo: “ S DT u . er ane x Tee. or Eee ’ han! Ku. r Ni, 1 , la) A Yın .. . BE . Br \ . . . 

3 % en 9 e . - 
Bu : ; ot 3 Br ©. 2ar..! “ 

‘ “rt. 

.n In: otuaht x 
sn " 2er e: in 2.707 . 

. x oa . Fe 
a,“ 

Velen, DArıne 

er hin: ’ A Be f 
. tn HEN. 

Ss. 
\ eo. . or , en . ot ” “ . Ban et on . 2. “ N ’ e yo 0 Drrede il. . Fe dan abe a Mut en tn, .. 3 

. - - : 
te oo. 

_ < 
“ srl nn 

S sg on 
in 

wie SD Woeaeiol nee oohrg 

G find bereits andertholb Jahre, feit mir Kant 
den Auftvag‘ertheilte, jene Logik, fo wie Er 

‚fie in’Öffentfichen Vorlefungen feinen Zuhörern vors 
getragen, für den Druck gu: bearbeiten, und "bier 

- felbe in der eftaft eines com pen d iöfen 
- Dandbudhes dem Publikum zu:tibergeben. sh 

erhielt 'ju Ddiefem Zweck von -Fhim die felßfteigene 
 - Handfchrift ‚deren Er fi ber feinen. Borlefungen‘ 

bedient. hatte, mit Aeuferung des- befondern „chs' 
vendollen Zurtrauens zu mir, daß ich, befanne mie 
den Örundfügen: feines Syftens überhaupt, au . 

- bier in feinen: Seengang‘ leicht "eingehen y fee: 
Gedanken nicht entftellen ‚ober berfälfchen, _foiis.- 

‚bern mit-der erforderlichen SM arbeit und Beltimntz 
heit und ‘zugleich in der" gehörigen Drdnung fie . 
Darfiellen werde. —: Di num , auf-diefe Art, its 

Rn
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dem ich den ehrenvollen Auftrag übeenonmen und 
- denfelben fo gut, als ich vermogte, dem Wuns - 

fhe und der Erwartung des preißwürdigen _ 
. Weifen, meines vielverehrten Lehrers und Freuns 
des gemäß, auszuführen gefucht habe, Alles, was 
den Vortrag — die Einfleidung und Ausfühs 
tung, Die Darftellung und Anordnung der Gedanz. 
Ten — betrifft, auf meine Rechnung zum Theil zu - 
fegen ift: fo fiegt es natürlicher Meife auch mir ob, 

hierüber den Lefern diefes neuen Mantifchen Werkes 
einige: Rechyenfchaft. abzufegei.. —:- Ueber. diefen - 
Punkt alfo hier eine und die andre'nähere Erklä: 

. rung, en 

- Seit dem Zahyre 1765 hatte Herr Prof. Kant 
feinen Borlefungen über die Logik ununterbrochen , 
das Meierfche Lehrbuch (George Friedrich Mei 

. ers Nuszug aus. dev Vernunftfchre, Halle bey Ge 
bauer 1752).als, Leitfaden zum Grunde. gelegt ; 
aus Gründen, worüber Er fih in einem,:zu. Ans 
Fündigung feiner. Borfefungen im Jahr 1765. von 
hm herausgegebenen Programm. erklärte, —- 

. Das Epempfar des- gedahten Eompendiums, def 
. Ten Er. fih bey;feinen. Vorlefungen bediente, ift, wie alle die übrigen “Lehrbücher; die Cr zu glei 

„ bem Zwecke brauchte, mit Papier durchfchoffen; 
Seine allgemeinen ‚Anmerkungen und“ Erläuteruns. 
gen. fo. wohl als die fpeciellern , die, fich zunächft: 
auf den „Zert des Eompendiumg . in den einzelnen. 
SS. bezichen, finden fich theils auf dem durchfchofz 
fenen Papiere, .theils auf dem leeren: Rande des 
Lchrbuches felbft-: Und diefes hier und da ‚in. zerz. 
freuten Anmerkungen. und Erläuterungen. fhrifts. 

‚ Ti) Aufgezeichnete,,' macht nun jifammen . das: 
‘n 

’ on:



u 
Burrede . PIE 

- Materialien Magazin: ausı,- ng Kan . 
hierfür feine: DBrlefungen, ahlegte‘,z und das.ı.Er - 
von Zeit zu. zeitstheils durch!;neue ‚Ideen Serweis 
texte, theils in Anfehung verfchiedener einzelner 
Makerien immer wieder von Neuem. revidirte und 
verbefferte, ,,Es ‚enthält -alfo wenigffens dnd Wer 
fentliche von "alle, dem, was der.‚berühmfe, Comız 
nientator., des, Meierfhen” «Lehrbuches in. Seinen, 
nach, einer freyen ‚Manier. gehaltenen Dorfefungen 
feinen Zußdvern über die Logik mitzutheilen prlegz 
fe,: und vs. Er Des Aufseinend, wer seader “ 

‚ hatte, rum TOT EEE Er En 

  

: a8 ‚nun die Deirfkeltung. und Ynsibrituge 
der Sadhari in diefen' Werke : betrifft ; fo habe ich 
geglaubt, die: Soeen und Grundfäße des gioßen 
Manıes am’ treffendften ‚auszuführen, wenn ich 

mic) in Abficht auf die_Defonomie und tie: Eins 
theilung des Ganzen- überhaupt, an Eeine: aug 
drüdlihe Erklärung hielte, nach welcher. -in ie 
eigentliche Abhandlung der Logik und namentlich 
in die Efementarlehre derfelben nichts weis . 

ter aufgenommen werden darf, als die Theorie von. 
den been‘ wefentfichen Hauptfunctinen des’ Dens 
Zend "— dei Begriffen,‘ den: Urcheifen 
ud.CH Füffen. Alles. dasjenige alfo ,= was 
bloß von der. Erfenntnig überhaupt und deren [os 
gifchen Vollommenheiten Iandelt und was in dem 
Meierfchen Xchrbuche der £chre von den Begriffen 

 borhergeht und bennahe- die: Hälfte des. Ganzen 
selnnimme , muß hiernach noch: zur Einleitung ‘gez 

technet werden. „‚Borher war,‘ bemerkt 
Kant gleih am- "Eingange zum:achten Abfchnicte, 

‚ worinn Sein Yutor die Lchre. von ben Degriffene



VI 005 Deore be Ze = . Bu 

Vorträge . ‘,,Borher war von: der! :Erfenntniß _ 

‚ 

zrüberhaupt : gehandelt , a le: Pra;p Ad ev eve 

ber Logik; jest. folgeiCo giE:felofl.“ : 
u afeez 

"2 Diefeni auddrückfichen Fingerjeige jü Folge - 
babe .ich daher alles, was big: zu dem erwähnten. 
Abfchnikte vorkommt, in’ die "Einfeitung” herüber 

- genommen, welche aus diefem Grunde einen viel 
“ größern Umfang erhalten hat, als fie fonft in an- 

bern “Dandbüchern der Kogif einzunehmen pflegt. 
Die Folge hiervon war denn auch, Daß die Mer . 
'thobdenlehre, als der anore Saupteheil der Abz 
handlung, um fo viel Fürzer ausfallen mußte, - 
je. mehr. Materien,, die übrigens jegt mit Necht - 
don unfern neuern Lögifern in das Gebiet der Mes ' 
hodenlchre gezogen werden, bereits in der Einz. 
leitung waren abgehandelt" worden, wie j. Be die 
£chre von den Beweifen u. dgl..m..— . | 
eine eben; fo unnöthige als unfchiefliche, Wicderz - 
holung gewefen , diefer. Matevien. hier noch eins. 
mal an ihrer rechten Stelle Erwähnung zu thin, 
un nur das Unvollffändige vollftändig ‚zu machen 
und Alles; an-. feinen gehörigen -Drt- zu fteflen.  . 
Das Lestere habe ih indeffen.doch ‚gethan in Abs 

- ficht auf Die Lehre, von den Definitionen um . berlogifg en.Eincheifung derPdegriffe, 
welche, im, Meierfchen  Sompendium -fhon zum 
achten Abfchnitte, nemlich zur Elementarlehre von 

‚den Begriffen gehört; eine Drönung, die auch 
an in feinem: Dortrage unberändert gelaffen. 

... 

208 derfieht fich übrigens wohl von felöft, dag 
 . ber. große Neformator- der. Philofophie.und — woag 

S 

Es wäre.
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1. die Dekonomie und Äußere Form der Logik betrifft: 
— auch Viefes.-Theils der threoretifchen Phifofos - 
phie: insbefondre, nah Sein em:architeftonifchen 

-  „Entwurfe,:deffen wefentliche "Gründfinien im der. 
 Eriti£ ders teinen Vernunft verzeichnet find, die’ 

£ogik würde bearbeitet haben, wenn es hm ges 
fallen, und 'wenn Sein- Gefchäfe‘ einer. wilens . 
Ihaftlichen Begründung des gefaninten Syitenis 
der eigentlichen Philoforhie — der Philofophie 
des reellen "NWBahren und Gcwiffen —- dief@ uns. 

- weit wichtigere und fehwerere Gefchäft, das nur 
Er. zuerft und auch Er-alleinnür in’ Seiner 

. Driginalitäc ausführen Fonnte, ibm verftattet häte 
‘te, an" die felbfteigene Bearbeitung einer Logik 
zu  denfen.:. "Allein  diefe: "Arbeit Fonnte er veht 

wohl Anderii überläffen., die mit Einfiht'und unz 
befangener :Beurtheifung_ Geine‘ 'architeftonifchen 

.. Seen zu einer'wahrhaft jwecniäßigen und wohl: - 
. georöneten "Bearbeitung und’ Behandlung ’ diefer 
Wiffenfhaft benugen Eonnten:':' Es war dies von 
-wichreren griimdfichen und unbefangenen - Denfern 
unfer unfern. deutfchen Pbilofophen ‚zu erwarten. . 
And. diefe' Erwartung hat Kanten -und die - 
Freunde Seiner Piyifofophie auch’ nicht 'getäufht:” 

> Mechrere neuere Lehrbücher der Logik find: mehr 
‚öder weniger in Betreff der’ Defonomie.und Dies 
pofition “des. Ganzen , ald eine Frucht, jener 
Kantifchen'Zheen zur Logie antufehen. "Und 
daß diefe Wiffenfchaft dadurch wirklich gewonnen ;\ 
— daß fie zwar. weder reicher noch’ eigentlich .ihe 
tem Gchalte'nach). folider ‚ober in fich fel6ft gegriins 
defer, wohliaber gereinigter theils’ von "ale 
fen ihr fremdarfigen Beftandtheifen, 'theils "von 
fo manchen unnüßen Subtififäten und bloßen dia, 

Teetifhen Spielwerfen— daß fie. fpftematifher _
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ib. doch. ben aller. feientififchen Strenge der Mithon “ 
de zugleih .einfaher, :geworden , ;davon: muß- 
wohl Seven, der. übrigens nur. rihtigeiund Klare 
Begriffe bon. dem eigenthümlichen Charafter: und, 
den gefesmäßigen Örenzen der Logif.bat, auch die 
flühtigfte DVergleichung der äftern mit den neuern,, 
nach) ‚Kantijchen, Örundfägen, bearbeiteten Lehrbüz 
chern.. der ;Logik, Kberzeugen... Denn fo.fehe fich 
auch fo manche, unter den äffern Handbüchern dies 

m 

fer, NBiffenfchaft. an: soiffenföhaftficher ;Strenge. in. 
der. Methode, an: Klarheit, Deftinmtheie und. 
„Präcifion in;den.Erffärungen und, an... Bündigkeit _ 
und Evidenz in den Beweifen auszeichnen mögen: fo 
it doch faft Feines d arunfer, ‚in welchem niche die: 

. Örenzen der. verfehiedenen, zur allgemeinen, Logi£- 
im weitern- Umfange gehörigen Gebiete ‚des bloß:  Propädepntifchen, 088, Dogmatifhen: 
und Tehnifchen, des Neinen,und -Cmpis u tifchen, fo.in-einander und. durch ‚einander lies. 

- fen, daß fich, das eine. on dem andern. nicht bes 
“ [inmme unferfcheiden läge; .. Ä 

| ‚Zisan bemerkt Herr Jakob in,der Borrede u 
‚zur eriten ‚Auflage feiner Logik:. u Bolf habe 
‚Die Ioee einer, allgemeinen Logif vortrefflich „gez 
‚,faßt und . wenn .diefer. große. Mann. darauf ger 
‚fallen wäre, die reine Logik ganz abgefondert vors 

. sutvagen ,, fo. hätte. er uns gewiß, vermöge. feiz 
zes foftematifchen Kopfes, ein Meifterftück gez. rliefert,. welches. alle‘. Eünftige Arbeiten. diefer „rätt unnüß gemacht hätte. - Uber,Er hat diefe- 
"Zoee nun einmal nicht ausgeführt und auch Keiner 
unter ‚Seinen Nachfolgern ‚hat ‘fie ausgeführt; fo 

"groß und woßlgegründet auch übrigeng ‚Überhaupt 
das VBerdienft iff, ‚das die Wolfifche Schule.
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um dns“ Seigenfic eosifhr: — die: formale 
Bollfommenheit in unferm phifofopkifßen Erfennt, : 

. aifie. fh erworben. ! Bu hm. 
une rain Doetn le vw. wir Fe 

Vorrede \ XL: 

Aber ü6gsfehen num von: den, was; in! in n 
fehung der. äußern Form zu Bervollommnung der. 
Logik!durd), die nothwendige-Trennung ‚reiner "und. 
blos formaler 1 von empirifchen:umd. vealen ober ntes 

taphnfifchen Sägen noch’ gefchehen Fonnte und ger. 
fehehen 'mußite‘,; forift, wenn es- die. Beurtheifung. 
und: Beftimmung des Innern Öchaltes diefer Wif? 

+ fenfchaft ,: als Wiffenfchaft gie Kants Urcheif 
“ über.diefen Punftsnicht zweifelhaft; Er hat fih _ 

mehreremale; beftimmet ‚und! ausdrücklich „darüber 
erflärt: daß:die Logik, als eine abgefonderte, ‚für 
fich: beftehende und. in :fich. felbft :gegrüündete: Biß 

 fenfchaft anzufchenfey, und.daß fie. mithin. auc) 
feit ihrer ‚Entftehung und .erfien; Ausbildung ‚vom  - 

- 

Arifto fe les an dis auf: unfre’Zeiten ‚eigentlich - 
nichee: an. wiffenfehaft licher. Begründung: habe- ger 

winnen” Eönnen.:Diefer Behauptung:gemäß. hat ' 
alfo Kant weder:an ‘eine, ‚Degtündung “der Iogie 
fhen: Prineipien der "Soentität- und. des Widers 
‚fpruchs felbft-durchiein höheres. Yıineip, nochian 
eine Deduetion:der. Togifchen. Formen. der. Urtheife 
‚gedadt. : Er-hat-idas Princip :dc8: Miderfpruchs 

als einen :Saß: anerkannt. und behanbele; der. feine 
Evidenz in’ fich -felber. habe! und : Feiner. ‚Ableitung 

-  aug’einem "höhern Srundfage bebürfe. .—. Nur 
den. Gebrauch — 3.die Güftigfeit>.diefes ; Prinz . 
eips hat er, eingefchränft,- indem Er; e8' aus: dem 

. Gebiereder:M etaphnfif, worinn:ed«der. Doglüns 
tismus geltend” zu. machen! füchte, . verwies, und 

 aufÜden. bloß 'fögifchen DBernunffgebrauch „.afs ee “ 
“ein gültig. nur fir biefen, Gebrauch, befehränfte.
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7° O6 Hıln aber wir Eich. der Togifche Saft der 
ARoentität und. des Widerfpruchs an fich und fehlechts 

- > Bin feiner weitern Deduction fähig. und. bedürftig 
“fen , das ift freylich eine andre Frage, die aufdie. 
vielbedeutende Frage führt: ' ob es überhaupt ein 

abfolut erftes: Princip. aller: Erkenntniß : und 
Wiffenfhaft gebe; — ob ein jolches’ möglich -fey 

und: gefunden werben Eünne ?i. : 1 

3. Die Wiffenfhaftslehte glaubt,-ein 
folhes Prineip in. dem reinen,:.abfoluten . 

- Sch entberft.und, damit das: gefammte.philofophiz 
... She Willen nicht der bloßen Form, :fondern- auch 

dem Gehalte nach ,. vollkommen. begründet zu-has 
ben. Und: unter, Borausfegung. der" Möglichkeit 

.„und..apodiktifchen Güftigkeit diefes „abfofut einigen - 
. und unbedingten Princips handelt ‚fie: daher auch 

vollkommen: confequent, - wenn :-fie. die Togifchen - 
Grundfäße der" Apentität und des Widerfpruches, 

- 

die Sie A=Am -— A=—A nidt als 
unbedingt gelten .Täßt, fondern nur. fir fubals 
ferne. Säße erffärt, die dur) fie und- ihren-_ 

 oberften Sag: Sch.bin — erft erwiefen und ber. _ 
 flimmet werden Eönnen und müffen. (Siehe Grundf. 
2.8.6, 13. 20) Auf eine gfeich confequens " | 
te Are erklärt fih auch Schelling in . feinen 

. * > Syftem des: fransfcendentalen . Spealismus gegen - 

= auf vwiffenfchaftliche . Art. entfteht;. — nur durd - . 

die Borausfegung der fogifhen Grundfäge alg uns 
‚ bedingter,:d.h. von Eeinen höhern abzufeiten- 

der, indem die Logik überhaupt nur durch) Abftracs 
tion don. beffimmten "Sägen "und — fo fern fie 

Aftraction von .ven oberften Orundfäßen des 
- Miffens. entitehen .Eönne, und folglih diefe hüchz 

fin Gtundfäge.des MWiffens. und. mit ihnen. die '



| .. WBiffenfehaftsfehre.felöft- fhon-vorausfehe, —; Da 
abet. von bder;andern Seite, diefe,böchften -Srund- 

‚eben fo, nothwendig-die..fogifche, Form-;fchon vorz. 
ausfeßen’:. fo. entficht, eben "hieraus, jener: Cirkef, - 
der -fih zwar;fär Die, Wiffenfhaftzniche. auflöfen , 
‚aber doch “erklären Jäße — erklären: DurhYAnerfens 
‚nung ‚eines;zugleich;der Form .uıd,dem.Öchälte nach 
(formellen ‚und "materiellen). erften ‚Princips; der. ' 

- Philofophie , in welchen beydes., Form und Ges 
„halt, fich- wechjelfeitig ;bedingt-und;- begründet. In 

- Diefem Prineip-fäge fodann der Punkt, in :welhen " 
das, Subjecrive/und:das:Öbjective das ;Xden- 

Daffelbe wären?; ‚2:2. 
MEZ He N BETT UST ALSL SIE EL 
un, Unter. Borausfegung einer folden Dignicät,, 
wie. fie einem folchen Princip ohne- Zweifel: zukom: 

‚eifdje und ':das- Syuthetifche Wiffen, Eines und, 

 men;muß, würde dead) die Logik, ıfo..wie jede . 
andre’ Wiffenfchafty der. Wiffenfihaftslehre: und der 
ten, Principien- fubordinirt feygu: müffen, — .. 

werner 
m33 

me" 

PErE Welche Dewand 

jedeni Falle. bleibt "die Logik. ini "Innern ihres: Ber 
sirfee,"was'.das MWefentliche betrifft ‚n underäns 
dert z;und die transfeendentale Frage: ob; die Tas 
gifchen Säße noch einer. Ableitung ’aus "einem: hör 

. BOLTST.e:die nn \ XI \ 

iniß es. nun iaber-auch -immer 
- hiermit haben möge; fo viel. ift ausgemadt:-im 

2 füge des. Willens „als. Grundfägg.betrachter, 5 ! 

‚bern. abfoluten Prineip fähig und: bedürftig find, ' 
Fann’ auf fie felbft wind die Güfcigfeit und Evidenz . 
ihrer Gefeße: fo wenig Einfluß haben, als auf die 
reine. Mathematik in; Anfehung "ihres wiffenichafts 
lichen Gchafts ,:die.transfcendentafe Aufgabe hat: 

. Wie, find foncherifche Urtheife a’ priori in. der 
Mathennatie, möglich ? = Ep. wieder Mathe
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qmatiker als: Mätheinatifer,; fo'Fanir auch. der i’Kds 
“gieer als +?Lögtker innerhalb des; Bezirks feiner . 

 MWiffenfchaft bey Crffären2tund Berwveifen’ feinen 
-Sang:rubig!iind: ficher Forfgehen ; "ohne: fh un 

. He augerfeiner Sphäre Tiegende' transfeendeiter 
de: Frage, des Trängfeendental: Phirsfophen! imd 

. Wiffenfchaftsfehrere befiinmiern zu "dürfen: gie 
„reine Mathematie’svierreine Logte 
ale en) 

ME) Ar ni Eiger 8. nei 
12. Beyidiefer: allgemeinen Anerkennung: der Rich 
tigkeit: der’ alfgeniginen -Rogiei IF, daber auch der - 

. Stieit jwifchen den "Sfeptifern und: den ı Dogimas 
tifern:über pielesten " Ortindei des sphilofophifchen 

Wilfens, nie auf dem Gebiete der..Lögif ;. deren - 

‚Degeln jeder vernünftige SEfeptifer fo_ gut als der 

- Dogniatifet"fürgüffig: anerkannte ,Jondern jeders 
 YJeit-auf-dein Gebiete der’ Metanbnfik geflißre- worz 

den. Und! wie Fonnte es anders fen? Die-höhe 
fte Aufgabe Der’ eigentlichen“ Phifofophie betriffr:ja 

- keinesweges: das fubjeetive,” fondern!. das: :objeerive 

 — nicht. das ibentifche,- fondern Das fontherifche ' 

Wiffen.. —:: Dierbey :bfeibe:/alfo Die “Logik als 
folcye'gänjfich" aus dem Spiele ;.und, es.hatı.wes . 

der der: Eritif „: noch ber; Wiffenfhaftsfehre einfalz 

fen: Eönnen noch wird gö.überallieiner- Phifofor. _ 

phie, dies denz trängfeendentafen Standpunkt :von 
sem Gloß-fogifhen-beftinunet zu unterfcheiden weiß, 

‚einfallen: Fönnen :— die fetten Grinde, des realen, -. 

phifofophifchen Wiffens innerhalb bes Gebietö: der | 
bloßen Logik gi: fuchen und aus :einem , Sage. ber 
£ogik ;-blos 'als "folchem: betrachtet z: ein x eales 

De et: heräusklauben zu wölleni... 2° 
a 

2 Wer dein hümmehweiten Uinterfpied zwifchen
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der. eigentlichen (allgemeinen ) Logik, als. einer: 
bloß: foinafen Biffenfehaft‘,—. der. "WiffenfcHaft , 
des bloßen Denkens als Denfene betrachtet — und 
der .Transfcendental s, Dhifofophie., diefer einigen - 
materialen,_oder realen veinen-VBernüinftwiffenfchaft - — der Wiffenfchaft des‘ eigentlichen. Wiffens-— 
beftinme, ins, Auge gefaßt hat und nie’ wieder, aus. 
der. Acht, Täßt,mird daher, Teicht. Beuttbeilen "Enz 
nen, ivas Don dem, neuen. Berfüche zu haften fen, 
den dert Bardi fi neierdings, (in feinem Grunds . 
‚Ciffe der. Exffen Logik) unternommen hat, der Lo 
gie felbft noch ihr, Prius auszumachen, “in ‚der, Erz 
wartung, ‚auf.bem "Wege diefer Unterfuchung zu 
finden: ‚ein. teales Dbjec E,, enneweder Durch 
fie, (die bloße Logik) gefeßt,, oder „fonft, überafl © fine «fehßars don. SOME zul, Wefen der „Datut, ‚entweder „Durch file ‚gegeben. oder fonft- „überall Feine ‚Kogie und Feine, Mhilofophie möge 
„lich. Es ift,dodh- in, Wahrheit nicht abzufehen,.. auf,welhe'mögliche, Are 2er Bardili ‚duß, feir . nem “aufgeftellten. Prius’ ver, Logif „den ‚Drincip 

‚der abfoluten Möglichkeit dEs’Denkens, nach toels 
Hem wir, Cines,.als Eines, und.Ebendafr ‘ . : : 

felbeim Vielen. (nicht, Manriigfaltigen), uns  enblichemal „ivieherhofen, Fönnen ,.. ein reales: Obs ject herausfinden ‚Eönne... ‚Diefes. Dermeintlich. nen ‚ enfderte Prius, ‚ver. Logik iff_ja offenbar. nichts - mehr und nichts weniger ale ‚Das. alte.längft auerz “ . Eannte , innerhalb .des Gebiets der £ogif gefegene and an die Spiße diefer Wiffenfhaft geftellte Prins eip der Soentirät: Was ich. denfe, vdenEe ich: und chen ‚diefes und" nichts ; anders :Fanın ich ‚nun ‚eben ins. Umendlice. wiederholt „denken. —. Wer wird denn auch bey dem wohl berflandenen“logifchen „Sage : der Noentität an ein
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Mannigfaltiges und- nicht an.cin bloßes Dies 

Les. denken, das allerdings durch nichts "anders, 

: entftcht, noch. entfliehen. Fann;, ald ;.durdh bloße, 

Wieverhofung Eines’uind Ehenvefelben Denkens 

das’ bfofe wienerhofte Seßen eins A=A = A 

und fo. weiter” ins, Unendliche "fort ——. "Schwer? 

„ich, dürfte fich, daher wehl auf dem Wege’; den 
‘ so . 

. Herr Bardilr Dazu eingefehfagen’und nad). detz 

jenigen. hevriftifchen Merhode , Deren Sr, füch hierz 
zu bedient‘ ‚hat, Dasjenige, findc, fajfen‘, ‘wooran 
Der ’phifofophirenden Bermunfg gelegen if — det. 
Anfangszu ven dpumet,, wovon’ fie bey 

ihren Unterfi chungen ausgehen” und wohin fie'wiez 

derumzurückfehren Finne: — Die 'Däuptfächliche. 

. ftentund bedeutendften Cinwär c, die ‘Derr Bar 
, ‘ N. ANA SEEN 7b 

di Kanten and. feiner. ‚Methode des Philöfoz. 
phivens enfgegenfeßt‘, ‚Könnten ‘alfo auch) - nicht‘:fo 

"wohl Kanten ven. E. od giketz, afs' vielmeht 

Kanten den’ IT vansfcend ental.; Whitde- 

fodhen. md Metaphnfifer/freffen.. Sir. 
Fönnen_fie daher. hier insgefanmt an ihren "gehds 

"rigen Due Daß gefklle,feyn Talenı nn 22 
rt " 

ERS ftegfkh? wilfäich Mies neh” bemerken‘: "sap - 
ih.die Kantifche "Metapfpfif, wozu ich "die Hands 

fchrift au) bereits in.den Händen’häbg‘, fo“ bald 

28. die Mufße' mir verfattet, nach debfelben Mis . 

hier bearbeiten und herausgeben wertit,— Könige 

berg, den zoften September 1800; m 

en "Gottlob Benjamin Jade", 

7. Doctor und Privatdocent der Phitofoppie auf der 

iniverfität in Königeberg, Mitglied der. gelebte! - 

;= 7 mn Orfehfchaft zu Sranffurt an der Dder. Zu "
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‚eintertung, 
m ——— en - 

HF ne Lo Bi 2 
2 nr ? 

Beaniff de est . rn 

Msn in ber » Natur, y fowogt i in ber Tobit a ale’ 8a) ° 
In der. belebten. Welt, sefhiche nad): Regeln, ob. 

wir. gleich diefe; Regeln. nicht. immer fenrien. ‚um Das 

VWaffer fält: nad) Sefeßen ber. ‚Schwere, und. bey: den 

Thieren gefchieht die. Bervegung _ deB. ‚Gchens; aud) nad) 

re mal 

Regeln. Der Sifdy Im Maffer, der, Vogel in der. 
Luft bewegt fi nad) Regeln. Die gange' Natur-übers 

- haupt ift eigentlich nic)tg anders als ein -Zufanuhens 
‚ hang von Erfcjeinungen nad) Kegeln; und «8. giebt . 

überall feine Regellofigkeit, Wenn wir: cite 
folhe zu finden'meinen , fo fünnen. sole in diefent Sale 

mE fagen:: daß-ung die Regeln, unbekannt find, 

. ud) die Ausübung‘ unfeer Kräfte gefdjieht. nad) 
. gerolffen : Regeln,“ die wir befolgen ‚.:.zuerft derfelben - 

.  nbewue,, bis wir zu ‚Ihrer, Erfenntniß almölig 
D_



eg 

burd Hrfuche und- einen länger Gebraud) unfrer 

Kräfte gelangen, ja ung am Eude-diefelben fo geläufig 

madıen,. daß esung viele Mühe foftel, fie in abftracto. 

\ 7 zu denken, - © if BD. die algemene Grammatif, die \ 

. Form einer Spradke. überhaupt. Man fpricht aber 

“auch, ohne Granmafit zu Fennen; und der, melder, 

ohne fie zu, fennen,, fpricht,. hat wirfiie) eine, Gramma- 

tie und fpricht nad) Bigeln,» deren ' if ni “aber nicht 

bemußt fe 00 

"Co wie nun alle nfre Kräfte { inggefammt 5 foift 

auc, indbefondre der VBerftand, bey feinen Handluns 

gen an ‚Regeln gebunden, . die wir unterfühen können, 

. Ya, der Berfland iff’ald der Duell und das Vermögen. -. 

‚ anzufehen , Regeln: ‚überhaupt ‚gu. denfen.: Denn .fo . 

“wie bie Sinnlichkeit dag Vermögen der Anfhauungen 

ift, fo if der Verfkand daS Vermögen zus denfen, d. D.: 

die Morftelungen .der Sinne unter: ‚Negelm:. ‚gu bringen: 

Er ift daher begierig, Regeln gu: ‚fuhin, und befriedfs’ 

get, soean cr’ fie gefunden - bat: Eo-fröge fih alfoy 

da dır- Verftand die Duelle der Regeln ifi, nah wvele u 

sen Degen” er ‚felber berfabre ? nn . 

Denn 8. cidet gar | keinen more: wir können =. 

nicht denfen ‚:ober, unfern. Berftand. nid: anders, gez: 

brauchen, als. nad) gwiffen. Regeln... ‚Diefe Regeln, 

‚ können ‚wir nun aber wieder, für. ih‘ felbit ;denfen.,- 

d.h. wir fönnen: fie ohne ihre Anwendung oder: 
in abfträcto benfen.-- _ =. Belded And, nun diefe. Regeln? 

\,° 

  

"Alle gel. nad: denen vr: Berlin. serfäßrt; 

en enhweder. mosbwendig ober. jufällig.- Die
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"erfern find foldhe, ohne welche gar fein Gebraug; des. 
Berfiandesmäglid) wäre; die legten folche, ohne welde . 
ein gewiffer beftimmter Verfianbesgebraud) nicht Statt 

finden. wiirde. Die ‚ufäligen Regeln, vorlhe voneinem 
“ beffinnmeen ' Dbicct der Erfenntniß abhängen, find fo 
. vielfältig als. diefe Objecte felbf. &o gicht es fe 5” 

einen, Berflandesgebraud in der Mathematik, der Metas 
Phnfis, Moral uf, w. : Die Megeln‘biefes- befondern;- 
befiinmten Berftandesgebraude in den gedadten Wifs 

fenfhaften find zufäfig, weil, zufällig Rob ih 
diefeß oder jene. Dbjeet denke, „worauf nd biefe ve. 
fondern Fegeln beziehen. 

‚Benn wir hun aber alle Erfennenig,, bie toi I bfoß 
von den Gegenft & nden entlehnen nüfen,, bey. Seite: 
fesen und lediglic auf den Derfandeegebraud‘ über: 

haupf_ refleftiren 2: fo enkderfen ywir. diejenigen: Negeln 
deffelben, ‚die; in aller Abfiche- und unangefehen alter: be= 
fondern Dbjecke-, de8_ Denkens ; ;fHlethin. nothmendig 
find, weil wir. ohne fie gar nie denken, würden, Diefe 

- ‚Regeln Eönnen daher au) a priori d. 1. unab hängig 
von, aller; Erfahrung eingefehen werden, weil.” 

fie, ohne Unterfhied der Segenfände, bloß 
-die Bedingungen “des Verfiandeggebraud)g überhaupt, 
„er mag reinm..oder empirifd) feyn, enthalten. Unt 

- hieraus folgt. zugleich: daß die allgemeinen und nothe. 
svendigen Megelm des. Denkens überhaupt lediglidy die 

‚do tm, feinesiweged die Materte deffelben betreffen’ u ” 
Können. . Demnad) .ift die. Wiffenfhaft, die viefe allz Bu 
gemeineh und nothtvendigen Megeln enthält, bloß eine. 
Miffenfchaft.. von der. Form unferg Verfkandeserfennt, 
niffes" oder. bis ‚Denfene. „Und arir fönnen ung alfo 

“y 2 0 8-
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‚eine See son der Miönlichteit einer foldyen Miffenfchäfe . 

. machen,’ fo wie bon, einer allgemeinen Grammaas 

‚tif, die nidts weiter als die biege Zorn der Spradie u. 

überhaupt enthält, ohne Börten, die Jr Materie der 

Sprade schön, \ = 

= Diefe Wifenfeoft ve von den ; othmeneigen Sefeten 

 .ded Berftanded--und ber Vernunft überhaupt oder —' 
“ welches‘ einerley ift. — von ber bloßen Form dee Dens 

fund: iberhaupt, nennen wir nun gosit. ; 

  

. Als eine Wiffenfchaft, die auf alles Denken übers 
haupt geht, unangefehen der Object, als der Materie 

dis Dentens, if. bie: Togit el 

Re als Srun blage; zu ofen "andern aiffens 

fhaften und alsdie Propädentif alles Berfiandide 

gebrauch anzufehen. Sie fans aber aud) eben darunı, 

weil fi von allen Pöjeten oil ebfrabirt,, 

2 9 fein‘ Drganon der ie fon 

inter einem Droansn verffchen wir nemlid; _ 

eine je Mmveilung, wie ein gewiffes Erfenntniß zu Stande : 

“ gebracht werden: fole.: Dazu aber gehört, dag ich bag 

Dbject' der, nad gewiffen Negeln hervorzubringenden, - 

 Erfennfniß fon fenne. . Ein Drganon der Wiffens ' 

 fdhaften if daher nicht bloße Eogit, weil’ ed die. ‚genaue 

Kenutniß der Wiljenfchaften, ihrer Dbjecte: und Quels 

Ien-voraugfegt. Co if zB, die Mathematik ein vors 

" trefflicyes Drganon, als eine Willenfd)aft, die den Srund 
. vr I \ . r 

”
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ber . Eriveiterung unferer Erfenntniß in n Unfefung eine 
" geiviffen Bernunftgebraudes enthält, Die Logik hins 

gegen, dba fie als allgemeine - Propädentif led .Der- 
ftandeg = umd Vernunftgebrauchg Überhaupt, nie im. 

die Biffenfhaften ‚geben und.deren Materie anficipiren Be 

i darf. ift nur eine allgemeine Bernunftfunf 

(Canonica Epicuri), Erfenntnife Überhaupt dee Form 
de8 Derftandes gemäß. zu machen, und alfo nur in fo 

ferne-ein Drganon zu nennen, daß aber freylid) nice 

zur Erweiterung, fondern. bloß zur. Beurtheis 

lung und Berihtigung unfers Erfennenifee 
dient. 

8) Aus eine Wipfenfchaft ber notgisenbigen Sefehe 

deB. Denfeng, ohne welde' gar kein Gebraud) des Vers 

flandeg und der Vernunft: ftatt findet, ‚die folglidy die 

Hedingungen find, unfer denen der Derfiand einzig 

mit fidy felbft zufanımen fiimmen fann und fol, — 
die notwendigen Gefe: und DBebingungen - feined ridye | 

tigen Gebrauhg — ift aber die Logik’ ein Canon. 
' Und als ein Canon dedVerftanded und der Vernunft 

darf’ fe daher aud) feine, ‚Principien weber aus irgend 

“einer, ‚Wiffenfhaft nod aus irgend einer Erfahrung‘ 

“borgen;.fie muß lauter Sefehe a prieri, welhe nothe: . . 
wendig fi find umd ‚auf den erfand überhaupt sb, 

„enthalten. . . 

. Einige Pogiker feen jivar in der Eogif p fodolor 
„gefhye Principien voraus. Dergleiden Prineipien 

aber - in die "Logik wi bringen, ift-cben fo ungereinit, 

ale. Moral vom Leben Gerzunchmen. Nähmen wir" die 

Brincipier aus der Planer, b. b. aus tm Beobe
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. adıtungen über unfern Berfland, fo” wiirben wir Be. 
fehen, wie das Denken vor fi) geht und wie eg If 

unter. den mandjerley fubjectiven Hinderniffen und Ber 

dingungen ; diefeS würde alfo- UF Erkenntniß bloß zur 

.fälliger. Gefeße, führen. Su der Logit it aber die . 

Sraye nicht had) sufälligen, fondern nad) noth> 

"wendigen Regeln; —- nicht, wie wir benfen, fons 

2 dern, yoie wir denfen folen. Die Regeln. der 2oy ie 

niiffen daher nicht vom zufälftgen, fondern dom 
. . nothwendigen' Berftandesgebraude hergenomnen 

- feyn; den man ohne:ale Pfychologie. ben fi finder. 
. Wir wollen in’ der Eogit nicht miffen! mie ber Berftand 

‚Ak und denft und sie er bisher im Deufen verfahren if, 
Tondern tie er im Denken verfahren folte . Sie foll 

„und den richtigen, d. h. den mit fich felbft übereinffim» 
\ menden 1 Gebralich deg Berflandes Ihren. 

-, Aug der geasbenen Erflärung der. Logik Kaffe fi) 
mm aud tod) die übrigen wefentlichen Eigenfhaften ' 
: diefer “siffenfoaft berleiten ; nemlich daß fie . 

. » eine Bernunftiohfeifäafe fey nicht der. bloßen 

Ferm, fondern. ber Maferienad, da ihre Res 
geln nice aud. der Erfahrung - hergenommen find, und 

- da fie zugleich die DBernunft zu ihrem Dbjecte hat. Die 

Logtf-ift daher eine ‚Seldferkenntniß des Berftandes 
. md. ‚der Vernunft, "aber nicht nad) den Dermögen dere 

BR felben in ? Anfehung. der ‚Dbjecke, fondern, lediglich. der 

Form nah. . Gh werde in der Logik nicht fragen: 

Bas erennt ber Berfland und wie viel fann er ers 

Tenuen -oder wie vgl geht fine Erkenntniß ? An
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bad wäre Seldfierfenntniß in Anfebung feines. m Äte 

riellen. Gebrauds und gihäre alle in. die Metaphufien. 

‚Sn der‘ gogit ifE nur die Frage: Bir. wird te) der N 

Drrkan ferop ‚erkennen? u EEE N 

-,. US eine -ber Materie und ber Form nad; erlonle “ N 

Bifenfft iR die Fogif endlid) aud) 20 

5): eine Doctehn m demonfrirte Shen zu 
‚vie, Denn da fie fid) ‚nicje-mit den gemeinen und als 

.foldjen, bloß empirifchen Verflandes: und Bernunftgebraus 

BZ fondern lebiglic) mit den allgemeinen und nörhiwendfs 
gen Gefrgen bes Denfend überhaupt beichäftiget : fo beru> 

het fie auf Principien-a priori, augdenen AMeihre Ne 
gen‘ abgeleitet, und bemwiefemwerden Eönnen, Alsfeld, . 

“ denen alle Ertenntniß, ber x Vernunft gemäß feyn müßte, . 

Dadürd), baf die "gonit, ats” eine‘ Wiffenfchaft! on 
a priori, oder al8 eine Doctrin für, einen. ‚Canon did ° 
Berflanded und Bernunftgebraudhg zu’ ,halten ift, une 

terfcheidet fie fd iwefentlic) von der Vefihettik, die 

- ale bloße Critit, des Sefhmads feinen- Canon 

(Gefe), fondern nme cine Norm (Mufter oder Richt . 

fdnur' bloß zur. Beurtheilyng) hat, welde in! ber ale. 

. gemeinen Einflimmung befieht. Die Meftpetif nemlich entz- = 

> Hält die egeln der Uebereinftinmmung des Erkenntniffes 
mit den Gefeken, der Einnlichfeitz die ‚Losit dagegen.die 

„Regeln der Uebereinftimmung deB. Erkenntni ffed mit den 

Gefehen des Berftandes und ber Vernunft. "Jene, ‚bat 

nur empirifche Princhpien und kann .alfo nie Wiffenfhaft 

‚oder Doctrin fepn,- wofern ran, Inter. Doctrin eine 

. bogmatifhe ‚Unterorifung ang Is Yrincipien a. prioni; dpa 5
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ficht,” wo man alleg durch ben Berfiand ehne anders 

‚yoettige von der Erfabrumg erhaltene DBeledrungen eins 

fiegr, und die ang Regeln giebt, deren. Befolgung die’ 

rn berlangte Bolltommenheit verlaaft. 

ande; "Sefondere‘ Nebner und Dichter Saben 

Berfucht, über den 'Gefhmad zu vernünfteln, aber nie 

haben fie ein .entideidendes. Urtbeil dariiber fällen köns 

den, Dir‘ Philofoph Baumgarten, in Sranffurt . 

hatte d:n Plan zu einer Meithetif,; ale Wiffenfhaft; ges" 

macht. Allein richtiger hat Home die Xefipetit, Eris 

“ ti genannt, da fie feine Regeln a priori giebt, bie . 

das Urteil hinreichend, beftimnten, wie bie Sogik, foa: 

been ihre Megeln a pofteriori hernimmt, und die empis 

"ifchen Gefetze, nach denen wir, ‚das Unvolltommnere . 

"md Volkommnere (Schöne) erkennen," nur durch die" 

eratciauns, allgemeiner magit,. 

‚Die Rosik' if Satfo, mehr ale loße Sriet; fie in s 

ein Canon, der nachher zur Cririf dient, DB dgum 

Princip der Beurtheilung alles Verfrandesgebraudig 
- überbanpt, wiewohl nur felner. Nichtigkeit in Anfehung 

ber blogen Form, da fie fein Drgenon il fv wenig: 

„als Bi augemeine Srammetif 

ats % opädeotif, ale Berflandiegchrandg übers 

haupt. unterfcheldet fi‘ die allgemeine Fogi nun au), 

‚zunleih von einer andern Seite von der trangfcen. - 

dentalen Eogif, in welcher ber’ ‚Gegenftand felbft. 

„nis ein Gegenfand des bloßen. Verftandeg vorgefiellt 

"yeird;. dagegen die ‚algenteine sosie auf’ ode Bar 

‚fände Überhaupt: sch,
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", Saffın“ wir nun ale wefentliche Merfranle zufame. 

men, die‘ zu ansfügrlicher: Beltimmung des, Begriffe 

der Losif-gehören 5’ fo werden wir-aljo: folgenden Ser. 
' si von Kl aufn müfen = DEE 

Die Logit IT eine ernunftwilfen - 

fhaftnigt der bloßen Form; fondern der ._ 
Matericnad; e ine Wiffenfdaft apriori, 

vonden norbwendigen Gefeßen des Dem 
Feng, aber nigtin Anfebung befonderer 

- "Gegenfiände, fondern aller Gegenflände 

‚überhaupt; —.alfo eine Wiffenfdaft des 
ridtigen Verflandes.:und Vernunftge 
brauds überhaupt, aber nidt fubjectiv. 

beh. wide. nad empirifhen .Cofphologts 
(dem Brincipien, wieder Berffand denkt, /. 

. fondern objectiv, db. 'i. nad; Prineipien! 

aprioris wie eri benten folt, \ 
an 

  

| Me, 
Sangrintgtiign der Sogif. - —_ Rortial 9. = 

Ruten diefer, Wiffenfhaft. — ze 

‚ einer Sefhihte Brfelbin. war 

Die Bosit wird. „eingetgeilt . u 

m ‚in die Analptit und in bie Dialectit. 

"Die Analytik, entdeckt durd) Zergfiederung ale 

u Bantungen der Bermünft, die wir beym Denken übegs
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haupt. auslßen.: Eie if alfo ine: ‚Analptit. ber ers 

. ffanded = und Bernunftform, und heißt-aud mit! echt 

„bie Lozik der, Wahrheit, weil fie die, nothivendigen Res 
"geln aller (formalen) Wahrheit ‚enthält, ‚ohne ‚welche 

nnfer Erfenätniß, . unangefehen der. Objecte, aud)- in 

fig felbE unwahr.-ift.; Sie;iftialfo.aud) weiter nidte 
ald: ein Canon zur: Decakon ver formalen Kid: 

‚Note unfers: team. De 

RB ollie man dicke: Stoß. khcoretifähe. und: ‚allgemeine 

. Doctrin ju_ einer practifchen Kunft, d.t.. gu, einem Orga 

.non bratfhen:-fo würde fie Dialeckif. werden. Eine, 

8o git des Schein (ars fophiftica, disputatoria), 

die aus einem bloßen  Misbraude. der. Analptit ent= 

fpringt, fo fern nach dee 6Glo ßen logifhen Form 
ber Schein “einer wahren. Ertenntnig , deren Mirko 
male doc von der. Uebereinflimmung mit den Dbjecten, 

alfo vom Inhalte bergenommen, feyn müffen, erfünz 
‚fee wird, 

= x den vorigen "Zeiten wucbe bie Dialectit mit 
- großem Fleige fudiert: ..Diefe „Runft trug. falfche 

Grundfäge unter dem Seine, der Wahrheit vor, und 
‚; füchte diefen gemäß, Dinge dem Scheine nach zu behaup- 

fen... Bey den Griefen waren bie Dialecfifer die‘ 
Sahwalter und Kedner , welde dad Volk leiten fonus " 
fen „wohin .fie wollten ‚weil fi) das Volk burd) den ' 
Schein Hintergehen- läßt. Dialectit war alfo damale 
die. Kunfded Scheine. Ya der Logik wurde fie aud 

‚eine Zeitlang-unfer denn Namender Disputirfunft: 

 Horgetragen, und fo lange war alle Logik und Philofophie 
sie Cultur gewwiffer seidroißiget “öpfee: ‚ jeden Schein.



Einteitung. BE a. 

w Eeekänfihn, Nici aber Fann eines ; Yitofophen ums 
 würdiger feyn, lg die Eultur einer; folhen :Runft, 

Sie muß daher in diefer ‚Bedentung : “gänzlid wegfallen 
und flatt derfelben vielmehr- eine‘ Eritif vieles Sariiee . 

im: bie Eogit- eingeführt. werden. En 

Wir iorkeden‘ demnach) jiwep: heile‘ der Losif Gas. 

benz dieAnalyti b welde die formalen Critirien der 

Mahchet vortrüges; und:die Dialectik, welde: die- 

Merkmale und Üegeln enthielte, wonach mir erfens 

ten Edanten, daß etwas mif:den formalen Eriterien 

der Wahrheit nicht Übereinfimmt, od e- gleid) niit 

denfelden  Übereinzuffimmen f&heint.. Die Dialechik in. 

diefer Bedeutung würde 'alfo ihren gufen Nugen hacen 

. als Catharctiton de Berflandes. en 

: Matt pflegt die Ei eier, anguen. 

2) in de natirlihe oder populäre und in bie 

| Finfelidje oder mwiffenfhaftlige Logif. Co- 

..ogier naturalis y log. fcholaftica , L« ‚artifiialis). 
Er 

Aber Viele Eintfeiting ift unfatthaft«: Dein bie 

natirlidje Logik oder die Logik der’ gemeinen DW Bernunft.. 

-(lenfus communis): tft eigentlic) feine- Rogit, fondern 

eine, anthropologifdhe Wiffenfhaff, die nur. -empirifche 

Principien’ hat, indern fi fie von den: Megeln’ des natürs 

: Iien Berflandes und Vernunftgebrands handelt, 

die nur in“ concreto, alfo ohne Seroußteyn derfelben u 

in abitracto, erfannt werden. — Die ‚Küuftliche” oder - 

wiffenfdaftlice. Logik berdient baher alein vielen END 

men, als eine Biene dr verbpranign um) anaer- “.



12 nn Einfeicung 

meinen Kegeln. beB Denfens, bie, unabhängig, von 
‚dem natiirlichen DVerftandes » und Vernunftgebrauche , = 

‚in concreto a priori erfannf werden Fönnen und müffen, 

-- ob’ fie gleich zuerft nur durd) Beobachtung jeneg natür« . 

 , liden Gebraude gefunden, werden fönnen. 

u 3) Noch. eine andre Eintbeilung - ber Loaif ir bie in 

.:theoretifhe und practifce Eogif. ‚Adel 

and biefe Einteilung ift unrichtig. oo 

Die allgenieine Bosif; bie, ald ein’ Blofer Eanon, 

‘son allen. Objecten abitrahirt,,- kann feinen practitchen , 

Theil haben, Diefes wwäre.eine contradictio in adjectnz 

- weil-eine practifce Logik die .Kenntnig einer gewiffen 

Art von: Gegenfiänden, yoorauf fie angewandt wird, 

voraugfegt. Mir können daher jede Miffenfchaft eine, 
practifde Logif nennen; denn in jeder müffen. wir 

eine Form des Denfeng haben. Die afgemeine Logik, 
" al8 practifd) betradjket , kann daber.nichtd meiter feyn, 

„als eine, Tednif der Gelehrfamfeit übers. - 

Baupts — ein Organen der. Sautmerpodn. 

Dieer Einteilung zu Solge würde alfo bie osit. 
einen dogmatifden und einen tednifdyen Sheil 

“ Haben. Der :erfie würde die Elementarlehre, 
der andre die Methodenlehre heißen Finnen. Dee 
:pracfifche sder technifche I Theil der Logik wäre eine logis 

‚fe Kunft in Anfehung ber Anordnung und der logifchen 

Kunfausdrüce und Unterfhiede, um dem ‚Berftande 
dadurch kin, Danbeln zu. erleichtern. 

2 

"Sn room sen, dem sechnifen fo wol als
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‚dem dogmatifchen, twilrde aber wwebtr Auf Döiecke no. 
auf das Subject deg Denfend bie minbefte NRikfihe: 
genommen werden dürfen. — Sn der..Ichtern Bes: 

skhung, wiirde die out eingeteilt werden ‚Finnen : 

2 in bie reine: und: in- bie: angemanpte. Bor 
ihn oo. 

. .. $u ber reinen Logit fondern ı tir den Berfkanb von 
en übrigen Gemiihskräften: ab,: und betrachten,” was: 
“er für fi allein thus‘ Die angewandte Logif.befradys 

ec. den Derffand,:fo, fern.er mit den; andern Genüths: 

fräften vermifcht. if, die ‚anf feine Handlungen. il. 

fließen und ihm eine (Ähtefe Richtung. geben, fo daß er 

. nie. nad den Befegen verfähtt,' von. denen „er wohl 

-felbft einficht „. dag fie die richtigen, find. — Die ans 

geivandre Rogik folte eigentlid nidytLogif. Heiffen. ‘6, 

if eine -Pfycholdgie, in swelcher ‚wir. betrachten, wwie-c$; 

bey unferm Denken jugugehen pflegt , nicht, wie 8 qus 

geben fol. ‚Am ‚Ende fagt fie. ‚var, was man thun.- 

fol, um.unter den mancherley fübjectiven. Dinderniffen- 

und Einfäränfungen einen richtigen Gebraud) vom 

*- Verftande zu madenz and; Fönnen wir von. ihr Iernen, 

“ wäg.den richtigen DVerfiandesgebraud; ; befördert, :die 

Hiürfgmittel defjelben oder die KHeilungsmittel von logie 
fen -Schlern und Serehimern. .: Aber Propädentif if 

fie dod). nice, „ Denn die. Piygologie ;- aus: welder in 

‘der angewandten Logif allts - genonmen. werden muß, 

ift ein Theil der pbitofonhifchen Söifenfaften,. zu benen 

die’ Fogit die‘ Wropäbenni kon fol. ren 

Bwar. fagt man: Bis Sean, ot. die Aa und.
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u Beife eine -Wiffenfchaft zu. bau, kofle in- ber, anger: 

Manbfen: Logik. vorgetragen werden. Daß it aber ver» 

...seblic) „:. ja ifogar fhädlid. . Man fängt dann an zu. 

“ bauen’, che man Materialien, hat, uud giebt. wohl.die: 

- . gorm,. es fehlt aber am Inhalte. ‚Die Tehnif muß 

| 2 jeder Wifenfejaft:vorgetragen RUE N 

Mad ent, 

5). bie Eintbeifung ber ost. in’ vie Lost: dei % eme: ve 
emwen und die de. fpeEulativen Verfianded ber 

trifft: fo.bemmerten wir bierben „daß biefe Wiffenz, n 
„wett sr nicht to eingeteilt werden fann.. 
“ * Hr Er et 

Ste fann keine Birfenfhaft des fo u 
Ian Berfiandes: (ey. Denn.als ice 
Eogik-des fpefulativen "Erfenntriffes ‘oder bed fpefulas 

. tiven Bernunftgebraudig wäre fie ein Drganon andrer 
 Biffenfhaften und: feine bloße: Propäventit, die auf 

allen: möglichen Gebraud bed. Berfandes und der der 

Aunft gehen jet Br .: 

“Eben: fo: wenig: “gänn- die’ Bogit‘ ein re oduct 

\ Dis gemeinen Herffandes-feyn..Der gemeine 

‚Berftand nemlic) fe dag Dermisgen, die Megel bed 
Erkenntaifies: in concretö ‚einzufehen. Die, Logik fol. 

äber: eine: ‚Bifenfhaft von den ‚Regeln des Denkens \ 
in‘ N abfiracto: fon : 

Fan Kan indeftun den. "llgenieinen Denfehenders. 

. fand zum. Dbjeck der Logik annehmen; und in fo ferne 

wird he Te von üben beponben -Negeln’ der: (pefutaiven Ber



Deckrin verfändiih gu mächen... en. 
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uunfe abft tahiren! und. fi alfo von der Bogif: usf per 

‚etasioen Berhandes wurerteiben, WIWDaNE | 

  

:Sähol Akira‘ in“ e, fo: fen, ei angeniefen iR. 

der ! Bißbegierde) den "Fähigkeiten und. der, Eultur derer, 

die dag Erfrünfnig "dir togifhen’ Regeln: ald eine Bit 
fenfchaft behanteln ‚wollen. Populär aber; ‘ wäh 

er.gu den ‚Säbigkeiten und Bedärfniffen derjenigen fid) ', Berabläßt," ‚teeldhe die 'Logif nigjt"ald‘ Biffenfcaft. fir: 

bieren , fondeen fü fie. nur ‚srauchen wollen, um’ ihren Bi 

fland 'aufsüfiäten, ' u Im‘ fehotafüfchen Vorträge hi 
“fen, die &egeln | in ihrer. Allgemeinheit, Ser 
ai "abftraetö; im ‚popularen' dagegen, im % fon der n 

oderi n Cohcreto dargeflellt werben. Der faolafliäe 

Vortrag‘ ift dad“ -Suhbanıent‘ dis "popularen 5" 5; dent” ‚nur, 

derjenige Fann etmag auf eine populare Weife' vortras. 

gen, der eg and) ‚grmdlicher vortragen könnte. 

ae Bir untärkäeiden Sbrigene. Hier. ® or. t väg son: 
_ Methode Unter‘ Methode‘ nemlich“ ft die rt. 

und Beife, ‚u eben wie, ein, ‚gewifies Döjtet Es 

ferinen fe. Sie mug aus ‚der‘ Natur’ ber. Wifenfaäft: 
felbft. bergenonmmen werben. und Iäßt fi 4 alto ‚ale. ‚eine 

IN Kann 

a entiwrder KL olaftife oder popul. ar 9a. 

  

dadurd) befimmte umd, nothrvendige Ordnung deg Den 

feng, nicht ändern, . 3 ortrag bedeutet nur die, gra: 

nler, feine. Gedanfen andern. ‚mitgutpeilen, um, „ehe. 

oe N Bere Dr) 

  

vn 

m 

N 

A
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+ Yus dem ‚’wag wie über bad Mefen uhd.den.Ziveck 
per Rogik. bieher.gefagt.: haben, löst fie ‚nunmehr ‚der 

" MWerth diefer Wiffenfhaft und der Nufen ihres Gtüs | 

diund nag)- einem, zihtigen u und beftinmten ‚Macbftabe 

ihägen. TE en 
" a Sa MIDI... 24 “ Be 2 

nn Die Logie” if alfo giwar feine allgemeihe Erfns 

Butngsfunft, und fein. Drganon der ‚Wahrheit; —. feine, 

Higebra, mit deren, ‚ie fi a irborgint Wahıpiten, 

entheken legen... it 

a I Boht "aber. iR. ie Here, ‚ind "menebebrfih. "ats! 

cine Erieif der. Crkenntniß; oder, zu. Deu: hehe 
tung. der. ‚gemeitien. B. soohl als der fpefufativen Der 

munft, nicht, um „fie“ "u Ihren, ‚fonbern. nur um. Je 
core ect und mit fh fest. übereinfimntend zu madjen. “ 

. Denn dag. logifhe "Princo der Wahrheit‘ we Uchereins‘ 

flimmung des Berkamıs mie feinen, eignen, allgemeinen _ 
„ Gefeken.. Eye . 

  

Bad ‚endlic) Die. Sefcicte » ‚der. Pogit betrifft; fo 

molkn wir. ‚hierüber, hir, "Selgendes anführen. | . er 

Die jeßige, gögit fchreist fich ber von, Ariko 16 

IB. Analytik. "Diefer Vhilofoph fann alg, der ‚Bas 
- ter. ber Losif ‚ärigefehen, erden. ‘€ ‚trug fie alg "Dr 

ganon vor. und theilte fie ein in Analytik und Dias 

‚tTectif "Seine Eehrart ift fehr (diolaftildı, und ‚seht 

auf’ die „Entivichelung der algemeinfen ‚Begriffe, die 
 der.Logif zum Grunde liegen , wovon man indeffen Fels 
‚nen Mugen Bar, weil. fäf alle auf stoße Subriitäerh \ 

‚hints



> Hinansläuft, außer. baß- mar die "Benenunngen verfhiee 
denen Berfkanvesfandlungen. DArauS gegogen. 1.12 

L . Uebrigeng hat bie Logit‘ von eirftotete. Zeiten Be 

an Zuhal It nidit viel gewonnen:und. dag fan fe ihrer 
: Natur nad). auch "nigt.. Aber ‚fie. Fann wohl gemwinneg . 

in Anfehung ber, GSenauigfeit, Befimmtheit.. 
und Deutlidfeit. — 68. giebt nur: wenige Bils 

Tenfdhaften;, die in. einen beharrligen Zuftfand kommen \ 

fönnen, wo.fie nicht. mehr, verändert werden. . Zu bier 

- fen gehört die ‚Logtt ind ad). die -Metaphofit.:  Ariflos © 
tcle8 hatte feinen Moment des DBerftandes audgelaffen; ; 

- wie find darinn nur senaust, merpotifhe. und Zee 
dentlicher. le Du 

ER 

Bon Lamberts. Drganın glauteı man jivar, _ 
"daß e8 die Logik fehe vermehren würden. . Aber cd..cnts 

hält weiter nichtd mehr als nur fubtilere Eintheilungen, 
bie, wie ale.richtigen Euhtilitäten, wohl den Verfiand. 

“ (cärfen, aber von feinem wefenelichen Gebrande Ind. , 

Yv . Unter den. neuern Miloweifen sieht 8 oo, wels ö 
a de die allgemeine: Logik in Gang gebracht baden, — 

Eeibni und. Bol Sm ai Sn" & ff) er 

I "Hälchrandı und koat haben Feine eigent- 
liche Logik abgehändele, da. fie ‚aud) vom Anhalte der. 

u Erremg‘ und, vom 1 Unfprunge du Begriffe handeln.“ 

. Die afgemeine Logit- von -Bolf. Ai bie belle, 

‚ioeläe man hat, _ ‚Einige‘ haben fi fie mit der 5 for . . fan eerbunden, wie f. ®. Beurd, BE 
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“ :Srumgarten;) ein‘ "Marin; ve hierinn' viel ” 

Verdienft hat,’ coneentrirte dit Molffifche Logik,” und 

mer er eommentirte: dann iwicber über Baumgarten. 
; Dun ra] 

Bu den hewern ı Bogitern gehört auch Cru fine? 

ber aber: nie‘ bedad;te, Wwaß eg mit der Rogit' für: eine 

Bewandniß habe: ."Denn’feine Logik enthält: netaphy? 
fiighe -Grundfäge nd’ überfdireier alfo in: "fo ferne die - 

Grenzen diefer Biffenfdaft;; Überbied‘ ffent fie ein Gris 

.  terium. ber Wahrhäit.auf,- dag: fein’ Eriteriuin feyn fann, 

amd" läpe alte in fe fein‘ allen‘ Sawäruitiyen frepen 
zaufı“ plz , 

: din mom al 

Sn ı den jeigen Zeiten bat 8 eb feinen: Genthin ” 

ten Sogiker gegeben, und wir brauchen aud) zur. Logik 

„feine neuen Erfindungen, war fi ie. bis die Som des . 
x Denfens rbäle ni © . 

DLR Pa BEN Tn 

  

un en 

. Bari son der Pilgfoppie ibschau — pi, 7 
"Iofophie nad) dem Schuldegriffe und naddem ' nn 
‚Weltdegriffe befrachter. — MWefentlihe Erforz Yr > 
derniffe und’ Zivede des "Philofophierens- _ 
Allgemeine und, Höchfte Aufgaben” ‚iefer 

iffenfhaft 

"EB iR u fäiver, das, wog "unter einer 

“ ifeifdaf‘ verfianden‘ wird, zu erflären. Über die 

 Biffenfhaft gervinut an peöchton bird Sefifegung . Eu | 

!
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\ ihres’ Geffiwinten Begriffs, und es‘ werden {0 ntandıe’ 
Schler aus. gewiffen Gründen vermieden , die fi fonfe 

‚ein{hleichen‘, wenn man: bie Wiffenfhaft‘ nod) nicht von . 
den mit übe berimandten Tifenfhaften unterfcjeiden Fan 

r + 

"he wir indefen eine Defhnition von öofphe 

der Herfäjteenen Ertenutuift (eis unterfuchen ; "und A 
da’ philofophifche‘ &rkenntriffe zu den Bernunfterfännes’ . 
‚niffen gehören, insbefondre erflären, was unter diefin 

: Iehtern zu dirfkehen! m... ” u : ; ! 

Bernunftifännniie ioteden den: hikorifden 
Erfenntniffen entgegen gefegt. cne find Erfenntnife: 
aus Principien (ex principiis) ; biefe, Erfennts 
aiffe aus" Daten. (ex datis). —: ; Eine Erfeunenig 
fann aber aug der. Vernunft. entffanden- und: demohns:. . 

‚geadhtet. bifforifd) feyn 5; . wie: wenn... 3. ein bloßer. 
Litterator die Producte ’ fremder, Bernunft lernt: focift: 
fein Erfennenig von dergleichen Vertunftprodueten blog 
Bifeifeh. En 

N 

Dan Fan "nemfich Crtenntnife untefhciden. 

1) nah ihrem. Obiectiven. Ucfprunge , b. . 
nach den Duellen,' nooraus eine Erfenntniß allein nidgs. v 
lich if. . Sn- diefer Richficht find alle Srtennrnifie e ente, 
Der Fational ob, empirifd; Ei 

: 2) :- nad) Ihrem. fußjectiven Unfpeünge, ’d. ii 
had der Art, mie .eine Eefenntniß don ben’ Menfdhen.. 
Fannı rivorben, werden, Aug diefem Iefkern Gefihtds 

2
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‚punfte.. Geteadiit, fi find. bie: ‚Sitenninife. ‚enfioeber rar, . 
‚ttomal oder Hiforifc, fi fie mögen. an fi entfraiin 

ben. ‚fen, wie.fig wollen. .E8. faun alfg: dbjectid 

enwag, ein Bernunfterfenntnig feyn,. wag fü bje tiv. 

doc) nur Bitorite 

— a, Ginigen rationalen” Eefenntrüffen iR e8 füdte 

\ ‚lid u ‘ie bIO& Hifforifdy zu wiffen , bey andern hingegen 
-ift. diefeg gleihgältige So weiß 5. D. der Ediffer.-die 

‚Regeln - der. ‚Schiffahrt: Hiforifeh aus. feinen Tabellen y 

und das ift für ihn. genug. MBenn, aber: der. Rechtes - 

gelchrte die Recögelefamfelt "Gfoß Giftorifdh weiß; 

wohn 

“ geben sit: verborben. oo: 

Aue bem angegebenen Anterfätee wien ode 

jeetio und fubjectio rationalen Erkenntniffen er-. 

belle nun audy , daß man PHilofophie in getwiffen Ber 

tradjt Ternen könne, ohne philofophteren zu können. . 

Der ialfo eigentlich. Philofoph werben wid, muß fid 

üben, ‘von, feiner Vernunft einen freyen und feinen DIoß 

. nahahmenden, und ‚to zu fon, esanifeen Se 

‚braud: zu machen. N 

  

Wie Haben die Bernunfterfennfoiffe für. Erfennt-. 

nifle aus Principien. erklärt; und hieraus folgt: Voß. 

fie a priori® fegn mäfjen. _E8 giebt: aber zivey Urten 

von Erfennfniffen, die beydea priori find, dennod) aber 
 tele.nabuhaffe Unterfhiede haben; nebmlih Math ee 
natikumd rbilefordie 

’n
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"Man pflege‘ zu behaupte; "daß MaiGemarit“ ‚ind, 

Hitofophie dem Dbdjeete nacj'vor:einander'unters - - 

fdjleden wären, indem die 'erfiere von der-Quantie 
tät, die Ichtere vor der Qualität handele, Ace“ 

Bu diefed iff falfdy. : Der. Unterfchied‘ diefer Biffenfchaftin 
fann nicht auf dem Dbjecte beruhen ; denn Philofophie 

. sehet auf ans ‚’alfo and). auf quantay Und Mathemar 
tie gum: Theil‘ andy, fo fern.afleg eine’ Sröße hat Nut 

- die verfdiedeneutt desViernunfterfennfs 
niffes oderVernunftgebrandes-in:der: Mi» 
ihemati “ind Ppitofophie madjt allein’ den fpecifilchen - 

Unferfdjied- goifchen' diefen beyden Biffeifchaften. aus. 

Boilofophte nemlid) ift die: Bermunfterfenneniß . 

aug bloßen: Begriffen Mathematik hingegen ie. 

Bernunftertenneniß aus‘ der Eonfruction. 

- der Bearitfe, uk erh Dune? 
SET RED 

ns Bir eonfgwiren Begriffe, sven. wir fe. in der 

Anfeariung. a 'priori ohne Erfahrung darflellen ,, obrt, 

wenn wir deu Gegenftand in der Anfchauung Barftelen, . 

ber  unferm Begriffe: von: bemfelben \entfpricht, — Der 

Mathematiker. fan: fich nie feiner. Vernunftnad) bloßen 

-. Begriffen zU der Bhilofoph ihrer nie. buch Confiruction 

ber Begriffe bedienen. —. Ju der Mathematit braucht \ 

” man die Vernunft: in-coneretoz.die.Anfhauung iftaber 

nicht empirifdh, : fondern man. mapk: fid bie. enund 

a priori: gun Gegenfkande ber. ev Aufhaunng. a 

Sn And Sierian, hat. alfo,. wie wir fehen,, die Mathe, 

matiß" einen Vorfug dor. der Dhitsfophie,. daß bie Era 
Eenneniffe ber eifern intnitine, dieder Icgfern bingegeit, 
nur biefurfive Erfenntniffe P find, Die Yefache aber, 

-



ann und 
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svarum: fir in der‘ -Mathematif mehr. bie. ‚Stößen etivdr 
"gen ,}. ‚liegt darin... ‚daß. die Größen; ‚in, der Anfhauung Be 
a priori fönnen conffruirt werden, Die Duglitäten dagıs . 
sen ng: ieh in: der Anfang Barfelen Jafen. . - 

3. ’ Br weten 
ehe ne 

  

\ Ba \ >: . » 
r 

. Vbilofopbie. iR; alt. vaß. Sol ı bir e philofophie 

vw. 

fen Erkenntnife oder; “der Bernunfterfenntniffe - as, 
u Begriffen. Das iffder‘ ‚Sculbegri vifif; von: diefer' 

“ Wiffenfhaft....Nady dem Weltbegriffe-ift fierdie: 
" Miffenfchaft ‚von‘. den :leten:;Zioecken der, menfchlicen 

- Bernunft. Diefer‘ ‚bobe. Begriff giebt. ber. Vhilofophie 
MWürde,.d.t. ‚einen, abfoluren Werth. ‚Und. ‚wirelid) 
it fie e8 -aud);- die- allein nur, inmern. Werth bat, 

' und 'allen: antern Ertenntniffen, ect sinen. Best. siebte: 

Man frögt dad immer am Ende; wohn dient dag 
Fhilofophieren und der Endyweck ‚beffelden. — die’ 
Philfophie” felbfe” als Bifenfcjaft had beim | GSdul:. 
Begeifte” betrachtet? a MUBen Sn 

en ne Bere woest ih Ten 

” Sn... „biefe, M Acholaflifchen‘ Bebeutung: dei; Wort 
geht: PHiHofophie: nur aufi&efdi. dtigke it.5in Der 
Siebung auf der MWeltbegriff Dayegen-.auf EN. slide . 
Eeit.: Ju derierfiern Kieficht ift. fieialfo eine gebre: 
ber Gerfhidligkeitz im ber Teßfeen:; eine Lehre 
der Weisheit. -—..die Gefeßgeberinn der 
Bernunft und der. .Philofoph in fo ferne, nidt: Ber 
nunfttinkler, fondern Gefepgeben, EEE 

Der‘ Vernunfttänflie, oder, oil” Soerates, ihn nennt , der DhHodoz,frebt bloß ‚nach fpefulati» 
dem Bien, sone: darauf zu (chen, | wie. sk dad. if EB 

2.
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gen, sum: legten Bwede der. ‚nienflichen Vernunft‘ bey .. 

trage; er; ‚giebt: Negeln für den ‚Gebraud), der Vernunft 
zu alerley . beliebigen Sweden, Der practifce Phiioe 
foph, der £ehrer' der Weisheit: durgj: Lehre und Bey. 

fpiel, ift der eigentliche. ‚Philofopb. ; Denn Philofophie. E. 

it. die dee einer volfonimenen Meiapeie, die ung ı die 

Iigten Zwecke der menfaligen‘ ‚Braunftı zeige: ! Een 

Zur Philofoppie nad) Bei: Senlbegife: ‚schören. 
3 we Stüde:, 

m 

. Serie ein uteihender Vorrat, sch sh Vermunfte 

a =. fürs andee: „ein foftematifcher. 

Zufammenbang biefer‘ Erfennenilfe ,. Oder“. eine Berbins 
” ing parfelben in ‚der Idee, eines „Ganzen BER 

Einen‘ folchen, fireng foRematifehen, ‚Bufammenhang ” 

Serftattet” nicht" nur bie Philofophie,. fondern fie ift fo: 

Bw \ 

gar die einzige: Wiffenfchaft , “die-im eigentlichften: Ders... 

. Fanve einen fufkematifchen Zufammenhang bat, und. 
‚allen. andern‘ Bilfenfejaften” Iofiematifche Einbeit, 'siebt" 

Mas aber. Philofoppie, nad) dem Meltbegrife 

u (in fenfu cosmico) bettifft: (0 kann man fi fie ud eine ' 

Wiffenfhaft bon der bödften. Marimedes 

‚Grbrau 2 unfeer Vernunft, ‚nennen, . fo „fern. 
N 

berfchiedenen Zwecken. perficht. 

» Denn Bhilofeppie in der leßfern Sedeutung ei 

ja. die MWiffenfhaft:der - Beziehung "alles. ‚Eefenntnifes‘ ' 
ie . und Bernunftgebraud)s. auf. ben :Endzweck der 'mienfde 

., lichen ; :Dernunft,.. dem, .alß.. ‚dem‘ oberfien,: alle andern‘ 

. Zrocde, fubordinirt : fi nd’ ‚und ß Hin ihm: au Einheit‘ “ 
besinigen, aufn. \ NENNE Deo



iss Bas fett, ih thun?- 
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gas: Feb der Dhilofophie in: iefer noeltöifegertis 

den ‚Bebentung tape‘ fid) auf: folgende ragen bringen: u 

HB Was tannig. willen: . 

  

wo rsire 

9 Was ‚darf. id offen? u Br Br | 

may Waß- an ber) Menfh? on Mih, \ 

. Die eefle { Srage Beantwortet bie Mitapbyfit, 
die: Äivepte, , die" Moral, die britte, die‘ Religio n, 

u ind’ Die‘ vierfe, die Ünthropologie. Im Grunde 
Fönnte'man aber’ alles diefeg sur Bintbropologie rechnen, 
sel fich die drey: °erften” Sragen anf'die, Iegte segteben. 

"Di Poilofopp muß alte defirnien „Hnnen Be . 

> die. ‚Quellen dee. menfeßlichen Site, 

. 2). ven Uinfang dee möglichen und nüglichen Bebrands 
\ ‚ale Bifens, und endlich, 

E dir Stengen der Vernunft, — un a 

Das Ießtere in das hörgigfi abte audı bad 
 fäeife, um dad so aber ber, Poitobag, nicht. de» 

Filinmert. 

u einem Hilofoien pehdten peuptfädtie, , jiey 
Dinge; -ı). Eultur de Talents und der Gefieklicys 

- keit,.um- fie‘ ja. allerley,, Zmeren. gu gebraten. 2) 
Tertigkeit im’ Gebraud) aller. Mittel gu. beliebigen Zive= 

. Ken Beydis muß. bereiniget feya 5 denn ohne Kennts _ 
if feird man nie ein Pbilefopp“ Werden, aber a
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iocrden auch” Kensenigfe‘ ‘allein den’ Deitsföphen aussig: 
den,“ wofern 'nidkNeine- jroecimäßige: Verbindung” aller 

" Erfennthife. : ‚und: ‚Gefdietichteiten: zur. Einheit hinzus 

. {ommt, amd "ine, Cinfiht in: die Nebereinfiimmung 
ı derfelben mit, „den: böcften Zieeten, ‚ber; ‚menflichen 
Ben, Eur War de u 

\ EIER PRe TEE MIST 

€. aim \ Bi G Überhaupt‘ Feiner ‘einen. Wiitfobgin 
: nennen; ter nie ‚Philöfopbieren’ Kann: * " Philofephferen 
Bu iäße fi‘ ‘aber. nur” durd) Übung und felofegenen & 

biäich dei Berrnft‘ ‚Jernen, De .” 
u "ran Boss. an. Or 

Be Tote fic). "atıd) Dbitofopfie eigentlid) : lernen 

Saffen? — Geder, philofophilche. Denker. baut ,. fo’ zu 
- fagen, auf’ den" Trümmern ‚eines Andern, „fein eigenes 
Werk; nie, aber it eines_m. Stande gekommen, | ‚daß, in 
Allen feinen: Theiten, beftänvig geisefen. wäre. Matt 

£ann' daher” fen, ‚aus dem Grunde, Boifofophie - niit 
Lernen ; weil ie‘ nod nidt gegeben tft, Grfine: 
aber ud) ,. es. wäre. eine wirtfid vorha nden: 

fo. ‚twirde dod).. ‚feiner, der fieaud) ‚lernte „- von, fi fa- 

gen, ‚Eönnen ,.. Daß. er. ein“ :Philofoph. fey 5. denn: „feine 
. Kenntniß , davon, seite. doc) immer nur, fubjes tiv 

u . Bitenife 2 2 DEIDD.." H in 

  

Sn der‘ Mätheniatit verhält fie bie Eadı andere, 

- Diele Biffenfhaft, fanı mai“ “iocht‘ "gereifferniaßen - 

"Ternen ; denn “die ‚Bavcife find hier‘ fo" erident , daß 

ein jeder‘. davon’ Überzege werden‘ fann; auch kann ft 
ihrer Evidenz wegen‘, " ald eine” ‚gewiffe‘ und be 

: ni nbise gebiet, steif eufbnhatten Werbe, " N '
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deß Besrauss ber Vernunft, .anfehen- und: . 

‚Döie ber; ‚lebung feines, phtlofophilcen Zalenee, | Ber 

"Der mwahıe Dptlofop. niuß 'alfo? "die Seisnsinfer 
einen feoyen. und: “feldfteigenen‘,. feinen fHladifch ' nad)« 
‘ahmenden "Gebraud)‘‘ von“ “feiner Vernunft magen: 

Aber aud) feinen: dialertifien, d. i. feinen fols 
‚Gen. Gebrand,, der. nur, darauf abjivedt, , den: Erfennts 
‚niffen einen - ‚San ‚von Wahrheit, und Weise 
beit zu geben. . Diefes- it das, Gefchäft ‚des bloßen . 
Sopbhiften; aber mit der. Würde dee, Phitofophen , . 

.. al6 .eined Kennerg und eehrerd” ber Sehe, „durd 
‚aus Uumvererägliche cin al 

* Darin Wifchfdjafe hat‘ einen inner “wahren Dit 
nur als Drgan' der Weis hei, us, ‚foldyes ifE 
fie‘ ihr aber aud) unentbehrlich, ‚fo daß‘ Man mohl, ber 
‚baupten“ darf: EBeigheit ohne‘ Bifenfäafe., fey, ein, 
‚Scattenrig von ‚einer „Belfsmimenpeit, ‚ii ‚dir ‚wir, 
nie, "gang werden. . \ 

; BIER 

i.Der dien Bifenfäaft bafıt,. uin- befto mehr: "aber 
‘ie! 1 Beige liebet:?? den: nentit man einen Nifolor 
gen“: Die 'Mifologie” entfprinige: geieiniglich aug ‘ ‚dr 
ner Leerheit von wiffenfhaftlidyen Kenntatffen: indie 

ner,.geiwiffen damit verbundenen, ‚Art. bon ‚Eitelkeit. 
‚Zuweilen Berfallen. “über! "aud) diejenigen in. "den Schler 
der Mifologte, melde ‚UAnfangs mit, ‚großem ‚Sleiße 

und. "Glüce den - Biffenfhaften. nachgegangen waren, 
‚am Ende ‚aber in. ihrem | garen Ziffen feine Befriedi-. 
sung Fanden. a Yan en 

RTL U , 

Philofophie. in vie einzige Difenfsaft, „bie uns’ 
diefe innere Genugehuung. zu verfäjaffen weiß; denn, 

ww Fe . 5 .
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de fäieße gleichfam. ben mifenfhaftlihen Eirfel und 
\ durd) fie erhalten ‚fodann ef, die Biffenfaniten, Drds : 

Bung. und Bufammenhang. . Lu m 

Wir werden \alfo" zum: 1 Lepukirger: Auebung> im 
” Eelöftvenfen’ oder Philofophieren, mehr auf. die Mes 

t5o de:unfere., ‚Vernunftgebraucs jü- feben. -Daben , 
als auf :die-Säge felbit, ui denen‘ wir” eur: Dita 

    

felbe gefonmeh- nd: ma ni mipliel wonle dm 
UI u Runen iind un und 
un Rn are “n 
BEN od ramlletis : sah 

Surge ap et Gofiht DEEDita fon 
ir I mih.n rin 

: €, madıt. zeiuige, Säwierigteit .. ‚die ‚Ördngen.. ‚su 
Sefimmen Wo.der.gemeine, Berkandesgebraud aufs 

. bört und der. pe £ulative ‚anfängt ;. «oder,; wo, ‚gta 
. meine Veraunfterfeuntniß, Poitgbrki WED, 

wu Sndeffen’ sicht. eg ‘doch“ bite ein: get ai \ 
Unter feheinungsmerfmal‘, ‚nemlich‘ felgenped: nn 

a \ Kun hf 
al Die: Erfenntnif. dus Algemeinen, in ablkracto. ft 
-fvefulatide.:Erfennmiß; :—: die; : Erfenntniß 028 “ 
Allgemeinen in concreto, ‚gemeine Erkenntniß. _ 
Vhilofophifde: Erfenntniß. if ‚tiefe Erfenntniß ber 
Bernünft; und fie fängt alfo "da an, 'wo' der'gemeine 

. Bernunftgebraud) anhebf, Verfüche in’ der Erfenntnig 
„8 Afgeiteiüen in- abftracto iu machen. et wi 

Aug biefer Sefimmung deg Unterfdienne seeifhen 
gemeinen und, pefulativem Dernunftgebrauche geh: 
nun beurtheifen,, von weldiem 'Volfe man’ den Anfang 
bi Pottofonhims batiren mie, Anker aden Bär 

r ', 
. oyr 

ı
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fern haben aufo‘ die. Griechen ef angefangen ji . 

philofophieren. "Denn fie haben guerfe berfucht, nicht - 

“an dem Leitfaden, der Hilder: die Bernjinfterkenntniffe 

zu: eultiviren ‚ fondern’in-abftracto ; flatt-baß..die ans - 

dern Völker: ‚Rd. die Begriffe immer, nur: dur.d) Bil: 

.ber in concreto berftändlich gu: madyen fachten.. Co 
. giebt e8 nod) heutigeg. Tages. Bölker, wie. die Chinefer 

und einige Sublaner , die zwar Von, Dingen, welche 

‚bloß aus der Vernunft hergenommen . find, al von 

- Gott, der Unfterblichkeit der Seele, u. dgl. m. ‚bhan« 

bein, aber boch bie Natur-diefer Gegenftände nicht nad 

Bigriffen und Regeln in abitracto- zu erforichen füchen. 
4 

- Ste machen hier feine Trennung weifgen dem Bernunfes 

“ gebrauche in conereto‘ und dem’in- 'abftracto. By: ur 

den Perfern und: Uradern fiidet "fi pwar einiger | 
- fpefulativer Berniäffgebraud) 5 allein die Kegeln dakız ' 

n 

Haben fie vom Arifoteles, alfo doc) von den Stier 
den entlehnt,. Sn, 30r0afterg Zendavefla ente 

deckt man „nicht, die. geringfte Spur son. ‚Bhitofophie, ” 

- Ehen biefed giie‘ “auch von ber gepriefenen Egypti«- 

fdy en Weräheil , die in‘ Bergleihung' mie der: Griedjis 
fen Phitofopbie ein bloßes Kinderfpiet, geroefen if. ” 

Wie im: der. Heitofopbte, fo find, au), in änfehung 

dir Mathematik die ‚Grichen die Erften gewefen, 
soeldhe biefen Theil des, Bernunfterkenntniffes. nach einer‘ 

. fpefutativen_,, wiffenfähaftlichen Methode eultivirten, 

indem, de jeden Kirfab aus Elementen # bemonfirit ba, 

‚ben 

“. Tofonhifce Suift: suerf entfprungen fjey, das kann man 

i eigentlich nicht br ini. 

N 
ı. 

Menn md. wo abi unter den Siegen ber ph
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Dir erfte, welcher ben Gebraud) ber fpefufafien 

Bermunft einführte, und von dem man aud) die, erflen 
u Eyhritte dei: menfclicyen Verftandes ur: wiftenfchaftliz 

hen Eulfur. herleitete , IE. Thalcs,. der Urheber. der 

Sonifdh en Gecte. Er- führte den. Beynanıen: Phy: 
„Rter, wiewohl er- aud) Matbematifer war; fo’ _ 

tvie überhaupt Mathematik ber Dotiofoodi: immer vor, 
angegangen- er en ers hn "ein 

 Uebeigeng; Eleieten die ‚erflen ybfofepen alles in 

Bilder ein. Denn ‚Poefie , die ‚nihte. anders ift, ale... 

eine Einfleidung. der Gedanfen in Bilder, it Alter als 
die Profe Man mußte fid) daher. Anfangs’ felöft 

bey Dingen, die lediglich Dbjecte der reinen Vernunft 

- And,s der Silderfprache und poetiihen EC hreibart ber 

dienen. - Pherez ybde 8 ‚fol ber efte profaifht Sarlit., 
| elle: gervefen‘ fepn. 

, Auf. die. Sonier kofgten - die Eleatitir. _ 

Dir Grundfaß der. Efeatifchen Philofophie und ihreg 
‚Stifter Zenophanes warsinden Sinnen: if m 

* Zänfdung und Schein, nur im Berfande . 
allein liest bie Auelle der Wahrheit 

: Anter ben Nltofoppen” Biefe Sajufe jeichnete 14 

dena als‘ ein, Mann. von. großem : ‚Derfiante ‚am .” 
Scharfe. und. ol ein fubriter, Dialectiter and, : ur 

Die Dialectit bedeutete Anfange bie Funk bes 
reinen VerfiandesgebraudyE in Anfehung- abftracter, don 

aller. Sinnlichfeit, abgefonderter Begriffe: Daher . bie 
vielen Lobeserhebtingen diefer, Kunft bey den Alten. Sa," = 

"der. Folge ; old diejenigen Philofoppen , worlhe gänzlid) - 

v
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dag’ Zenguig der Sinne Gerwarfen‘) bey ‚biefer Behaups 

fung: nothivendig “auf: viele Subtiliräten. verfallen muß«“ 

ten, artete Dialectif: in die Kunft: and, jenen Gap zu 

behaupten und’ gi: beftreiten.. -Und- fo‘ ward fie eine 

bloße Uebung für’ Me’So pHiften, die" ber alles: 

taifonniren wollten "und 'fic darauf” legten, dem Sceir 
neben Anftrid)- 73 Wahren‘ zus geben, und fhwarz, 

weiß zu madıen. ‚Deßreegen. wurde: aud) der Name: 

"Sopbtf,- unter dem. ‚man. fh. font ‚einen Mann . 

- dadıfe, ber bee, alle Sadıen verninftig und einfichtd- 
: Voß reden fonnte, jest po verhaßt und‘ verädtlich, und 

° Ratt. beffelben ber Naine Philo fo Pb eingeführt, . 

ı 

lm bie. Zeit, ‚der Ionifehen: Säule and in a Stoß 

Griechenland ein Mann von feltfamen Genie auf, tele 
der. nicht nur aud) eine Schule erridjtete, fondern gus 

‚gleich ein Projekt entwarf und zu Stande’ brachte, das “ 
feines Gleichen 'nody" nie: gehabt hatte.  Diefer Man: . \ 
war dyth agoras au Samos gebohren. — Er fifs 

fete' nemlid) eine Sozietät von Bitefoppen, diedurd,. das | 
- Gefeh- der Verfdywiegenheit zu ’einem Bunde: unter fi: 

vereiniget waren. Seine Zuhörer theilte er in. -siven 
Klaffen ein; in die der Afusmatifer Careopaät- 

200), die Blog bören mußten, und die der Akroaz... 
matifer Geeagas0en , die -aud)' fragen - durfe 
im. 2 

y 

' Unter feinen 8; Gen: gab es "einige deroterite % 
bie er dem ganzen Volke: :vorteugz.die Übrigen waren. 
geheim und efoterifch,: nur für die. Mitglieder feie 

nes Bundes. beffimnit, von "denen- er einige in feine-dere‘
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- teäutefte "Freundfcafe aufnahm "und Hoi bin übrigen 
: ganz abfonderte, — Zum Vehikel feiner ’geheimen . 

.  Beßtenmadjte 'er PHyfik.und.Theologie, alfo _ ‚ die, Schre deg Sictbaren und. bes, Unfichtbaren.. ud,  batte . ex, ‚berfehiedene, ,S ymbole, bie »vermuehlid)- _ nichl3 anders, ald_geroiffe Zeichen gemwvefen find, weldje . 
ben Pıthagordern dazu gedient haben ,, fi). unfer-eins +; 
ander zu verfiändigen. “. nn 

Der Sived feines, Sundes fcheint fein anderer ger ’- iwefen ‚zu fepm,. alß:,.die, Religion von dem. Wahn des Boltg zu reinigen, die ‚Sprans ney zu mäßigen.und mehrere.Gefegmäßige: 
. feit ind ie.Staaten einzuführen. Diefer Bund. aber, den die Tprannen su. flüchten ‚anfiengen, 
. wurde kurz vor Bothagoras Tode zerftört, und- diefe " philofophifce Öefelfcjaft aufgelöft „ theils durd, Sins “ richtuhg,, theild‘ durch die Flucht ‚und Verbannung des 

größten Theils: der Verbündeten.!: Die wenigen; wels - 
:he:nod übrig: blieden , ‚waren. N Odigenm Und da; 
diefe: nicht "viel von des  Porhagorag: elgenthümliden . 
Lehren wußten: fo fann man .davon' aud) ‚nichtg gewil- 
fe8 und, beflimmtes fagen.-. In- der. Solge Hat man dem 
Putbagoras, der Übrigens and) ‚ein fehr: mathematifcher ' Kopf war, viele Lehren ugefchrieben,, die aber: gewiß. 

‚Nur erdichtet finds RG BE EZ FE un 

> Die wictigfie-Epofe' der. Sriehifcen Poikofophie ”_ hebt. endlich mit dem So crates-an.: Denn er war - ed, welcher :dem vhilofophifcyen Eeifte und allen’ fpes - 
“ Eulativen ‚Köpfen eine: ganz neue Practifche’Kice 
tung gabs. Auch if- er faf;unter <alen- Menfcen «der 

3)
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einzige: Seögfen „, befien Verhalten. ber Spre eines 

Beifen ‚am nädften. fomme.. zart, 

..2 Mater feinen“ Säfern if plate ‚ der fi Inepr 

" vite‘ den ‚practifähen Ehren, des "Soerateg, berdhäftigtes 

. and "unfer den ‚Scjülern dB’ plate’ Arifiofelesr 

_ worldjer. die fpefufative Dsitofopbie wieder. ‚sehe, brach) 

fe, der berühmtefte.. 
ar 

, -Auf Plato und’ teioteles folgten. bie 

Epifuräer und‘ bie Stoifer,- weldhe: beyde. die 

äbgefagteften- Feinde von einander waren. Gene fg: 

- ten dad° bödrte Sur in ein fröhlides Herz, 

"das fie die Wofluf nannten 5 diefe fanden 8 eins 

zig in der Hoheit ind Stärke der "Steele, ben“ 

"welcher man alle Annehmlichkeiten. bed‘ Ebene‘ eutbehr 

ven Eünne, \, en IL ade ed! 

. . Die Etoiter waren übrigen "in der "fpefufatisen 

Miitofephie dialec tiid; ; in ber Moralphilofophie 

dogmatifd, und. eigten in. ihren practifchen Prints 

.. - ‚ipien,. mwodurd) fie den. Saamen zu den eihebenften ” 

. Gefinnungen, die fe eriftirten, ausgeftreut haben , uns 

= geniein, viele Würde, — Der Stifter der Stoifden 

"Saule ift Zeno aus Cittium. "Die berühmtefen 

. Männer aus. diefer . Schule unter den‘ Grieifchen \ 

Reltweifen find Eleantp und Chryfipp. 

Die Epiturifche Säule hat nie. in den Ruf. foms 

nen: £Snnen „..worinn-.die Etoifdie war. Was: mal 

. aber auc):innmer von den Epifurdern' fagen mag; — 

fo viel if gewiß: fie bewiefen die größte Mäßigung | 

im. Genuffe,. und waren die beften: Narurp bile> 

fepbe n.unter! allen Denfeen Griedjenlantd. — 

.: NO
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Nody mierken wir ‚bier an, bag die otnehihfker 
riehifchen Stuten befondre Namen führten. So hieß 
bie Schule des Plato, Akademie, die. .des Ariftos 
teles, Eyceum, die Schule der; Stoiter, ‚Portieus 

. (4) ein bedeckter Gang „wovon ber- Same: Stoifer 

fh herfähreibt 5 — die Edle des Cpitur, ‚Hordy 

wii Epikur. in Gärte n tebrte... : . 

Auf Wlatos Ababeiie folgten noch deep andre \ 

Hkadeniien , die don feinen Chüfern gefliftet wurden; u 

Die erfte fliftete Speüfi Bpws;”die giöcite Arc es 

[Hraus,. und.bie dritte. Sarnrades.. 

Diefe etabentien- ‚neiofen fi zum Skipticieimüg 
hin. Speufippus und Arcefilaus — beyde 

- flimmten ihre Denfatt zur .Sfepfts, um. Car 

.neades trieb c8 darinn nod höher; ‚Ur deeiwillen > 
= werden bie. Skeptiker, biefe fubtilen, Dialectifchen Dhie 

ö Tofophen; ud) Akademiker genannt. _ Die Akades 
 miler folgten alfo dem erften großen Sioeifler Vyrr 

ho und. defien Nadfolgern. - "Day: hatte ihnen ihr 
. Lehrer Paco -felbft Anlaß gegeben, indem: er viele 

‚feiner. Lehren dialogifd) vortrug, fo daß Gründe 
pro und. coütra ‚angeführt wurden , .ohne daß cr felöft . 
dariiber, entfehied, ob er ) fonf Ihr 2osmartiei = 

war; ” . : 
rn 

Gänge ‚man ie) Cote deB, Stepfieismt mit dent 
NHyrcho an, fo befonmt man. ‚ine ‚gange Eule von‘ 

Gkeptitern, die .fid) in ihrer Denfart und Merhode.des - 
Philofophierend von den Dogmatifern wer: ntlich- 
umterfjieben, indem fi e8. zur .erffen Marime, ale 

ebilofoppierenden Berhunftgebrauihe. inachren :. au = € Ki



Y 

. fehreibung hinterlaffen. bat. 

Ee Eine iu. ; 

. fest. 6eY dem arsßten Seine der Bahr, 

heit-fein Urfheilzguräidzwbalten ; und,dag: 

Princip auffielitenzidie Pbilofophie .befiebe 

im Gleihgewidte‘ dbe8 Urtheileng, und 

Ichre ung,„denfalfden Scheimaufjubef 

ten. — Don diefen Efeptitern It ung. aber ‚weiter 

nichts übrig geblieben, .ald die beyden Werke. des Cara 

- tu6 Empirilus, worinn K:3 „ale „weiße. „‚Mfanımenge« 

bradit hat. Be on 

  

AS in der Folge’ die [Philofophie von den: Öries 

den: ‚zu ben Römern ‚Übergieng, har fie fi ‚nicht, ertweie 

tet; denn die Römer, blieben. immer, „Dur, Ss üler. 

. ci e ro var! in ver Goefufafiven Philofephie ein 

Edüler des Blatoy- in der Moral ein“ Stoifer. Zur 

Stoifgen Sekte "gehörten Cpiefet, Antonin der. 

Pbilofendb und: Senefa als. die berühmteften. | 

Naturlehrer gab es unfer den Nömern nicht, auz _ 

fer Plinius dem jüngern, ber eine Naturber 
‚ nd 

"Endlich verfehtwand. die uff and) ve. den! ER . 

mern md 8 entjiand:Barbared, dis die Araber u 

im 6ten und zten Saprhunbert anftengen, fi fh auf bie ' 

Biffenfchaften u‘ fegen, und den Nriftoteles wieder 

in 'Zlor zu bringen. N famen’alfo die Wiffenfhafr 

ten im Deeibent wieder 'empor und inebefondre. dag 

Anfchen des Ariftotelee, dem ‚man :aber auf. eine: fflas 

vilche Meife folgte, - Im ııfen und. ıaten: Sahrhunz‘. 

dert traten die & holafifer auf; fie. erläuter- 

“gen den Arifoteles und frisben feine Sustilitäten ing.
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> Unendliche. Man befhäftigte fih'mik. nie: ale. lau: 
fer Aftrastionen. -— : Diefefholaftifche Methode des. 
After =-Philofophiereng wurde. zur.Zett der Reformation 

- verdrängt; und nun: gab.ieg;nEifleftiker:in der 
Philofophie,d. & folde Selbfidenker,. die fi zuifee 

ner Schufe . bekannten , fondern die MBabrheit : Tuiten 

und annamen, ivo fie fi: fanden, N en 

2 Shre Virbefferung in: ben neitern Aeiten’ verdanfe. . 
aber“ die Philofopdie. theile. denn größern” Studium 
der ‚Natur‘, hi [8 der Varsintung ber: Mathematik 

"mit der Näfneneiffenfchaft:” Die Drdnung, welche durd) 
das Etudium' diefer, Wiffenfdyaffen im Denfen entfland, 
breitete fid aud) über die befondern Zweige und Thebs " 

Feder eigentlichen Weltwoeisheit aus. -Der erfle: ud 
größte Naturforfger- der neutern Zeit var Bako von . 
Berulamio.' Er’ ‚betrat bey“ feinen - Unterfudjungen 

ben Meg dir Erfahrung ; , and "machte auf bie Wichtig 
feit und Unentbehrlichfeit der Beobadtungen und 

VBerfude gu Entdedung der, Wahrheit aufmerffant, . 
Es if ‚Übrigend fehwer zu fagen , von-mo bie. Berbefe. 
ferung der "fpefüfativen” Dhitofophie eigentlich” berfommt, 

- Ein nicht "geringed Verbienft um. biefelbe erwarb‘ ih. 
Descartes, indem er die bazıt behfrug, dem 
Denten. Deutlifeit sr geben, dich, ein 

aufgeftelite8 Griterium ber. Wahrheit ,. dag’ er’ in Die. 

Rlarheit und etw der. Ertenntniß 

Mt nr 

2 Unter Nr Arsen ı md berbienfotifen Stefota.. 

foren ber Philofophie gu nnfern, zeiten ift- aber &eibe 

ni und fode, au tednen. Der‘ ‚Iegtere fuäe, den 

‘ea Da Bu
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"menfäfichen Berftand, gu jerglicbern, und-gu zeigen, wide 
de. Seclenfräfte und welde. Dperafionen, derfelben zu - 

“ Diefer. oder jener‘ Erkenntnig gehörten, Aber: er hat das 

&Berk: feiner Unterfühung nidye vollendet z..auc),, Ifl. fein- 

+ Berfahren dögmatifd) , seitwohl ‚er.den Nuten fliffete ;. 

. ‚daß. man: anfing‘, die Natur der Geele beffer‘ ind 
geählicher zu fludierem. 2002200 er 

. Was bie Gefondee ,. geibnigen. und Wolffen 
"gene, dogmafifdje, Methode, deg Philofophierene“ be 
trifft: fowar, ‚Diefelbe fehr" fehlerhaft.: Auch liege datinn 

\ 6b viel Säufchendeg, daß. e8 wohl nöthig. if: ‘dag 'gans 

ne: ‚Berfahren zu fuspendiren. und Rate. deffen ein andes 

red. — die Methode, des eritifchen, Philofor. 

phi iereng,in Gang zu Gringeit, die darinn. beficht, 

‚das DBerfabren.ber. ‚Vernunft felbft zu "unterfuchen , dag 

" gefammte menfdliche. Erfennenißvermögen äit. zergliedern 
und zu prüfen wie. teit bie Srenien, deffelben 
‚wohl geben mögen, u rn 

. &n unferm Zeitalter if NRaturphilofoppie 
im. biiipendften Zuftande, und unter den Naturforfchern 
sicht ed große Namen, % 2. Newton, — Neuere 

. Pitofophen. laffen fie: jegt, als ‚außgegeichnete und 
‚. bleibende‘ Namen, eigentlid) nicht nennen, weil hier 
" Ales ‚gleichfam im .Sluffe fortgeht. . DaB. der eine 

baut, reißt der andere nieder, = 

Sn der Moralppllofopfie fun feier nicht ‚weiter 

gekommen ale die Alten. Was aber Metaphpfif‘ bes 
eriffe:. fo. (deine 8, als. wären wir bey Unterfuchung 

 metaphpfifcher Wahrheiten ‚Rußig geworden. _E8 zeigt, 
ha kör eine Are co Sn biffereneiom gegen Diefe,
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Bifenfhaft; ba man ed fih zur: Ehre: gu: "medien. 
fheint ,-: von metaphpfifhen Nadforfdungen, alg von 
bloßen Örübeleyen, verähtlich zu reden. Und tod: 

. af Metapbpfit die eigentliche , wahre. Pbilofoppiet' — | 

Unfer Zeitalter ift dad Beitalter der Eritik,, und 
man muß fehen, was aus ben eritifchen VBerfuchen unfz 
rer Zeit, in Abfiche auf Poilofophte. md Metapppfit 

  

. Indbefonbre , werden, wid. en len 
\: BERSEEREEE 2 
nn ha De Hungen an 

„ Mn Eee) In end 

Erfenneniß Überhaupt. —. Intwieive und 
dischrfi eve Erkennniß; Anfchauung und . 

. Begriff, und deren. Unterfhted: inöbefondre. 

ber erflern Rüfficht bezieht fie fich auf Borftellung; . \ 

m —Eosifähe, und äftherifche: Bolikommenbeit \ 
„bed Erkenntnis: — EEE" 

"ine unfee Erfenntniß "hat, eine. wie Fae, 8 
„hung; erftl ic, ‚ine Beziehung atıf dad D bieck, 
sfwenyteng, eine Veichung auf dag Subjeck. ‚In 

BEA SE} 

in der legten aufs, Bewußtfeyn, die allgemeine 
Bedingung, alles Erkenntniffes, überhaupt. _ CEigentz‘ . 
li. ift das Bemußtfeyn . eine Dorfklung, daß. sine 
andre Borfitung. in mie dee. 

TE 

en %q jedir’ Sitenntniß‘, mug "unterfeht eben, werden w 
‘ Materie, d.h. der Gegenftand, | und germ,, d. 3 

er die Art, tote wir den Segenfland. erfennen. — Sicht 
9, ein Wilder cin „Haus ‚aus. der Gerne, ‚Reihen‘, y2 
braud) er. nicht fennt: 0 hät, e ar “eben baffelbe. . 
Dbjkt, wie om Anderer, der ed Sefimmt alg eine für -
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Denfhen: ‚eingerichtete Wohnung fennt,. in‘: ‚der. Dprs 

frelung- vor.fid, ..; Aber; ber.: ‚Form, nad); fe diefeg: Erz 

£enntniß Eines und deffelben Dbjectd in„Beyden, vers 

fjiedens Bey dem: Einen. ft eg bloße.Anfcdhau: 

ung: ‚do „dem ‚andern. Anlhanuns, und. Bu 

n, nn 2. in 

“Dir Serfänkbenei ber Form’ bed Erfenntniffes 

"beruht auf einer Bedingung, die "als Erkennen ber 
. gleitet — auf dem Bewußtfe yn. Din ich mir der 

.  BVorfellunig .beroußt: fo ift fie Elarz bin u mir derz 
. felben‘ nicht bewußt, d u ifel, - 

\ 

N Da dad Serubefopn \ bie vefintlide, Zepingung 

‚aller logifcen Form der Erfenntnife if: fo. fan und 

darf fidh:die Logik auch): nur mit’ Eiaren nicht aber 
“mie bunfeln Borftelungen - befdyäftigen; Wir fehen in, 

‚der ‚Logit nice: wie Vorfielungen ‚entfpringen;. fon: 

‚dern „lediglich , wie, diefelben mit der ‚Nosifden Form 

“üßeräinftimmen. — Ueberhaupt Tann "die Logit and) - 
, ‚gar nicht don den ‚bloßen Vorfehungen und deren Mg: ‘ 

udfäit" handeln. - Das. überläßt fie der -Metäphyßif. 

‚eier felbf „befd;äftiget fd Btoß nit dei‘ Kegeln ! dig 

'Denfeng bey Begriffen, Urteilen und Eläüfen,, ale’. 

!wedurd) alles’ Denken gefäicht. Treylich ‚gebt: etvag 

vorher, che eine VorfieHung Tegriff wird, Dog were, 

‚ven mir,an feinem Drte and. ‚anzeigen. Wir, werden 

aber aid, unterfuchen : : ‚Wie Vorficllungen entfpringen ? 

„= Zwar banpelt die Eosit aud) vom Ertinnen, weilbenm 

Erkennen fon Denfen fatt finder. Aber Dorfellung ift 

. noch ‚nicht Erkenneniß, fondern Erfenntniß fest immer Bots 

\ Atung ‚porand, Fap viefe kat ‚in fd) au eurehaus 

.
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nicht erklären. Denm man, ‚müßte ,, was: Borkels 
lung (ey? doc" imnier. tolsderunm ‚burd) eine. andre 
Dorfellung erfläeen. 

Bi Ale Klare. ; Borftellungen,. fat "die nö. alkin die .. 
logifcen Regeln, anwenven laffen ,.. Eönnen nun: unfer> 
fdreden ‚werden in, „Anfehung der, d eutligfeit: ‚und 
Undenflidfeit, Sind: wir ung: Der: ganzen, DVors 

 &elung bewußt ,; nigjt aber NTH ;Maunigfalfigen,;: dag 
"inzihr enthalten, if:, fo it die, ‚Vorficung undentlichs. 
.= u. Ertäutsrung der ‚Sage. ausct, ein Seyfpiel ee 

der, Anfdauung. x 
ur 

  

   

h Mr nme. 

‚Wir‘ eölichen in. "Ser Gerne ı ein, n:gantbane, Eins . 
wir tung bewußt, vaf der angefejaute. Gegenitand. ‚cin 
Haus if; fo müffen wir nothiwendig dod auch eine 
Borfielung von’ den verfchiedenen ’ Theilen dicfeg Hau: 
fig — den. Senftern;, Ihren‘! a (we — haben, 

"Denn föhen, wie’ bieiTheile niche ‘fo’ fwürden wie aud) 
. ı dag Haus felbß, nice sfehen, "Qiber wir. find ung ticfer 

Dorfiellung von.-dem: Mannigfaltigen feiner Theile. 
' Fiät bewußt: und unfre Borfiellung don dem gedadsten 
. Gtgenftande fetoft if dabır, eine „unbturlige Sort, 
„dung“. -. 

r 

- -Bollen wir ferner ein. Sepfpiel von. Undeuliti 
in Sesigen: fo möge der Begriff der Schönbeit dazu - 
dienen, Ein jeder Hat von- der Schönhrit. cinen Haren. 

 Beaiff. Mfein-es Fommen in diefem Begriffe verihten 
"dene Merkmaple.vor; unter andern, daß dag’ Eyöne 
‚etwag feyn miüffe, Bas. ı) in die Einne’ fälte , umd' 
das 2) allgemein gefällt, - Können wir und rum tag, 

 Dannigfaltige fr und andre? Aremapte tg Salz
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nen nick Jauseinander fehen :; fo in fe: Si da: 
von dad). immer: no) undeuflich. 

Die, unbentlice. Borfteung nennen ® sfr 
Edle eine verworrene” "Alein‘ diefer Ausdruck 

ifnicht- paffend, weil das Gegentheil von, Berwirrung 
"nie: Deptiicjkeit‘, fondern Drdnung, ie! zwar If 

Deutlichkeit" eine Wirfung der- Hrdnüng ; und: Undeutz 

fichkeit eine: Wirkung der Verwirrung ;' und ee iff alfo 

jede: verwworrene Erfenntniß -aud) eine undentliche. : Aber 

der Caß gilt nick -umgefehrt ;— nicht “alle -undeutlir 
‚de Erfenntniß iff eine ‚versvorrene, Denn’bey Erfennts 
niffen, im denen. fein Mannigfaltiged vorhanden ft, 

finder. fehne Dromiig ; aber and). feine Verwirrung 

hatt, ‘ 
ren nt 2° va: 

 Diefe Setvandtniß Bat ' mit allen Neinfagem 

 Vorfielungen, die 'nie.deutlic werben; nik, weil in 
ihnen Verroirrung ,.. fonderu weil in ihnen ‚fein Manz 

. nigfaltiged anzufreffen if. Man:muß fie: daher an? 

deutlich, aber nice dermorsen memmeng:. 2: 

Und aud) feisft by tem. Zufemmengefeten sr: 

fielungen,, in denen fi) ein Manntgfaltiged von "Merz . .. 
"mablen unterfheiden läßt, rührt bie Undeutlichfelt oft 

‚nicht. her von Verwirrung, -fondern.. von Shwäde: 
des Bewußtfenns.. Ed fann ‚nemlic). efivas beuf: . 

li) feyn der Form nad;.d..h. id) Fan. mir ded 
Dannigfaltigen in ber. Vorfteltung bewußt feyn; aber 

der Materie nad fann die Deutlichfeit abnehmen, . 
went: der, Grad. dee Bavußtfenng Heiner wird, obz 

.. gleid) al:- Drdaung da if. Diefeg i ber. San mie 
abfrarten Perdetungen, 

z
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De. Deueiäfeit ip fann eine: antfahe fon :; 

erktig,, eine finntige, _ Diele Befeget 
in. ‚dem: Semußtfenn, deB Mannigfaltigen in der Uns . 

Khauung,  Sch.iehe ;. 2, die, Milchftraße als‘ einen 
. wäßlicıten. ‚Etreifen;, die Eichtftraßlen. von den einkel 

nen in. dernfelben, ‚befindlichen ‚Sternen, möffen‘ nothivens 

dig in mein Ange. ‚gefommen feyn. Aber die. Vorftels - 

fung davon mar: nur Har und. wird, durch dag Zeleds. 

. Fop erft deutlic) weil ih jet die einzelnen in jenem 

Miilafrafen ‚sutpalteren, Sterne seblicke, 

„Bwänteng, eine intelfectuelte -  Deute 
fiäkeie in’ Begriffen oder BVerfiandesdriut- 

likeit, - — Diefe beruft auf ‘der Zetälieberung vB 
u Begriffe, in "Anfehung' ded Manntgfaltigen, dad ih ihn 

e enthalten tieät,  So’find .. In‘ dem Begriffe, der 
Tugend al. Deerkmahle enthalten ) ber Begriff der, 

u Feeppeit,” ‚2° der Begriff der. Inhänglickeit an’ Ne- u 
= geln (der Picht);..3) der-Degriff_ von Heberiwältie . 
- gung der Made der Neigungen, wvofcen fe jenen Res. 

gen vwoiderfireifen. "Löfen noir nun (o_den Begriff der u 

* Tugend in feine einzelnen Seftandtheile auf; fo maden 
. vie ibn. eben durd; diefe Analyfe ung deutlich. . Durd 
"Diefe Deutlihmagung felöt aber feßen ‚wir zu einem ” 
Begriffe nichf8-binzu; .soir erfläcen ihn nur. EB wer 

den daher: bey. :der Deutlichkelt die Begriffe nicht der 
Materie, fonds; nur ber Sorm. nad, brbefjert, 

  

203 Br NT u 

\ : Refestieen. wir. auf« unfere: Erfenniife in- Anfes \ 
hung der. beyben wefentlich verfhjiedenen.. Grundvernde ” 
gen ber Clnnlichfeit und: beg: Berfianbig „ worang. fie 

I



Sn ‚Einfeitwig. Be 

enffpringen: .f0: treffen. vote :hier :auf...ben. Unterfchteo 
jieilgen Anfcjasungen und Begriffen. Afe. unfre Erz 

‚fenntniffe: demlid,. Aup; in diefer "ücfige betrachtet, 

. entweder Anfhauungen. oder Begriffe Die 

erftern' haben ihre, Quelle, in ‚der &i inn: licdeeit —_ 

dem Zermögen, ber Anfdyauungen ; die keiten, im Vers 

FHande“ —' dem, ‚Bermögen” der‘ ‚Desrife: "Diefed ift 

üdheit nad) welchen biefe nis ale” Anfehauuge‘; 

.n jener hingegen‘ nichts als. „Begriffe liefert. — -Bepde 

Grundvermögen" laffin’ fi fiy freplichaudy noch} von einer 

andern Seite betradjten ; und auf eine, andte. Ark definis 

zen; nemlid) , die, Sinnlichkeit als, ein, Vermögen. ‚bet, 

Neceptivität,, „der. ‚Verfland ! "als. in Vermögen 
. ‚Der ‚Spo ntancität, Alkin, Ddiefe Srtlätingeart. if. 

nidjt logifdy, fondern, metaphyfifd., Mar .. 

- pflegt die: Sinnlichkeit” auch bag’ nieder: &ü ber Birz 

Rand, dagegen. das! od eie Vermögen, au” Hennen; aug 

denn, "Grunde, ‚wail die € Sinnlichkeit. den. ‚Bogen Stoff 
zum Denfen giebt, der, Berfand: ‚aber, ber ‚biöfen' Etof 

“ Difponitt.. und , ‚dinfelben „uüfer Kegeln” „ee Begriffe: 

Seingt. , : 0 
5 

  

Dar uf den hi: angegebenen enferfchieb reifen. i in: 

.tuttiven und dig curfiven. Erkenneniffen, ober 

gwoifchen Anfhanungen: und Begriffen: gründet fih) die 

;® Berfdicdenheit- der äfibiefifchen under Togi [hen 

Bollfommenheit dis Erfenntniffeee, ; ea 2 

Ein. Erfenntniß’ kann“ voßfommen. feyn, entweder 

nady. Gefeten: der Sinnlicjfeit , oder nad), Sefehen de8- 

Verftanded ; im erften Falle ift 8 äffherifd, imans 

dern Fogifc vofommen, „Beyde,. die äfiheifhe und 
u . on . ; 

} . . 
oo.
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die: ‚ostfe: Voltommenpeit,; firss ‚alfo: ‚bon‘ verfdhicdes 

ner Art; — ‚die erfiere bezieht: fi : auf” die Sinnlid)s - 
.. tät, die Ießtere ,. auf“ den Berfland,. —,..Die logifdhe _ 

Bolkommenheit de8 Erkenntnifieg, ‚Birubt,, auf, feiner 

\ Uebsreinftimmung mit‘dem, Dbjecke;, "alfo auf. ‚allge, 
weingältigen' Giföken , und läge fd mithin’ auch, 

nad) Normen a priori beurtheilen. Die äftherifhye Vol: 

P
a
 

Tonımenheit ‚beftcht. in: der Urbereinftiimmung ‚dei! Erz 
fenntntifed mit. dem Subjecte ,; und pränderfic) anf bie. 
Sefondre Sinnitdjkeit ‘des Menfhen:i.Es finden, vabie . 
Bey der: Äfibetifhen Vollfommenheit- Feinerobjectiv.- und. - 
allgeimeingülfigen Gefege: fat, in: Beziehung zauf wels: 

de fie fid) a priori aufseine;, für. alesdenkente:Wefen: 

Überhaupt allgenieingelfende Weile benrtheilen ließe. : So 
Fern e8.indeffen auch Allgemeine Gefrge der. Sinnlihe 

ei giebt, die, „obgleich nicht. ;objeefid. und, für, alle dens 

. Tende, WIejen überhaupt,; bod fübjectiv für; die, gelammz 

Te, ‚Menfchheit: Guitigkeit, ‚haben z,::läße:‘ fidy -aud).. ciiie 

- äftheritche Bolltonmenheit denken, „dieiben Grund cinee 

fubjeeiv » ‚allgemeinen . Üchlgefulens, enthält, Diefed 

if bie, Säönbeit- _ „das, von8! din’ "Sinnen ‚a 

haus: eines allg: nieinen Mn MWöplgefatleng: feya’ Fan,“ ni 
bie Gefege ber - -Anfdjauung,: ‚allgentie Sfr ter 
en fit, i ‘ \ ee : BE 

  

Wi 

 Dürh- diefe‘ "enimmung mit den allgemeis 

n nen Sefeten der Sinnlichkeit unterfchehdet fi der Ak... 
nad) das eigenflide; felofändige: Schöne, . \ 
defpen: Wefen "in der bloßen‘ Jorm befieht , von . 
den Ungenehmen‘, dag: Icbiglic) in der Enpfins 

‚dung burd) aß oder. Rheung, orrält,, und: um wo 
)
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= willen and nur der. ‚Srumd. eine. bloßen Private 
Boblofatene“ feyn fanın!. .. .. ne oe vu 

.:  Diefe "sorfentliche fi befifcie "Bölfommenheit ik. 

8 ud), weldhe‘ unter allen niit. der ‚Togifhen Bollkoiis 
mienheie-fi na derteäse, und am sen ie) nf ihr verbins. 
ven ni, Be . 

Bon iefe Seite betrachtet ann ifo: bie. üben - 

ffce Dontonmenheitzin Anfehung :’jenes. weientlih - 
Schönen: :ber -logifden "Bolkommienbeit vortheilhaft u 

fegn: - Su ;eineriandern Rüffihe/ift fie Ihr aber’audh 
: nadthellig z:fo' fern: wir ben der äftthetifhen Volfoma 

,, Mmönpeit nu auf. das‘ außermefentlid. Schöne 
Shen — dad Reigende: oder Rührende, was - 

ben. Sinnen in. der bloßen. Empfindung gefält und 

nicht : auf: die.- bloße Som, fondern. die Materie dee. 

Sinnlichkeit: fi Bejiche. Denn Reis und Rührung . 

Können -die (ogifhe: Bolfommenheit in unfern Erfennts 

aifen und Urtheilen‘ am. melfken derberben, on u 

Br lsserfaupt bleibt wohl feeplich groifdsen ber älter 

fischen‘. und ‚ber ‚logifhennVoRfommenheit unferd Ei: 

fennenifjeg iunmer eine Art von Widerftreit,, ber nicht 

völlig gehoben, werden ann. Der Berfiand wi. ber ©. 

fehrt, die Sinnlicjkeit belcht, feyn; ber. erfte begehrt 

. Einfiht, die jiveife, Sagligfeit. Sollen Erfenntniffe 

unterrichtens; fo, müffen, fie in, fo ferne gründlich) feyn; 

fon’ fie, sngleih . unterhalten‘, fo, müffen fie - aud) 

{hön feyn. . SE ein, Vortrag fhön, aber: feihe, fo: 

fann er nur ber, ‚Simligkeit ,: aber nicht. dem Berfans 

be; ift, er umgekehrt ‘ grändlic) , aber- trocken -— nur 

dem Berfander. aber nicht auch ber ‚Sinatiäteit. ges 

falın. '
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:da 28: indefe das Bedärfniß‘, ‚der menfajligjen 

at und der ’Zivech der Popularität did Erfennte 

nifes‘ erfordert, daß; wir beybe Dollfomnenhiten mi 
einander gu: ‚bereinigen. fuchen 2 ‚fo. mäffen: wir e8 ung 

- auch angelegen fenn’ Tafen „denjenigen. Erfenntriffen, 
‚die Überhaupt einer äfiberifhen Volfommenheit fähig 

find, diefelbe gu verfhajfen md, eine fAulgsrschte, Io: 
. site) Volfommene Erkenntniß "durch. die Äfhetifhe - 
 Borm popular. ‚zu machen, Bm: °biefem "Beftreben‘, 
die äftherifche, mit der lögifchen Bolltommenheit in.uns | 

fern: Cifenntniffen ju verbinden ‚ miffen wir aber fols 
‚gende Regeln nicht aus der Acht laffen; nemlihir) dag... 
bie fogifche Bonfonmmenheit ‚die. Bafid. aller ‚übrigen 

. Vollfommendeiten -fey: und daher feiner andern ‚gänz: 
‚Tidy nacftehen oder aufgeopfert- werden dürfe; 2 va 
man. bauptfählid) auf Die formale äfthetifche 
Boffönsmenheit fehe:: — die, Uebereinfiimmung. eine, 
Erfenntnig mit den: Gefeten der Anfchauung:— weil 
gerade Hierinn das -wefentlih. ‚Schöne , befteht,. dag’ 
hit der.- logifchen Bollfommenheit . fid) - am. beften betz 

“ einigen läßt; 3) daß man mit. Keigund Kührung, - 
: wodurch ein Erfenntniß. auf’ die Empfindung wirft | 

und für. diefelbe ein nterefje erhäft, febe behutfam 
feyn miffe, weil Hierdurch) fo-Teiht die Aufmerffam: 
feit vom Dbject. auf. dad Subject fann- gezogen wwerz 
den, tvoraus denn‘. augenfdeinlid). ein fehr nacıtheis 

- Sger Einfluß‘ auf bie arte Belfommenpeit vie 
i ermmifis entfehen muß: 

in 

  

Um bie wefeneichen. Verfeibenbäikn,; die jiis 
fchen der logifdhen. und der äftperifchen. Bolfonmenheit 
bes > Ertenntni 8‘ Ratt, Anden, mit btoß' im“ Ange
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meinen: önderi "don. "irehreren’ befonbern: Seiten nod) 

Eenntlicher u madjen ; wollen wir fie ‚beyde unter. eins 

ander. ‚vergleichen in Rüdfige;auf die vier Hauptmos 

miente'der ‚Düantität,‘ der Qualität ,-det: Nelation:und - 

oder Motalirät‘;: worauf. 63 ben. Beuctheilung r der 

Volltommenheit be Srtenntnißis anfomme. 2. air 

Ein, Ertenntniß. ift. volkommen" y bir: Duantität 

nad’, wenn c$ allgemein ift;, 2) deri Dualität nad. 

wenn :c6 deutlich iR; 3). der Kelation nad),. wenn 

e8 wahr ift,. und, endlich 4. ‚der, Moalitit nad) , 

. ‚wenn 8 gewiß ifb- u sup eier ho rein 
Fan EeeeR 

Aus biefen‘ angegebenen Geficptöpünften Getiadh. 

tet. wirb’alfe ein Erkenntniß logifd) volfommen feyn . 

der Duantität nad: wenn 8 obicctive Ulgemeinheit 

Afgemeinheit, deB‘ Begriffe oder der Regel) — der 

Anatität nad: toenn « objective Deutlich; keit Deuts 

‚ Tichfeit, im’ Begriffe) —_ per Relation nad)? wenn. cd 

.. objective Wahrheit — und „endlich - der ‚Mobatität” 

na: ‚wenn © objective Sewißbeit hat. ’ 2: 

Dielen foaifcjen” Holfommenheiten. ne
h 

nun: folgende äfhetiihe Bolfommenheiten in Daiehung. u 

auf jene vier Hauptmonienfe; nemlid).. nu 

ande, äfhetifcde, uttgemeinbeit. _. 

BD iefe Geficht in ber‘ Anroendbarkeit einer. Erfenntniß. 

auf “eine” Menge“ von - Dbiecten ,' die gu Beyfpielen 

dienen, an benen fih- tie Anwendnäg von ihr machert : 

läßt, und worurd fie zugleid) - für den Beh. der. 

Yoputanieät, brauchbar: WdE ie
 

. 2) die anold Dutanen- _ . Die - 

‘



 Einfeitung Zr? zu 
fes if die ‚Deutlickeit in ber- Unfdjanung, ‚mvorinm 
durd; Beyfpiele cin abftract gedahter Begriff in con-- ereto bargefßeilt oder. erläutert Wwird;. e..: ;4 ng 

v 08 

3 de äh MW apıh ie Eine Bloß. fubjecfive Wahrheit, die mur in der Ucbereinfims .. mung. des ‚Erkenntniffes mit dem Subject und. den Gefegen. ded Einnen = Scheing beftcht und folglid ° nidtd weiter als ein allgemeiner Eipein if; 
4) die äfthetifhe Gewißheit — Diefe - berubet. auf dem, .iwag der Sengniffe der-Einne zu fole “ge, nothivendig li was durch) Empfindung und Erfahrung befkätiger' wird, - ol FE 

| N m N 

Bey den ’foi eben" genannten Vollfoninenheiten fommen immer swey Gtüce vor ‚; die in ihrer harmos nifden Vereinigung die Bolfonmenheit Überhaupt aug:" machen; nemlic: Mannigfaltigkfeit'un Eins heit. Bey: Verftande liege die-Einheie im" Begriffe; bey den Einen’ in’ der Anfganung. mn 
:1Bloße Manntgfaltigkeit ohne- Einheit Faun ung, nicht. befriedigen. + Und daher. ifk unter allen die Wahr: 

‚beit ‚die. Haupfvolfommenheit, weil fie der. Grund, der, Eingeit, if, „durd) ‚die Beziehung unfers Erkenntniffed: auf das Object. Huc) felbft bey der. äfgetifchen Voll: : -.Fommenheit bleibe die ‚Wahrheit immer die conditio Fine qua non, bie vornehmfte negative Bedingung , . ohne welde etwag'niche allgemein dem Gehmake ges “ fallen_Fann. Es darf daher Niemand Hoffen, in fhönen: - - Wiffenfcyaften ‚fortzufomnen, wenn er nicht Togifde‘ u Volltonmmenheit in feinem Erfenueniffe zum Grunde ges



x 

u zu Einfeitwig: 

"fee hat. Faber größten möglichen’ Vereinbarung be 

 Togifchen mit dee äfthetifchen Bolkommenheit überhaupt. 

in Rückfich auf foldhe Kenntniffe, die beydes, zugleich 

“unterrichten und unterhalten follen, zeigt fih, au reirte 

lie ber Character und die. Kunfl deö Snies.. 

  

‚ ı Befondre Iogifde Vollkonmenheiten d«6 Eu 

A anntniffed — 

A) Logifche Bollfommenheit des Erfenntniffes der 

Quantität nad. — Größe, — Ertenfide und 

intenfive Größe, — Weitläuftigkeit und Gründz 

Jichkeit oder Wichtigkeit und-Sruchtbarfeit des . 

- Erfenntniffes. — PBeltimmung, des. Horizonts‘ 

unfrer Erfenntniffe. De 

Die Größe de Erkenntniß fann in einem pviefas 

hen Berftande genommen werben, enttweber ale ertere 

five ober als im tenfive Größe. Die erftere beziehe 

"fi auf den Umfang der Erfenuenig und beficht alfo. 

in der Menge und Mannigfaltigfeit derfelben ; die lege 

tere’ bezieht fidh auf ihren GeHalt, melher die Biel 

güältigkeit oder die logifche Wichtigkeit und Sruchfs‘ 

 Harkeit einer Erfenntniß betrifft , fo’ fern fe’ als Grund 

von. bielen und ’großtn Solgen betraptet wird Giori 

‚inulta fed multum); ' N 

lee tpia S BEE zu 

.. dm. Erweiterung ..unfter, Erkenntniffe . oder bey - 

Bervoltommmung derfelben ihrer extenfiven. Größe nad),. 

if ed guf, fi einen Ueberfchlag zu maden, Mi ‚wie, 

weit ein Erkenngniß mit unfern Ziweden und Sähigkei>- 

ten zufammenflinmme. - Diefe ‚Ueberlegung ‚beteifft, die" 

Zu ee



Sefimmung des ‚Horizontg unfrer Erfenntniffe,‘ uns 
ter welgen.die Ungemeffenheit. der Sröße 
der.gefammten. Erfenntniffe mit den Si 
bigfeiten, ‚und. Sweden, des. Subjects ul 

‚werfichen Le is 

De gerne ße re em 
is 

“ a : ea Base " 

1) ogifdn nad dem. Bermögen oder den & 
Eenntnigfeäften In Beziehung auf das Intereffe. des 

- Be tfkand ee "Hier: haben wir’ gie "Geurtheilei: wie 
weiß jvie” in unfern‘ Erfeuntiiffen- fonımen’ ‚eönnen, wie 

weit wir: drinn gehen müffen, und’ in tvie fern gewiffe 
Erfenneniffe in logifcyer -Abfiyt als‘ Mittel zu diefen 
oder: jener‘ Saupterfenntniffen, sis „unfern Bweden, 
‚bien 5 0 Be Berne . 

ww. 2) äßberitgin nad Sefämat. in Saiehung 
af dag. Jutereffeded Gefühle." — Der feinen Hotis 

  

zone” äfthetifd) beflimme, ‘fuchts die» Wiffenfhaft nad) 
dem, Oefaymacke ‚dB; Publitums ‚einzurichten, vd. 

fie po p ular, u madyen , oder „überhaupt ‚nur! foldye % 

‚Extennenufe fi fd); aM ‚erwerben, die, fi allgemein mit> 

theilen‘ Läffen, und an denen aud) die Klaffe: der Nigt: 
gelehrten: Sefalten und. Interefie: Fabetzı. en 

Son ige . Byr ve 4 nn I 

2 practi fc nad). dem. Rugen in Besier 
bung. aufdas:Intereffe.des: Willene.. ‚Der.prace .: 

‚.Hläe Horizont: fo“.ıfern. er. sbeftimmt : wird.nad)- dem 
 Einfluße, den ein Erfenntniß auf unfre Eittlichfeit hat, u 
" DE asmatifh und von; der „größten Wichtigkeit, \ 

"Der: Horkont’ Ser ae die: Seurteitung amd 
, ao 
x 

Einleitung 49, 

.



f von mandjerley empirifjen Bedingungen, und: fpecisllen u 

’ 

5° a ‚Einleitung 

Beffimmung deffen, was ber Menfd weiffen fant, 4 was 

er  wiffen barfı und wag er wiffen fol, .. var: 

: . nt " i 

  

T 

Mas nım inabefondre den heoretileh oter togifeh . 

beflimmten ‚Horkjoat bereifft: — und von diefem Fan 

bier. alleta die Mede feyn — fo fönnen wir denfelben 

entweder auß dem objectiven- eber aud den fu br 

jeetiven Sehctspuntte betrad, fen. et 

Bi Ankehung ver. Dhjerte iR: der.  Harijent enfe 

weder hifforifd.oder rational. - Der erftere ib. 

gi:] weiter ale ber Andres: ja er if. unermeßlid) arm. 

dem nnfre hifterifhe . Erfenutniß . hat, feine ‚Gränzen. 

‚ Der rationale ‚Horizont ‚dagegen Laßt fi firiren „.. eg, 

1äßt fi 3- 3. befiimmen , auf welche Art von. Öbjces. 

ten das matpematil Erfenntnig nicht ausgedehnt 

werden fönne So aud) in Abfiht auf. das phileiophir \ 

fie Sernunfreteana, wie. weit ;bier, die" Vernunft 

s prior ohne ‚alle Erfahrung. weht geben tönne ? er 

Bi Srstehiig‘ aufe Sübjtet, if, der, „Horkjont - 

entweder. "der allgemeine “und, ab folute, ober cin 

„befond. tet, „und bedingter "private, Horizont), , 

Unter dem abfolnten. ind ollgtmeinen Horizont‘ ia 

pie Consruenz ber Orängen der menfchliden Erfennts 

niffe mit den: :Grängen’ der gefammten' nienfalidien Voll» 

fommenbeit überhaupt" zu verfteben. : Und. bier ift: alfo 

tie Frage? Way kann ® ‚ber. Denia, als Dieufa über 

Haupt wiffen ? “ BT mn 

Die Seffimmung des Yrivat- Herijonre Bänat a8 

v
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Richten, 3.8. beß Alters, des. Scäfchtg, Etans \ 

deg, der Lebensart , u del mass Sede befondre Klaffe 
von Menfchen bat alfo in Besiebung.auif: ihre fpeciellen 

‚Eitenntnigträfte, Zwecke: und Standpunfte ,. ihren bes. 

fondernz;z — jeder, Kopf nadı Maafgabe der Yudivis: 
dualität feiner Seräfte, und: feines’ Standpunfteg, feinen‘ 
eigenen Horigont.;  Endlic) fönnen wir: ung auc nod) 

einen Horigene der gefunden Bernunft und dis’ 
nen, Horizont: der Wiffenfhaft. denfin, wvelder.: 
Iegtere nod: Principien bebarf,. um nad} denfelben » 

, zu .beflimmen: wa-s- wir wiffen: und nit wife: 

Ten Finnen. Embryo 
nett Die 5 
Vo Be „A 

Ba wir nicht teiffen eSunen;: if ‘6 er unfern : 

Harizont; was mir nicht wiffen dürfen, oder nicht zu: 

 wiffen brauchen ;- auffer. unferm. Horizonte. Dicfed- 

Ictere fan jedody nur relati® gelten in Beziehung : 

auf diefe, oder jene befondre Privatzwecke,, ju deren Ers 

. rÄihung geroiffe Erfenntniffe nicht nur nidf3 beytras . 

gen , fondern, ihr fogar hinderlid) feyn’ ESnnten. Denn. 
- fhtechrhin‘ und in” aller abfı he unnig‘ und unbtaudjs 

bar ift doch fein. Erterntniß, ob wir "gleich feinen Rus “ 

gen nit immer “einfehen finden" C8 if baher' ein’ 

- eben fo unwelfer als ungerechter Vorwurf, der großen: 
Männern, welhe mit mähfanen Sleiße die’ Wiffens“ 

— ‚fhaften bearbeiten, von fhalen Köpfen gemadt wird, 

wenn diefe biecbep fragen: wozu if. das nüß ı?— 

Diefe Frage muß 'nan, Inden man fi mit Bilen: 

(haften befhäftigen will, gar nicht einmal aufrverfen. 
 Grfege, ne Wiffenfhaft könnte nur über irgen®, ein. 

. snöglihes Object Aufichife ‚geben, :fo wäre fie un 
deswillen fon. A genug. » Sede.logifh ‚volfoms: 

»D 2: Be 

“
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“ mene: Crfenntnig hat immer ' “irgend - tinen. möglichen 
Rugen, der, obgleich ung: ‘His jest unbefannt,, ‚dod)- 

"vieleicht von. der ‚Radfommenfchaft wird ‚gefunden, wers' 
den.’ — Hätte. man bey Gultur der Wiffenfchaften im: - 

mer. nur auf den. materiellen Gewinn, den Nuten ders 
. felben- gefehen,: fo. würden wir" feine Artehinekif und: 

Geometrie. haben. :  Unfer' Berfand ift.’audy‘ überdies 
fo, eingerichtet. daß er :in ber bloßen Einfidt' Befrier- . 
digung finder und mehr nod) als in dem. Nußen, der 

“ , bDaraug entfpringt. ? Diefes merkte: fhon Plato.an.' 

Der Denfc. fügte: feine‘ eigene DVortrefflichfeit dabey;:. 
er empfindet, was es heiße, BVerfland haben: ‚Den: 

. fhen, die das nice empfinden, müffen die Thiere bes - 
miiden. - Der innere Werth, den: ‚Erfenntniffe durd) 

“ Iogifche -VBolfömmendeit haben, ift mit ihrem. äußern. 
—.dem ABertbe i in der, Anwendung _ nigt ir aergleie- 
Sen, \ 

Bie NT va außer. unferm Horigonte‘ liegt, 
ni fern wir 8. nad) unfern Abfihten, als entbehrlich. - 

“ für. ung, nicht. wiffen. dürfen; — fo ift aud). BB 

was unter unferm ‚Yortzont. Niegt, fo fern, wir 8, 

‚ale fo ädlig für ung, nicht wwiffen, follen, nur in. 
. einem. relativen, - keinesioeges aber, im abfoluten 

- Einne zu derfichen. 
2 . .. In 

tn 2. Er NG 

, ‚Sn- Abficht auf bie Erweiterung. und. Demarcation. 
inf Erfennenif find folgende Segeln‘ iu. empfehlen 4 

; Man muß fi feinen ‚Horizont. 

u 3) iwar Fröpgettig Sefimmen aber frylich tod
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erft alddann, wenn man ihn. fich Kt6R- Sefimmen . 
. :fann,. rweldje8 gerodßnlich‘ vor, bem, „rohen 1 Jahre nicht 
; fatt findet; ln 

Ber 

=) ihn nie” feicht und. . oft beränbern; Enicht von dia 
nem auf dag anbie falen) *, a “ 

v 

3) den Horizont Anderer nicht nad) bem einigen, mefs, 
fen, und nicht dag fiir‘ unndg halten, was ung ‘zu 
Nichts nükt: E8 würde ‘verivegen fepn, den’ Horis. 

zone Underer ;beflimmen zu. wollen, weil man theilg 

3 ‚Äbre Sähigteten,. teils, Ihre . odten ‚nie scrg 

femme; ron nn er En! oe de 

9 Ah‘ widte “ ju {ehe "auöbehnen‘, nod) zu fehr is 
„..fränten. . Denn der zu_piel wiffen. wi; iveiß air 
Ende nicht, and der umgekehrt von ‚einigen "Dins 
‚gen‘ glaubt/,. daß fie‘ ihn nidieg angehen, betrgt fi 

\ oft; wie wenn}. DB, der ‚Philofoph von der Srgide 
„fe ‚glaubte, 25 fie ion ‚entbehrlich im; ° 

Yu fuer man 

9 den, abfofuten Horizont. v8 ‚gang enfäfien 
,. Gefhlchts. (ver. dergangenen.. und, ‚Künftigen Zeit 

,.nach) zum, voraug au beftimmen, p ie Indbefon? 
.dre ‚aud):. me eyiye geichuer sis 

% tie Stelle au “beffimmen, bie unfre gifenfehaft j im 

„..gorkjonte | der gefanmten © : Erfenntniß "einnimmt, 

8 cine "nioerfaleharte : Olappe- monde) | die 

. Wipfenfhaften; u. 

Pr > Sefiumung fine Sefondern gerimts, kiöß 

"Univerfals ‚Encpkfopädie. ”
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"priffe man forgfättig: u” welchen Theile bed Er 
+ Eenntniffed man die größte Fähigkeit und Wohlgefals 

ten habe; — wad in Anfehung geniffer Pflichten 
. mehr oder weniger. nöthig fey; — Mag, mit. den 

norhivendige em "Pflichten ‚de jäfarmmen, befker 

ben fönne; und endlich, nn 

sy fuche, man feinen, Horizont Immer vod), He u era 

E weitern als‘ zu ‚perengen. 

€8 if: überhaupt von der Ciwiterung, ve Er: 

‚von ihr beforgk.. Denn. ung druckt nicht die Lafl,- fon: 

Vehikel, bie Hife, welde. bi fo.lange nöthig war. 

Mit der Erweiterung , der Naturgefdichte,, der Mather ' 

Imatif, uf mw. werden” neue Methoden‘ erfunden werden, 

die dag Alte verfürzen und die Menge der Bucher enter 

behrlic) madın: "Auf Erfindung folher neuen Methos “ 

den und. Princhvien wird «8 beruhen, bag wir, ohne 

S 

  

‘Der, fogifchen Volfommenpeit N Erfenntniifeg® 

. ‚Eenntniffes dag "nicht ju:beforgen , : wag'd’ Alembeıt. 

„dern, ung Herengf das ‚Bolumen‘ ‚be6 ‚Raums. für unfre, 

‚Erkenntniffe... "Eritik, ‚der Beranaft,. der Grfaichte und 

"biftorifdhen Schriften; , — cin, algeneiner" Geift „:. der 
\ "7 ‚auf, dag. menfdliche: Eifennenig‘ en, gros und nicht blos 
u im detail seht, werden immer Den Umfang, fleiner mas 

den, ohne. im Spalte‘ etivag zu “sermindern, Blog 

Die Sclade fällt. vom. Metalle weg oder dag unedlere - 

." das Gebädjtniß zu beläfligen, alles mif Hülfe derfelben . 

‚ „nadı Belieben felbft- finden fönnen, . Daher macht- fid) 
der um bie Gefcichte, wie ein Genie verdient, "welder 

fie unter Jdeen faßt,; die inmer bleiben können,
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in UAnfehung feines‘ Umfanges fichti die Unmwiffene. 
heit entgegen. Eine.negative :Unvolivinmenhcit 

oder Unvollfommenheit" ded Mangels, die ‚wegen - 

der‘ Schranken des Berflaudeg von „euere ‚Extenntniie 
unjerreeinli! sleibt. u 

N . Be r N 

. Mic ESnnen »oie Umviffengeit aus, einem- „objec _ 
eio. en.und aus einem Iuuyeeriven Sefejtopunfs: 

I e betrachten. tn Wh NE ? 

n Dsjectiv genommen, iR die Unwoifnbeit ents 
«weder. eine. materiake. oder eine formale, „Die . 

erkere, beitehe in einem, Mangel, an bittorifdien, pie 

audere,. in einem Mangel: an rationalen Erkenntniffen, 

— Mu nad in’ feinem Face. gayz:ignorant ifeyn, 

- "aber wohl: faun man das’ diftorifche Wıffen einfhräite 

fen, um fi deito michr auf, das rational: u ken. 

Böer umgekehrte! ei nt ERan 
: 0 

u 2) Zu. (ußfeetiver. Bereutung it bie Anwife 

. fenheit, entweder. ‚eine. gelehrte, feientitinde dver 

. eine gemeine, Kal Der die Schranken der Erfenntniß, 

alfo das geld der Unmiffenheit , won. cd anbebt, : 

deutlich ‚einficht: — ber Dhitofoph DB, der .cg 
- ‚etaficht und beweifet, ‚wie wenig man: aus Mungel on 
den: dazu erforderlichen. Datis.in- Anfchung der Struck 
tur. des: Goldeg wiffen könne, if ‚Funfmäßtg der. 

auf eine. gelehrte Urt unniffend "Der hingegen unvife \ 
fend A, ohne: die. Gründe von den Gränzen der Urs 
‚avijfenheit einzufchen und fih darum. zu befäirmeru, fe 
‚8 auf eine - gemeine, nicht wiffenihaftliche Wale» ; » 
‚Ein foldjer' weiß. nice einmal, daß er nichts wilfe, 
‚Denn man Fann- [ich feine Biyvvillenheit..nismalg anders.
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sorfilen ald durd) vie Wiffenfhaft, fo wie: ein in Stine 

der fih die. Sinfterniß nicht vorftlen Kann; als, ‚di 

er fehend ‚geworben. Bu ie an 

u De Kenntniß feiner, iniffenbei: (ebt‘ alfo Kilo . 

fchaft voraug ,- und madıt zugleich befdjeiden , dagegen. 
. ‚ das. tingebildete. Wien’ aufblägt.‘; Co: war Eocratid 

. Nicytwiffen eine rühmlide Unmiffenheit ; eigäntlich ein 
Wiffen des Nichtwiffens nach feinem eigenen Gefläno- 
niffe. — „Diejenigen ‚alfo, die fehr viele Kenntniffe 
befigen: und bey: ale’ den bach über tie" Menge deffen, 
‘was fie nicht wiffen, erflamien;, ' fann“ der: Vorwurf 

Dre 

. ‘der Ammeiflenbeit eben’nicdhe freffen. 2a n. EEE 
th 

-Untadelbaft. Cincalpabilis) iR iiberhaupt 

bie: Unmoifjenheit in D Dingen,.. deren. Erfenntniß über 

unfern Horizont geht.z: und erlaubt (wierohl aud) 
wur im relativen inne) fann fie feyn “in. Anfehung 

des fpefulativen Gebrauchs unferer Erfenntnißvermögen, 

fo fern’ bie Gegenftände' bier; obgleich" niht üb er, . 

aber dod): außer unferne Horizonte liegen: "Shänd - 

Lich "aber ift fie „ii Dingen; die wu wien, ung ee 
nöthig und aud) kit if. ne 2 

’ 

2 esin: ein. Unterfehied, etivad hit wiffen 

"und etwas tonoriren, db. i. Feine-Notiz wor 

„von. nehmen. Es ift ent, Biel zuignoriren, wag ung 

nicht: guez-ifk.zu wiffen. : Von beydent-ift nod) unters 

fehleden dag .Abftrahiren Man;abftrahirt aber 
von einer  Erfeantniß,. wenn man «bie. Anwendung 

(berfelben ignoriert," 'wodurd) nıan fie-inabfiracto ber. 
femme. und im Algenieinen. ald Princip. fodann deffer 

betraditen ann. ‚Ein - folars Abfrabiren- -pon vum; 
x
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was, bey Ertenntnjß. einer: Sadıe iu; unferer, abfi gt 

war gehört „if alstieh und lobenswerth, wu Pr 
Ss 

Bd 

Das Sifsstfähe: reifen © oöne befiinme Gränge. iv 

yolpbihorten Siefe: blähet auf.: -Polymathie 

scht: auf .das'Wernunfterfenntniß. Beydes,. dag. ohne 

- beffimmte Gränzen auggedehnte' Hiftorifche- fo wog alg 
rationale Wiffen! fanh” Panfophie! heißen. — - zum. 
‚Hiftorifchen Bifen gehört die- Bifenfcaft, ton den 

. Werkzeugen der‘ Selchrfamfeir - — die Philolögik, 

die eine “eritifche Kerntniß. der Bücher unb Spraden 

\ eirteratut und Einguifin) in fen, faßt. 

. Die bloße Yolnhifterie if eine: pHopifde Ser 

pifsrife wien“ fr ind” gemeiiglih Berufe 

I
H
 

. (ehrfamteit; der ein Auge fehle — daB: Auge der Phie _ 
Töfophie; und: ein Coflop von Mathematiker, Hifto: . 

tifer,. Naturbefhreiber ‚> Philolog und Cpradhfuntis w 
ger, ift ein Öelehrter, der groß in allen diefen Eticen 

if, aber ale: e.Dbilofopfte darüber für entbehrlich bätt, 

. Einen Spar der Philologie machen bie Humaniora 

aus, ‚worunfer, ‚min. Die, Kenntnif ber ‚Alten ‚verftebt,, 

weldje;; die. Vereinigung ber. Wiffenfhaft 
mit:6 eihmaf, befördert, die Nauhigkeit.abfchleift 

und die Communtcabilität und Irbanität, m wörinn Sir 

manität befteht;,.befärbert, a Ze 

"Die Humaniora betteffen alfo” eine Unferveetfung \ 

in: dem, “wong. zur ;Cuftur- des. Gefhmarfd; dient den 

. Muflern. der Alten. gemäß.: . Dahin ‚gehätt-3.-8. Ber 
ardfamfeit, Porfie,. Belsfenheit, in den, laffifcen Aus
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toren u dal. m. Ale diefe: hunisantflifchen Kenntniffe‘ 
faun man. zuin practifden,- auf’ die. Bupung' cd - 

Gefäymadz. zunächit abzweckenden „ Theile. der. Philos 

‚Iogie rechnen. Trennen wie aber den blogen Pinlotogen = 

nod) vom “Dumaniften; jo’ würden ji) veyde daran 

. oa enander” unterfdyeiden , daß jener. die Werkzeuge 

‘ter Ö elchrfa m£ett’bey den Alten fucye , dieler hits " 

gesen die2Berfjenge berdilbung des Sefumads. 

Der Selleftr if oder beiP esprit if ein Humaz... 

ni nad gleichzeitigen Muftern in: lebenden Spraden, 
Er if alfo fein Gelehrter —tenn nur toote Epras 

= henfi find jest ‚gelchrre Sprachen — "fondern ein bloßer 

Dilettante:der Gefhinachstenntnifle nad ber Mor. 
de, ohne der Alten zu bepürfen. Man Eöunte ihaven - 

Affen“ des; Humaniften nennen. —' Der -Poiphiftor 

‚muß als; Philolog Linguiff und-kitterator:und 

"als Humanifi muß 'er Klaffiter ‚und. ihr ‚Außlesen . 

Ba La N: Philolog ut er enttioite, eis. s.aumas 

ai eioilifien. “ en 
24 

y.. 

om, gp: Hnfebiig der ggifenfchaften giebt cB given 
‚Ansartungen des‘ herrfchenden Gefhmads: Pedans 

= terie und Salauterie Dieeine freibt die Wil 
“fenidyaften blog fir die Schule und Ichränft fie dar 

durd; enin Mikficht ihrrs Gebraudesi; die andre 

treibe fie bloß für den Umgang ober die Welt und: bes 
‚faräute, fe daducd) in Adicpr auf ‚ihren In halt. 

. Der Pıvan it enkiwider ald: Belchrter dem Weltz. 

'manne entgegengefegt und ift in fo fern der! au; ‚geblas - 

fene Gelehrte ohne seltenen, » i- ohne Kenneniß
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ber Urt und Weife, feine Mifenfchaft. an. den Mann 
zu bringen; — oder er if zwar .alg der. Dann von Ges 

fgielichfeit: überhaupt zu ‚betrachten, : zabır nur Sin 
- Sormalten, nidt.. dem‘ ‚Beien. und: Zivede nad). 

. Sa der ketern Bebentung if ereingormalicnflaus 

"bers eingefchränft in Anfehung ° ‚des Kerns der Gas . 

‚en, fieht, er nur auf das! selein und die: Schaolk, 
“Er ife die’ ‚Gerungldchte Nachahmung ober Karri fa: 
“tür „bom’ methodifdhen Kopie. SL Man ann 
‚daher die Pedanteren, auch“ die‘ "grüblerifche Peintigjkeit 

Und. unniße Seriauigkeit (Micrologie) in Sormalien 
‚nennen. Und’ ein’ „foldhes Sormale, der "Schutmethode' 

„außer der Schule‘) ift nicht‘ blos. bey Örlehrren und 
"im gelehrten "Wefen , fondern. auch by, andern Etän- 

"ben und in andern Dingen ‚anzutreffen. \ Das. C t emo: 
niela an’ "Ssten‘ in 'Umgange) = was iR“ ww 
"anders ‚als ‚Sormalienjdgd und‘ ‚Rlaubereny ? Im Di: 
“itair‘ iR es nice” bönig fo, ‘os es ‚gleich, fo ‚heine. 

"ber, im "Sefpräde, in "ber, ‚Rteiving, in: der, Dir, 
in der Religion’ betefeht oft‘ Biel" "Peväntetep, u, u 

, Eine. gwechmäßige Genauigkeit, in Formalien Mr 
Sründtigfeit Cipulgerechte, feholaftildie" ‚Vollz 
ommenpeit). "Vedanterie fe! alfo eine‘ afferfirte 
"Sriindlichfet‘; ; fo ivie Galanterie “ale eine bloße ‚Bühr 
*leriom un den ‚Beyfan des Scfnmate‘, nidıg als eitie 
‚affeetirte ° Popularität, if, Denn“ die‘ Salantirie if 

mr bemüht, fi, dem Rfer gttvogen | zu machen und 
„ihn daher and" nide” einmal ‚dur, ein ‚Mneres Wort 
Kl beleitigen, Br == N 

.-Vebanterey zu vernieibiny. dazu! werden ansehe. 
tete Kenntnife nicht nur: in: ben. "Alfiofäaften klüf 

‘
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fondern. alıch in Unfehung bes Gebrauds verfelßen ı et: 

- fordert. Daher fann fi nur der voahre Gelehrte‘ vor 

- der Vedanterey losmadıen, „bie. innmer die: ‚Eigenfchaft 

eines eingefäräntten Fonfes if... weil un.” 

. ep! dem Belteeben, ‚ umferm, Eifennrnife bie Bol 

kommenpeie der. fholaftifdhen Grünplichkeit und zugleid) 

der Hopularität, zu verfchaffen, ‚ohne, darıiber in bie 

gedachten Schlee einer: affıetirfen Sründlid;feit oder 

‚einer., affeckirtet. Vopularität, zu "gerathen, mäffen wir 

vor. Allem auf die (holaftifche Bollfonimenheit, unfers Er» 

. fenntniffeg — die fajuigerechte Som; der ‚Sründitkeit 

.— fehen und fodann ‚erfl, baflr., fotgen, wiewir die 
merhodifd) in der Saufe, ‚gelernte Erfenntnig wahrhaft 

popular d ie Andern fo licht und allgemein mittheilz 

bar imaden, daß doch. die Srünfic;keit‘ richt. dur tie 

- ‚Popularität verdrängt werde. . Denn um der populaz 
ren Bolkommenheit. willen, — dem Dolfe zu Gefallen, 

. muß ie fhhöfaftifche‘ Bollkonmenheit. nicht aufaeopfert -- 

werden, ohne weldje alle ‚Biffenfehaft, nice, ‚ale Spiels 
. wert und Tändeley | wäre “ M 

Io 

Um’ aber wahre Yopufarität. m einen, muß ntan 
die Alten Icfen,. .®B. Cicero’ 8. Böilofoppifche Särif: 

ten, bie Dicker. Horay Birgil uf, mi; Ulf 

ker den " Neucrn‘. Hume, -Shafteshury u.a. 

m Männer‘, ' die ANe vielen Umgang mit der perfeiner, 
ten Belt schabt ‚haben‘; ohne" den man nicht popular 

fayn kann. ‚ Denn wahre, Popularität. erfordert viele . 
Practifche Welt: und Denfchenfenntniß, Kenntniß von 

» ben Begriffen, dem Gefchmade und den Neigungen der 

Menfcyen worauf bey der Darftelung und felbfi der Wahl - 
dajsklicher , der, Popularität angemefiener, ‚Ausdrücke.



Einfeitungä or 

deffändige KRüdfihe zu nehmen if: —:.Eine folde 
Serablaffung (Eondefcendenz) : zu: : der. Safungsfraft 
bes "Publifums :und ‚den gewohnten. Augdrüden, wos - 

.-biy die. fholaftifhe Voltommenheit nicht hintenan gex 

“ feßt, fondern nur die Eintleivung, der Gedanfen fo eins 
gerichfet wird:, daß man dag: Gerifie — dad S:hiule 
gerechte md: Tedhnifde von jener Bolfommen? 

heit — nicht fehen läßt Cfo wie man mit Blenflift 
Einten zieht, auf:die man fdjreibt und. fie nadıhermegs, - 
wifgt) — Viefe. wahrhaft populare :Volfonmmenbeit 
des. Erfenntniffed -ift in:der That cine aroße und fels 

tene -Volfommenheit, ‚die von‘. vieler »Einfiht in bie: 
Wiffenfhaft zeige. :. Auch hat fie außer vielen: andern‘ 
Verdienften nod) diefeg, daß. fie einen Beneig für die 
nolkändige ‚Einfiht in cine Sache geven kann." Denn‘ 
die. blos fholaflifhe Prüfung. einer’ Erfenntniß täfe 
nod) den „Zweifel.lbtig: 96 die Priifung nicht einfeitig! . 

 fey,"und. 06: die. -Erfenntniß - felbft and) wohl eineir - 
‚bon allen Menfdpen ihr zugeflandenen Werth‘ baber.—= 

: Die Säule hat ihre Vorurtheile: fo :twie der gemeine! 
Derfiand.. Eines. verbeffere. hier dag andre; Ei 
daher wichtig „: ein Erfenntniß an Menfchen zu. pre 
fen, deren: Verfiand.an Feiner Schule Hängt, menu 

. Diele Volfommenheit der ‚Erfenntniß, woburd, 
. fd) diefelbe gu einer leichten und allgemeinen Mitthein 

lung qualificite, ‚Fönnte'man,aud) die äußere Epe. tenfion oder die ertenfive, Größe eines Erfenneniffeg. 
nennen, fo fern eg Außerlic) unter viele Denfehen, 

% 

. auggebreitet Me nl a: 

NT Das fo diike und" mannigfaltige. Erkennenijfer 

\ 
No
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giebt, {6 : ‘wird man wohl: hun, : -fid)- eirien an; u 

madıen , nad) weldyem man die. WBiffenfchaften fo. orda- 

net, vie fie am beften zu feinen Zweden zufanmen fine: 

men und zu Beförderung“ derfelben: beytragen... Alle: 

Erkenntniffe chen unter einander in einer gewiffen ‚mas. 

türlidien Verfnupfung. - Sieht man nun ‚bey .dvem Bes 

- freben nad) Erweiterung der Erfenntnife nicht auf. bier, 

. fen:ihren Zufammenhang: fo wird aus allem Bieeife: _ 

fen dod) weiter nichts ale bloße Nhapfodie May: 

man fidy ‚aber eine Hauptriffenfhaft zum Zreedk und: 

Herrachtet ale andern Erfenntniffe nur als! Mittel, um. 

fen einen geriffen foftematifchen Character. — Undunt: 

nadı einem folden  wohlgeordneten und mwechmäßigen: 

Plane bey Erweiterung feiner‘ Erfenntniffe zu Werke zu 

‚gehen, muß man alfo jenen Zufammenhang.der Erfennfe. 

niffe unter _ einander Fennen- zu .Iernen. fudhen. ‚Dazu: 

giebf tie. Ar dhitettontf. der. Miffenfchaften Antleis: 

‚tung, ‚die, ein, Syfiem nad) Sdeen if, in weldiem: 

‚bie Wiffenfdhaften in.Anfebung ihrer DVerz' 

wandtfcaft. und: fpfiematifhen Derbine 

.dungin einem Ganzen deribit Menfhbeit: 

intereffirenden. Ertenneniß- betradter; 

  

Mad nun, 1 indbefondte, aber, bie intenfte Si 

a: 3 Erfenntife‘ d.h ihren Schalt," oder ihre Biel-, 

gültigkeit und Wichtigkeit betrifft, die fih,, wie wir, 

oben bemerften, von der erfenfiven Größe, der blosen., 

MB eitläuftigkeit defelben welentlih linterfcheidet 5" 

fo wollen wir hiecdber nur nd folgende wenige De \ 

‚megfungen, magıen :, un. Dale. 0 

- qzu’verfelben zu gelangen: fo-.bringt_ man..in fein Bifs:



’ 
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r) Eine Erfenntniß, bie aufs Größe, ui das Ganze im Gebrauch des Verftandes acht, ik: 

Microlegle) - 
“son der Gubtilität. {m Kleinen‘ gu unterfeiden. 0 no maltı 

u a) has n 

.®) Ponifc wihtta ift jedes ‚Erferntniß zu nennen, bag bie lonifche, Vehfommenheit der Sorm nadı beförvert,... 9, jeder mathematifhe Cap, jede beutlich eingefchene Giie ‚der Natur, jede rictige phie lofophifge Erflärung. — Die Practifche MWictig feit kann man nicht voraus leben, fondern man muß felabwahten. . ze 19 

23.9). Man muß die Wichtigkeit niche mit der Chwe. . Fe vervechfeln. Ein Erfenntniß kann fer feyn,. ohne 
twichtig zu fenn, und umgekehrte; Schwere entfcheidet 
‚daher. weder für no and): wider den Werth und 

rs 

die Wirigfeir eined Erkenntniffee. -: Diefe beruher auf. 
der Örste: oder. Vickheit der Solgen.. Fe mihr oder je, größere Folgen ein Erfenntniß hat, je mehr Gebrauch. 
fi von ihm machen läßt, : defto wichtiger it’ ed — 
Eine Erkenntuuh ‚ohne.wichtige Kolgen ‚heißt eine Grie 

„beleyz dergleichen w d. die folaftifye. Philofophie . 
ware... 0 . : d rn wenn u Bi un 2 ” . .T 

un. . - * .. 
4 

Bu . 

2 . ’ £ 

2,0 . 
nn nn 

u \ ; Bu ! \ 
u " » .\ 4 

- 
“ Yeorıııy 4 
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- B) Logifche, Vollkommenheit, Des "Erfenntuiffes, 

Un. 

. . 
“ 

Ser Nefation nad — Wahrheit. .-r; 

-Materiale und formale oder fogiiche Wahrheit ;. 

..— .Eriterien. der Iogifchen Wahrheit. — Salfhz 

„heit und. Serum: ' — ‚Schein; als Duelle. 

‚des, Serthumg. — Mittel zu Vermeidung der, 

Serthimer. une ner es I 

at, LERNTE En N on a ° 

Eine. Hauptvollfommenbeit, des. Erienneniffed ». ja" 

Blöwefentlicge und ungertrennlihe Bedingung aller Boll» 
or. 

Eommenheit beffelben, ift die Wabrbeit. — Wahr: | 
heit, fagt: man; ‘befteht, in der’ Hebereinffimmung der ., 

" Erfenntniß mit dem Gigenftander. ıDiefer. bloßen Wort: 

 .erflärung zu:folge; {oQ alfo mein: Erfenntniß, um als 

“ wahr.gu: gelten, mit dem Object; übereinfimmen. „Nun 

fann:id) aber das Object nur mit meinem Exfennte 

nife vergleiggen, .dadurd) daß. ich 8. erkenne 

-. Meine Erkenntniß fol’ fic) alfo.fetbft deftätigen, weela 

des aber sur" Wahrheit. ned). lange. nice - binreidgend 

if: Denn da das. DHbfect: außer: mir. und..Die Erkennt: 

niße fin mie ifte ;fo..fann ich immer bo ‚nur beurtheir. 

la: 05 meine Erfenntniß vom Dbjeet mit meiner. Erz u 

-. fenntniß vom Object übereinfiimme, . Einen folden 

 Eirkel im Erflären nannten die Alten Dialele. Und 

= wirklich wurbe biefer Debler audy innmer den Logifern 

pon den Skeptifern porgeworfen, woele bemerften: es 

. „verhalte fid) mit jener. Erflärung der Wahrheit eben fo, 

wie wenn jemand vor Gericht eine. Ausfage thus. und 

ic) dabey auf einen Zeugen, berufe, den-Nienand fenne, 

der fid) aber dadurd) glaubwürdig ‚machen wole, daß - 

er behaupte, der, weldyer ih zum Zeugen. aufgerus 

fin,
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fen, (ey ein ehrlicher Mann." Die‘ Sufeutöigung 
war, allerdings gegrändet, Nur iff-die: -Auflöfung der 
gedachten Aufgabe ‚Iateehin” amd: ‚fie oem Menfchen 
unmöglich. | 

€ or fi. ‚namlich bier: 'S6: ud in ioie e fen 
u "8: ein fihered,. allgenieineg ' und. in. der Anwendung 
 braudbared Criterium der Wahrheit gebe ? _ Denn 
"dad ‚fol die Sage: Mas if Baprbeiet - hi 
daten, , Ba “ 

- Um“ "diefe, Hoichtige Srage "enifdjeideh zu banen un 
Hitifen wir dad, wad in „unferm Erfenutnige ” zur 

: Materie beffelben’ gehöre Und. auf dag Dbjece ' 
fh: bejicht, ‚von; dem, wag.die.bloße Form, als 
diejenige Bedingung beteiffe, ohne welde ein Erfennts u 
nf, gar fein Erfenneniß überhaupt feyn, wirde, wohl \ 

' unterfceiben. —. Mit Ridfigt, auf diefen Unterfäjteb on 
jrwifchen. ber. bjectiven, matertalen und des 
fubje etiven,' formalen Beziehung : In unferm Ers. '. \ 
Feuntniffe , gerfäle, Saber. die. e.obe Stage In bie wu) 
Gefondern : .. NN er 

Kr 2 Sieht, «8 Au elsenins mattale ‚uud. 

2) Gicht es cin “allgemeines förmates Eitehim 
der Wahrheit. .— N u \ Ba 

. Ein algemeined. maferialeg Griterium ber Maße “ 
heit ift nicht: möglich; ei fogar in fi) felbft wote 
derfprecend,.. Dein ald ein algemeineg fir ale 

 Dbjecte überhaupt gültiges, müßte ed von allem Uns. 

kerfchiebe bderfelben vöNig abfteahiren und doc) aud) je 
gleich ald ein matertales Eriterium eben auf diefen un
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- terfdjied geben; um beffimmen “gu; ‚Können ,: 06. ein, Ce’ 

_ Eenntniß.’gerade; mit; demjenigen; Dsiete,,. worauf. 8 

> Begogen wird; undinicht: mik, Argend einem. Dbject. über: 

haupt — twomit eigentlich" gar nichts gefage wäre. — 

"übereinfimme, Sa, diefer Uebereinflimmung einer Er 

° Fenneniß mie” ‚Semjenigen® -beftimmiten ° Öbjeete‘, "worauf 

fie peyogen, volrd muß aber die." materiafe' Bahrhrit 

befleben: Denn cin Erfenntniß, weldes in Anfehung 

Eines Dbjeckes Wahr. ift, fan in Beiehung auf andre 

Dbjecte falfd) feyn. € ift. daher ungereimt, ein’als 

‚gemeined ‚maferialed. Eriterium, „der Wahrheit, zu fors - 

 berny. "dag von "allem Unterfchiebe. der Dbjeete re 

‚aöfrabisen, und aud' nicht abfträhiven: fol. ln 

ee > nun jaber" die Stade nad "allgemeinen för. 

\ malen, Griterien“ der Wahrheit: fo if die Entfgeibung 

bier, kit, baß‘ «es tergleichen allerdings geben töune, 

Denn, die, Formale Wahrheit, befteht Tediglich in‘ dir 

. Ziıfarnmeinfirmuung. ver, „Erkenntnif mit fi 4 ‚selbst bp. ”. 

gänzlicher Asftrackion von’ allen ; ‚ Döjeiten, indgefamine 

Sind von allen Ünterfdhiede *perfelben: Und‘ die allge 

meinen formalen Griterien der Wahrheit find! demnach \ 

nichts; anders: als-; allgemeine: dogifche Merkmale der - 

Nebereinftirmmung der Erfenntniß mie fid) felbft oder. 

Zi weldieg einerle) HE — mit dein allgemeinen :Sefe 

gen de8 Berftandes und, er Vernunft, | oryn <=
» 

SL Dieke, ‚formalen, "allgemeinen Kriterien‘ find „Ian 

ner zur, sbiechiven, Mehrheit nicht: ‚dinreichend, aber 

fie. find dod) ald ‚die gondicio 1 fine a non 'ber felben 

zangufehen. \ Be 

Denn‘ vor Eder u: :.0b die. Erkeuntniß mit dem
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Dbjeer kufammenfinme, muß die: : Frage vorhergehen, 
“ob fie mie’fich felbft Cder dom na) sufammenfinme? 

. und dieß it Sadje.der Logik. MONO LEN 

"Die forialen Criterien, ber, ‚Bibepan in der be 
gie find . : 

N 1} ber: Sag. Dig: Wirerfprug, ii Fr 
oo = ber‘ Saß' des‘ swreigenden Grundeß Ga, ur SIHSN Ir KENN ae Durd), den erficrn‘ iR bie logifche. Möglige: - Bett, duch) den Ieftern. die agifhe BE 

Felt eines: "Erfenntnifee: Sefimmt; BE 
DiıRaya IE zt ot are ‘ u; ‘Sur: Ba ka. ein; ne se 

22 en Ina N GelEn, 
pi nenlich ;. ur he n 

erriiat: daß ed logifäh. Gmdgtig fey, b. ß. “id 
nidt widerfprede Diefeg SKennzeicyen der: inz. 

.nerliden .logifchen : Mahrheit. I. aber nur. Anegas) 
. tiv; .denn.ein Erkenntnig,, roelcheg;-fid soiderfpricht si 

ift „awar, falfd) 5: wenn. ed, fi, aber, nicht : vrolderfpright A 
nicht allemal Wahre — -.n 2.2. 2 u Kını TORONTO WON NEL 

‚3w.ey6eng, daß ®; !oaife., :gegründen . fo, dc h.. ‚daß.;ed.. aD Grunde abe: und, 9) nicht fals:: 
fie Folgen: ‚babe, — = ul Dirlı 2 ia . 

Diefes kunt, den togifchen Süfomminkane citeg ” 
. Ertennenifes. mit Gründen. „und ‚Folgen. betreifende Gris : 

terium der äußerlide n Togifden Wahrheit oder der 
‚Rationabilität- dig. ‚Erfenneniffes. ift roßtin.: 
And hier, gelten, folgende. Regeln: 2 

1) Aus‘ ber‘ Bahrheit ber. Folge: 1ähr, fih auf 
di Wadrdeit ‚dee s Srfenitifid als ald Syundes .
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fließen , aber .nur : ‚negativ: wenn Eine falfche 

Zolge: ‘aus einer Erfenntniß flieht, fo ift die Erfennts- - 

nig felbft falfh. Denn wenn ber Grund wahr wäre, , 

„to müßte die Zolge. auch, wahr feyn, ‚weil die, ‚el 

dur). ben Grund beftimmnt wir 00, un 

Man fann- aber“ nie: ‚umgefehrt: (diließen :_ wenn 

 Teihe falfche Sole, aus, einem Srkehntniffe flieht ,- fo ift 

ed wahr; benn man’ fanin aus’ einem falten Grunde 

wahre Sölgen" ilbin I:! 2 pen ns ENTE, “ 
tech bog Dre \ 

2) Wenn alte Solsen. eineß, Ertinninik. 

fes mabr find: fo if das Erfenreniß 

-audwahr.Denn’wäre nur was "Salfdiks im 

Ertenntnift, vi mißte ui eine futae Sl ftatt 

10 a) 

8 der:  Gotge Tape. :fid) ae, ont. al eich“ 

Bruno. : (hfießen ,« abirt ohne diefen‘ Grund beflimmeh 

u. können. "Nur aus den Snb: geiffe aller Tolgen‘ "allein ’ 

= fann man: auf einen" befimmeeh Grund ralier 

1 daß diefer der wahre fr. w 2 .: . Mi nr - 

: Die erflete Schlußarty" nad) tele die’ Folge 

_ nur: äd.negativ' und indirekt. zuteichended Eriter 

rium der NWBuhrheit eines Erfenntniffes‘ feyn Fann, beißt. 

a ber ogi, die apogogi fd e. ‚(modus tollens). 

> Diefed Verfahren, twoton in der Geometrie päis’ 
fig Gebraudy gemadjt wird, hat den Bortheil, daß . 

ih aus einem Eikenntniffe nur Eine: falfye Folge herz 

- feiten darf, um .feine Salfcjheit zu.beroeifen:- Umz.®, 

darzuthun, daß die,Exde nicht platt fey, darf ich, obne 

pofl itive und bireete Erinde vorzubringen, apagogifc
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und Indirefe nur fo (hliegen::Märe bie Erbe platt, fa 
müßte der Polarftern immer gleid) body. feyn ; imum if 
diefes aber nicht bee Sal, folglich ift fie nicht platt. 

Bey der andern, der politiven und directen 
. Schhußart „(modus ponens) tritt die Schivierigfeit ein, 
‚daß. fi) die Alheit der Folgen nicht apopittifd) “erfen, 
‚nen läßt, und dag man daher durd) Lie gedachte Sclufßs 

‚ art nur. zu einer wahrfdeinlihen und Hypothetifc. 
wahren Erfenntnig CHypothefen): geführt wird, nad) 
der Borausfegung: daß da, wo viele : Folgen: wahr 

‚And, die Übrigen ale aud, wahr feyn mögen. — 

Mir werden. alfo bier drey Grundfäße, ald.alfge« 
weine bloß formale oder fogifche Eriterien ‚der-Wahre - 
heit aufftellen Eönnen ; diefe Ad 

p.der Sat des Widerfpruds und der. ben 
‚ fität Cprincipium contradictionis und identitatis), . 

., durd) melden die innere’ Möglichkeit eineg Erkennts 
niffeg für pe gblemarstfche Urcheile, beftimme 
if; BO 

ber Gap des zureihenden Grunbes (prin, 
‚ eipium rationis fufcientis), ‚auf tveldhem "die (los 
silhe) Wirklichkeit ‚einer Erfenneniß-berußt — 
"Daß. fie. gegrändee fep, ald Stoff zu afferkorie 

fen Uergeen: \ 
I) der Gap dB ausfchließenden. Dritten 

(principium exclufi medii inter duo‘ contradicto- 
sig), toorauf fi) die (logifche) Nothivendigkeit eines 

7. 

‚Erkennenifes gründet; —. daß. nothiwendig fo. und 
nice ander geurtpeilt werden mäffe, di.h. dab dag -” 

!
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3 ‚Gegentpeil Aaltdı Im: - ae. fie: ponittifge Urs “ 

>. vo. tn ’ Nı un 

SR U NZ an am ai. or, 

  

nd Bu maeigirn ne 

Daß Gegentheil. von der- "Bahr if ii.die: Salfde 

"geitz weldiey- fo fern fie für Wahrheit ‚gehalten‘ wird, 

‚ SIerthum Heiße. Ein irriges Urteil —' denn Ser 

thin fomohl: als: Wahrheit IE nur im Urtheile — ifl 

Salfo ein-Tolches ,' woeldheg den. Schein der naahrheit m mit 

- »der: Mabrbeit fetof berwechfelf.. 

Wie Waprdeit möglich” fey; - _ das ift 

sfeicht ‘einzufehen,” da _hier:der: Alan nad) einen ver. 

\ "fenelihän Gefesen Handelt.“ nd , 

Bie aber grrthumin kormalir Beben 

“tung ded. Worts,'d. h. mie die” verfbandese 

nidrige Formided: ‚Denkens möglich fey: das - - 

u: fhwer zu begreifen ,. fo wie ed. überhaupt nicht zur 

. "begreifen: ifk,’ wie irgend eine. Kraft von: ihren. eiger 

nen roefentlihen Gefeßen abweichen fol. — Sm 

Berflande. felbft und deffen, wefentlichen Sefeßen, fönnen 

„wir alfo, ‚den "Stund ber. Sreepiinter nicht, fügen, fo we . 

nig, alg in ben ‚Säyanfen de8 Derflandes, in denen 

„par. die Urfache, ‚der "Anwiffenbeit,, feinegwes 

"ges aber des Serthumeg' liegt. ‚Hätten wir nun Feine 

andre Erkenntnißfraft ald den Berfand: fo würden 

‚twirenie irren. : Alein c8 liege, außer dem Verfiande , 

noch eine andre-unentbehrlihe Erfenntnißquelle in ung, 

"Das ifidie. Sinnlidfeit, bie ung: den. Stoff zum 

Denfen giebt und‘ dabey -nacd}‘ andern Srfegen wirft, 

als ber ‚Verftand, .—: ‚Aus der. Ginnlihfeit an und 
ı.
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.’ Fe fich felbt SSettachte;, Kann "aber: Dar Irrtum and) 
nid entfpringen, weil- die, Suite gar, nicht urteilen, - 

Der Entfehungdgrund. alles Sertumd, ‚wird; dar. 
her einzig und, alein in dem. und 'ermerkten Ein 
fluffe der Sinnligfeit auf den Berfand, 
Dber genauer gu reden, auf das Urtheit, gefuche 
werden müflen, Diefer Einfug nemlich madıt, daß 

jective halten ; "und folglich" den’ bloßen Schein - 
der Bahrpeir‘ mit der Wahiheit: Velbfliver - 
wedfeln. " "Denn barinn beftcht chen’ ba8 Welen- Bes 
Schein, ‘der um dedroillen alg‘ ein Grund‘ ‚anzufehen 
iR eine falfehe ‚Srtennnig fir: währ, au ‚halten. Bu 

nn Babl den Serthum möglid. madt.; if, alte: der 
Säein, nad) weldhem im Urtheile; das ıblod. SG ube 
jeetive mi dem Objeetiven erwechfelt wird, - 

nm bt BEER NL 
er Sm gewigeni‘ Sinne fann man: tool ben: Verftand \ 
“aud) zum Urheber der Jrethümer madjen # "fo fenter. 

nemlidy aus Mangel an erforderlicher, Aufmerkfamteit " 
auf jenen Einflüß der Sinnlichkeit" fih' dürdh. den bierz 

"Briinde filrobs. 

and entfprungenen Scdein’ derleiten 1äße,, ‚blog fubjectir - 

ve, Schinimingögedube, N ‚Urtheilg, ‚für objective zu" 

halten, Gber dag, was” nur nad), Sifehen” der, Sinits 
Nichfcht, wahr fe, für wahr nadh- fein sigenen Sefes 

“ gen ‚gelten Mi; lafieni. Fe : Bu ; ’ 

nn Nur bie. Eäuto. der. nreifenpet, ‚Tigt demmad) \ 
. in ben. ‚Schranfen, des, Verflanded ; die ‚Shuld;.deg. 

Sereums haben, wir, ung febft. „bepgumeffen.; Die Ras 
tur, bat, ung „avarı Bisle Rengfaifk. Befanfı, 13 ‚läst -
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und ber ‚fo-Mandes in einer undermeidlichen. Umvlfs \ 

fenbeit; aber den Serthum, verurfaght‘ fie dod- nid, 
Zu biefen verleitet uns unfer eigener Bang zu urfheir 

len und’ zu entfdjeiden ; 'audy da, ‚wo wir" wegen unfe - 
rer Begränztheit wu uueheilen und „ entfepeben niat 

. ermögend fu 

  

. Aller SHeribum ,. in welchen ber menfafiche Dir- 

Yand gerathen fanı, ft aber nur partial,, und. in 
jedem irrigen, Urtheile. muß immer, ‚etwaß: Wahre, liee 

gen. Denn ein totaler Srethum. wäre” ein- gänzlider 

Widerflreit. wider, bie Gefeße.. bes. Verfkandes und 

der. Vernunft... Wie tönnte er, als ‚folcher, „auf irgend 

eine Weife aus dem Verftande Fommen, und, fo fern 
er'doch.ehn Urtheil if, für: ein Drau de. Berflanz 
des 8 gehalten werden! \ 

Bu "on Kidficht auf das Wahre und Sege in uns 1 
ferer Erkenntniß, unterfcheiden voir, ein; gen, aueg von 

u 

Genau if das‘ Erkeiintniß , ivenn es feinem Dbr ' 
ject angemeffen ff, oder wenn in "Unfehung feines DObs - 
ject$ nicht der mindefte Ireehtnm‘ Rate findet; — ob 

. ifbed, wenn ‚Serthümer darinn, ieh Eönnen, ohne eben BE 

der anf tät binperlich au ‚feon. , 

 Diefer Unterfchied betrifft die. weitere oter eits 
gere Beffimmeheit unferg Erfenntniffeg (cogni- 

io lite vel itriete determinata).. — "Anfangs ift (8 

. . girellen nthig, ein -Erfenntniß in einem woeitern Ums 
fange zu deflimmen (iate. determinare), befouders in 

” Aiferifeien Dingen Zn Vernuinfterfenntniffen aber. 
7
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muß als .genan. (firiete) ‚beftimme fen.‘ "ey der 
“taten Determination fagt manz. cin Erfennfe 

niß fey praeter, propter deferminict. E8 kommt im- 

‚mer auf die Abficht eines Erfenntniffed an, ob «8 tob 

‚ oder. genau befiimmet' feyn {o1." Die late Determinas 

tion Iäße nod) inmer einen Epielraum für den Sershum 

übrig, der, aber ‚dod) feine. befiimmten Gränzen haben 

‚Tann, Strejum findet befonderg da Ratt, wo eine las 

te-Determination für eine fricte ‚genommen wird, j D. 

‚In Sagen der Moralität „wo alles flricte determfnire 
- feyn mug, "Die dag nicht hun, werden von den Eng» 

!ändern Satitudinarier genannt, “ = 

. Yon der Senauigteit,. als“ „einer "ohjeetiven" of 
eininenhit des Erfenntniffes — da.dag Erfenntniß 
‚bier vöhig mit dem Dbjiet congruitt — fann, man nod) 

De Subtilität als eine füßjeetive Bottom: 
menheit beffelben, unterfjeiben. 

is 

Ein‘ Ertenntriß. von einer- Sad if fast, wenn 
- man barinn dagjenige enfbeckt , aß, Anderer Aufmerkz. 

 famfeit zu entgehen "pflegt. "8 erfordert alfo .einen 
‚ böhern Grad von Aufmerkfanfeit umd einen größern- 
Aufwand von Berfkandeötraft. u Won MANN 

, \ ı: lee 

Diele tabeln. alle Subrilitäe, weil fie fie nicht ers 
reihen fönnen. . Aber‘ fie made gu fich immer. .dem . . 

. ‚Verftande Ehre und if: fogar verdienfilic) und nothwen- " 
dig , fo. fern fie auf: einen der Beobadjtung . würdigen 
Gegenfand angewandt wird, — Wenn man aber mit 
einer. geringern ‚Aufmerkfamkeit. ‚und Anftrengung des: 
‚Berftanded denfelben Zivcck hätte erreichen können, und. 
‚man R Deriyendet von meöT. baraufs- b. mad ‚man ‚uns
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- nügen: Yufioand und Herfält-in’Gubtititäten, bie war 
fawer find, aber u nicht nüßen (augae dificiles). _ 

2 (C} wie dem. Benanen bas Boßr,. fo. ip. beim Su. 
filen, das Grobe, entgegengeeht, 

1 dol.n 

  

As b der Natur dig Seetgums, in deffin n. "Begriffe, 

wie toir. bemerften, . außer der Zalfhheit,, ‚no. der 

‚Schein .ber. Wahrheit als’ ein „wefen? liches "Merkmal 

‚enthalten ift, ergiebt fid) für die‘ Wahrheit unfers, Erz 

"Tenntniffed folgende‘ wichtige Regel? 

um Serthiiner gu. vermeiden Ba und. under 

heidtig, ift winigfteng abfolut . oder (&ledthin fein 

\ Serthum, ob er e8 gleich bezichungsweife, feyn- 

fann. für bie Säle; da ed, felbft auf die Gefahr m 
irren, undermeidlich für, ung if, au urtheilen‘ — alfo 

am Ierthiimer zu vermeiden, muß man die Duelle derz: 
felben, den Schein, "zu: entdecken: und zu erklären fir. - 

"den. : Da$. haben- aber die wenigften Vhilofophen 9% 

than. ; Sie haben nur; die Srrehümer: -felbfe su.widers . 

Tegen. gefucht, ohne den Schein‘ ‚anzugeben; woraus fie 

entfpringen. Diefe Aufdefung und. Auflöfung des Scheis 

nes ift aber ein weit größeres Verdicaft um die Wahrs 

heit al die directe" Widerlegung. ber: Srrthiimer fel6ft, 
-wodurd) man die Quelle derfelben. nicht derftopfen und 

er: nicht: verhiiten fann, daf°nicht der nemliche Schein, 
weil man ihn nicht fennt, in andern "Sälten: wiederum 

zu Srethümern verleite. Denn Ind wir aud) überzeugt 

‚worden, daß mir geirrt haben: :fo bleiben ung od, . 

im’ Sal ver Schein felbfE, der unferm -Srrthume zum 

. Grunde Fiegt, nicht gehobenift, nd Skrupel übrig,
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fo: wenig: wir. au a deren Refetigung sorbringen 
‚önnen.; ee go Geja BR not bu mrzı 

"Dürd) äh, vd. ‚8 Sakins läge: mah bersiis 
"auch dem Srrehden‘ eine ‚At von ‚Dinigkeit wisderfahren, u 
Denn ed wird nlemand zugeben, daß er ohne: irgend | 

„einen Schein ‚der Wahrheit geirre" habe, der, wicleigt 
:aud) einen Scharffinnigern häfte- täufchen. innen ,. weil 
68 ‚Hierdep auf. fubjestive, Gründe anfommf. 

Ein Jrrthum, no der Schein and. dem, gemeinen 

"Berflande Clenfus. sommunis) offenbar. ift, heiße: ene 
Ubgefgmadtheit ‚oder. Ungereimeheit, Der: 

_ ‚ Boronf ber. Abfurdicdt, iR: immer ein perfönlidher Tas 

‚del, den man: "vermeiden, muß, ingbefondre bey Widers 
: legung der Ierthinier, in etc 

Denn demjenigen ; welder eine. Uigereineheit ber 

hauptet; ft! flo dod) der Edein, der diefer offenbar . 

“ien‘ ‚Zarfehheit‘ um Stunde‘ tiege‘;’ nid offenbar; Man 
"mug ihm: biefen Scein’ erfi.-offendarmadyen.” Bes 

‚Yharrt er au) aledann’ ‚nöd: dabey', fo ift er’ froylid 

. obgefhmadt; aber dann iff- aud) weiter nichts. mehr 
‚mit ihm anzufangen..: Er hat’ fidy dadurd aller mei: es 

sten Zurehtweifung und „Widerlegung, eben .fo unfähig 
‚dig, unmoirdig gemagt.. Denn. han: ‚fatn eigentlid) 

. Keinem beweifen, daß er ungereimt. fen ;.. bierbey 
pode. als. Verninfteln ‚vergeblich. Wenn man . ‚die 
‚„Ungereimtbeif demeift 2 fo redet. man nice mehr mit . 
-bem Serenden, - fondern mit dem ‚Vernünftigen. Aber 
'da-ift die Aufd: ung ber Ungereimtpeit (deduetio ad 

= . abfürdum) nicht nörbig. 

‚Einen aösfämadten Srthum kann mn i 

-..
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and) einen’ "foldhen nennen ,. bem nicht, and). nigt “ 
einmal ber Schein zur Entfhulvigung dient;- fo. 

‚tie, ein grober. Jrrthum ela Srrehum ifk, welcher 
"Unwiffenheit im „gemeinen | ‚Erkinntniffe oder ‚Berg 

„ne gemeine Aifmerkfamteit Geweifer, _ 

“ Serthum: in: perneipien. IR, ofen ai. En. 

ipre Anwendung, 

  

Ein düßeris Hrerfmal oder-ein äußerer Pros 
“ bierftein der Wahrheit if die Vergleihung unferer ciz 

genen mit Anderer Urtheilen , weil: Daß Subjective \ 

nid allen Undern. auf "gleiche Art bepwohnen wird, 

“mithin der Ehen dadurch ertlärt' werden fann, ‚Die 

Unvereinbarfeit Anderer Urtheile mit den unfris 

„gen ift daher ald ein ‚äußered Merkmat des. Zerthums 
‘und ald ein Wint anzufehen, unfer Verfahren im Urs: 

theilen: zu unterfüchen, aber darum nicht fo fort. gu 

. „vermerfen. Denn man fann doch vielleicht tet‘ haben. 

in der, Sade und nur. unrejt E in bet Manier 

; 3e.dem Vortrage, u tn 

Dee gemeine Denfcenverfland lenfos, om 

nis) ift aud) an fi ein Probierftein, um die Schler 

"des Finfflichen: Verfandesgebrauche: zu entbeden. 
Daß heißt: fid) im Denken, oder Im fpefulativen  .. 

'Dernunftgebraudje dur den: gemeinen Derftand'oris- 

'entiren, wenn man den gemeinen -Verftand als 

»..Brobe gu Beurtheilung bee Rinfigfeit: bed 2 pefulas 

.iven gebrauch. 
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1.1: Yffgenieine Regeln "und: Bedingungen der -Vers 
meibung‘: des’ Jertbums . überhaupt find: 1) felbft: zw: 
denken ,. 2) fihy.in der -Stelle -eirted" Andern jü dene! 

San; umd 3) jedergelt' mit. ic fel6ß: eiiftimmig zwi 
denken. — ‚Die Marime rd ?Selöftdenfens Fan» 
man die aufgeflärte; die Marimefih in "Aubdes: 

zer. Gefihtspunfte im Denken zu verfegen; die erwek 
terte; und‘die Darime, -jederzeit mit fid) felbfE- ein«? 

“ finmig zu denfen, Die confequente oder bünz: 
Hige Denkart.nemem. nl - we et Min! RT 

EEE . el 

Ya oe nn ein. 

TC) Logifge Vollfomimenheie des Erkerineniffes det‘ 
- Qualität nad. — Klarheit — Begriff - 

eines: Merkmals überhaupt. — Verfchiedene Ars 
sten der Merkmale — ‚Beftimmung des logie - 

° Then: Wefens einer. Sadje. — : Unterfhied defz’ 
felden vom "Neafwefen. —': Deutlichkeik,- ein! _ 

höherer Grab der Klärheit..—: Aefthetifche und! - 
: ;dogifche Deutlichkeie. — .: Unterfchied zwifchen”. 
 „ analytifcher; und. fonthetifcher Deutlichkeit. . 

"7 Da menfälice Eikenhtnig‘ IR" son Seiten des >. 
Verlanbed biscurfiv;d.d. c8 gefchieht durch Bore, . ' 
fellungen,. die dag, was-mehreren Dingen gemein if, 
zum Erfenntnißgrunde maden, mithin ‚durch Merkz 

. nale, al foldhe. —. Wir erfennen alfo Dinge nur 
„dur Merkmale; und -das heißt chen Erfens 

wen, weine von Kennen berfomm & 0; 

28
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. Ein, Merkmal: tft: basjenige: aneinen 

Dinger. waß, einen Theilder Erfenntniß:, 
peffeiben. ‚ausmad)t;: oder — .welded daffelbes" 

if, — eine, Portialporrkellumg, fo fern: ste; 
als; Erfenntnißgrundider ganzen Vorsi 
fiellung betraditet:; wird... Alle : umfre::, 
Begriffe find demnach) Merkmale und:aled:Dens: 

fen iftinihte anders. ‚ald.:ein: ‚Vorficlen sdurd) , Metz: 

male. u Brand 3 8 wuster. AT 

Ein: jebis Merkmal m! n ou "von. "nen ei 

Erflig, als Woreung an nn fs; u 
.. Bweyfens, ale yehörig wie ein Speitbegriff 

gu, der.ganjen,. ‚Zorftelung. sing „oluges, und eu) 

” als Seteintnigrimn, biefeg Diüges li: 

4 ale, hinein v 

find. son; pioiefahem Gebrande, ‚enfiweber „einem 
Annerliden ‚oder, elneng äußerkichen. Der. une" 
nere Sebraud) beftcht- in der. I leitung, um.burg; 

" Merkmale ale? ihre: Erfenntnißgtinbe, IENTZ ade (eiof 

zu erfennensn!tDer. “Aüßere Geßraud: Beficht- in: dir 
Bergleihung, fofern ‚tote, durd), „Merfniale, ein 

Ding, mit andirıf nach den‘ ' Regeln der 6 den tität, 

  

der Diperfität vergleichen können, , 
“ 
en pen it 

  

ir ne ie 

"es gibt unter. den Deetmalen Moncherfep fpeciiie . 

för Unterfdiede, auf die. fid) folgende Klaffififetion .. 
perfelben gründet on 

s.
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8) Analytifce ober, fynthetifde Merfma- 
- .—-Zene.- find; Theilbegriffe meines. av treliden: Begriff: (die ic)» darinn ‚fon, "denfe), »diefe dagegen: . 
find Thejlbegriffe ‚dd. bloßicmsglichen : ganzen: 

- Begriffe Cder alfo idurd) eine -Synthefig mehrerer. Tpeife, 
. erfi werden fol); Erfte te.findiolle Bernunfte 
begriffe,. die .lestern: ‚fönnen Erfahrungss es. 
Sriffe fen. ne. PSABNInD 2311 

"o) Coordinirte, ober, fübordinitte — _ Diefe Cinheilung der Derfmale betrige ihre Vaiknie - pfung'n ach roder: miet.e:r einanden.z a5. -; E 
AT Chordinkre "find ’\.die Merfmate, fofeen. ein. . “ febes derfelben -ald ein ünmittelbareg Merkmal der Gadje, vorgeftellt word z,.umd f ubordinirt, fo fern ein..Dierfmal.inur. ‚bermittelft: ded; andern ‚on;dem - "Dinge: vorgefellt ireird, — Die, Verbindung :coordinire 

ter Dierfmalerzum: Ganzen :ded Begtiffe-heißt ein Age . 
gregatz. „die Verbindung: fubordinirker: Merkmale; 
he Reihe; < Jene»: : die? Aggregation‘, coordinieten  Derfmale? madje.Öödie: Totalität;de8: Begriffs: aug;; Die aber: in Anfehting: fonthetifcher, “empirifcher Begriffe hie, voRendet fepn. fan, ‚[ondern, einer geraden Linie opne Gränsen gtaar, nn LINIE drug astra nt 

Die Neiße” füborbinitter" Mötkniäfe Rößt ‘a parte arte: oder "anf Seiten” dir Gründe san tnauflösliche Begriffe, bie fidy "ihrer Einfachheit wegen nice weitek : ‚jergliedern, Taffen ; a parte poft,, oder in Anfehung ber Folgen bingegen if fe un endlich, weil’ wir war ein böhftes genus;,;aber- Feine une gerfe Species haben. 2... =
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Mit der’ Soüthefis‘ jedes neuen: Begriffe in Der. 

\ Aggregation ‚coorbinieter Merkmale wächft die egtens' 

five ‘ober ausgebreitete Deutlichkeit; fo wie: 

mit der . weiten. Analyfis‘.der Begriffe. in ber Neihei 

fubordinirfer ‚Derfmnale die intenfive 'oder tiefe 

Deutlichkeit.:- ‚Diefe‘- Teßtere Art der: Deutlichfeit , da’ 

fe. horhwendig' zur Grändlichkeit und, Bündige 

-reit:des Grfenntatffed dient, ift darum hauptfädlid): 

‚Sadıe ber Mbilofophie und wird inöbefondere in mer 

eaßhpen Unterfüchingen am böchften. getrieben.” 29 

"DSejabende: ‚oder dern einende Merkmale: 

_ Durch, jene erfennen tolr, ‚mad, bag Ding, ib; 

Bütd) def, wväß, is nick, er Bu 
NT. 

es 

er Die: derneinenben Dertile bienen: vapı, ung von 

Sertpimern abzuhalten.:: v Daher find fie’ unnöthigz. 

da wo.e8 unmsälte ifE,ga.irr eo, und nur 

nöthig und: von; Wichtigkeit in. denjenigen: Fällen, wo. 

- fie:.ung. von: einern swöichtigen Sreehume abhalten, in 

- deniwir ‚leicht -gerathen‘ Eöunene > .©5 find j. 3. in 

Anfehung des Begriffs‘ von’ einem; Wefen wie © se 

bie vernehnenden- ‚Merkmale febr: nöthig und wichtig... 

Fuck Sejahende erfmate "wollen tolr alfo et 

was verfiehen; durd, Hernelnende — in die man 

‚ale. Mertmale . indgefamt versvandelnt, ‚fann.—. nur. 

nicht, mißverfiehen oder darin nur nice. irren. 

fon wir. aud). nichts badon fennen. leenen. 

a) Bigtige, und, ‚feuditbare "ober ter 

"und anwidr se ‚Merfmalee _. 

Ein Merkmal if wie und (ta wenn e. 

ein ..



Urn Einfeitung sv... 

ein-- Erfenntnißgrund: don: großen und zahlreichen  Fols 

gen if, theits in Anfehung feines innern G:hraude _ 

— de8. Gebrauchs in der Ableitung — fo fern «8 bins 

" geichend’iff,-um daburd) fchr ieh an der Sache felbil. 

zu erfennen; — theils in” Nücfit auf: feinen 
‚äußern 'Gebraud) — den’ Gebrauch) im der DVergleie 

dung — fo fern ed dazu dient, fowohl bie Aehns 

Lidyfeit eines, Dinge. mit vielen andern ald aud) die 

Berfchiedenheit deffelben von, vielen andern zu ‚erfenuene 

° Nebrigens mögen soir hier bie Logifche Did: 

“tigkeit und Fruchtbarkeit‘ von ‘der, p raftifhen — 

dee Nügligfeit und draudbarf eit untere 

5) Zureidyende und nothimendige oder 

unzureihende und jufällige Merkmas- 

NEE ER EN 

Ein Merkmal tft züreihend, fo fern‘ ed hin, 

- reihe, das. Ding jeberzeit.von allen andern zuuntere 

fjeiden ; widrigenfals iff ed unzureichend „ wie 5. d- 

dag : Mertmal de: Bellend vom Hunde. — Die, Hine' 

_ Längfichkeit der Merkmale ift aber fo gut wie ihre Wide 

-tigfeit nur in einem relativen Sinne zu beflinmen, 0 . 

Beziehung auf.die Zwede , welde durd) ein Trfennte 

"niß beabfichtiget werden.  . - a 

NMothwendige Merkmale‘ find “entiich Diejeni« 

gen, die jederjeit dep der” vorgefteliten ‚Sacıe: müffen 

. _ anguteeffen .feyn. © Dergleichen ‚Merkmale heißen auch) 

wefentlidhe, und find den aufferwefentliden 

und zufälligen. entgegen, gefegt, die von bem Die 

griffe de8 "Dinges'getcennt werden Finnen .  —- 
ı 

5



82 \ u Einfeirung. ER 

“Unter den noffivendigen Dierfmalen ot e8 “ = 
“_ oc) einen Unterfdjied. — 

Einige derfelben Fommien! dem ı Dinge. jun als 
Grunde andrer - Merkmale von Einer und derfelben 
Sadje; andre dagegen nur als Solg en von ans 
bern Dierfmalen, 

Die erfkten find primitive und conflitutive 
Derkmale Ceonttitutiva, effentialia. in fenfu frictif- 
fimo); die andern heißen: ‚Attribute (confectaria, 
rationata), und ‚gehöten zwar - and). zum Welen ded . 

“- Dinged, aber nur, fo fern fle aus, jenen wefentlidyen 
"Stücden beffelben ef abgeleitet iverden müffen; wie, 

3. DB. bie brey Winkel im Bear ine s Sriangeld 
‚auf den drey Seiten, \ 

Die aufferwefentligen Merkmale nd au" 
‚ivfcber von gwiefader Art; fie bekreffen entweder 
innere Beflimmungen keines. Dinged (modi). oder 

„ beffen Äußere DVerhältniffe (relätiones), :&o Gegeichnet 
DB das Merkmal der Öelehrfamkeit eine inne» 5 
re Seffimmung deg Menfhen; Herr oder Suche 
evn, nur ein dußens Berpäleniß, befelben. 

I. 

  

Der Subegrift aller wefenlichen Stücke eines 2 3 Dine 
ed oder die Hinlänglichfeit der Merkmale deffelben-der 
Coordination oder der Eubordination. nad), ift dag 
Wefen Ccomplexus .norarum primitivarum , inter- 

ne conceptui- dato fufficientium ; £, complexus no- 
tar um, sonceptum aliquem primitive eonftituentiam), 

E.2) def erftärung möff en wis aber di gän; u.
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und yar nice an dad Reale oder HatursWefen 
der Dinge denfen, das wir überall nicht einzufchen vers‘. 
mögen. Denn da die Logik von .alem Snhalte did Era 
feuntniffeg, folglich aud) von der Sache felbft abfiraz' 

 bire: fo fann in diefer Wiffenfhaft Tediglidy nur von 
. dem logifdgen Vefen der Dinge die Nede feyn. Und 

diefes Eönnen vir leicht .einfehen. ‘Denn dazu gehört. 
weiter nichts 'alg die Erfenntuiß aller der Prädifate , i 
in Unfehung deren ein Object durd) feinen Ber 
griff befümme iff; anflate daß zum Real’s Wefen des. 
"Dinges (EfTe rei) die Erfehntniß derjenigen Prödifate, 
erfordert wird," von denen alles , mag zu feinem Das’ 
Tepn - sehört, als. Beftimmungsgründen, abhängt. — 

 Mollen. wir. D. dag Togifche Wefen des Körpers bea 
funmen: fo Haben wir gar nicht nöthig die Data hiers‘; 
“zu in der Natur‘ aufjufudjens — wir dirfen unfre Res, ' 
flerion nur auf die Merkmale tichten ‚. die’ ald. wefent:. . 
liche Stücke (confitutiva, rationzs) ben Grundsegriff, 
deffelben urfpränglic) conflituiren. -: Denn dag logifhe: . 
Wefen iftja fslbft nichts anderg, ald der erfie Srund: Zu 
begriff. alter‘. nord wendigen. Mertmale \ 

“eines Dinges Gele sonceptus),. a 

f vo: . .. \ 

Die: ef Stufe ber. Bolformmenheit unfers Ere- 
“ Senntntfeg der: Qualität nah, ft alfo bie Klarheit‘ 

- deffelben. Eine gwepte Stufe, ober ein böherer Grad‘ 

der Klarheit, if-vie Deutlidhkeit, Diefe: „belt 

in der Klarheit. der Merfmale, . : 

Wir miffen ie jus Irderft die ogifce Deuts, 
later überhaupt. von der äithefifchen unterfcheiben. > um 5» , | 

1
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Dee. foaifehe berußt. auf der öbjectiven . die  äfihetifche 
anf der .fubjecfiven Klarheit‘ der Merkmale, . Fene ift 

‚eine Rlarheit durd) Begriffe, „diefe eine Klarheit _ 
‚dird Anfhanung. Die Iehtere Art ‚der Deutlich 
Erit beftcht. alfo.in einer. bloßen Lchhaftigfeit: - 

und Verftändlid keit, d.h. in einer bloßen Rlarz. 

o
n
s
:
 

. 

beit, durch ‚Bepfpiele, in. eonereto (demm verfkändlich, 
fann vieles feyn, ‚was doc) nicht deuflih. ift, und ums 
sefehre kann. bieles. deutlich feyn, was doc). fchiver gu 
verftehen ift, weil ’e8 6i8 auf entfernte . Dierkmale-zu: 
rücgehf, deren Verknüpfung mit 
“durd) eine lange Reihe möglich if)... 

ber Anfhauung nur 

7 DIE objective. Deutlicheit- berurfacht Ifters fuße 
 jective Dunfelheit ‚und umgefche.- Daher if vie fogis . 

- fche Deutlichkeit nicht friten. nur zum Nachtheil der äfthes 
"tifcgen ‚möglid) und umgekehrt wird oft die Äftbetifdhe ' 
Deutlichfeit: durch -Seyfpiele und Sleichniffe, die nit 
genau paffen,, föndern ‚nur had) einer Analogie genons- 
men voerden,: der logifchen Deutlichkeit (hädlih. —- - 

 Meberdied” find aud) Beyfpkele. überhaupt feine Merks 
“male und gehöten nid)E ale Theile zum Begtiffe,, "fon 
dern ale. Anfhaungen. nur -jum Bebrauche deg Ber 

griff. Eine Deurlicjkeit durd) Bepfpiele —- die bloße . 
 Berändligfeit — IR daher von ganz anderer Art eis 

die- Deutlichfeit durch Begriffe als Merkmale — Zu 
‚ber Verbindung beyder, ‚der Äffhetifchen oder popularen 
 mit,der fholaftifden :oder, Togifden Deutlichkeie, bee 

feht die. Helligkeit. Denn unter einem hellen. 
Kopfe tenft'man fi) dad Talent einer licytvollen ,. 

„ber Faffungsfraft des gemeinen VBerfiandes ans 
gemeffenen Darfielung: abfracker. und grändlicher Eis. 
fenntniffe,. nt eh
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Bad! nun biernächn indbefändre die” Togifche 
Deutlicjkeit‘ betrifft fo it ‘fie eine‘ 'solifändige 
Deutlichfeit zu nennen; fo fern alle Merkmale, die zus . 

 fammen genommen den ganzen Legriff augmadıen, bie 
zur ‚Slarheit, gekommen find. — Ein wollRändig. . 

- oder. complet' deutlicher Begriff faun c8 nun’ hinmies 

derum feyn, entweder. in Anfehung ‚der; ‚Totalität, feiner 

eoordinirten, sber iu NRidfide auf die Totalität 

feiner fußordinitten: Merk male, Sn ber totalen .- 

. Klarheit der goordinirfen Merkmale beficht die ertens 

fiv volfländige oder ureichende Deutlichfeit eined Des 

ariffd, die aud) bie Ausführlichteit Heißt, ‚Die 
totale” Klarheit ‘der fuborbinirten Merkmale madjt die 
infenfie! SonRänbige Deuchäjteit‘ and” —_ „die dee 

Funden — =. NS EEE 

"Die erfere. dt bee Togifhen. Deutlichteit. PR 
auch die äußere VBollkändigkeit Ccompletu- 

do: externä) , ’ "fo wie die andre, bie Innere VoAfäns 
digfeit (completudo interna) der Klarheit der Metz u 

‚male genannt werden, . Die Ietere 1äße fid) nur von 
reinen -Vernunftbegriffen und von wilfühehichen” Ra 
greifen, nice aber don empirilei erlangen, 

Die ertenfive Seöße der Deutlichkeit, % fern \ 
fie nice. ‚abundant if, heiße Bräckfion (Abgeimefs 
kinheid,” Die Ausführlichteit Ceompletüdo). und Abs 
gemefienheit ‚(praecifio) zufanmen , machen die Ans 
gemefenheit aus (eognitionein ; quae rem ade 

‚aequät); und in der’ intenfiv- adäquaten 
Erfenintniß in der Profundität, ‚Verbunden mit , 
der. tetenfio: adäquaten: in ber Unsführs, 

“ hafeit und Präsifion, seeht Ser Qualicät - 
x
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6. Einleitung | 
nad? bie.dolendereVollfommenheif eines,” 
Erfenneniffe 8.Cconfummata cognit onis perfec- - 
On So 

  

= Da 8, ‚tele. toir bemerkt baden, das Gehäft - 
der Eogit ifi, Flare Begriffe deutlich.gu mas. . 

hen: fo.frägt ed fih nun: Aufwelde Arefie. 
“ biefelben deutlich male? er 

"Die Fogifer and der W olffifhe n Schule fee. 
sen, alle Deutlidimacjung der Erfenntniffe, in die bloße. 
Sergliederung “derfelben, . Alein. nicht ale. Deutlicjfeit 

. Beruf ‚auf. der Analyfig eines gegebenen „Begriffe. 
 Daturd) entficht- fie.nur. in Anfchung derjenigen Merks 
male ‚bie mir (hom.in.;dem Begriffe dachten , feines: 
meges aber in Rieffidht auf die Merkmale,: die zum - Begriffe erft Hinzufommen, als Theile d:8 ganzen- 
möglichen Begriff. oo. 

.. Diejenige Urt der Deutlichfeik, bie nicht burd) Unalyfis, fondern .durd). Synthefig, der Merkmale ent: . ringe, it die (pntherifche Deurlichfeit, . Und, es. 
Af. alfo ein twefentliher Unterfdyieb N | wifden den beyden - 

Sägen: Einen deutliden Beg tiff.maden. 
und — einen Begriffde uelid maden. ; 

. Denn wenn ich, einen deutlichen Begriff made: fo: fange id) von den Teilen an und gehe.ron Diefen zum. Ganzen fort. € find hier nod) feine Merfmale vors 
u Handenz Idy erhalte . diefelben erft durd; die CS pnthefig. 
Aus diefem fpnthetifhen Verfahren geht alfo die fyn-. 
thefifhe Deutlichfeit hervor, ‚weldje meinen: Begriff „durch. bas,.mwas über denfelben in der (reinen oder. 

empitifgen) Anfdauung” als ‚Merkmal Öinufommt ,



Einleitung 00% 
ben. Inhalt nad)" wirklich‘ erweitert, — Diefes- fons u 

thetifhen DVerfahreng in Veutligmadung der Begriffe 
“ bedient fid): der Mathematiker und auch) der Natura, -: 

. Pdilofoph. Denn alle . Deutlichfeit des: eigents 
lid mathematifdyen fo wie aled -Erfahrunggerfennt; 

durd) Spnthefis der Merkmale, 

niffed- beruht. auf einer. folhen Erweiterung ‚beffelben 

Wenn ic aber einen Begriff deutlic) made: fo: 
wählt durch, diefe bloße zZergliederung mein Erfennts. 

nf gang und. garnicht dem: Inhalte nad. Diefer, 
"bleibt .derfelbe; nur die Form’ wird .veränderk, indem. 
‚id dad, wag in dem gegebenen Begriffe (dom Tag, . » nur beffer unterfdhelden oder mic „Märerem Berußtfenn 

erfennen lerne. So wie burd) die bloße Slunination 
einer .Charte zw. ihr felbfE nichts weiter hinzufonmt: - 
fo wird aud) durch die bloße Aufßelung eines gegebenen... 

uU. 
Begriffs vermittelt der Analpfis feiner Merkmale, dien. fr Begriff flo nicht im mindeften "vermehrt. 

"Zur Spnthefig gehöre” Bie Deutlihmadung der 
Dbjeete, zur” Analyfig bie  Deutlihmadjng. der 
Begriffe. Hlergeht das Gange den Theiley, 

 bortgehen de Thelledem Ganzen vorher. — 
Der Vhilofoph mache nur-gegebene Begriffe deutlich. 
Suveilen, verfährt man fpntpetifh), auch wenn.der Bee 
seit, dem. nian’ auf. diefe. Art deutlich ‚machen wil, 

° fon gegeben’. Diefes findet gfe att bey .Er- 
fahrimgsfägen, wofern mai nie den, in einem gegebenen 

. . Degräffe fhon gedachten, Merkmalen noch nicht zufrieden iff, 
Das analpifäie Verfahren, Deutliceie in oes. 
zeugen, womit fid) die Pogit alein befchäftigen kaum," 

if dag erfte- and hauptfächlichfte Erforverniß bey der
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Deutlicomadung unferd. Ctfenntnifjes.- Denn: ‘je, Beute 

Htcyer unfer Ertenntniß von einer Sache ft: ‚um ‘fo 

färfer. und voirffamer -Fann :e8: auch fepn. Nur muß 
die. Anatyfis. nicht fo weit‘ gehen ‚ daf Bari der Se 

“ senfand felbft.am Cube‘, ‚derjchwindet... en 

Wären wir ung‘ alla deffen, beten, was tor 
"wiffen :- fo müßten wir über bie ie gfoße Menge unlerer 2 
‚Ertenneniß rfkaunen, al em BE 

 &n Anfefing bes ' objectiven. Srhaltes unferer 
Erteantif überhaupt, Taffen fidy' folgende Grade 

i denken, nach roelchen Sielete, in Diefer. Fiefi. kann - 
“ geftcigert werben, \ u 

Der erfie: ra der Etui w m etond 
! Borkelten . 

"Der jwwente: 1% mit Berußiieyn, eitad vors 
: felen ober Baprnehmen (pereipere) ; 

Der dritter einad Kennen. Cnofeere). oder \ 
fh, etivas- in. ‚der Vergleihung. mit andern - Dingen 

vorfiellen foreohl. der. Einerteppeita ale der. Bew 
fhiedenpeit nad; .. 

".. De vierte: mie Bewußlfenn etioad Ken . 
nen; d, be Erkennen Ccognofcere). ‚Die Tpiere 
Tennen and) Gegenfände , aber fie erfennen P*. 
nicht, = no. 

Dre fünften etwas s Derheben utelligere) 
d.. durg, den Berftand bermögeder Be 
griffe erkennen“ ober ‚soneipiren., Dicke M vom



inte tung. 2:89 
ee. 

Begreifen fehr unterfhieden. -Eoncipiren Fann man 
Vieles, obaleid), man «8 nicht „begreifen fann,. 3. .D-. 

ein“ Derperuum' mobile‘, ‚sehen Unmögtihteit in. der 
Mecanit gejeigt‘ wird: ’ WERE Bu 

Der fehftei" et, dich“ N Bermunfe "erkene | 
nen oder ‚Ein‘ fü 6 em ‚Gpertpiere), = = Bis dahin ges 

wverden der "Zah, na, Ämmer geringer, je mehr, wir, fe 

bem. Schalte, ‚nach‘ Vervoltommnen wollen. 

Der fteßente endlich: mas“ Begreifen 

nunft oder. a. „priori. erfennen, "is. wu: ‚unferer : : Abficht 
Hinreien. it, —. , Denn als. unfer Bigreifen iftnuc 

r 

relativ, d. b m einer getoiffen: ‚Ubficht,binreichend, 
fhiehthin- begreifen wir ‚gar, ride, „Nices 

fann mehr begriffen werden, ale was ber Mathemas 

. ‚tifie demonftrirt ; BD. daß alle einin“ im Eirfel, pros 

portional find. Und "do. begreift er nicht?" mie” e 

zugehe,- daß eine fo’ einfache " Figur. diefe' ‚Eigenfhäft 

habe, Das Feld des: Verficheng ober" des Verftandes 
Aft daher überhaupt weit größer ai! da8, ‚Sch, bes Der 

een! 
. arefens oder der- re Beenunft: . an 

",



  

‚go Bu  Einfeit ung. 

2.0 N ae IX. no. rg oo — 

:D) £ogifche Bollfonmtenheit des, Erkenntnife M 
0, der Modalität nad. ER 

. Gewißheit. .— . Begriff-ves Fürwahrhaftens - 
„ ‚Überhaupt. — Modi des Sürwahrhaftens: Mleys 
‚nen, Ölauben,. Wifen.. — ‚Nederzengung. und 

- Veberredung. — Zurüchaften' und. Auffchieben. 
eines Urcheils.—  Borfäufige' Urtheife, — 

- Borurtheile,; deren Quellen “und -Paupfarz 
„ten. — a Fe nn nung, 

Be Wahrheit fEobjective Eigenfchaft der Ers 
. Fenntniß 5 das’Urtheil » woburd, eivas' alg'woahr bo'rs 

‚:geRelte wird — die Bepiehüng alf einen Berftänd 
und- alfo auf’ein befonderes:Gubject "it fubjec 

“Eid dbas Sarwahrpalten Ei Klin. 
ar 

2, Daß, Serwahrhalten ift überhaupt ‚von groiefacher. 
‚Urt: ein.gemwiffes oder ein.ungemwiffee, Dak |  gewiffe Sılrwahrhalten. oder die Gewißp eit.ift mie 

dem Beroußtfepn der ‚Nothivendigkeit. verbunden ; dag 
- ungewifle dagegen oder Die. Umgewißheit, mit dem Sewußffeyn der Zufälligfeit oder der Mögligpkeit des’ 
Gegentheilg, — "Das Ießtere if hiniwiederum entweo 

ber fo wohl fubjectin als objecriv ungureis“: ‚hend; oder ziyar objectiv unzureichend, aber _ 
tubjectiv zureichend, Jenes heiße Meys 

‚ ung, diefeg muß Glaube genannt werden. 

E83 giebt hiernad; drey Arten oder Mo di- 
bee. Surwahrhalteng: Meynen, Glauben und :  Biffen — Dog Diepnen ift ein problemati 

y
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"fe, d08 Glauben ein affertorifdhes und dag 
‚Biffen ein apodiftifches Urtheilen.. Denn was. 
th blog meyne, das halte id), im Urtheilen, mit Dee 

- toußffeyn nur für, problematifch.; wag-tcy glaube, } file 
affertorifc), aber nicht ald objectiv,- fondern nur. 

ale fubjectiv nothiwendig; (nur.für mic geltend) was “ 
id endlich" weiß, für apodiftifd sewiß, bi 
für algemein und objectiv. nothivendig; (für fe: gels . 

. tend) gefeßt-aud) , daß der Gegenffand febft, auf den 
fi), diefes . gewiffe Fürwahrhaften. bezieht ,- cine bloß 
empkrifche. Wahrheit wäre. Denn diefe Unterfeyeibung 

u ded. ‚Sürwaßrhalteng: ‚nad).den fo eben genannten‘ drey 
“modis betrifft. nur die Urtbe il8fraft in ‚Unfchung . 
der fubjectiven Criterien der Subfumtion eine april 
unter objective Regeln, neben Tan - 

©’ wäre‘ 4. 3. Unfer Sürwahrbalten, der Unfkerbs 
lichfeit bio proßlematifcy: wofern wie „Aur fo handeln, 

als obmwir unferblid wären; affertorifg. i 
aber’, fo fern. wir glauben, daß, wir unferbe 
ud’ find; ‚und apödiktifg! endlich: fo fern 
wir Alle w üßten, ‚daß g ein, andere eben ‚nad, 
biefem, igtebt. . . 

ni 

. 3wifhen: Meynen‘) ‚ Slaubinsund. fen finded u 
bemmnad) ein’welentlicher Unterfchieb fat, den wir hier! 

10) genaier und" ausführlicher aus“ ‚einander fen 

-. wollen, NT een a 

1) Meyn ARE: Das Meynen ober en 
wahrhalten aus. einem Erfenntnißgrunde » der soeben. 

fubjeetiv nody objectio hinreichend- ift, Tann .ald cin ‚ 
»orlänfiges Ntpeiten (fub onditione ‚füspenfi,
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va! ad: interim;. arigefehen werden, deffen man nid . 
leicht entbehren fann.i Man: muß 'erfe : mennen, che - 

‚man annimmt - und behauptet, fich baby aber‘ au 

hüten; eine‘  Meynung- ı für. efwag ‚mehr ald bloße 

Deynung zux halten — Bom: Mepnen. fangen’ wir. 
.größtentheilg, bey : allem  unfern Erkennen’ an. Zunea, 

len haben wir ein! dunfles. Vorgefühl'von- der Wahr: 
beit; "eine: Sadye fheint: ung Merkmale: der Wahrheit 

m: enthalten z” — wir abnen.ihre Wahrheit (hen; . 
mod) ehe roir. Be mie: ‚Difimmter Servißbeit ertennen.““ 

Bo Finde num aber bad Soße Möynen eigenes 

\ 18; Hate? — Zn-feinen Wiffenfhaften, twelde Erz 
-  fenufniffe a; priori ehthalten; alfo weder-in der’ Mar 
thematif, mod) in der Metaphyfils:. nod-in der Dion . 
‚tal, fondern. lediglich in.empiti (hen Erfenntniffen 
—, in.der Phyfk, der Plncolögie. W ‚dgl. Denn e8 

. if an fie ungereimt‘, a priori zu mennen. N) \ 
Bu Eönnte in der That nichts ‚Nächerlicher, fepn,. als xD. 

in’ der‘ Mathematik tur gu nennen. "Sier, fo wie in 
der Methaphuft und Moral, gile. 8 entweder jw 

wiffen oder,niht gü,miffen, EMeoynungs 
faden Eönnen daher immer nur. Gegenflände einer 
‚Erfahrungserfenntniß: ‚feyn. ‚sdke,an.fid) jwar mögs 

lidy, aber nur, für un 8: unmöglid ift. nady.den ent=“ 
pirifchen Einf&jränfungen und. Bedingungen unferd Era, 

fahrungevermögeng und dem davon abhängenden, Gras, 
de biefeg Vermögens, den wir befißen. Soiffg 3 

. ber Aetherber neuern Phnfifer eine bloße Meynungs = 
fadie. Denn von diefer,, fo wie Yon jeder Meynung: 
überhaupt, wege fie aud) immer feyn 'möge, fehe ih’ 
ein: daß das’ Gegentheil doc) dieleight förine.bewiefen 

..
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‚ werden. "Mein, Sürwahrhalten .ifE. alfo bier objeceiv., 

To wohl als fubjectiv unzureichend, obaleidy ‘cd an fi) ‘ 

Öetrachtet, vollftändig werden Fan, 

2)° S fauben. — Das Glauben oder, das Fürs 
 wahrhalten. aus einem Grunde, der ‚zwar objeetio 
unqureichend,: aber. fubjecfiv 'zureichend. ift,. begicht fid)- 
auf Gegenflände, in Anfehung ‘deren man nice allein 
nichts wiffen, fondern auch nidhtd meynen, ja aud 
nie. einmal’ Wahfeintichkeit \ vornenden , \ fondern® 
bloß.gerviß feyn Fantt, daß ed nicht widerfpredend il, 
fi). dergleidien Gegenftände fo zu: denken , wie: nzart 
Te fi denfe. Das Uebrige- hierbey fein freyes 
Sürwahrhalten, weldes nur in prackifcer a priori 
gegebener Abfiht nöchig if, — alfo ein Sürwahre 

. Halten defien, was. ich aus moralifchen: Gründen : 
annehme und zwar fo, dag ih gewiß bin; das , 
‚Gegenteil könne nie bewwiefen werden, *) 

*) Das Sfauben if fein. befonderer Erfenntntfquelt. 
...€3 ift. eine Art.des mit Bewufßtfepn unvolftändigen 

Sürmahchältens, und unterfcheidet. fich , wenn eg, . 
ale auf befondre Art Objecte (die nur:für’s. Gfaus 

ben gehören) reffringirt, betrachtet wird, vom Mey, 
nen nicht dur) den Grad, fondern Succh dus Were 
haltniß, was’ es als Erfenntnig zum- Handeln: hat. : 

So bedarf zB. der Kaufmanır,- um einen Handel 
einzufhlagen, daß er nicht. bloß miepne, es werde. 

- dabey was zu gewinnen feyn, fondern daß er’s glan- 
be, 8% i..daß feine -Mepnung zur Unternehmung - 
„aufs Ungewiffe zureichend fep._ — Nun haben wir 

theveetifhe Erfenntniffe (vom -Sinnlihen), Yarinı 
wir es zur Gewißhelt bringen Finnen und in Anfer 

- bung alles deffen, was wir, menfhfiches Erfenntnig 
nennen Fönnen, muß das gestere . möglich" (ey.
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Einfeitung: 

’ Saden d:8 Glaubens find alfo' I) keine Gigens u 

Rände bes empiriiden Erfenntniffee. Der foges “ 

Ehen foldhe gewiffe Erfenntniffe und siwar gänzlich . 
‘a priori.. haben. wir in practifchen Öefegen;, allein . 
diefe gründen fih “aufein überfinnliches Princip (der 

Frepheit) und zwar in uns felbfl, als ein Prinz 
. seip derspractifchen Vernunft; Aber diefe practifhe - 

. Vernunft ift eine Canffalieat in PUnfehung eines 
 gleichfalts überfinnlichen Objects, des hHöhften 
Outs, ‚weldhes in der Ginnenwelt duch unfer. 

 Bermögen nie möglich if. Gleihwohl muß die 
Hafur als Dbject unfrer theoretifchen Vernunft. dar 

0.30 zufanmen flimmen; denn es foll in der Sinnen: - 
‚welt die Folge oder Wirfung. von diefer ee 

- angetroffen werden. — Wir follen alfo handeln, 

\ um diefen Swed wirtlih zu maden. 

Mie finden in der Sinnenwelt aud) Spüren eis 
ner Kunftweisheit; und nun glauben wir: die 
elturfahe wirfe au mit moralifder Meise 

beit. zum böchften Gut. : Diefes ift ein Strwahrs 
. halten, welches” genug ift zum Handeln, d. i. ein 
Glaube. — Run bedürfen wir diefen nicht zum 
Handeln. nach moralifchen Gefegen,.denn die were, 

.. den durd) ‚practifhe Vernunft allein gegeben; aber 
wir bedürfen’ ber "Annahme einer höchften Weisheit 
zum Object unfers moralifhen Witlens‘, worauf wir .. 

= außer "der, bloßen Nechtmäßigkeit- unferer Handlune 
gen nidyt unbin Fönnen, 'unfre Ziwede zu ridten. 

. Obgleich diefes. objectin Feine ‚nothwendige Bes 
- ziehung unfrer" Willführ wäre: .fo ift das höchfte 

" Gut do fubjectiv nothwendig das. Dbjeck eine’ . - 
guten (feldft menfchlichen). Willens, und der Glaus 

“bean die. Erreichbarkeit beffelben wird dazu noth» 
\ wendig. vorausgefeßt, 

Swifhen der Griwerbung einer - Eeenintnif durd 
. Erfaprung (a poferiori) uud durch bie Dernunft 

'
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nannfe Biftorifche Glaube fann "daher . eigentlich aud - nidit Glaube genanng.und. ale folder dem Wiffen ent>:- 

(2 priori) giebt‘ es Fein Mittleres, Aber. zwifchen der Erfenntniß eines Objects und der bloßen Vor: ausfeguing der Möglichkeit deffelben giebt es ein - Mittleres, nemlih einen empirifden oder einen - Vernunftgeund Sie fegtere anzunehmen in Beziehung auf eine, nothiwendige Erweiterung des Feldes möge . : Iider Objecte über diejenige, deren Erfenntnig: uns möglich ifk, Diefe Nothwendigkeit:. findet nur in z Anfchung deffen flatt,. da- das Dbject als ‚practifch ' und durd) . Vernunft Practifh. notwendig: erkannt . „wird; denn zum Schuf der bloßen Erweiterung der theoretifchen. Erfenntnig eiiwas.- anzunehmen, ift jes derzeit sufällig. — Diefe practifch nothiwendige . Doransfezung eines, Objects Üfk die der Möglichkeie "des ‚höchften Guts‘ als, Objects der Wilfühe, mit: bin. and der. Bedingung diefer Miöglichkeit (Gott, Srepheit und. Unftecbljchfeit), _ ‚Diefes ift eine fub:. ... - Jective- Nothiwendigkeit, ‚die ‚Realität des. Objects  um.der nothivendigen Milfensbeftimmung halber an- ‚zunehmen. Dies ift der calus extraordinarius, oh. ne welchen „die practifche ‚Vernunft fidy nicht in Une . fehung ihres nothivendigen Sweds erhalten Tann und es ommt ihr hier favor neceflitatis zu Ratten - in ihrem eigenen Urtheil. — Sie fanıı Fein Diet: . Iogifch erwerben, -fondern fi5 nur alein widerfes gen, was fie im. Gebraud) diefer Zee, die ihr praeifh angehört, Hinders, nn 

Diefer Gfänbe ift die Nothivendigkeit, die ode .., Jective Healitär eines‘ Begriffs (vom bödhften Gun). d. i. die Möglichfeie feines Gegenftandes, alg a priori nothwendigen Objects der Wilfühe anzunehe men. — Wenn wir bog auf Handlungen fehen: .. To.haben wir diefen Ölauben nice nöthig. Mollen "wir aber durch Sondlungen uns zum Befig des dq. hund möglichen Zwedz erweitern; fo müffen wir



‘ 
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gegen aefeße iverden, da’ er felßff ein Wiffen fen kann. 

"Das Firrvahrhalten auf: ein’ Ziunniß ifl"meder Bem‘ 

    

' Grade nod) ‚ber Art nad) vom Sürwahrhalten durd) 

eigne! Erfahrung unterfhleden. . ln 
EEE Ze 8.202. 10 Nud 

> annehmen ,. daß: diefer durdjans - möglich fin. — 

X Fan alfo nur fagen:. Ich fehe mich‘ durd.meie . 

nen Swed nad‘ Gefeßen -der- Frepheit. aenötbiaet, 

: ein höchfles:Gut in der Welt als möglich anzunebs 

men; aberich ann Beinen Andern duch 

Gründe nöthigen (der Ölaude ft frey)- 

. ° Der Vernunftglanse Fan alfo tie aufs theores 

tische Erfenntniß gehen ; denn da if das objectiv 

"unzureichende Fhewahrhalten blos Meynnta. Cr 

“if blos eine, Vorausfegung der Vernunft in fubjees 

“" giver, ‘aber abfolntnothwendiger practifher Abficht. 

> "Die Gefinnung nad) moralifhen Gefegen führt auf 

"ein Object‘ der durch reine Vernunft beffimmbaren 

-Miltäge. Das Aunehmen der‘ Thunlichfeit dieles 

* Hhjeets und alfo aud- der, Wirklichkeit der 

 Urfache dazu ift “ein moralifcher Glaube oder 

Fein feges und in moratifcher Abficht der Bollene 

Y ’. Hung feiner Zwede nothivendiges Sirwahrhalten. — 

€; m _ . 

“ Fidesiff eigentlich Treue im pacto oder fubjectives \ 

Antrauen zu einander, daß einer dem Andern- fein 

Berfprecher :. halten. werde. —. Freue u nd 

Gfauben. Das erfie, wenn das pactum gee 

"made iz. das zwepte, wenn man es fhlicfen 

„Min. a 

Na der, Analogie ift die practifche Vernunft - 

‚ gleichfam der Pr omittent, der Menfh der Pror 

.. miffaring, das| erwartete Gute aus der That 

Ha Pdromiffenm. 
a
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u 1) Aug Feine Dbjeete de3° Bernunfterfentifniffee € Erfenntniffes: a "priori), ‚weder des theorefifcen, "4% 18. in: der Mathematit und Metaphpfitz nod deg 

practifhen in der Moral. Bee 6 el in ner, an. 

. Mathematifche Mernunftwahreiten fann man:auf. . Zeugniffe, zwar,,glauben, weil Serthum hier theilg nie: ' leidje, möglich ik, ..theite, aud). ‚leicht : entdeckt. werden‘  -fann; aber ‚man. fann. fte.auf diefe Act dod) nicht wife. fen. Bhilofopbiicdhe VBernunftwahrheiten laffen fi) aber. _ audy nicht einmal glauben; fie milffen Tebiglic) gewußt . . Werden; denn, Philofophie Leider in fidhr eine bloße Uer berrepung,, „— ‚Und mag ‚Indbefondre die Gegenftänve: \ ded practifcen ‚Bernünfterfenntnifes „an; der. Moral, die Rechte, und ‚Pflichten — betrifft 2-f0, kann -in Anfes: bung diefer eben fo wenig ein. Gloßeg Glauben flatt fine, den. Man muß .völlig gewißfeyn: ob etwa: rede ober‘ unrecht ,:pflicdtmäßig oder- pfidhtwidrig, ers.‘ laube oder .unerlaubt fix .. Aufg -Ungemwifie fann man; in moralifden. Dingen nichts "w agenz -=.nidtg,. auf Die Gefahr deg Verfoßes: gegen.das.  Gefes; befchliehen. So ift eg I . für den Richter nicht genug, :daß er. bloß gla ube,:der eined- Ver, 
Brechen® wegen Angeklagte habe.diefes Verbiechen wirkte 
ich begangen. Er ‚muß es. Guridifh). wiffen, „ode ' handelt; gewiffenlos,.;. ...- WOHL ae, 

. 1. Nur folche Gegenftände find Sachen des Glaus 
benS, bey venen.das Färwahrhalten nothwendig frey, 
dh nicht. durch objectine, von der Saktıe und dem Ts. tereffe bed Subjects unabhängige „- Gründe der Wahre beit Seffimmt if 0: nl | 

8
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us Das Glauben‘ ‚ giebt: daher aud). wegen“ ber :bloß 

fübjectiven. Gründe. ‚feine Ueberzeugung ,-, die ‚fd mits 

fheilen. läßt und allgemeine. Benflimmung gebietet, wie 

die Ueberzeugung ,. die ag dem MWiffen fommnt.- Fi: 

feld ff Tann nur von der Gültigkeit und Unveränders 

 Tichfeit. meines‘ praclifhen "Glaubens gewiß feyn und. 

“mein Glaube an .die Wahrheit eined Gates ober - die‘ 
Wirklichkeit eined- Dinges IE das, wag, in Beziehung. 
‚auf mic , nur die" Stelle eines ‚Erkenntniff es gerkitt, 

" obae, felbt. ein & Fenntniß M fon 

. ; Moralifd): uitglänßig ift der, :sveldher nid 
Basjenige annimmt, tvag zu wiffen stvar unmöglich,’ 

aber: voraus zu: (een; morälifdh’ nothwendig 

ifts't Dtefer Urt’ des:Unglatsbens Tiegk immer“ Mangel‘ 
an moralifchem Intereffe zum Grunde, Se atößer die' 

moralifche Gefinnung - eines Denfchen if: defld fefter 

"und lebendiger wird ‚auch fein Glaube “fen an alles‘ 

dasjenige, : :wag er Au8 ‚dem möoralifchen Sutereffe in - 

practifc nothwendiger : Abfiht- angunehren | und börandz- 

aufegen ‚sa sendehiger rüptt 

4) Bilfen— Dad Sitenvaprbälten FR einen. 

Ertenatnißgrunde, der. foiwohl objeetid “als.- fubjectiv :, 

-zureichend iff, ober: die. Geroißheit-ift- enfmoeber. empie: 

rifch ober rational, je nachdem fie -entroeder: auf: . 

€ rfährun g— die eigene fowohl alg die'freimde mits 

\ getheilte,. — oder auf Be enunft fi fid) gründet. Diele. 

Unterfheldung, bezieht: fi fi alfo auf die beyden Durelen, 

. woraug : unfer gefammted Erfenntniß gefdzöpft. wirdt 
bie Erfahrung und bie Dernunfs “
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Die rationale Geroißpeit If ‚Hinmwiederum entweder 
mathematifche oder philofophifche Gewißpeit. - Jene if, 

. In£uitid, diefe dbiscurfiv, . 

Die :mathematifche . Gewißheit-, heißt :aud). E dt=. 
Deng, weil:ein.intuitiveg, Erfenntnig Fiärer.ift ale ein - 
didcurfined. ..Dbgleid; alfo beydeg, ‚dag matbematifche, 
und dad philofophifde. Vernunfterfenntnig an, fid) 
gleich, getviß:äft: „fo IE. doch‘die Art der Gewißpeit in 
depden werfchledene 2-29 2.2 0 Be nn ea 

er rn Un NIT. 

Die empirifde Gewißheit HE ‚eine urfprüngfiche , 
“ (originarie empirica), fo fern id) von etwa aug. 

eigener, Erfahrung ; und „eneabgeleitefe (de- 
"rivative empirica), fofern. ich durch: frem Der. u 
fahrung. wovon ‚gewiß werder  Diefe- Ichtere Pflege 
aud die,Hiforkfche.Gewißpeie- genannt zu werden. 

“Die :raftonale Gewißheit unterfcheidet fih : ton. 
der . empirifhen durd). dag ‚Sewußtfegn. der Nothe, 
wendigfeit, das mik:ihr- verbunden if; — fie 
if alfo einerap odiftifhe,: die .empiriiche- dagegen. . nur -eine- affertorsfche Gewißheit, —. Rational 

‚gewiß ift man. von. dem, mad man: aud) ohne alle Erz 
fahrung a’ "priori ‚würde “eingefehen ‚haben... Unfre 
Erfenneniffe können daher Gegenftände der Erfahrung - 

betreffen und.die Gewißheit davon Fann doc) enpirtich 
und rational zugleich feyn,. fo fern wir nemlich einen 
empirif gaviffen Gag aus Prinsipien a priori' er. 

kennen. en 

7 ‚Rationale Gewißpeit ‚Können wir nicht von Alem - N Ben
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haben; aber da, wo wir fie haben Eöane, wie io 

\ Be der empirifchen vorziehen. 2 Ba 
ı ra nl isn its in in 

Ale Gewißheit ift entsucber eine un vermittels 

" te oder eine vermittelte, od. d. fie bedarf entroce-. 

"per eines "Beweileg,‘ oder’ tft feines Berweifes' fähig und 

bedirftig. — Wenn: aud) nod) fo'Dieles in unferm 

Erkenntniffe nur mittelbar . ‚d. b..nur ‚burd)" einen Bee 

weis gewiß iff: fo muß 8 doc) aud)” ‚etwas. nd er 

‚monfirables "oder unmittelbar!Gemwiffes 

. geben und umnfer. gefammtesd Crfenntnig muß von uns 

mittelbar ‚gemiffen ‚Sägen ausgeben: “ 

Die Berwäie, auf denen alle peimiftelte oder mite 

telbare Gawißheit' eine: Erfenntniffes beruht, find ents 

iveder directe' ober indirected. b.-apogogi: 

Fch'e Bewelfe. — :Menn id) eine‘ Wahrheit :aug ihren 

Gründen beiveife: fo. führe ich einen directen Beweig = 

für diefelbe; und'wenn id von der Zalfchheit des Ges 
gentheild auf die Wahrheit, eines Sated I@liche,- einen 

. apogogifhen, Coll aber diefer Teßtere , Gültigkeit az, 

ben: fo. müffen: fi die: Säge contradictorifd) 

oder diametraliter entgegen gefeßt feyn. Denn .- 
zieey einander : bloß contraie enfgegengefegte Gäße 

Ccontrarie oppofita) Finnen beyde falfch feym ‚Ein 

”. Beweid, weldyer der Grund mathematifcher Gewißheit 

il, heißt Demonftration und der der Grund phie 
‚lofophifcher Sereißheit. iff, ein actnamatifer Be 

‚weis, Die mwefentliden Stüde eineg : jeden Beweiled 

überhaupt find dic Materic und bie Form deffels 

ben; oder ber Bemeiögrund und de Confe 
urn 

z 

}
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2, Dom. Biffen fomme Wiffenfd aft her; wars 
Amter- der: Snbegriff einer, Erfenntniß, als Syflem, 

“ zu: verfieben ift, - Sie wird ‚der. gemeinen Erkennt 
niß entgegen: gefeht,. d. i. dem Inbegriff einer Erfennte 
ni, als bloßem Aggregate, Das Syfkm be» 
tuht auf. einer dee des Ganzen, welche den Tpeilen 

 borangehtz: beym gemeinen Erfenntniffe dagegen oder 
dem bloßen Aggregate -von-Erfenntniffen gehen die, Ihets 

Te dem: Gahjen vorher, — Ey "giebt biftorifche und 
Vernunftwifienfhaften. +". ©; 

Su einer Wiffenfhaft wiffen wir fe: nur die - 
Erfenntniffe, ‚aber- nicht“ Die :daburd) "vorges: 

 Rellten-Saden; alfo kann 8 ;eine. Wiffenfhafe 
. ‚bon denjenigen geben, wovon unfre Erfenntnig Tein 

. “ar 

"y + u ’ Yun En ” 4. . Se. 7 

tree ana , 
In ia 

Aus. den bisherigen Bemerkungen über bie Natur _ und die Urten.:des: Fürwwahrbalteng Fönnen. wir nun 
“ "dag: allgemeine Kefultat siehen : daß alfo alle ‚unfte 

Üeberzeugung entiveder logifd oder practifd) fm. 
‚— Nemlich voenn vie veiffen,, daß ‚vie frey find von. ' 
‚allen: fubjectiven Gründen. md ‚doc das Fırwahrhals 
‚ten "zureichend ift,.fo find wir Überjeugt'und zwar 7 
Togifich "oder “aus. objectißen Gründen überzeugt 
‚das Object if gewiß, J” OR WE 
Dad, complete Sürwaßrhalten aus fübjectiven - ‚Gründen, die in.practifg er Örziehung fo sic. 

„als. objective gelten ,:-ift- aber aud)-Uebergeugung , nur 
nice. legifähe ,:: fondern “practifhe: Cie bin:gewiß), . - Und - digfe” prastifce Hebergeugung" pdeg. biefer morge =
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Tifge: Bernunftglaübe if oft fefter! als. alles 

Bien. Beym Wiffen hört man 'nodj” auf: Örgengriin« 

de} aber beym Glauben’ nicht; "weil: e8' hierbey nicht 

'auf objective' Gründe; fondern auf: dag moralifche I In 

” tereli bed Subjets‘ anförhite 2 Einen Se 

Der Ueberzeugung- feht. die Üeberrebun n g$ 

u entgegen; ; ein Fürmohrhalten aus unzureidyenden Grüne 

‚den, von, denen man nice weiß, ob fe: bloß: ‚fubjeetio 

ober aud) objectiv fi find. Nach Änkti 

Die Leberredung : geht oft ber Uebergengung "dor 

ber. - Wir find ung: vieler Erfenntniffe nur :fo bewußt, 

‚dah. wir, nicht uetpeilen Können, ob: die. Srinde; ‚unfer8 

= Diefe ractifihe Hebergengung 'k al der mora- 
Lfde Bernunftglanbe; der ‚allein. im cie 

 gentlichften  Verftande ein Glaube genannt und als 
‚folder dem Wiffen und aller Vpeoretifchen oder lo 

"gifhen Ucberzeugung überhaupt’ “entgegen gefegt 
- werden'muß, 'weil’er wie zum Wiffen fich erheben Eann. 

- Der fogenannte hiflorifche Glaube dagegen darf, wie 
: {on bemerkt, nicht von dem Wiffen-unterfhicden 
werden, da er,. al3 eine Art des theoretifhen oder, 

Lögifpen Sürwahrhältens, feröft ein Wiffen’ feyn 
. "Tone. ° Wie. Können mit derfelden Gewifpelt eine 
nn, empicifhe- Wahrheit. auf das Seugniß Anderer an 

‚nehmen, als wenn wir duch Facta der.eigenen Er» 
. fahrung dazu, gelangt wären. . Bey. der erflern Art 

des. empirifchen Wiffens ift etrong‘ Seüglihes, aber 
” and) bey der legteen. 2. Nun. 2 

Das Bifforifehe oder mittelbare empitifche wsiß 
MH beruht anf ‘der Zuverläffigkeit der Sengnife. 
Zu den Erforderniffen, eines unverwerfliden Zeugen 

. gehört z' Authentizität, eiiistein. und In 
 segritän
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© Sılrwahrbaltend- objeceio ober fubjectio‘ find, Wirmifs 
fen daher; um don der bloßen Ueberrchung jur Ueber 
zeugung gelangen ! zu Eönnen,: giodederfi überlegen, 
de°h. fehen „zu: welcher Erfenntnißtraft ein Erfenntniß 

- gehöre; und fodann unte rfuden‘,/ dr proifen,.ob 
die Gründe in Unfepung- des Objects ‚gureichend "oder .- 
ungireichend find, Bey Vielen bleibt’ee bey der Mebers - 

"redung.- Bey Einigen fommt e8 zur Ueberlegung , bey 
Wenigen zur Unterfuhung. — Der'da weiß, was jur 

- Gerißheit gehört, wird Ueberredung und Ueberzengung 
nid leiht verwechfeln und. fh, alfo auch nicht leicht 
überreden Taffen, — E8 giebt einen ‚Scfimmungsgrund. 

. sum Befall, der aus objectiven und fubjectiven Sräns 
-den sufammengefeit. ik, und. diefe vermifcte Wirfung 

 ‚fgen die mehreften‘ Menfcen nicht aus einander, .: - 

"Obgleich jede Ueberredüng der Form nad) hosma- 
« liter) falfdy if, fo fern nemlic, hiexbey eine "ungemife 

. fe Erfenntnig geroiß zu feyn fcheint: fo. kann fe doch 
ber Materie nad)“ (materialiter): wahr feyn. Und fo 
unferfcheidet fie fich denn and) don der Meynung ‚die 

„eine ungeroiffe Erfenntniß if, fo fern fie für.uns 
gewiß gehalten wird.— . BE 
1: Die Zulänglichkeit des Fürwahrhalteng (im Staus 

ben) IÄGE fi auf -die' Probe ftelen durch. Wetten 
“per dur“ Hwören. Zudem’erfen ifk compa- 

vattve, zum zmwepten abfolute Bulänglichkeie 
dobjectider. Geände‘ nöthig; ftatt- deren ; wenn fie. _ 

nicht vorhanden. find, dennoch ein fhlechterdings fuß- 
. ketio, gureichendes Gürwahrhalten gilt, : ° < on 

DON hd ul 
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Man pflegt, fig» oft der Anbei zu ‚bedienen: 
Seinem: Urtheile. seypflihten;. fein. Are 
theil surüdhalten, suffdieben.oder aufs 
geben — Diefe. und ähnliche, Hedengarten. feinen 

‚anzubeufen, daß. in.. ‚unferm Urtheilen, etwas: ‚Wilkührs 
lies (ey , indem wir etwas für wahr: halten weil 

‚wir. .ed für wahr halten wollen, E8 frägt fid) dems' 
nad) bier: Dbdas' Bolten. einen: Einffus 
aufunfee Urtpeile habe? 

5 Unmittelbar hat ber ‚Wille feinen Cirfuf af as 
Sürwahrhalten ; 5 dieß wäre aud. {ehr uingeteimt, Wenn 
es. heißt: Birglau ben gern, wägmwir wins 

fben « fo Gebeutet dag nur. unfre güfartigen, \ 
Min he, ;. B: die de8 Vaters von feinen Kindern. 
Hätte der Wille einen unmittelbaren’ Einfluß auf unfre 
Ueberzeugung von. dem, mag’ ‚wir, ‚roünfchen..: 2. fo. würs 

- den wir. ung beffändig Chtmären . von einem slächlichen 
Zuftande machen und fie. fotann, ‚audi ‚Ammer für wahr 
balten. © Der, Bil, fann- ‚aber wicht, Wider. überzen. 
gende "Beiveife yon. Bahrpeiten fi ‚reiten, bie - feinen 

. ABinfeen und Deigungen juroier fi finde za, & En 

& fern aber ber "Wille den Serflork entweder 
ur: Nachforrdjung. einer Wahrheit ’antreibt. oder davon ' 
abhält , muß. man, ihm :einen Einfluß. auf den Ger. 
braud des Berflandeg, und mithin aud) mittel: . . 
bar auf.die: Ueberzengung felbft- zugefichen , da diefe fü 
Ihr bon dem, Sebrandhe bes. Berflandeg abhängt. . 

oa ab indbefonbre bie Auffälebung oder 
Zuridhaltungunfers Urtheils betrifft :- fo beftche 
biefelbe in bem Borfaße, ein eo vorläufiges Urs 

° 

B 
\



‚ Abel nicht zu einem. beftiimm enden. werden zu laffen, 
‚Ein vorläufiges Urtheil ift, ein feldıes, twoturd ich nie 

a 
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vorfiehe, daß zwar. mehr Gründe fiir die Wahrheit 
einer Sadıe „ae "witer tiefelbe da find, daß aber . 
"diefe” Gründe 'nod) "nie" zureichen zuchnem beim. 
Menden oder definitiven Urtheile, daturd) ic. ges 
radesu für” die Maprheit entfcheide. “Das borläufige 

Urtheilen {ff alfo ein mit Berenßtfeyn’ bloß problematis 
{des. Urtheilen. . - on 

x 

u "Die Zurddhaltüng 23 Uitheild Fat in jiwicfa: 
‚Ser Abfihe gefhehen ; enfiweder, um’ die Gründe, u deB beftimmenden Urtgeile aufzufucen; oder um nie- 

mal 8 zu urtheilen. : Sm eritern Falle heißt die- Aufs . 
Kehiebung" des. Unheil eine crififche CLufpenfio ju- 
‚dicht indagatoria),- im ‚eeßtern eine f feptifche (fus- ‚penhio, judicii feeptica), Denn ber Cfeptifer tut atif ‚alles Urteilen: Derzicht, der Wahre, Philsfoph dagegen 
‚fufpendirt. blog fein Urtheil, wofern..er nodı nicht. ges 
nugfame Grinde hat, etwag für wahr zu halten..." 

‚Aue Sep zuichmendern Alter findet, Meberhaupt ft Die 
e Sehr fhhwere 'Cadır, 

Zurddpaltung unferg Beyfals rin 
‚ theils' weil unfer Berfiand fo begierig' ift bürd) ‚Urtheis : len fich jur erreeitern und. mit/Kenheniffen. zu bereichern, teils weil "unfer "Hang inmer "auf "gewiiffe Cadiin 7 

. mehr gerichtek. if, ‚ale anf andre." Wer aber feinen Beyfall oft‘ hat aurdefnehmen "miffen und dadurd) flug und vorfichtig "geworden ..ift wird ihn nid)‘ fo „fonel geben, , „aus Susche , fein -Utfeit, in der,Soige wider zurienehnen gu mäfen: Diefer Widereu Al 

x 

. Sein Urtpeit'n ach Ma gimen in fufpendircrr 5 azu wird eirie’ geübte Ureheilekrafe erfordert‘, die fh
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inter cine Reg md eine unfades ‚auf ale ande 
Renndaiffe ein Mißtrauen u fan Daun 

an Noch -emerken: wir “hier: daB, 8 "etinde andere 

iR, fein Urtheil io dub 0,.ald, € in fufpenfo zu: lafe 

fen: Bep diefem: habe ich ‚Immer. ein, Sntereffe für, die 

 Cadje ; bey jenem, aber fl, ee. nicht. immer meinem Ziwe> 

de und Snterefie, ‚gemäß. zu. entfeheiten, 06 die Sache on 

- wahr fen oder nit. MAD END 

. Die vorläufigen. Yrtheit find fr nöthig, ja une 

entbehrlich für.ven. Gebraud) deg Berftanded ben allem 

. Mepditiren und Unferfuchen.. Denn fie.dienen,, ‚dazu, den 

. Berftand bey feinen Ra Aforfhungen au, keiten, und ihm 

- ber! berfähtedene Mittel an die Hand zu geben, 

Wenn wir über‘ eiaen Gegenftand mmebitiven‘, inf 

"in wir immer fhon, sörläufig urtheilen und: dag Er: 

Fenutniß | ‚ geichfam (on wittern‘, dag und durch‘ Die 

Meditation zu IT Theil werden‘ wird; Und wenn man auf 

. Erfindungen oder Entvecungen ausgeht, muß man fih 

“ inımer einen vorläufigen , Plan. machen 5, ‚fonft gehen die 

Sitanfen. Bloß.aufs Dhngefähr.; — Man fann fich, das. 

her unter "vorläufigen. ‚Urtheilen Marimen, denfen zur 

: Unterfuchung einer. "Sadıe.. Aud A utieipationen. 

Könnte man .fie. nennen, weil man. fein. Urtheil von die. 

ner. Sadıe, ‚anticipirt , , nod) ehe man ‚dag beflimmende -, : 

"hat. — Dirgleichen, Urteile haben. "alfo ihren, guten . 

Nügen und 8 ließen "fd. fogar Kegeln. darüber ‚ges 

ben „. wie. wir vorläufig über ‚cn ‚Dijet urtheilen 

Min. u, EEE al. an. 
.. ‘ - ze 

  

Ü Non den” sorläsfien tpeiten: im die Bor 

\ neigt unfefjieben werden. ET



. ‚ohne zu überlege 

„» 

3 Vorueheiler find vorläufige: üerheite, in: fofere 
ne fie als Grundfäpe- angenommen:wer- 
den. .— Ein jeded Borurtheil it alß ein Peinchp ir: . Tiger Urtheile, anzufehen und aus. Vorurtpeilen ent 

- ‚oringen nicht Vörurtheile‘, fondern”icrige" Urtheile: — 
: Dan ‚muß daher. ‚bie. falfche, Erkenntniß „.die.aus dem :Sorureheil entfpringe , „von ihrer; Quelle‘, dem Borurs 
heil, felbfk „-unterfchieden,. So if 4.8. die Bedeufung et Srhume on, Rn: Vorab, (man en ‚Jerthun, der aus ‚der, angenommenen „allgemeinen Rex 

‚gel ’entfpringt:. Was. einigemal „eintrifft, trifft immer 
‚ein, oder. if; immer. fie. wahr. gu halten. ‚Und Diefer 

 ‚Orundfag, unter ‚welchen ‚die Bedeutung ber Träume + „mit gehört, ift. cin ‚DVorurtheil, eb dienten, 
Be *"Zumveifen‘ find bie‘ Borurkbeile wahre vorläufige 

Urtheile, nur daß fie und als Grundfäge ‚oder ald be 
Rimmende Urtpeile gelten, iff’unrehe! Die Urfadie 

aus Mangel an Ueberlegung, die allem Ur’ 
-theilen vorher gehen muß. . Denn ‚können wir aud 
„mande Erfennfniffe, 5. 3. die unmittelbar "geroiffen „Säge, annehmen, obne fie zu unterfudhen, d. 5. De une . „ohne die. Bedingungen ihrer. Wahrheit zu. prüfen :. fo „Wanen und. diisfen. sole doc) uber Nichts "urtfeilen, 

der Ertennenißfräft ‚woraus tg enffpringen fol, (der -‚Sinnlichteie oder dem. Berfiande) ju dergleichen... Nch- 
„men wie nun ohne diefe Ueberfegung, bie aud) da.nd, 

: tig iff,. too, Feine. Unterfuchung. flatt. Rudet, ‚Urtheite - “an; fo euefehen daraus, Vorurteile, oder Principien 
‘ . 

Einleitung: 0.0107 

. son diefer Tänfhung ift darinn, zu.fuden ; daß fube 
"eckive- Gründe fälfhlidy fir objective gehalten werden, 

N, .d. b. ohne,ein Erfenntnig. mie



og on  Einfeitung- 

- u urteilen ang, 8. fubjectiven: Lufee. die, ira nie 

objerie Brinte. gehalten, toerden, ande ssn en 

. Di “Hauptauelle er "Borurtbeile, fi nd: Race 

‚ehmung,. Gewohnheit, und, Neigung. Be 

. Die” 'Nadjafimung bat einen 'algemeinen,, Einfluß - 

- “auf unfre Urteile 5" denn ed fe ein flarfer Grund, das 

für wahr, zu halten, was Andere dafiir‘ "aisgegeben dar 

‘ben. Daher‘, "das Vorurteil; Mag alle Welt that, ie . 

"Rede. = Was bie‘ "Voruttheile betrifft ,: die ang’ der. 

"Gewohnheit: entfprungen find, fo Fönnen fie: nur’ 'purd) 

die Länge der Beil auggeroftet werben‘, "indem der Vera- 

fand, durd) Gegeagrände nad) und .nad) im Urteilen 

aufgehalten und perzögert;' dadurch "almählig' zu? einer © 

‚entgegengefeßten Denfart gebradht wird... SIE aber ein 

Vorurtheil, der‘ "Gewohnheit zugleid) durch). Nachahmung 

‚entflauden? ‘fo. if. der. Menfd),. ber 8 ‚befigt , davon 

Adwerlic, zu ‚heilen, =. Ein, Boruttheit. aug Nacjahe 

mung. -fann_ man aud) den Hang zum pafliv. en 

.„Gebraug. der Vernunft, nennen ;, oder zum Der 

‚hanism, der. Vernunft, kart der Spontar 

Auuat derfelßeh,n unter, Sefegen , 
ehe. 

Kern ift kan. in pätige, Princip, "rag' hichts 

don bloßer Autorität. Anderer, auch" nicht einmal, ı woctin = 

es ihren. t einen ‚Öchraudh‘ sie von der, Erfahrung 

entlchnen {of “Aber die: Trägpeit febr, vieler Menfchen 

"madjt ‚daß‘ fie Heber in Anderer Süßtapfen £eten, ald 

ihre eigenen Verftandesfräfte “anftengen, Dergleichen 

Menfgen können immer nur Sopien' ‚von Andern were 

den ;’und wären‘ ale von der Art, fo'nirde "die Welt 

wis auf einer und’ berfelben "Stel bleiben: “Co it.
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- baher höchfe nöthig.und wichtig: bie „Jugend nicht, wie: 
88 gewähnlid) geihieht, zum-Hlößen: Nacdyahmen anzu*: 

halten.. en : un vor) ER N, 

EB giebt) fo-itaiiche Dinge, die dazu’ beifragen,. 
ung die "Marine der Nadahmung anzirgensöhnen, und’,  dadurd) die Vernunft zu einem“ fruchtbaren Boden’ von. Vorurtheilen zu madien.” Zu berglüichen. Sütfemitteln. 

en hhdrtısı vr ’ er? der Nachahmung gehören ' IE rum 8 . . . 
. R .. i . ei. .t 

1) Formeln. Diefes find"die Regeln, deren 
Ausorug. zum, Mufter..der. Nachahmung ‚dient, Sie 
And Übrigens ungemein möglich, zur, Erleichterung bey, _ 

. 

baber dergleichen „zu ENDEN. any ale mas ln ei 
r 
v 2) Sprüde, deren Ausdruck eine große Abger” 

-mefienheif- eines, prägnanten Cinneg batz fol daß es - feine, man fönne den Einn nicht mit.teniger Worzi; - ten umfaffen. — Dergleihen Ausfpriche Cdicta ), die Immer von Undern enelehne werden mögen, denen tan’ -Öne genöiffe Unfeplbatteit zufrauif; dienen, um-diefer: . Autorität willen ‚' jur Regel: und zum Sees. —' Die Ausfprüche der Bibel heißen : Eprüde har "Boxap. ' on Di HIT ra 
3) Gentengen, d.'i, Cäße, tie fig, empfehz 
fen und ihr Anfehen oft Jahrhunderte Hindurch erhalten, 
als: Producte- einer reifen Urtheilsfraft durd) den Nadı- 
drüd ber Gedanfen ‚:die darinn- liegen. 0.0 

4) :Canones;' —" Diefeg find‘ allgemeine Behr: - . fpräde ‚die ben Biffenfhaften: zur Grundlage dienen 
und etwag Erpabeneg und Durchdachtes andenten. Man - 

 berroickelten ‚Sägen, , und ber ‚erleuchterftei.Sopf füge, . 
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. Fann! fe nod) anf eine fententiöfe Art: austndcen, das;- 
mit. ‚Relbefg; smiehr gefallen. ln. as 

za 

5 Sprüidwärter- ‚(proverbia). —_ Sirs' 

‚find, populare. Regeln bed ‚gemeinen ‚Berflandes ‚oder 
Ausbrfe, zu Sgeihnung der popularen Urtheile. ‚tefiels, 

ben, ., Da bergleichen. blog prodinziale Säge nur, ‚pem, " 
gemeitien Pöbel; su ‚Sentengen und. Eanonen . dienen :, jo; 

find‘ fie bey” Leufen von feinerer . ‚Ersehung. nicht ante, 

„ zutreffen. - 
I. tat a 

  

1245 m. 

Uns ben vorhin angegebenen örep: itgimeinen See 
ken. der Borurtheile ; und indbefondre- aug ber- Nahah- 

; müng, enffpringen nun -fo mardhe befonbere Vorurtheir 

le, unter denen wir folgende,’ als bie siwdhuhäfen 
bier berüpren, woßen : 2 . “, s . 2 

A ı 

m >); Vorurrpeite bes Anfeene —; Bude 
fen if M sehnen? wi nn 

a das Borurchelt deB. Anfebensv der Ver. 

fon. —_ ‚Mens, wir. in. Dingen, s. die auf Erfahr, 

„tung. und ‚Zeugniffen . beruhen, unfee‘ Erkenntniß,. ‚auf 

das. Anfehen,, ‚andret -Perfonen. bauen : fo ‚machen wir, 

un dadurch feiner. Vorurtpeile (djuldig ; ; denn in + 

.„GSadıen - biefer: Art: muß, da wir. nicht UNE felbft 

„erfahren, und ‚mit unferm eigenen Derflande umfafe 

„fen können, . Bas, Anfehen der Perfon .vie Grundlage 

unfrer Urtheite. fepn.. —_ Ben, wir. aber dos Ans 

; feben Anderer zum Grunde unfer. Fücnsahrhaltene 

m Abficht: auf Vernunfterfenntniffe madıen: fo.nehs 

„men twir diefe' Erfenntniffe auf bloßes PVornrtheil an... 

2 Denn, Bernunftwahrheiten.. gelten anonymifch 5. biey 

.— 

’



. Einfeitung.: Te: 

RE nicht. „Die ; Frage: IB er bat.es,gefagt, fondern: . . Was hat er gefagt? C3 liegt nichts daran, ob.cin 
Erkenntniß von edler Herkunft ft; aber dennoch ifE 

"der Hang zum Anfehen” großer Männer tehr gemein, 
“theilg‘ toegen‘ der "Eingefchränttheit:'eigner Ginfit, 
"orte aus" Begierde; Dem ndäzüaßihdn, rag ah 
al8 Groß befghrieben wird.” Hierzu Fomme' noch : 

«Daß das Anfehen.der Perfon dazu dient, unfrer Cie ‚Felteie auf eine, indirekte Veife, zu. fhmeicheln. So 
‚Wie weralich bie, Unterfhanen. eines, mächtigen Deöpos 
ten fiol;.boranf, find,,daß; fie, nur, Ale, Gleich Yon „‚ahnı behandelt, werben, „, indem ‚der Geringfle mit.dem 

. Boruchnifen in fo ferne fd gleicyediünfen. fan, alg 
„fi 5eDRe gegen die unumehräntte Macht. ihteg Yes . ‚berrfhers. Nigts find: fo beurteilen fh, audı die 

“  Verehrer ‚cingd.; großen, Manned.,.old-.gleid) ; fo. fern .. 
sibie Dorzige, die, fe unter einander. gelb, haben ms, 
‚gen, ‚gegen. die ‚Verdienfie bed, ‚großen: Mannes her . frachtet, „Kür, unbebentend zu, achten: ih. Die hocı- 
„gepriefenen : großen: Männer, eDUN.daher: dem’ Hange: sum Vorurtheile des Anfehen® ber Perfon. aus mehr ald einem Grunde Eeinen geringen Vorfhüß, - 

'b):Da8 Borurfheil des Anfeheng ‚de Menge — \ ‚gu dieferh : Voructheil. ift Haupefächlicy der Bibel . ‚gentigk- . Denn.da: cr. die Verdienfte,- die Fähigkeiten ‚ad Senptnife der Perfon nicht: zu beurtheilen Ders mag: fo hält.er fid) .Tieber an dag Urtheil der Mens ge, unter der DVorausfegung daß dag, tag: Alle rfagen, wohl wahr feyn milffe :Jadeffen beziehe fi) , “ biefed Vorurteil bey ihm-nur auf Hiftorifhe Dinz’ 9 Keligionefachen,. bey - denen es felöfk ine 
® 
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“ fereffiee ife; derläßt”et fih auf dad Urtheil ber Sr 

\ End PYanıhaß Ba Ep een non 

.& if "berhaupr, merfeiedig,; dab ber. Unmiffen- 

‘be: ein: Vorurtheil. für. die. Gelehrfamfeit. hat und der - 

„Gelehrte „dagegen. soiederum ein, ‚Borunthei für. den 
‚ gemeinen. Berftand. m nei dar ’ 

Wenn‘ dem! "Gelehrten ; adden er. den Kreis 

der Wiffsufcaften Kon. giemlich, durchgelanfen if, 

"alle feine” Bernühunigen nid" die "gehörige Genuge 

"thuting verfcjaffen :' fo’ befommt" er zulegt: ein Miß- 

" tratıen gegen ie Getchrfamteit;. ‚inSbefonbre in Anz | 

' "innlic! gemicht werden ' innen, und ‚deren Fundas 

% meufe fdwantend‘ find ‚wie‘ 4.3. In der Metaphyr 
Efil. "Da er aber dod)- glaubt, der Scläfel zur Ge 

-wißbelt über geroiffe Gegenftände müffe: irgentiwo au 
«: finden‘ feyn z- "fo fucht er ihn nun beym gemeinen . 
.  Berftande-, ‚nachdem: er ihn fo lange dergebing auf 
<bem Wege: bed okfeofefeichen Mabforfünd, 9 

fühe hatten; ‘ 

Adein dire Hoffnung ift fehr tägl; denn wenn 
e euffiniete „Vernunftvermögen in’Abfiht auf dei. . 

‚ Erfenntnig gerviffer Dinge ;nihtd ausrichten Fann ,- 
„fo wird 28 dag uncultivirte ficherlich chen fo wenig. - 
‚Sn: ‘der Metapbpfit. fe. die, Dernfung auf die Nude. 

foriche ‚des‘ gemeinen, Verftandes überall ganz unzus 
läfig, weil bier. fein al in concr.to fann darger 

‚fee werden. Mit der Moral, bat e8 aber freylich - 
eine andre, Bemandtnif. Nicht nur Fönnen in der 

. Moral alle, Regeln in conereto ‚gegeben mwerden,:fonz 
dern
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«dern die practifche Vernunft E offenbart fi, aud, übers 
‚haupt Elärer und] richtiger dürd) das Drgan des ger . 
‚meinen ’;ald. durd) . dag des: fpefulativen: Berfiandese 

", ‚gebraudjg, . Daher der gemeine. DVerftand über: as 
.. hen ber Eittlichkeit und. » Pflicht oft Hatige, ustheie 
\ald. der. fpefulatioe a, a 

oe. Dis Vorkrpei) bes Sinfeheng des, Beitaltere, \ 
m. ‚Hier. if dad Borurtheil, de Alte tehumg tie 
- ‚med der bedeutenden. _ Wir Baden jivar ‚allerdings 
„. Grund. dom. ‚Alterehum günftig . zu :urtheilen ;..aber - - 
"dag ift nur ein. ‚Grund: zu einer gemäßigten Achtung, 
- „deren. Gränzen si pie nur. zu.oft, ‚baburd) . ‚Überfchreiten, 
"dag roir die. ‚Alten zu Schatmeifteen.. ‚der ‚Stfenntnifs 
‚fe. und, Wiffenfchaften madıen, den. relativen. 
„Werth ihrer ‚Schriften du einem 'abfoluten echt» 
sen” und "ihrer Feitung. und. blindlings anvertrauen. 
: Die Alten ‚fo, übermäßig fhäten, heißt: den 
. Verftand” in, ‚feine, Kinderjahre zurädführen. und den 
 Sebraud) de8 felöfieigenen Zalented vernadjläfigen. 

— Aud)., ‚würden. toi "ung fehr . irren, ‚wenn wie 
"slaubten, , dag'Ule aus dem Alterthum fo <lafjifh 
„gefhprieben hätten, wie bie, deren Edhriften 6ig auf 
„ung gekommen find. - Da hemlic) die Zeit.ales fichr 

. tet und ‚nur das fi erhält, waß einen innern Werth: 

hate. fo ‚dlrfen wir nige. ‚ohne. Grund: annehmen, 

‚deb wir nur die, ‚befi ien ‚Sariften der Alten befgen. 

:€8 giebt mehrere u rfad en, burd) die dag or. 
re. „des Alterthums, ‚erzeugt, und umferhalten 
wird, Ka 

on WE - 4 

um | efivag bie Erwartung nad: einer alien" . 

 



O 
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a Einleitung 
nl - an «hen Megel Überfeifft? fo werwiun dert. man fid) „Anfangs darüber und = diefe, Bewunderung geht-.fo, „dan. oft -in’Beiwinderuing über, Diefes.ifk'der Fa ,,...mitden Alten „wenn: man -beyiihnen „etivaß.: findet, 

a8 man, in Räcfide, auf bie ‚Zeitumftände;, Sunter welchen fie Ichte 1, nidje fügte: —. Eine: andre tier . 2 fadje liegt in ‚dem -Umftande, : daß die Kenutniß, non. den Alten und dem Altcrehun eine’ Gelehtfamfeit und \ - ar z : . en ER) NELEN wo " Belefenheit beweift, "die fi immer ‚Adtung erivirbe, ‚ fo gemein und "unbedeutend die ©; 
: feyn” mögen, 'dieiman "aus* dent St © gefähdpft page 

den an fi felßft 
m’ Studiüm der Alten 

: Eine dritte il 
“barkeit; die iole- den Alten dafılr" huldig find, daß. . 

Sohfhägung zu 
oft überfhreiten. ' 

„fe Jung, bie Sühn zu ieten Kehnknifen Sebrochen, E8"feheine 6iDig zu’ fepn‘, Ähien‘ dafüt eine‘ befondre 
„beiweifen, deren’ Maaf ivir- aber 
— "Eine vierte Urfäche fe endlid) "zu fucen in einen gewiffen Neide.gegen“ die Zeit  genoffen Mer eg mit den Neuern' nicht Aufnehmen ah, Bet af 

. 

"damit-fic) die Neuern aicit über ihn "erheb en 

Unfoften derfelben ‚bie Alten hoc) Fa 
n £öns 

2. wohe - > 

tee 

Da8 ettgegengefehte "von biefem ift’das- Vorur- heil der Neutgkei f. —,Zuwellen’ fiel 'das Unfer 
„ben. Led" Ultertpumis ind dag’ Vorkrefeit fu Gun: * fien deffelben s: ing befondere ‚im Unfange vieles Jahr 

2 bundert8, ‚al8. ber, berüßmte Font ene Lle.Ac auf „bie Stife, der Neuern flug, —. Bey Erfenntnifen, die einer Erweiter 
lid), daß wir in 

ung fähig find, ft ce fehr natür- 
die Neuern mehr Zufrauen feßen , AIG. in. Die”. Alten Aber Diefes: Urtpeil hat auch 

tfache if die Dankz“.



x 

> 

nur Send‘ ale ein bloß:s vorläufigeg‘ Uitheit; Mir 
°. dien wir’ ed "zia.\einem- Seftinmienien 3 fo wird. ee: 

Vorurtheil. re 20 

2) Borurtheife aus Eigentiene oder Logie 
 fchem Egoismus, nad; weldiem man die Ucbers’ 

‚ einffimmung des eigenen Urtheild mit den Uctbeilen 
Anderer für ein enfbehrliches: Griterium ber Wahrheit 
Hl Sie find ben. Vorurtheilen’ des Anfehens 'ent- 
"gegen -gefett ; da. fie fich ineiner- gewviffen Börliebe 

nn für bag ‚äußern, was ein Peonuit bie eigenen Verflane 

   
35 Boruthife Reben 

zu *laffen. oder fie. wohl gar’ einer es iff, 
zum Erftaunen, daE in unferm Zeitalter! dergleichen 

Fragen; befonder8 die wegen ‚Begünftigung der. Bor- 

‚urtheile,. nod) Eönnen- aufgegeben werden. Jemandes 

Borurtbeilg. beginfligen, heißt. ‚eben, fo viel alg &% Jen tale 

den in gufer Kibficht beträgen. u; ‚Boruttheife unanges 

faftet.laffen,, gienge no; ‚an; denn wer ‚Kann fih_daz 

mit befhäftigen „; eines - Jeden, Vorurtheile. "anfgudedken 
und" wegzufdaffen. . .D6. ed: aber" nicht ‚rathfair fon 
follte „- an..irer Augrottung mit. allen. Kräften‘ zu” ärr 

beiten? — :da iff..dod) eine andre Frage. Alte and. 
‚eingetvurgelte Vorurtheile find: freylich Ihiwver zu "Ber 

"täinpfen, weil fie fid felöft verantworten und aleichfam 
ihre eigenen :Nichter find. -Auch fuht man dad. Ste; 
-henlaffen der Vorurtheile damit: zu ‚entichuldigen ,, aß 

aus! Hhrer Ausrottung., Nahıtheile:. :entfichen. würden, 

92 de 

ee Einleitung: 00 Tıs 
x 

’ 
1 
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116 . Einfeitung, 

Aber. man‘ Haffe Biefe: Nactheile nur immer u; - —in: 
der. Solge ‚werden fie.defio mehr, ‚Öutes Bringen. . 

  

x ne . 

) Br u 

  

WBahrjcheinfichfeit- Dr  Ereläring., 308: "Wahr. 
fcheinfichen. —-: Unterfchied. der WBaprfheinlichz. 
Feif:-von, der.. Scheinbarkeit. — ‚ Mathematifche, 

. und. ‚pbifofophifthe, Babıfheinlictei, — Zweifel, 
— fübjectiver . amd. objecriver. ‚Skeptifhe, 
dogmatifihe und eritifche Denfarli ‘oder Methode‘ 

de8- Pbilofophierens, — Pypothefen. _—. 

Zur. Lehre von’ der Serwißpeit unfers Srkenntnifjes 
gehört aud),.die, ‚Lehre von der Erfenntniß des Mahre 
heinlichen „: das: :ald. eine. Annäherung ‚äur. Seibpeit. Bu 
arzufeden if, . , en 

"iiitie SBihreitie iftein Sieben a aus 
unzureichender Gründen zu derfichen „die aber- zu den: ’ 

" zureidhenden Kin’ größeres: Berhältnig haben, : als! die’ 
- „Gründe di3’ ‚Stpentgeits,: + Durch) dicfe:' Erklärung: _ 

unferfdeiben wir ’die‘ Wapriceinlichkeit (probäbilitas)' 
von der, ‚bloßen, Sgei n ba rfeit‘ ’(verifimilitndo) ; 
einem "Süemößrpalten aus "ungureicdhenden- Gründen „ im: 
fo ‚ferne‘ diefelöch, Srößer ‚Pmdr ls ‚die, ‚Erände dig; 

  

wei! 2 

"Der Grund des Simwahrhaltes. kann“ nemlich 
u entiener objeckiv oder: fubject.iv, größer feyn, 

ale‘ der di8 Gegentheils, Weldied ‚von beyden er fy, 
. bad Tann man“ nur! badure ausfindig maden, daß 

Ä



un 
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‚man bie Gründe bee Sirwährhalteng mit den jurti- 
" chenden: vergleicht; denn alddenn. find die Gründe ded, . 
Fürwahrhalteng größer, als. die Gründe des Gegens. 
the feyn Eönnen — Bey der! "MWahrfceinlichfeit . 
ift alfo. der Grund dc8 Zürwaprhalteng . objectiv u 

' gültig,’ bey der bloßen. Sceindarfeit dagegen ne °  .” 
fubjectiv. gültig. — ‚Die Scheinbarkeit ift, bloß- Br 
Größe. der Ueberredung, die Mahrfceinlichkeit: i eine 2 
Annäherung, zur Gewißheit — Bey ber Wahrfcjeinliche Ei 
feit muß immer ein Maafftob da feyn, mwonad) ic) fie‘ 5 

fdäßen Fan. Diefer Maafftab if die Gewißpeit. 2 
‚Denn indem id; die unzureidhenden’ Grinde mit den zus! 
reihenden vergleichen‘ fol, muß, ich wiffen‘ wie viel 

„zur Gewißpeit gebött. — Ein folcher : Maagftab fänt. 

  

‚aber bey der bloßen Chheinbarfeit wg; da ic) bier 

die unzureichenden Grinpe night mit den- ‚jureichenden , 

fondern‘ nur: ‚mit den‘ ‚Seüßden- ‚de6 ‚Sesentpeils vire 

‚stige- en - ne ' 

Die Momente" der Babifheintigteit Können cuts. 
weder gleidharkig oder ungleihartig: fepn. - 

“ Sind fie gleihartig, wie. im mathematifhen Erkennt, ' 
. niffes fo: miffen fie. numerirt werden; find.fie un 

.; gleichartig, „tie im  philofophifdien Erfenntniffe: fo"; 
müffen fie. ponderirt, d...fe. nad) ber. Mirfung gt 

„fhbägt werben; diefe aber nad), der, Urberwältigung der 
Hinderniffe im: -Semüthe., ‚Lehtere. ‚geben fein Berhälte 

‚ng sur Gervißpeit, fondern nur einer Sceinparkeit Re 
. zur "andern, — ‚Hierang folgt: daß, ‚Ntır der- Mater 
„ matifer bag Berhältni, unzureichender. Srinde zum gu 
„„teichenden Stumde beftimmen fann; ber Bhilofoph muß: 
‚pa mit ber Sceinbarteit einem, bloß fußjectip a, 

    

  

' 
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38 Einfeitung... > 
practifc hinreihenden: Fürwaprdalten begnügen, Denn 0.1 philofophirchen Erkenntniffe läßt fid) wegen.der. Uns “ gleid)artigfeit der Gründe. die Bahrfdeinlicjkeit. nice 

 fhäßenz—-.die Gmwigte find hier, fo zu fagen, nicht alle ’geftempelt: Von. der matbem atifhen Wahr: 
Teinlicykeit Fann man dahır- aud) eigentlich. nur faz..:* « gen:daß fie mehr.als die Hälfte der Ga wißheit fey. 

" ei Man bat diel von einer Logik der, Wabrfcheinfiche . ‚feit Clogica probabilium) geredet; Alein diefe-ifiniche möglid ; denn, wenn. fich da8 Verhältnif der unzureis \ “chenden Gründe sum: jureidyenden nicht matbematifh ‚erwägen: läßt:. fo. helfen ale Regeln Nichte. , Aud)  „Fann.man überall feine. allgemeinen’ Regeln der „Wahre ‚Sheinlichkeit. geben , außer. daß der Serehum. nidhe.auf einerley Ckite treffen ‚werde, fondern ein Grund - . der Einfinmung feyn miiffe im Objecte; ingleichen‘; 
daß, wenn von Swen entgegengefegten Geiten : 

Menge. und.Grade geiert. wird, im. . on ‚Mittel die Wahrheit. fe. ; . n De 

"SB WERFEN HE cin Gehengrund ober” cin" blopes. 

\ wıore 

"Hinderniß bee Sürwahrhalteng;: dag ’entwweder fubs 
"jectiv oder ‚objectiv betrachtet werben: kann. I- 

.Bubjectiv nemlic). wird Zweifel biöweilen‘ genomes 
‚ „menald ein Zufßand eines. unentihloffenen‘ Geinirhe, 5 und objectid ale die Erkenntniß ber Unzulänglichfeit 

  

. ‚Grund, ein für fahr gehalteneg Erfennenig für fa _ 
dm. N 

te 

r 

"der Gründe zum Sürwahrhaften. Su der -Telgtern Rs 
Nicht Heiße er. ein’ Ein wurfz basif: cin objecfider



. Ein bloß: fubjestie gültiger Gegengrund. 818, Fürs 
Wahrhateng zen Skrupel — PBrym Gfrupel 
wäß man;nidt?. 06 das Hindernifi.. de: Sümvahrbalz. 
tens objectiv oder nur. fubjectiv; ; iD. nur in der Neis 

‚gung, der Gewohnheit u, dgl. m "gegründet fen. Man.’ - 
"zweifelt , ohne fidh: über den. Grund des Zweifelnd dent- 

lidy.und. beffimmt .erElären. iumd.’ohne, einfehen zu Fön- 

nen? .06 Diefer "Grund: im: :Dbject feldft, oder: nur im 
Subßjecte” liege. — Sollen nun folhe Skrupel hinwer- 
genommen ‚noerden ‚Können: fo möüffen fie jur. Deutliche . - 

- feit und Sefimnitheit eines Eimwurfe. erhoben werden... 

Denn durdy) Finmwürfe. wird bie Gewißheit jur Deuts 
lichkeit und Bonftändigkeit gebracht, und feiner. fan 

. von’ einer Sadıe‘ gereiß feyn; wenn nicht. Gegengründe -' 
tege gemacht‘ worden ,' wodurd) 'Beffinmmet werden Fann: 
wvie weit man noch’von ber, Gewißheit entfernt ,' oder - 
'wie-nahe man: derfelben fey. — And) ift e8 nicht ges 

ug: daß ein jeder Zweifel bloß beantiwortet, nierde; 
— man muß ihn and anflöfen,. das heißt: bee 

greiflich madyen ‚. wie. ber Strupel entflanden. if, Ge 

‚fchieht, diefeg ‚nicht ; fo wird. der Zweifel.nur abger 

> wiefen, aber nicht, aufgeboben;.— der Gaame 
.de8 Zweifelng”. bleibt, dann immer no. übrig. — 9 .- 

. bielen Fällen: Können wir feeplic nicht wiffen: 0b das - 
Hinderniß des Sürwahrhalteng, in ung nur fubjectide so 
Dder objectide Gründe habe und alfo den Strupel nicht, \ 

eben Durd).. ‚Unfbeckung dd. ‚Sheineg; da, wir unfere 

€ fenntniffe. nicht ‚immer mit dem Dbjeet, fondern oft 
. nur; unter. einander feloß vergleichen, Fönzen, Es if . 

daber Bell): idenheit, fein? Einwirge ann, ‚als Zweifel, 
sersutragen. Ks NETTIN nenne el 

—. 
4 
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Banden, daß man fie ungewiß magje'und die Unmdgs- 

120 Einleitung‘ 

E5 giebt‘ einen’ Grundfaß bed, Ziweifelng ‚ der fin 
der Marine beficht, Erfenntniffe in der Abfiye- jr ber 

lichteit zeigt, zur- Gewißheit gu gelangen, Diefe Me: 
thode des Bpilofophireng ift die. fEep fifche- Denfark 

der der Skeptici Smus. Cie ift- der -dogmatifdyen 
Denfart oder dem D ogmatismug enfgegengefegt., . - 

‚ber ein blindes Vertrauen HE. auf- dag Vermögen‘ der 

. 

‚sicht thue, alle unfre Bemufhungen sun Seit einer Erz - 

Vernunft, ohne Vritif fi) a priori durch bloße Begriffe 
gu erweitern, bloß um des fheinbaren Gelingens ders 
felben. - 

7 Bepde Methoden find, wenn‘ fie allgemein wer 
Ben, fehlerhaft... Denn .cE gicht. viele Kenntnife, in" 
‚Anfehung ‘deren wir nice dogmatifc verfahren“ köns - 

Ben; — umd-von der \andern Site verfügt der Efep: 
'. Heid, indem er auf alle behanptende Erfenntniß Bere 

fenntuiß des Gew iffen’zu gelangen... - 

So fäblic, nun aber aud) diefer: Efepficidm ift: 
fo nüglidy und zmechmägig it dod) die ffeptifde 
Methode, wöfern man darünfer nicht weiter ald nur 

die Urt verfkeht, etwas als ungewiß zu behandeln tind 
auf die Höchfte Ungervißheit zu bringen, in ber Hoffe 

nung , der Wahrheit'auf diefem Wege auf die pur 
‚u fonmen. Diefe Methode ift alfo eigentlid) eine $lo= \ 

Ge Euspenfion des rtheilene. Sie if dem 'erikie 
fdyen’ Verfahren fehr nüglic), worunfer diejenige Mes 
thode bes Philofophirene, zu berfichen ift, nad) wieldher 
man die Quellen feiner Behauptungen oder Einivifr: 

. fe unterfudht, . und die Gründe, worauf dicfelben be:
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 ruhens — "eine Methode, welche: Soffung sieht , ‚ur 2 
;Genißheit au gelangen. anWaligene n 

u ‚Sn ber, Matheriatif und Yopft fiber a ber Etiplr 
.cism nit. ‚fatt.. ‚Nur diejenige: -Erfenntniß hat ihn, ur 
‚Seranlaffen iSänen, die weder, mathematifch nod empis 

ld die,rein philoforbifhe. — Der 
abfolute Stepticiem gicht alles, für Schein aud. Er un- _ 
.terfcheibet alfo ‚Sceln von Wahrheit. und muß. mithin 
tod) ein Merfmal deg Unterfdjiedes haben ; „folglid ein 
‚Crkenntniß der Wohiheit geraten, moburd) er. na 
nt efpet “ 

  

.. 

Wir b ‚merkeen: oben bon -der. Wobei, 
= daß, fie" eine’ bloße Annäherung sur Gewißpeit fey. 

- ‚Diefeg ift nun ingbefondre and) der Fall mit ben 51. y- 
pothefen, durd- die wir nie gu einer opodiftifcen . 
Gewißpeit ‚ fondern immer nur zu einem bald größern: 
bald geringern Grade der Wahrfheinticikeit in „unferm 
Ertenntnife gelangen fönnen. 

"Eine: ‚Hppotbere, if: ein Sürwaßrbalten 
bes‘ UrtHeils. don der Wahrheit eines. oo 
Grundesumder Zulänglidkeit der Sole 

gen willen; oder fürger:. dag Sürwahrpalten 
einer Borausfegung als ‚Grundes.. on 

“Alleg-' Sütwahrhalfen- in: Hypotbefen gründet. he 
nina) darauf, daß die Voraugfegüng, ale Grund, 

. Binteichend' ift, Andre‘ Erfenntniffe, ald Folgen, baraus 
‘zu erfläcen. Denn wir fließen‘ bier von ber Wahrheit 

. „der: Folge auf die Wahrheit des Grundes.: — Da aber - 
‚die Satusart, wie ‚oben bereits bemerkt worben, nur ur 

4a
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dann ein Kinreichendeg - Griterium‘. ‚der. Wahrheit. giebt - 
uad zu einer apobiftifchen' Gewißheit führen fann, wenn 
alle mög lide Solgen eineg ‚angenommenen Srundes . 
wahr‘ find: fo erhefet hieraug, daß; da adir nie alle . 
"mögliche Zolgen befimmen, tönen‘, Hypothefen immer: = 

"Hypothefen bleiben‘, dag beige? Vorausfegungen ;' ‚zu 
deren ‚völliger ‚Gerwißgeie! tir nie aelangen "können. - =. 

' Demohingeachtet fann ‚de Bahrfceinlichfeit einer ‚Dnboz 
- fhefe. doch” iwacjfen und zu einem, Analogon' der Ger 

reißpeif, fidy erheben , wenn nemlich alle Solgen, die 
uns bis jest vorgefomme fins, aug' dem 
borausgefegten Grunde fi) erflären laffen, Denn‘ in. 
einen folden Sale ift- fein: Grund da, warum wir 

‚nicht: annehmen follten, daß fich daraus . alle mögliche. 
Solgen werden ‚erklären laffen... ‚Wir. ergeben ung alfo 
-in ‚diefern Falle. der Hppothefe, old wäre fie völlig ges 
wiß; ‚odgleid)- he ed nur durd; Anbuction, if. , 

39% 

Und‘ Etivad mug doc) aud)' in „jo Snporgee 
. apobiftifd geroiß feyn; nemlich N 

N, die Möglichkeit der Borausfegung 
‚felbfk. _ Werin‘ wir ge Bizu- Erffärung der Erdbeben 
und Vulkane ein unterkedifjed Feuer "annehmen : fo 

- muß ein“ folhes Feuer’ dod) 'möglid fepn „ wenn aud) 
eben’ nicht alg’ ein flammender, bad als ein higiger 
Körper: — Aber zum Behuf ‚geiviffer 'andrer Erfchei- 

nungen. bie.Erde. u. einem Thiere zu mäacden „in ivels 
em. die, Cirfulation- der. innern Säfte: die Wärme. bes 

„wirke, heißt. cine, bloße. Erdichtung- und. feine: Hopoa 
thefe aufftellen.. Denn MWirklicjkeiten Laffen fi). wohl er» 
bichten, ‚nicht aber er Möglihfelten; diefe mögen sewiß. 

24



2) Die Eonfequen..— --Aub- dem angenom: 
menen Grunde müffen die Folgen richtig berflicgen; 
fonft wird au der Dppotbefe eine bloße Ehimäre. 

‚Einfeitung . 27: 

2) Die Einheit. — Esif ein ‚soifentliches K. 
forderniß einer Hupothefe,, dafl fie nur. Eine fey und 
feiner ‚Dülfshppothefen zu ihrer Unterfägung bediirfe, 

in Müfen: wir bey einer Hppothefei (don Mehrere: an« 
bie zu Hülfe, nchmen:, fo. verliert :fie ‚dadurd) fehr viel 

aus einer Hupothefe‘ fih ableiten laffen, um fo wahrs 
fjeinlicher. ift fie; je weniger, defto ummwahrfcheinlidyer. 

 Eoreichte 5.8. die Hypothefe des Zndo dedrahe 
u Erklärung” vieler Erfeheinungen nit gu; er nahm das 

> von ihrer Wahrfceinlichkeit. ‚Denn je mehr Tolgen, 

her ijur Ergänzung mehrere‘ neue‘ Hppothefen an. 
Hier ift nun fon zu errathen‘,” daß bie: angenommene 

 Dpmothefe der ädfe Grund nicht, feyn ‚Eönne. . » Dages 
gen ifE dag Gopernifanifdye” Spftem ‘ine Hppothefe 2. 

‚ saußsder fid) Aled’, mag. daraus. Serflärt werden (60, 
.— fo:weit:.es ung. bis jest: vorgefommen : 
‚ti erfläcen läßt. Wir brauchen hier Aue dee. 

b ypo t be fe n. Chypöthefes fubfidiarias), 

"8 giebt Wiffenfgaften, bie, feine Sopotbefn ers. 
- fauben 5. wit. DB. die. Mathematik und Metaphyfiks 
Aöer "in "der Raturlihre find fr glich und. d. unents . 

ehrlich | “ =



  

‚Bon ‚dem " Unerfie es. rigen, amd dee 

‘ . Prietifpen Erbe 

2 ze . TR EN 

Ein Erfenniniß seird practifdı genannt im Se 
Senfage des theor etifden,. “aber, ‚aud) im " Seoenfar 
‚B. des‘ fperulativen. Ertenntnifee,. 

. Practifdie Gitennenie, ‚Fad. emii enfweber 
s 

> Smperatisen und in fo ferne ben kheoretis u 

fen Erfennniffen entgegengefeßt; ‚ober: fie enthalten 

\ 2 die Gründe, je. ‚möglicen Smperativen 
“und werden in fo ferne den’ Ipecnlativen Err . 

© Fenntnifen! entgegen gefegt. en L — 

; "Anker Imperativ Überhaupt if jeder ei zu 
"berftehen‘, der eine mögliche freye Handlung augfagt; 
wodurd) ein gewiffer Zweck wirklich gemad;t werden . 
fol. — Eine jede Erkenntniß alfo, die- Ymperativen 
enthält, ift prackifch, und: zwar im Gegenfaße deg 

»  tbeoretifden Erkenntniffee, practif) zu nennen. 
‘ Denn theoretifche Erfenntniffe find foldhe, die da aus. 
fagen: ‚nie, was fen fol, fondern was if; — als .



4
 

‚Einleitung. Tg, 

fo kein Handeln, ‚fondern.. ein. con wi -ibrem 
Dre haben...: FR Nele EEns vanat ji chin 

  

 Eesen wir Badegeii race Een ven 
fBecilativen entgegehz bo. Können he au bei 

20. 

rakiden Fünnen abgeleitet werden. ‚Si 
. find alsdann, in diefer Nückfihe betrachtet, dem Ger 
baltenad (in potentia‘) ober objectiv practifc. 

..— Unter, Ipeculativen. Erfenntoiffen.. „nemlidy verflehen 
wir folde, aus-denen feine Negeln dee Verhaltens. 
£önnen hergeleitet werden, ‘oder die feine Grunde zu 

£ulativen Gäße- giebt 8 2. DB. in der Theologie 
in Menge. — Dergleiden fpefulative Erkenntniffe find 

bern Rüdlict ‚betrachtet, aud) zugleich practifch feyn. 

* es läuft suleßt- auf, dad. Practifhe hine ' 
"aus; und in djefer Tendenz ales Iheoretiihen und 

- olee Spekulation in Anfehung ihreg Gehrauhg 
‚befteht der practifhe Werth unfere Erkenntnifeg, 
- Diefer Werth iff aber nur aledenn cin unbes 

dingfer,. wenn-der 3 wer, worauf der practifche 
Gehraud) .de8 Erkenntniffeg gerichtet‘ ifi, ein unde 

dingter' Zweck ifl. — Der einige unbedingte und 

teste Zwecd (Endzweel), wessuf aller practifde Ge 
braudy unferd Erfenneniffes zuleßt fi) bezichen muß, 
ift Die Sittlidfeit, die wir um bdesiwillen aud) dag 
fhlehthin oder abfoluet "Practifde: nennen, 

Und: derjenige Theil der Philofophie, der die. Morälitäg 

zum, Ösgenflande Dat, würde Demnad) prastifge 

möglichen Smperativen enthalten. . Colcer blos fpes ° 

 alfo Immer theoretifh 5" aber. nid;e ‚umgekehrt if jede 
theorefifche Erfenntnig' fpefulativ; fie Fann in einer ans - 

x 
-
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E Döitofophte ; HET eo‘ beißen niägen‘; "obgleich; jebg 
a "andere pbilofopbifche MWiffenfdyaft immer-auh ihren: \ 

I pr.gctifchen Theil.haben,, d.,h. Hon.ben aufgefiell- 
u ten Theorien, eine Anipeifung, zum. "practifdien Gebrauch, 
. berfelben- für‘ ‚die, reifen, gewiffer Biwsihe enthalten 

fann. nee     
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nes 
tat. discurfiva), .:.. 

-  Erfer Abfonitt. <.. 
| Ron d e 8. eg vi ff em 

  

yo. 

rn; 

.. Begrif F\ÜGerbaupe. und beffen Unter 
fhied von ber Anfhanung. 

Au. Erfenutniffe , das beißt: alle mit Vewußt- femm auf ein Döject bezogene Vorftellungen find‘ entweder. Unfhauungen: oder. Begriffe. 
— Die Anfhanung if eine einzelne Dorftel: 

fung (repracfentat. fingularis), ver Begriff eine allgemeine (repraefentat, per notas commu- 
) oder veflectirte Borftellung (tepraefen. 

ı 

- Die Erfenneniß durch Begriffe‘ heißt ‚das 
enfen (cognitio discurfiva): 

  

.gq umerk, 2, Der Segriffiß der Anfang enrges : 
‚gengefegt; denn er iff eine allgemeine BVorftelung . 
ober eine Vorfehtung deffen, wag mehreren Objecten - 

„gemein ifk, alfo eine Vorjlefung, (0 fern fie in 
"berfhledenen enthalten feyn faun. 

on Bu.
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.480 I. Allgemeine, Efementarfehre. - 

ur Der Begriff i 

ein folcher, der ni gen if, fondern auch. dem Inhalte nad) aus 

2. E8-if "eine-bloße-Iapfologie-, von-allgemeinen oder 
„gemeinfamen Begriffen zu reden; — cin Schler, der 
fi) auf eine unridjtige Eintheifung der Begriffe im 
allgemeine, befondre und einzelne gründet. 
Nicht die Begriffe felbfE — nur. ihre Gebran h, 
fannn fo eingetheilt werden, u 

ee 

wäh: 

Materie und.Sorm ber Begriffe 
An jedem Begriffeift Materie und Fo rm zu unferfcheiden., — Die Materie der. Begriffe - -Üt der Gegenftand; ‚die Form berfelben‘,: die Allgemeinheit - ni 

an... 
Dur ‘ or 3. . . 

‚Empirifer und reiner, Begrift \ ö 

jE entweber ein empirifcher 
oder. ein reiner Begriff - (conceptus empiricus 
vel' intellectualis); — Ein reiner. Begriff ifk, 

ht von ber’ Erfahrung. abgezos 

> dem Berjtande entfpringe.. . 

Die Idee if ein Bernunftbegriff, deren‘ Örgenfland-gar nicht in der Erfahrung Eann anges . froffen werden... 20 

  

Unmerk..r. Der empirifhe Begriff entfpringe aus. 
‚ben Ginnen durch) Vergleicjung der Örgenfiände der 

No



. Exfter Abfchniee, "Banden Begriffen, IgX 
r Erfahrung und erhält durd), ben .Verfiand bloß die -. Sorm der. Allgemeinheit, .— : Die Realität diefee Begriffe beruht auf der, wirklichen Erfahrung, wors mus Re, ihrem Jahalte nad, gefhöpft find, — . .,Db ed aber reine Derflandeshegriffe (con- 

ceptus puri) gebe, die, ald folge, unabhängig: von u aller Erfahrung Iediglic aus den. Verflande enta fpringen, muß die DMetaphpfik unterfucgyen.- 

auf soirfliche Gegenftände führen, ' weil diefe allein ‚einer mögliden Erfahrung enthalten feyn. müffen, 
‚ Aber fie dienen doch’ dazu, durdy Vernunft in Ans 

.» fthung der Erfahrung und. des ‚Sebrauhs der‘ Neu 
‚ geln derfelben in der größten Vollfommenheit , ber 

Berfland zu Ieifen oder auch zu zeigen, daß nidyt ale möglide Dinge Gegenflände ber Erfahrung even, 

. Die Vernunftbegriffe oder Foren fönnen gar nicht 

=, und daß die ‚Principien ver Möglichkeit der degern.: 
nicht von. Dingen an fi .felbf, aud) nicht. von. Obs’ 
jecten ber. Erfahrung, als Dingen: an ‚fd feibf, 
, gi 
Die. Peeientpält. dad. Ursild des Gebraudis u 
88 DVeritandes, 5.8, die Gore vom:W eltganze:e 
weldye nothwendig (eyn muß,nidhtald conflis 
tufided. Princip zum empirifhen, Verftandesges 
braudie; fondern- nur alg regulatioe 8 Princip 

zum Behuf ded, durchgängigen- Zufammenhanged uns - ferg empitifhen Verftandesgebraudis. ; Gie “if, Salfo 
. ald ein nothmendiger Srundbegrif- anzufehen,,. um die Berflandeshanplungen der Subordination entives der objectin zu vollenden, ober ald unbe: .gränze anufehen. — , Much: (dfe ch die re 

\ 
5 Fi



de -L "llgeniine Efemmentarlchre, 2 

“ "nidt burg Zufammenfegung erhalten; 
*- denn: dag Ganze ift hier eher, als der Theil. Indefs 
"fen giebt 68 doch’ Soeen‘,. u denen‘ eine Annäherung 
- flaft finder. Diefes ift der Fall mit den mathe 
:matifdyen, oder den Foren der mathematis 
"den Erzeugung eines Ganzen, bie fid 
'-wefentlih von den ' dp namifd) en unterfcheiven , 
‚melhe allen conereten Begriffen ‚gänzlid) Hetero- 
‚gen find, teil das Ganze nicht der Größe mie. 
"00 ben ‚mathematifchen), jondern der Ar t nad), vor 
„den conereten „Begriffen berfdichen. a. =: 

= Man Eann- feiner theoretifchen bee objective Neas 
- Hide verfchaffen.oder biefelbe bewelfen , ald nur bee 

- dee von der Sreyheit; und zwar, weil: biefe die 
" Bedingung’ bes moralifhen Gefenes‘ ift, defr 
fen‘ Realität ‚ein Yrlom if. — Die Nealitäe ver. 
Fee von Gott fann nur durd) diefe ‘und alfo nur 
"inpractifger Abfiht, d. i. fo zu handeln, 
“als ob ein Gott fd;— alfo- nur it diefe 
Abficht beröiefen werben. u 

Su allen Wiffenfhaften, vornehmlich denen der . 
a DBernunft, ft die Sdee‘ der Miffenfhaft der: allges. 
meine Ab riß. oder Umriß derfelben : : alfo der Ume- 
"fang aller : : Renntniffe, ‚die zu ihr gehören. Eine 
"folde Sodre des Ganzen — dag Erfle, worauf man 
bey einer Wißfenfchaft zu fehen und wag - man zu 
"fuden hat, ift- Architeftonifdh, wir. » ® die = 
‚Se der Reätöwöifenfchaft, mi. 

Die Gore. der Menfchheit, bie. For einer 1 volfoms . 
<menen veablt, eines ' tifigen &bend m. dal.



or 

Exfter Abfchnitt, Bon den Begriffen. 133 

m. fehle ben meiften ‚Menfden.. — Viele Denfchen, 
| . haben feine dee von dem, „woa8 ‚fie. wollen, daher. 

‚verfahren fie nad Softinte und Autorität, . 

ten. e v 

Begebene (apriori odera poferiori)und 
..gemadhfe Begriffe. 

| Alle Begriffe find der. M aterie nad ent 
“ weder gegebene (conceptus dati) oder gema bs. | 

'te Begriffe Ceonceptus factith). — Die eritern. 
find entweder a pribri oder" a posteriori gegeben. 
\ A fe empi rif h ober-a Posteriori: gegebene Begriffe heißen Erfah tungsbegriffes:a priori gegebene Notionen...-..:° 0. 

Anmert, Die Form eines Begrigs,; "als; einer big» 
© surfiven Borfellung, AR jederzeit gemacht... 

\ | weisse 5. ” ! Bu Ka 

U Pogifger Urfprüng.der.Be griffen, 
Dee Uifpelng deh Benrige Verst) en Dot nach, beruht auf Nefleriön und auf ser "öffraction von dem Unterfchiede der Dinge, die. . Durch eine gewiffe "Vorftellung bezeichnet find." Up . . 85 entfteht alfo hier die. Irage: Welhe Hands ungen des Ver fFarides einen Begriff ausmachen: oder" — welches Daffelbe: ifo - ju Erzeugung seines. Begriffes aus 9 egebenen Borftellungen gekö ven?.... 

s EEE EEE >  
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Unmerk, r "Da die allgemeine Bopit son allem Gar: 
halte‘ dd‘ Erfennrniffeg " dur) Begriffe‘, “oder von. 

aller Materie dig’ Denkens abfirahirt: fo kann fie. 
ben Seariff nur in KRükfidt feiner Form, d.h. mr . 
fubjeetiutich ertvägen ; nicht wie er dur) ein 

“ Merfihal’ ein Object beftimn:t, fondern' nür, wie er 
auf ns hrere -Dbjecke: Farin bezogen soerden, Die 

\ ‚algemeine gonit f hat, alfo nicht ‚bie. Dusllede der Bes 
griffe zu unferfudhen ; nicht ‚nie Begriffe, als Vors 
‚Ken ung en_ en ‚Hering eNn,. ‚fondern‘. Iediglich, . 

\ wie gegebene, Borfellungen im Denfen 
zu Vegriffen werdenz biefe‘ Begriffe mögen 

»übrigeng: .etivaß enthalten,  wag von’, ber Erfahrung 
! bergenommin if; oder aud) etwwag Erdichteteg, oder 
‚don der Natur dee“ ‚Verftandes Entlehnteg.; _. 
Dieter logifche. Urfprung der. Vegriffe — de 

„.Urfprung ihrer, ‚bloßen, dornt nad) -— —. beffcht in. ber‘ 
. Reflegion‘, wöburd, eine, ‚mehreren, Äbiecten gemeis 

ne Vorfeflung‘ Ceonceptus ömmunis ) entficht,‘ald . 
diejenige Form, die zur. Urtheilgkraft erfordert wird. 

Alfo wird in der Pogit bloß der Unterfdieb 
‚ber ie feriow lan, den‘ -Degriffet ’befrächter, 

2. Der ‚Urfprung.: ‘der Begeiffe in Aufehung ihrer. Mas 
u "terie, nad)” ‚weldier. ein Begriff ‚entidcder em pie 
reife, oder wirleibelid oder, Antelleerwelt 
aß wird. in; ‚der vDRsaoboNt erwogen, mr 

u. 

  

BE 
eeithe dere ber, Comparation, Reften 
zen, sion, und Abfira ekone:e. 

. Die Togifchen Berftandes 3 Herus ; 7 wohn. 
Begrife ihren, Som ns) erzeugt werben, ‚find: 
‘ 

vo
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1). bie ° Comparation, di die Bergleis | 
hung der DVorftellungen' unter "einander in? 
Derbäftniffe jur Einheit des Bewußefenns’y' 

2). die Neflerion, d. i. die Ueberlegung „ 
‚wie. verfchiedene" Borftellungen in Einem Bes 

 wußtfegn begriffen feyn Fünnen ;- und endlich . 
3): die Ab ffraction., oder die Asfonderung 

‚alles Uebrigen-, worinn die gegebenen, Bors 
 feltungen fh unterfoheiden. 

aa 

  

vi .2 

ah A‘ aus Vorfteungen Begriffe ji ma«: 
den, ‚muß man ‚alfo compariren, teflectis 

„ven. und .adfira hiren, Eöunen;, benn diefe drey 
\ Togifdhe Dperationen des Berflandes. find die wefents ' 
lien und algemeinen Bedingungen. ‚gu Erzengung eis 

„nes jeden. ‚Begriffe, überhaupt. =: Sa fehe 4. 3- 
\, eine Fichte, eine Weide und eine Binde, Inden. ih 
diefe, ‚Gtgenfände, ‚subörberft ı Unter einander, vergleiche, 

. beinerfe. id, daf fie von einander verfchieden ‚find in 
-. Anfehung ded_ Ctammes , der Uefte, der Blättern. dgl. n.; nun reflectire id). aber biernächft nur auf 

‚dag, wag,fie unter fidh' ‚gemein, haben, den Stamm, - 
die Uefte,, die Blätter felbft und abftrahice von ‚der 
„Größe, der. Sigur, berfelben u. f. N; ‚p befomme 
fd, einen ‚Besriff som Bauınc. ot 

‚gen: Etwas abftcahiren (abftrahere aliquid) , 
fondern von Etivag' abftrahiren (abftrahere ab 

‚aliqguo). — Menn id g. D. beym Scharlad Tue 
he nur die sothe Harbedente : fo abftrahire ih vom Zur 

ot I 

2. Man braudt in ber Logit den Ausdend Uhr 
cttion nicht immer tihlig.:: Mir! nüfffen nicht far 

r 
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336 cd Allgemeine: Eierintanfehte:, 

de bfafire ich ‚auch; von diefem, und ‚denfe mir 
. den Scharlad) dis einen materiellen Etof überhaupt: 

Rn, abftrahire id) von- od mehreren. Beflimmungen, 
\ und. mein Begriff ift, dadurd) ned} ‚abfracter geiwors 
ben. Denn je mehrere Unterfchicbe der Dinge aus. 

‚einem Begriffe weggelaffen find, oder. von’ je snehres_ 
‚ten Beflimmungen' in demfelben ‚abfleahirt: worden: 

> deflg- abftracter ift der Begriff. ‚ Abfracte Begriffe 

folte man daher eigentlid) abftrahtr ende (con- 
ceptus abitrahentes) nennen, d.h. folde, in de 

‚nen mehrere Übftcactisnen vorfommen. Co ift z. © 
. ber Begriff Körper eigentlich fein abftraster Hs 

\ stiff; denn dom Körper felbfi. Fanır ich ja nidje ab« 
 frahiren, 1) toilede‘ ‚fonft nicht den Begriff von ihm. 

"Haben, "Aber: wohl‘ ‚muß id) von ber Größe, der 

"Sarbe, der Härte ober Släfigtet. . Eurgz: von allen 
- fpeciellen Seftimmungen befondrer Körper aßftrabiren, 
— Der abfiractefe Begriff, ift der, wveldjer mit _ 

feinem von ihm verfchiedenen etwas "gemein bat. 

' Diefes ft der Begriff von Etwas; ‘denn’ das von 

‚ihm "Verfcjiedene ft: Nichts, und ‚det, alfo . ‚mie 

"dem Enwas nichts gemein, 
Ei Die Übftraction iff nur die negative Bedingung, 

unfer welcher algemeingültige Vorfielungen erzeugt 
werden Fönnen; bie. pofitine if die Komparation 

und Keflerion, - Denn durhe Abftrahiren wird. 

‚kein Begriff5z — die Abftraction voßendet ihn nur 

‚und fließt ibn in feine befiumten Srengen en... 
„> \\ rn 

En. 
.n Inhatt und Umfang der Begriffen 

‚Ein jr, Bau ats. Sheilbegtiff, 

t



Erfter: Abfehnitt:. Don ‘den Begriffen, 137 

ift. I der Borftellung der Dinge: enthalten ;. afg Erfenntniggrund, virale Merfmal ‚Find. diefe, Dinge unt er. ihm enthalten. — ‚Sn der. exftern Nickfiche hat jeder Begriff einen Ins 
haft; in der.andern, einen Umfang... .. 

ee “ Anpafe und Unmfang einee Begriffs fiehen ges | . gen“ einander "in, umgefehrtem Berhäftnife. Ze mehr nemlichein Begriff unt et fich .enthäff,der _ fto weniger enthäft er in fi und umgefehre. 

  

 Anmerk' Die‘ lfgemeinheie ober Ulgemeknguiftigfeie 
=," de8 Begriffe beruht nicht darauf); daß. der Begrigf em Shetlbegriff, fondern, daß er ein ‚Erkennt 
OF Rißgrund iR; .. . . onen, Dino EEE NT JUTTNN I, un EEE EEE NETTE 1 . nn 5 8 - .r on . tn, ’ u Größe des Umfanges dir Begriffen 

Der Umfang oder die Söhhäre eines Ber griffes ift um fo größer; je mehr; Dinge «unter Am fichen und; durch ihn gebucht. werden. Fünnen, : 
ee DH 2 

> Anmerk -&o ivie.man ton, einem Grunde. über: ; ‚haupt fagt, daß. cr die Folge unter fi enthafte: 
“fo fann man-aud von dem Begriffe fagen, daßier 
als Erfennenißgrund ale diejenigen Dinge 
unter fich enthalte, van denen er abftrahire worden, -. 
3. D. der Begriff Metall, das Golo, Eilber, Kur. “  pfer.u fe 10: — Denn da jeder Begriff, ald eine 

.. allgenteingäftige Vorfelung, dasjenige enehält, was 

- . . En
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..ımebreren" VorfteRungen. von. verfgtedenen Dingen 
’zgengein- ‚its fo können. alle. diefe:: Dinge, die in fo 
»i.ferüe unter ihm. ‚enthalten find, -durd)-ihn vorges 
3. fteQf: werden. Und eben bieg made‘ die. Braude 

barkeit eines Begriffe aus: "Feinichr Dinge nun 
',. Durch. einen. ‚Begriff fönnen vorgeftellt. wverben: deflo 
„.Stößer, if, die ‚Sphärs beffelbei. © hat. 2. ‚der. 

. "Begriff. Einer einen ‚siseen Umfang. ale ber.Bte 
2. sg Metall., A a an isuredı 

$, "en 

-Shbere u unb niedere, Begriffe, ige 

ogegeife heißen :bö here: (congeptus fupe- 
Biere) fo: fern fie-andre Degriffe.unfer fih haben, 
bie im Derhäftnifie zu ihnen niedere ‚Begriffe 
genannt werden. — Ein Merfmäl vom. Meukmnf 
— ein enfferntes Merfmal — ifk ein höherer. 
Begriff; der Begriff in Beziehung‘ auf! ein. ent 
ferntes, Meremal ein niederen. U 2; 

  

U ee 0 Ru zus No 

An merk "Daihöbere und: niedere. : Begriffe n nur, bes 
:.jtehungsweife(refpective): fo Heißen: fofaun . 
„alfo, Ein und berfelbe_ Begriff in: verfdjiedenen Bes 
Hehungen,. zugleich ein- höherer und ein niebeter 
feyn Corift 4 8. "der Bigeiffi Mientd,i in 
:+Begiehung: aufden: Begriff’ Pferd. ein höherer ; - 
in: Besiepung auf den n Btorif © bier“ aber: ein Nies 
beten. vi in B 

  

Gattung: und: Art. on 

Der here Bert Geige i in Ridichr feines



Eee AOfSrt. San den Berifen. gg 
niederen, Gattung; (genus) der niebere Ber 

griff in Unfehung‘ feines höhern , u re (fpecies): zu 
Sp wie, höhere und 'niedere, fo find alfo auch 

Gattungss und Arts Degriffenicht ihrer - 
ratur nach, fondern nur'in Anfehung ihres Der, 

häftniffes_ zu einander (termini a- quo .oder "ad; , quod) in’der fogifehen Suborbindtion unterfchieden. 
nut n | . u. nn . 2 LE “ . 

Höhe Gattu n5 und niedrigfte Art... 

5: Die BB fe, Gattung if die, welthe. Feine ‚Alrtift (genus fammum non est Ipecies), fo wie 
die miedrigfte Art bie, welche‘ Feine Gattung. 
it (Tpecies, qua” non est /geins, est infi- ma) — 

“ct Dem Öefege‘ der. Stetigkeit‘zufolge: Fan eg 
indeffen weder eine ni edrigfte,inoc einenäde fe Art geben... : in chaba gg 
rer hehselar u Jau alien IL: 01T 
u tullo Er hier ade wii ge, Anmerf, Denken wir und eine Heihe, von, mehreren 

‚ Anander fuborbinirten Begriffen, +2. Eıfen, Detalt, 
Körper, Subffanz, Dinge — fo fönnen tele hier ime- 
mer höhere Battungen erhalten; —., benn eine; jede 

Species it immer zugleid;als & enug zu befrag)- 
en in Unfchung ihres nicderen Begriffed, 5. 2. der: 

" Begriff Gelehrter: in Anfehung des Begrijfg Phi 
 Lofopb — 5i8 seir’ endlich auf.cin- & enug foma 
“men, bad nidt wieder Species fepn fan. Und : gu, einem folgen muffen wir:zufeßt gelangen innen , 

weil ed dod) am Ende einen bödjften. Begriff-C con- 
-ceptum funmum ) geben muß, von dem fd, als



x 
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.foldhen ; nichts ‚weiter, adfrabiren !äßt, ohne CH 

ber. ganze. Begriff. verfchtwindet., _ „Über ‚einen nier 

„drigfien Segriff ‚(eonceptum infimum ) ober. eins. 

Sniebrigfie, At, teorunter fein anderer mehr enthalten 

"idre, giebt..e8 in der.&eihe ber Arten und Gattuns 
. gen.nicht , weil, ein. ;foldher fid) unmöglic beffinmmen 

„läßt. Denn haben, wir. aud) einen Begriff, den wir 

unmitte Ibar auf Sndividuen “anwenden: fo Eine 

nen in Anfehung bdeffelben .dody nod) fpecififhe Un= 

 terfchiebe vorhanden feyn, die wir entweder nicht be> 

. merken," oder bie wir ang .der Act laffen. Nur, 

., comparatip' für ben Gebraud giebt ed.nies, 
„brigfte Begriffe, die Meichrani dur; Convention diefe ° 
| Beseudung eöalt, Daben, fr fen‘ men. ‚Übereinger \ 

aha:e 

- g Asfche, auf.‘ bie Kefimming- der. Art uns: . 
:.Goktungsbegrife, ‚gite alfo . folgendes allgemeine Ger 

fen: Ed giebt ein Genuß, dadınidf mehr 
‚Specieß feyn fann; aber.es giebt‘ keine 

"Species, die ‚nide wieder folfte, Genus: 

Kan einain Ka BS 
2 “avi neun 

Ee on \l S 12. ne : 

Beiteren sünb: engerer: Besriff: ro -Be0« 
ont Zu ‚felbegriffe, E BEN 

Th ar m 

Der hößere. Begrif "heißt. auch. em wei ites 
‚rei; ber. ‚niebere ,/ ein engerer. Begriff. 

* Begriffe; die einerfey Sphäre Baden, ı wer 
den Beh fe16 gr iffe (eoncepus reeiproci) 
genannt, en
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. S, 13... EN 

Werdä leni b des niederen jum.Höhern ;. des weit ern zumen geren. Begriffe. 

Derniedere Begriff ifk’nichri n. dein Köhern enthalten ; denn er. enthält mehrin fih ale ver Röbere; aber. er-ifl-dod unter, demfelben enchals 

niederen enthäft. 
ten, weil der höhere, den Erfenntnißgrund des 

Gerner, ift ein Begriff nicht: weiter als „der andre ,. darum weil ‘er Mehr unter fich- eng - häft — denn das Fann man nicht wiffen — fonz . dern fofern. er den. andern. Begriff:und auf: 

Bält. 

Ullgemeine Regeln inAbfidetauf die Sub; 
BE „„ordinationder Begtiffe .. 2. 
. In Anfehung des Togifhen Urnfanges der Be,  Hriffe gelten. folgende allgemeine Regeni.n.. 
2) Was den höhern Begriffen” zukommt oder ..  widerfpricht, das Fommt aud) zu oder wider,  fpricht allen niebrigern Begriffen, die unter, :" jenen höhern enthalten find; und 

2) ungekehreti. Was alfen ‚niebrigern Begrif:. fen zufomme ‚oder widerfpricht, :da8.- fomme “auch zu. ober. widerfpricht ihrem höher Bu. On > güffe, 

  

So 

Unmerk. Weil. Dad, worinn Dinge bereinfomnten, , aus-ihren allgemeinen Cigenfhaften, und das, -. 

ii. 

fer demfelben noch mehr, unter fich ent. ° 

-



242. I Allgemeine Elementarfefre: .. 
worinn fie von einanber verfchleben ‚find, aus ihren 
befondern Eigenfdaften herfließt; ‚fo kann man 

"nicht foließen: Was einem, niedrigen Begriffe zur. 
Fomnit’ 'oder moiberfpricht , das’ fonime and) ‘zu oder 

; widerfpriht an dern, niebrigeren- Begriffen, bie mik . 
. jenem zu Einem böhern Begriffe: gehören. Go kann 
man 5. d, nicht fchliegen: Was. dem Menfcen, nicht 

. zufommt, bad.fomme: auch den -Engen nit: gu... 

si... 
: 

Bedingungen be eEntfiehung böhererund 
‚nllberer Begriffe: LogifdeAbftracn 

tion und logifde -Determination. .. 

Durch) fortgefeßte fogifche Adftraction entiter 
hen immer höhere; fo wie dagegen purch_fortges 
.. feßste Togifhe Determination immer niedrigere Ber 

.. griffe. — Die größte mögliche Abftrackion. giebt 
‚ ben höchften ober abftracteften "Begriff — den, 

bon“ dem fich' Feine. Beftimmung weiter wegdenfen 
Täßt. Die höchfte vollendete Determination wii 
de. einen Duchgängig beffimmten Degriff 

„ (<onceptum” omnimode determinatum ) d. i. ..: 
einen folchen geben, zu dem fich Eeine weitere Bez 

nn fimmung mehr. hinzu denken ließen. 

  

Anmerk Da .auc: einjelne Dinge: oder Sndibibien 
. durchgängig. beftimmt find : fo fann .e8- and) nur 

‘durchgängig beftimmte Erfenntniffe ale Anfdhaus 
ungen, nide aber ald Begriffe, geben; in 

 Unfehung der legtern. fann die logifhe Befimmung 
‚le ald vollendet angefehen. werden CS, 21. Ynm.)e 

N ”
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. 16... 

Gebraud'der Begriffe in abliracto ud 
in conereto, 

Bu Ein jeder Begriff En allgemein md. bes 
fonders (iin .abstracto und in iconcreto ) ges 
braucht: werden. — In äbstracto wird der niedes 
re Begriff in Anfehung feines höhern; in con=-". 
‚ereto der höhere Begriff in Anfehung feines nies 
deren gebraucht. ": 

  

- Anmerk 1... Die Ausbride de. Ab firacten und’ 
 Epnereten beziehen fid) alfo wiche fo mohl auf die 

Begriffe. an fid, felbft — denn jeder Begriff Keen | 
abftracter Begriff — als vielmehr nur auf ihren - 
Gebraud, Und diefer Gebraud) Fann hinieder» 
um verfchiedene Grabe haben; — je.nad. dem man 

“einen Begriff bald:.mehr bald. weniger abflract oder 
3 coneret behandelt, d. d. bald mehr bald weniger 

.." Beftimmungen enfiweder wegläßt oder binzufege, 
" —  Durd) den’ abftracten Gehraud; fomme ein Bes 

griff. der Höchften Gattung, durd) den conreten - 
Gchraud) dagegen den. Individuum, nößer. 

2. Weldher Gebraud, der Begriffe, der abftracte oder. 
der. conerete, bat vor dem andern einen Vorzug? 
— Sierüber läßt fh nichts entfepeiden. " Der 

, Werth des einen iR nicht geringer zu fchägen, ale 
ber Werth des andern. —. Durd) fehr abflracte 

.. Begriffe erfennen voir an vielen Dingen wea nigz durd) fehr concrefe Segeiffe erkennen ‚wir an. wenigen Dingen vtelz; — wad wir alfo quf, e
e
 

n
n
 

m
n
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der einen Seite gewinnen ‚- dag verlieren mir mie" 
; der, auf der andern. — . Ein. Bestiff, ber eine 
‚große Sphäre-hat, Ri in fo ferne fehr brauchbar, 
“ald man ihn auf vice: Dinge anwenden Eann; 
‚aber. e8 ift auc) dafür um fo weniger tu ihm ents 

halten... In dem: Begriffe Subfanz denfe : ich 
ib B. nidt fo viel als in dem Begriffe Kreide, 

3. Das Verhälenig zu treffen gieifchen der. Borftellung 
in abitracto und in concreto in  berfelben Cr: 
fenutniß; alfo der „Begriffe und. ihrer Darftellung, E 

 mwodurd) dad Marimum ber Erfenntniß dem Ums 
“fange fo wohl alg dem Snhalte nad), erreicht wird, 
barinn befiehe die Su at der Porularktän 

i 

on, en I... 

Te 

Ziepter 

n
e
n
n
 

a



. Bivegfer' Ubfhnich, or bei. Utfefen. 1145 
nn s u a. 

on Bieytir fans 

Son den Wrtpeitem 
n 

  

Zr’; 17: 

"rtlärung, eine. Urtpeits Überbenpt, 

Ein Uetheil if Sie Q Borftelfung der Einfete. "je: Bewußtfenns derfchießener Borftellungen, oöer die Borftellung , des Berhäftniffes derfelben , w fein fie einen Begriff ausmaen: 

wa u Be © BEE 
Materie ünd Sorm ber Urtperen \ 

Zu jedem reheife gehören, „ale. ivefentliche \ 
‚ Beftandftücke defielben, Materie ind Form; 
— An den gegebenen ; zur. Einheit des Vewußt: 

- feyns im Uvtheife verbundenen, Erfenntniffen des BE ftebr. die Materie; — in. der Beftinmung der. 
Art und Weife, wie die Verfchiedenen. Borftellung 

. gen, als folhe, zu Einem‘ Sewußefepn gehören, .. i ‚? die Sormb des Urebeile,, Dr 
. 

DE 

10 
Sigenfand der togifchen Kefferien- an) dig, 

‚ Öloße ‚Sorm der Urtpeite 

\ 
N , 

Du Sie £ogit von Ai allein ve realen aner ohj “
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han." 

7. tn u 
ur 

- 

“ven Unterfchiebe des‘ Erfenntniffes abffrahirt;-fo 
- Eann fie fih mit ver Materie"der Urtheile fo wenig 

als mit dem Inhafte der Begriffe befchäftigen. Sie - 

bat alfo -Tediglich den Unterfchied der Urtheife in 
Unfehung ihrer bloßen Form.in Erwägung zu jles- . 

. 20. nt 

» Rogifhe Formen der Urtpeile: Quantir 
. tät, Qualität, Nelation und Modalttät. 

"Die Unterfchiede: der „Urfheile in NRückfiche. 
auf ihre Form Taffen fich auf die, Bier’ Hauptmo- - 
mente der Quantität, Qualität, Nelas. 
tion und Modalität zurückführen ; in Arts 
fehung deren eben fo viele verfhiedene Arten von. 

 Urrheifen beftimme- find. ui \ 

se: 21 “ “ Eu 

’ Onantität der Urtbheiler Allgemeine, Ber 
- fondre, Einzelne: 

=. Der Duantität nad) find.die Urtheife entwer 
“der allgemeine,.oder befomdre,. oder-einz 

u jene; je. nachdem das Gubject im Urtheife ent- 
weder ganz von der.-Motion des Prädifats eins. 

. ‚oder ans-gefehloffen,, oder dabon zum Theil 
» nur einszum Theil au.sgefehloffen if. Im 
alfgemeinem Urtheile wird die, Sphäre ‚eines 
Begriffs ganz innerhalb der Sphäre eines ander - 
befchloffen; im partifularen ‚wird ein Theil 
des eiffern .imter die- Sphäre des andern; und 

im einzelnen Urtheile endfich wirdein Begriff, _ 
2. der gar Feine Sphäre hat, michin blos als Theil. 

‚unter die Sphäre eines‘ andern befhloffen ©» 

nn.



A 

Sröögter' Mofhnirt: DBoir ben Urtfeifen. 147°. 
e Anmerk: y; Die, einzelnen Üetheile find‘ der fogifcyen . Form nad), im Gebraude ven allgemeinen. gleich R  fhägen; denn bey beyven gilt das Prädifat tom -- 
Subject ohne Ausnahme, ‚Sn bin einzelnen Gate EB Cajug if Rerblih. — fantt aud) fo wwea ng eine Ausnahnie ffatt » finden. als in dem allge: Meinen? Alle Menfhen find kerbtid, Dei, „08 giebt nie ‚Cine Eajus, ©. 

3: In Mbficht auf. die Algemieinheid ciade Erfenntaiffed 
v Unterfchied Rate zwifden generas. 

findet ein reale 
. Ten und uniderfalen Sägen, der aber. fryih,. : bie ‚Logik nidhts angeht. Generale Säße nem: “lid, find folche ; die ‚bloß ‚etwäg von dem Algemets Ken gerwiffer -Gegenflände und folglich niche hinter: » chende ı Bedingungen der Subfumtion ‚enthalten, 5. DB, der-Gaß: man‘ muß die Berveife-grifndlich na: . den; —Uniserfate Säße find.die , soelheson. ‚ “inem: Ötgenftanbe ettvas- allgerhein behaupten, 2 
& AUlgerieitie Regelti. finb entnieder. 
SontHetifh allgemein. : Jene abfleabiren von den Verfchiedenheiten ; diefe aktendiren auf bie Ias 

„ terfchiede und beffinimen foiglih.doh aud) ki Aufei 
- bung ihrer. — Je einfacher ein Object gebadjt wird;- 
.. defto eher ift analptifche Algemeinpeit süfolge. eined 
Begriffe miöglid, en 

4: Weuon allgemeine Säge, ohne fein cöricreto gig « kennen, in ihrer Angentekapeit nicht fönnen eingefeo_ ‚hen werden, fo. fönnen’ fie Nicht zuc Rictfchnur dies „nen und alfo nice Heoriftifch in der Anwendung. = = 

gelten, fondern fin nur Aufgaben ju Unterfuchung 
wa. 

nalptifc über 
T
r
 

n
e
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“bee allgemeinen Gründe. zu dem, tvd8 in Sefondern 
.. Gälten guet befanne worden. Der Gag zum Beyr 

 fpiele Wer .kern Sntereffe hat zulügen 

und die: Wahrheit weiß,: ber fpridf- 

"Wahrheit — diefer" Saf if in feiner Allgemein» 

beit nicht einzufehen, weil wir die.Einghränfung auf ' 
‚ de Bedingung .ded Uninkereffirten hu dur; Erfahs 

-rüng Eennen; temlidy daE Menfchen..aus Sutereffe 
lügen £önnen ; weldes daher. fommt, daß fie nid 

fet an der Moralität bangen. . Eine Beobadkung,. 
bie ung die Sowie ber menfälichen Natus fns 

\ am kehrt, 

5: Bon den befo ndern Vetfifen in u merken ; aß, 
u wenn fie durch die Vernunft follen können eingefehen - 

‚ toerden ünd alfo eine rationale, nicht bloß Intelec- 
tuale Cadftrahirte) Form haben: ‚fo muß bag: ‚Gubs 

.. ‚feet ein weiterer. Begriff Ce. Iatior) . ale. das Dräs 
- difat feyn. — Ed fey dad Pröbitat jebergit — 0, 
‚dad Subjet D. v il . ' 

  
a“ Sein befondered Urtheils denn einigeg imter. a Gchs- 

rige.ift b, einiged nicht b— dag folgt. aus sur Ber. 

„aunft: — Aber ‚8 fm 
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::fo fann gum ' wenigfien alleg. a „unter b enthalten 
- feyn , wenn «8 Kleiner IE, aber iniche nenn cg größer 
Az alfo iR: e8'nur zufälligen: WBeife partifular, 

er) 

» Qualität der Witheile: Bejahende, Ber 
| neinende, Unendlide 

. , . un } 
1 Der:Quafität nad find die Urtheife | 

„entweder bejahende oder verneinende oder ! unendlide —. Im be jahenden Lrtheife 
“wird ‚dag Subject unter der.Sphäre eines. Präs - 

bints gebächt, im derneinenden wirdes auf, 
Terder Sphäre des Tegtern gefege und im une 0001 
endfichen wird ’cs in die Sphäre. eines Bes: u; 
griffs‘, "die außerhalb der Sphäre "eines andern 

  

liegt, gejeßt. ie n “ : | 

x I. 2 . ; 
: enaig au —— “ no .. h 

nmerfung-1.. Dis unendliche. Ureheit. zeigt nidt‘ - 
. bloß an, daß .ein „Subject unter ‚der Sphäre eineg-. - 

Prädifats nicht enthalten fe), fondern daß «8 aufer 
„der Sphäre deffelben in der unendlichen Sphäre ir 

„‚genbiwo liege; folglich ‚fellt"diefes Urtheil die Sphäre °— - 
‚ve bes Präbifatd als. befhräntt vo. — .. .) 

| Alles Möglidje IE enfrwcder A’oder non A, Sage Bu 
Ah alfo:. efiwag ; jfi -non- Ay 2.:B. die menfhlide 

ne Seele iftniheflerblich —. Einige’ Menfhen' ee = find Nichtgelchrte u. dgl. m. — fo. ift. dies ein unz oh 
‚senbliches, "Urtheil.:. Denn «8 ':swirb durd Bafielbe - 

  

über die endliche Sphäre A_ hinaus nicht beftimme, B- E 
u unter melden Begriff das Object gehöre; fondery —: 
. tediglih, daß «8 indie Sphäre außer A gehören N 

}
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i welche: igentlid gar feine: Cphäre if „Sondern nur 
„die. Angrenzung. einer, Sphäre- :an-d:ä 8 

v " Unenbligye: dber.die Begrenzung Selb fe: — 
‚ Dbgleid) nun bie Ausfcliegung eine’ Negation if: \ 
fo if body die Befchränfung! eines Begriffs eine por“ - - 
-fitlde Handlung.: » Daher find: Senn poltivg: Der 
- griffe befchränfter: Grgenfände., 

. 8. Na dem Yrineipfumi der Ausflug‘ jedes Deitz 
“ten Cexelafi- tereii), ift, die ‚Sphäre‘ tines® Begriffe - 
relativ auf“ eine “andre‘ ‚enfiveber- "ausfchließend oder. 

; "infglichend, — Da nun die, Eogif Sieg mie“ bir. .. 
Form des Urtheils, nidyt mit den‘ Sıgriffen Abren . 
..Sühalte nad) y c8 zu hun, hat: fo. 1 die AUntericheiz- 
.. ding ber unendlicyen ‚von ‘den negativen: Urtheilen. 

nicht zu. diefer, Bifenfhjaft gehätig, ET Bu 

..3..5n perneinenden Urtheifen. afflcirt die Negation im? . \ 
, mer die Copula ; in unendlichen, twird nidye die Copu: 
1a, fondern dag Prävifar‘ durd) bie Nigation afficirr; ZZ 
" weldjes fi im Latinifhen. an "orflen augorügten _ 

= „Ast, Bu en - 

  

Relation b der. reheirer? Sufehorifae, 
„oppotbetifce, Die jumetive: \ 

"Der Hefation nach find die: Urrheife: entiwer 
der’ Efaregorife over hypothietifche oder 
Bisjumctive. ; Diergegebenen‘ DBorftellingen im 
Urtheife find. nemfich, ; eine der. andern,.zjur. Eins. 

Bei. des, Bewußtfeyns  mtergeordnet;,: entweder : 
ale Prädikat. demSubjecte; :ober:.ald Fols 

ge dein Srunde; ober; ‚aß, Stier, der Ein



- u Ziveyter Abfchrütt. Von :den Ureheiten. Ist. 

theifung. dem eingerheilten Begriffe. —, 
Dur). das erfte Verhältniß find die Eategoris 

Then, durch das zwente die hypothetifhen, 
und durch das dritte:die Disjunefiven Uxcheir 

Te beftimme 00 ©. \ 

Rategorifhe Urtheile 

= Sn den Eategorifchen Urteilen machen Sußs 
ject-und Präpikat die Materie derfelben aus; — 

“Die Form, durd) welche das: Berhäftnig (der - 
Einftinnmung oder des Widerftreits) zwifchen Sußs 

. heißt die Copula ©" 
ject und Prädikat beftimmt, und ausgedrückt wird, 

  

. Anmerk. Die Eategorifchen Urtheile madjen’ gar ‚die‘ 
-. Materie:[ver Übrigen Urtheile. aus ;Faber darum muß 
man body nicdt,roie mehrere. Logifer, glauben‘, - daß 
Die hupotHetifhen forohl.als die'disjunctiven Urtheie 

« fe weiter nichts alß verfäjtedne: Einkleidungen der: fa> . 
.. fegorifchen fepen, und fd): daher. indgefamme:auf: die " . 
. Iettern zurückführen. Iteßen, Ule:drey Arten von Urs . 

° £heilen beruhen: auf wefentlid, verfejtedenen'logifchen . 
" Funktionen des Berfiandee ‚: und'miffen baher nadı 

. ihrer fpesififchen Berfciedenheie: erivogen: werbine. 
erlernen DIENTE . ! 

un re en ig: 
a Sspporbetifgeurtßeite °° 
2 Die Materie der hyp othetifhe n Urtheie | 
le .befteht aus zwey Urcheifen,. die. mie einander 

“ols ‚Srmd ‚und Solge, verEnlipft find. —. Das 

Bu " 

‚
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“eine diefer Uriheife, twelches den Grund enthält, if: der - 
Bord e r fas (antecedens, prius); das andre, das 
fi 'zis jenen als’ Folge: verhält, der Nahfasg' 

 (eonfequens polteris) ; und die Vorftellung dies 
fer re von Derknüpfung beyder Urtheife unter. 

einander zur Einheit des Bewußtfennd wird die 
: Eonfequenz genannt, welche die F or .ber 
Amporkeriten Untheife augmachf, Be 

  

Hanke m "a3 fie ie, kattgorifdien dei: Dig 
""sopula y das if: für die byporhetifchen alfo, bie con; 
feaueng - —bie Sorm, ‚derfelben, 

. 2. "Einige. glauben ; «8 fey leicht einen Gnpotherichen 
° Cap‘ in einen Egftgorifchen zu verwandeln. Allein 
‚ biefeg geht nid an, ‚weil beyde' ihrer Natur nad) 
gan von einander. verfdieden find. "Sa kategorifchen 
Yerheilen ift nidyt problematifd),. fondern \allcs aflers 
..terifh; in: ‚hppothetifchen hingegen iEonur bie Eon» 
„fequenz‘. afferforifh. °. Sn den fehkern Fantı id daher , 
wen falfhe: Urtheile, mif. einander gerfnäpfen; denn. 
8 fomme hier nur: auf die Richtigkeit; der. Derfnis 
‚pfung — bie Sorm ber. Confequenz: an; wors 

;-auf_bie: fogifche Wahrheit diefer Uirheile beruft. — 
88 if ein wefentlicher, Unterfchted zwifchen. den beyr 
den. Sägen; Ye Krper: ‚find theilbar — und wenn 
ale Körper zufammen gefehe find: fo find fie theilg © 

. bar. In dem erffern Saße' behaupte id, die: Sadıe 
gerade zu; im Iehfern, nag.. unfge: einer: Prediemarifg. 
ausgeoniete, Beofngung.



Ä 
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Berimipfungsarten In den bypotheri, . fden Urtheilen:modus ponensunb.’ 
modustollens.. . 

Be Die Form’ der Berfnlipfing in den Snpother | -Äfchen Urtheilen ft zwiefach‘: die fegende 
ebende(mo- « (modus ponens) ioder die aufh 

„dus tollens), Ef nor 

12) Men der Orund (antecedens) wahr if fo if ‚auch "die durch. ihn : beftimmite: Folge ‚...(eonfequens) wahr — heißt termadus po- . ...nens;. . : 
\. =) Wenn bie! Folge (eonfequensy Faffc ft: 

©. OR, auch der "Grund (antecedens) fatich; - = modus’tollens. - . 
u: EEE N N Ss. 

: FaBac .g, 27. u Sinn = 2.00 : 

. Disjunetive uerpeitel nn aa Ba 

„Ein Urcheif ift Hisjunctiv,- wenn. bie Theile‘ der Sphäre : "eines gegebenen "Begriffe. einander in dem. Ganzen. -oder: zu einem Öangen ‚A Ersängungen (complementa) beftimmen, 
ER SET ee 

Materie und Sorm disjunctiserNetheite, 
Die mehreren : gegebenen Urcheife z. woraus ‚das. disjunctive' Urcheil zufammengefest ijf, machen bie-Materierveffelben aus; 'undiiwerden ‘die Gliedenderd ISjunction.dder Entges- 

genfeßung genannt. ‚Zu dev. Disjunction felbft, d.h. in der Beftimmung des Berhäftnifs 
feö der verföhiedenen Urcheife y. al :fich wechfeffeis “ \ 

! 

\.



15: SL Allgemeine Elementörfehre nn 

fig einander ausfchließender und einander ergängerider . 

Glieder. der: ganzen Sphäre, des eingetheilten.Ers 

Fenmeniis 8, ‚Sehe! bie . orm, ‚Diefer, Uatkeife, : 

  

u Nimerk. Ale Disfunetioe Uceie, Feien alfo erfähies 

bene Urtheile" als in ber Gemein fc aft, ‚etner : 

-. Sphäre vor und, bringen jedes Urtheit nur. ‚burd) 

die, Einfgjränfung bed andern in Anfehung ‘der gans | 

zen Sphäre hervor; . fie: beilimmen “alfo. jedes Urs - 

theild ‚Berhältniß jur ganjen! Sphäre, und-dadurh 
.. sugleic) das-Verhältniß, dag diefe: verfciedenen T Trens . 

\ nungeglieder (mermbra disjuncta) unfer einander felbft 

"ipaben, _, Ein ‚Stied beffinmt: alfo bier‘ jedes“ anbıe : 
. "nur, fo. fern fi fie inigefanmmt, als’ Theile einer ‚ganze 

Sphäre von Erfenntniß, außer der fidin er 

wiffer Beziehung nidts denfen Läßt, 

in " Gemeinfejaft fepen. - Ber : 
ye 

29 Fr 2 £ 

Eiyenehäntiher Charäcter. der Bisjun: 
etiven Urtheile u ne 

Dar eigenthümfiche Eharakter aller "olejun 
_ efiden Urtheife , wodurch) ihr. fpecififcher" Unter 
fchied dem Momente der. Xelation nach, ‚von ben. 
übrigen ,  insbefonore von ven. Eategorifchen 
Urtheifen. beftimie ;ift, ‚befteht darinn:. daß die 
Öfieder der. Disjunction : insgefanmt. problemaz 

.  tfche : Uxtheife: find,,. von denen nichts anders ger. 
dacht wird, ala. daß fie, wie heile, der Sphäre 

. einer. Erfenntniß,. jedes des andern Ergänzung 
zum Ganzen, ‚(complementum. ad totum) zus. 
Fanmen genommen. der ‚Sphäre. dB erften gleich 

Ei 5



. 5 Zepter Asfchnikk: "Don den Uvcheifen, ‚155 
fegen-. Und’ hieraus folge: daß in Einem Diefer pro bfematifchen -Urtheile die: Mahrheitenchaften feyn oder, —. welches. dafjelbe ift — dag Eines. :_ von ihnen -affe Weorifch geften ‚müfje, weil . außer ihnen die Sphäre der Erkenntnig unter den. gegebenen Bedixgiingen nichts "mehr. befaßt und u ‚eine, der. andern, enfgegengefeßt .iftz „folglich wer _ „nich dei außer. ihnen ewäß. anders, noch auch) nn unter ihnen mehr als Eines wahr feyn kam: Eu 

"Anmerk, Sn einem fategorifchen Urtheile wird dag 
Ding, deffen Vorfielung als-cin Zheil von der Ephäs . .?e einer andern: fubordinirten ‚Vorfellung. „betradye ‚ ft wird ‚.alß..enthalten «unter. diefeg, feinem obern Begriffe betraditet ; .alfo wird ‚bier in Gubortie  ,.i nation der Sphären der Theil'vom Theile mit dem 000°; Ganzen verglidien.. — Aber: "in disjunctiven “Ur- on theilen gebe id vom Ganzen, af Ale Theile zufams | u mengenommen. — Was unter -der Sphäre einge =... ur .gtiffs:- entyalten: if, dag ift. aud) "unter «einem : der h >, Theile diefer: Sphäre enthalten. Darnad) muß cf, . Bu „.:Üd) die Sphäreicingetheilt. werden. Wenn HB. : bag Dißjunctive Urtheil fäRe:. Ein. Gelchrter.ift ente 

weder ‚ein bifforifcjer oder ein Vernunftgelchrter.s fo 
beftimme id) damit, daß diefe Begriffe der Sphäre. 
nah, Theileder Sphäre der Gelehrten find‘, aber. feineeweges. Theile don einander, und daß fealle 

  

. zufammengerieinmen complet find: —- Er 
|  Daß.in den digjunnefiven Urteilen nice die Ephäs 2 . e ded° eingerheilten Begriffe; al8 enthalten in der. 

- © Sphäre der Eintheifungen ;. fondern das, was unter. : 

N 

us  



26 ° Tn "iligenteine‘ Sementärfehre. 

ben eingeffeiften Begriffe enthalten If, als enthate‘ 

"ten water einem der- Glieder. der Eintheilung , befrad)= 

nt werde, mög : ‚folgende Schema ber Berglädung- 

U geifdien fategofifcnen u und bisjunerfom urtheilen. ans 

Bauicer maden. u 

250 Eategorifchen Urtpeifen if. “ mas unter » eier 

\ Hate A uch unfer 25 2 

  

  

a 

EIN, 

En kigjunefioen. ik x; wa: unfer’a’ enthalten ff, 
entiweder unter b ober c u fie enthalten; © Br 

   era 

fo’ jeigt bie: Divifon in bigfunetiven nebeiten. ve “ 

i,Coordinafion. nicht der. Theile des: ganzen Begriffs, . 
 fonvern:de Sfeile feiner. Sphären: an. Hier denfe 
here: Dinge, durd) ‚einen „Begriffz.bort 

Sein. Ding: durd) sie Begriffes. ® B. dad 
: Definitum hunde alle Dertmale ber. ‚Eoorbinatien.- 
7 oo. ed 

g 3. pen 
\ Modalitätder Uetheite: Broßlematifäe, 

‚Affertorifde, Apediftifge, - 

"De. Modafität nad, durch welches. Me 
\ um das Berkälmiß des ganzen: Urtheils zum Erz



|; Gpdäre haben, als dns. Präbifakı .. 

» S 

- Eennenißvermögen: beftinmt if, find die Urtheife 
‚ entweder problematifhe , "oder. affe v.tor.. 
= ifo e, oder apobiftifche: Die problena- 

fijchen find, mit dem’ Bewußtfein‘ der bloßen 
Möglichkeit, die affertorifchen mie den Bewußtfeyi 
der Wirklichkeit, die apodiftifchen endfich mic dem 

. Dewußtfeyn. ' der Nothiwendigfeit -des Artheifens - . ‚begleitet, 

  

AnErE 1.-Diefes Moment der Mödalität zeigt als 
fo nur. die Art und. Weife an, ‘sie im Urtheile‘ etz" 
“Mwag behätpfek oder- verneinek wird: ob man über ie MWahrpeitüder Unwahrheit eines Urtheild nichte x ausmacht „tie Im dem ptoblmatifchen Urtheile :'die 
Seele’ deg Menfehen mag unferblic feyn — oderob 

" Man darüber etwas beftimmit? — wir in dem affers 
“ torifgjen Urtheile,2__die menfchliche Seele ft unfterb«, 
lid). — oder’ endlid) ‚ vb an die Wahrheit eiles. 
Artpeils. fogar mit der Dignität der Nöthiwendigs- 

. feit auddrickt; — wie in dem apodiftifchen Uribei-' 
le: die Seele des Menfhen niuß unferblich feyn. — _ 

. — Diefe Beffimmung der bIoß möglichen oder wirt 
,. den oder nofhivenvigen Wahrheit Gekrifft alfo nur. 

‚das Urtheit feidit, fndweges die Sadıs, 
- ;worber genrtheilt wid, ©. 

2. Sn problematifchen. Urtheifen „die” an aud) fie 
“. foldhe eiklären Faun ,- deren Materie gegeben if mit, 

dem . möglichen Verhältniß, zwolfchen . Prädikat und< . Subject, niuß.dad Subject. jederzeit - eine Heinsre \ 

ee 

oo. 
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nöihig, afertnife Herpete a baden. Bun 

nr 

= ie I Allgemeine, ‚Ei ementarlehte- 

% Huf dem Unterfchlede gifgen; proßfematifdem rind. 

.„affertorifhem „Urtheilen beruft der wahre Unterfäjied 

 zifden .Urfheilen und. Säßen:, ‘ben man fonft 
:" Fälfchlich in den bloßen: Ausdruck durd "Worte, obs 
"ne die man: ja. ‚überall nice urtheilen föunte, zul lee er 

"ben pflege, Im Urtheile wird. dad Verbäftniß ders 
-(djtedener. Vorfkelungen zur. Cinheit des Bewußte- 
feyn3 bloß ald problematifch gedacht z-In einem Gar”. 
fe hingegen ale’ afiertorifeh, Ein problematifcher. 

. Sag ift eine, comtradictio in adjecto. —: Ehe id. 
einen Gaß, habe,,: muß ih doc) erft urtheilen; und‘ 

id) urtbeile über vicleg. » ‚was id) nit .augmadıe ; 

welches ih aber. thun muß, ‚ fo. bald.ich. ein urepeil! - 

‚als Saß be Fimme. _ Er it. Übrigens, gut, er. um 

. problemätifc, zu; ureheilen , be man, dag ‚Urteil als, 
; affertorifch annimmt, ‚um.: es auf, Diefe Art gu pri 

fen. Auch ie ce nice. allemal . ‚gu unfrer aofidt 

Ss gr. . Zn 

Erporiste ürtheite,, .: 

 Hrtheife)' in denen eine Bejahung und Br 

inmert. ‚Sn dem !enyonien Hethefe, £ 5. enir 

ge Menfdyen find gelehrt — liegt ı) aber auf eine - 

„ verftedte Weife,. das negative Urtheil : © Biele Mens 

“ neinung zugleich, aber verfteckter Weife, ent 
halten: ift; fo daß die Bejahung zwar beuclich , 

. die Derneinung aber verfteckt serieit, fi Mb er? 
 ponibfe Säge a: . 

fm P ß nd nicht sehe | und Bl dad affitmative: Ei



“ Zivepter-Nofhnitt," Bon den Uxtheifen, 159 
ige Menfchen“ find gelehrt. — Da die Natur der . 

erponiblen Säpe Tebiglid, von ‚Bedingungen ter 
Sprache abhängt, nad) fwelhen man ‚gwep Urtheile 

auf Einmal in der Kürze ausdrücken kahnz fo ges 
‚hört die Bemerkung, dag «8 in uufrer Sprache Um. 

= “theile geben: Eönne,- die erponire' werden mäffen, 
j nice in die Logik, fondern" in die ‚Grammatik; ne 

$..32. . 
“ Sheotetifge umv practifge Gäge 

Theoretifche "Gäße heißen! die, welche 
'. fich. auf ‚den Gegenftand beziehen und beftimmen : 

was demfelben ufonme oder nicht .zufomme; — Bractifche Säse hingegen find. die, welche Sie 
Dandlung ausfagen‘, worurd) ‚: als nothiwendige:, 
Bedingung deffelben , ein Object, möglich wird. Zu 

  

Anmerk. Die Logik hat nur” von practifchen Säsen 
der Form nadı,. die in fo fern den theoretis 

fehen entgegengefegt find ,. gu handeln... Practifce u 
She dem Inhaltenad, und in fo fern von- 

: ben fpefulativen ‚unterfgjieden , gehören in die 

eg 33. 

fe. un b demonfiraßle Säge. 
Demonftrabfe Säge find bie, "welche 

: Indemonfirab 
r 

? 

eines. Bewveifes fähig find ;- die Feines. Beweifes - . - fähig find , ‚werden indemonftrab le.genannt. 
 ; Unmittelbar gewiffe Uetheife: fin) "indenong Eu flrabel, und .alfo als Efe mentarz Säge an ‚jufehen. . N danen 

nor Verl. 
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ne Gtundfäßer 

: >" Unmittelbar geroiffe Urtheife a priori Föntieir. 
"Srundfäge heißen, fo fern andre Urcheile as. ih- 

ner, erwiefen, fie. felbit aber, Feinem andern fubr 

ordinive “werden »Fönnien. - Sie werden. um Deös 

willen auch Principien (Anfänge) genannt. 

"Sninieise ünd diskurfide Gruündfäger 
0  Arionteund Ycroame . 

. Örunbfäse. find entweder imfwitio e ober 

Hisenrfide. — Die. erftern können in der - 

Anfchauung dargeftellt werden und. heißen Arior 

fi e: (axiomata); die fegtern laffen fich nie duch, 

. Begriffe ansörlicken und fünien Aeroä me (a- 

‘eroamata) genannt werden: u 

ee 

: Sinalytifgeund.Ignthetifhe Säße.: 

U Analytifche Säge. heißen folhe, deren 
Gewißheit auf Föentitäc Der Begriffe (des 

 Prödifats. mit der Motion des Subjects) beruht: 
 — Gäße, deren Wahrheit fich nicht auf Soenz 

 tieät der Begriffe gründet, ntüffen fyuthetifche 

. genannt werden ne 

Anmerkir des x,’ weldenn der Begriff des Körr- 
. pers (a-t-b) zukommt, dem. fommt aud bie Aus. 

Dehnung (Du; — if ein: Erempef eines ands 

 Iptifden Saged, — in 

’ “ . x - 
- . POEEFREER - . or



‚Boogie Asfehnit Bon den Meffen, "er \ 

„ Ades, x, toelhem, der. Begriff des, Körpers Gb). 
" fonmt;, dem... kommt, aud) die, Anziehung. ce) 
805 If.ein Erempel :cines. fontherifhenGap 
308. Die, fontpetifchen Säge) vermehren‘ dad: fr. 
Eenneniß materialiter ; die analptifchen bloß:.forma. 

. liter, _ "Jene enthalten. Befimmung en (deter- 
minationes) , Biefe nur logifge Prädifa ee. 

lea ' ln . 2. Amalpeifche, Neinctplen find nice Ötpiomen ; denn fie 
find digewrfiv. - Und fonthetifhe Principlen find 

‘; er 

  

Sr : 
Sau tologtfge Sie n na re 99 Saurı\ 

: Die Rente der‘ Begriff in anafykifchen! 
Uitbeilen“ Tann -entwedei: eine au sdrü fie (explicita) oder':eine‘ Nee. 

. (implicita) feyn. —.. Sm_erftern Falle fu die 
analgeifchen Säge tant gi 0 stie. 

.! IE Pie u u 

an me ef :: "Zäütofogifäe Säße find irtualiter fee 
pder Solgelertz „bein fie: find: ohne Rufen” umd 

> Sebtang. Dirgleihen ik z.: !B. der‘ taitologifche, \ 
Sag der Menfgläifim Mentd.? Dein’ wenn 
id), vom, Menfden nicht6 welter, zu fagen rediE., ad, - 

daß, erscin, Menfc) iR: ‚fo. weiß id ‚gar, meiter nid" 
. ton ‚ihm, EN 

ri gan In AIR TT 

Ihplicie identife? Sähk. find“ Bagegen nicht Sole 
= "ger oder’ Seüdhtleer ; denn fie‘ madyen das Prävikar,, 

: welches im | Begriffel‘ deg: Subjects‘; inentivickelt. 
(implicite) ‚lag, durd) Entwidelung <expliea- 
tio) Hat, . . 

ie 

“ aut nur x dann. Ariomen, wenn 2.fe intuleiv‘ ‚Made. 
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262. | T. Allgemeine: Efemincirlegresn . 

. Solgeleire Sie: miüffen von Si hnfeeren untere 

‚fdieden werden, die darum-leer an Berftand find, 

a 

+ L 

% 
San 

e 

8 nl “ 

 soeils fie die Beflimmung-- :fogenannter ver borg.es 

were Cigenfaaften Caualitares“ Seculae)‘ ber’ 

ertreffen, ERDE ” 

    
“. Yofulat und Droste, 

. nn x ra 
REN UT 3 rail Br \ ME pin 

ser EinzP:o ftulat.ift ein practifcher: unmittels 
Bar:gewiffer: Sag, oder ein. Grundfaß „der eine 
mögliche Handlung beftinmt, bey - welcher vor- 

ausgefeßt wird, daß -die ‘Art, fie. auögufüßren ; 
‚unmittelbar gewiß -fen., 

D robleme (pröblemata) f find demonffra- 
ble, zeiner. Anweifung bedürftige-Säße,, ‚oder fols 

e, ‚bie, eine Handlung ausfagen , ‚deren. Art der 
„tusflbrung nicht. unmittelbar ger, ie 

a 
- 

vs 65 we ll rl ur. T 

nmerk, ». @ kann uch eheoretifäe York: 

„late ‚geben zum -- : Behuf „ber. practifhen Vernunft. 

;Diefes, ‚find. theoretifche: in. practifcher . Vernunftabe 

a. 

tion, die die Art und Meile enthält, ie daß’ gu 

fiat. Nothioendige, Hypothefen „. wie ‚die, des. Datepns, 
„Gotes,. der ‚Srepheit, und jeiner andern’ Welt. E: 

Zum ‘Problem gehört" n bie, Qu sion, ’die, das. 

"enthält, mag geleiftet iverben fol ;"2) die R' € (0 [ur 

‚mon fi att on, daß, . tenn id. fo. mente. ‚pesfabeen 

haben, das Gefortee elärhen werde, . 

N, iii er ne hf



"Bweyter‘, Abfhnict Don. ve teten \ a 63 

"8.39. ae rernl 
Sheorime; > Gorotlarieni. eesitäe ins 

2 en ‚Sıolien. : 

"Lpeorenie find: theotetifche, eines Heineis ws, ‚fähige und ‚bedürftige. Säge —. ‚Cor olfa: rien find unmittelbare Folgen. aus einem der dor 
bergehenden Sie. —Lehafä sellemm.ta) beis . sen Gäse die in der Biifenihaft, worinn "fie. ' ale: erwiefen- dorausgefeist‘ werden „nicht einheis mich, fudern außsanderit. Wiffenfchäften entfehne find... — Schöflien‘ endlich; find:bfoge Erläus . ferungsfäße;'die alfo-nicht- ale» "Ölieber, ‚gun 
Ganzen des ‚Cpftems gehören yo ni 

  

q umert, Wefentliche und Aligemeine Momente eines 
“jeden Theorems find die <h efis und die Demon» 
firation — ‚Den Unterfdjied: zwifhen TIheorenen 
‚und Corolärien fann man Übrigeng aud) datinn fer 

gen, daß ’diefe unmittelbar gefhloffen, jene das 
gegen durd} eine Reibe von Folgen aus. unnittclhar . 

griffen Säßen gezogen werden 0. m. 

Du Se 
"Wahrnehmungkun Crfabrungsurtheite. 
Ein VBafrnehmungsurtgeifif blog 
fubjeetiv; ein objectives Urtheil aus Wahr: 
nchmungen ift ein Er fahrungsurtheit.. 

  

Anmert. Ein erde aus bloßen Wahrnehmungen E 
AR nice wob! möglih, alg nur daturd) , dag in 
meine Vorftellung, ale Wahrnehmung, alg- 
fage:. 53h, ter ich einen Thyurm wahrnehme, nehme 

an ihm bie zothe Farbe wahr: Id: Fann aber nicht



164 1. Mllgeneine. Elementarfehre. =, \ 

fangen: er ii rot. Denn biefed wäre nicht bloß 

. „cin empitifdheg,. fondern aud) ein; Erfahrung $ 

urtheil, a A ein ‚empirifdjes Urtheil,, dadurd) ich 

„einen Begriff vom Dbjeet, bekomme, 3. 8.809 
der Berührung, des‘ ‚Steine empfinde 

ich Wärme; — .. ein Wahrnehmungsurtheil, 
"bingegen: der Stein it warm — cin Erfah» 
Frungsurtheil, —_ 68 gehört zum Iegfern, daß ich dag, 
‚was blos in meinem Subject if, nicht zum Object 

: rechne; denn "ein: Erfahrungsurtheil ift.die Wahre. 

" " nchmung, woraus ein. Begriff von! Objeck entfpringfz . 
2 B 0b im ’Monde lichte Punkte fi fid) bewegen, \ 

oder in der £uft- oder in meinem’ ange 2 

  

. I . N x + [2] “. ’ 
en ra yet t in ro te 

4 ’ . .— Ä 

s BEE hard ‘ 

es na Sl 

’ “ . N, rn > 
weitere et rg Mb. . 

A - - 

. 

rer . n BE ’ 
id “17: Ber Wan sn 2 

!



Dritter Abfhnitt: Bon den Schiffen. 165 
® tt en 

0 Dritter Abfhnitle 
. Bonden Shlüfen 

B vs 

  

gan 
nn SHE überhaupt ..in- Unter Schließen iffviejenige Function des : Denkens zu verjiehen, wodurch) ein Urcheil aus einem andern hergeleitet wird. — . Ein Chluf überhaupt ijt alfo die Ableitung eines Ürcheite aus dem andern..z nn 

2 42, 
un mittelbare und mittelbare Sälöffe 

Alle Schlüfe find’ entweder u nmittelbas 
. re oder mittelbare — . u? 

Ein unmittelbarer Schluß (confequen- zn “ta immediata) ift bie Ableitung (deductio) eis 
nes Urcheils aus dem ‚andern’ohne ein vermirteins des UrcheiliGudicium intermedium). Mittel: 

bar ift ein. Schluß; wenn. man außer dem Bes 
‚Hriffe, den ein Urtheil in’ fich enthält, nos) ans 
dre braucht, um ein Erfenntnig daraus herzus 
leiten... 2... ; nd 

. 4. 
Berfandes (hläffe, Bern unfefäläffeund 

: Schlüffe der Kreheilskrafte ....- 
Die ‚unmittelbaren "Schlüfe heißen auch 
Berffandesfählüffe; alle mittelbare Shlüfß 

fe hingegen find entweder DVernunftfhtüffe 

  

 



\ . 166 . 1 Mlgemein Elenithee 

Öber Schlüge "der Wrcheifsttart : Mir : 
hand:In hier zuerft von den unmittefbaren 1 oder ”. 
den Derftanbesfilifen onliın 

  

Sr 

" Berpandestsliffe 

8.44. 
Esentpintiäe Natur der Beranden, 

"foläffe, En 

. Der tefentfiche Character. aller. unmittelba- . ven Schlüffe, und das Prineip ihrer Mögfichfeic 
beftcht- lediglich in einer Veränderung ver bloßen - 
Form der Urtheife; während vie . Materie - 
der Urcheife, dad Subject und Prävitar, uns verändert: biefelbh, bleibe. 

Anmert 1. Davurd), daf. in den unmitteldaten 
 Schläffen nur bie Form und Eeineswegeg” die Mater ee 
tie der Urtheile „verändert wird, ünterfdjeiden fid,.. 
biefe Edyliäffe wefentlicdh bon allen mittelbaren, in 
welchen’ bie: Uetpeile aud), d er Materie nad ‚uns 

“terfcjieden ‚find, indem” ‚bier ein ‚neuer Begriff als . 
‚sermittelndes Urtheil, oder als Mitteldegriff (ter- 
" minus. medius) hinzukommen muß, um dag eine’ 
Urthell aus dem andern zu folgen, Wenn ich 5.9, 

- fhlleße: "Ale Denfchyen find flerblich ; alfo ift aud) 
* Cajıg Rerblich : fo-ifk dies fein unmittelbarer Elf. . 
Denn bier brauche ich zu ber Folgerung od) dag 

r vermitfelnde Urtheil: Gajusift. ein Menfd 5" durd) 
"diefen! nenen. Begriff. ied, ‚aber. die Materie: der Urne 

- theilk-, weränderte | N
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 Deittee Wophnitt: Bon den Sclifen. ar 
\ 2. E8 Täßt fich zwar and). bey den Verftandegfgliäffen 
‚; tin judielum intermedium madyen ; aber alddann if 

diefes „vermittelnde. Urtheil bloß .ta o£ologiich. 
We Bin dem. unmittelbaren Schluffe: Ale 

“ Menfen find flerblih.., Einige. Menfden . 
u find Menfdhen. Ulfo find einige Menfdjen fterb« 

. : lic — der Deittelbegriff ‚ein tavtologifcher Sup fe 

"22°: Modider Verfandesfhläffe. .. 
Die. Berftandesfihliffe gehen duurch’alle Rlaf 
fen der Togifchen Functionen des Urtheifens , und 
find folglich) in ihren Dauptarten’ beftimmt durch 
die Momente‘ der Quantität, ber Qualität; der - 

“Relation und Modalität."— Hierauf beruht” die . 
tar. folgende Eintheilung diefer Schlüfe. BEE 

Tg b, 

1. BerfandesfhläffeCin Besiehung auf.die.. 
- Du antit.ätder Urtheile): per. judicia fubalternata. 

. I den Verftandesfhliiffen per judicia fıb- 
alternata find ‘die beyden Urtheife der Qu’ans 

‚ tität nad unterfhieden, und es’wird: hier.das -. 
befondre LUrtheil aus dem..allgemeinen abgeleitet," 

‘ dem Örundfage. zufolge: Bom Allgemeinen, 
uf das Befondere ' 

(ab Univerfali “ad Particulare valet confe- - 
gilt der Schluß a 

n quentia). "Ve. 

  

on 

{fern e8 uterdem andern’ enthalten if; iwic & Bi 
. ;befondre Urtheile unter allgemein em... 

ven er 

-Unmerf. Ein’ judieium heißt fubalternätum, fd 2



ag "u Agmäine Efriilige: ni. 
nr rar 8 

2. Berfandestatärfe in’ Sein auf) die 

‚Qualität‘ der "Urtfeile) per Judicia ‚opposita, 

‚Bey. den Berflandesfchfüffen' biefer‘ Art bes 
ee die, Veränderung, die Qualität der Urtheis 
Te und zwar in Beziehung auf die Entgegens 

. fegung betrachtet: — Da nun biefe Entgegen: 
feisung eine drenfache fenn- Fann :" fo ergiebt . 
fi) hieraus folgende befondre Fintheifung. des uns ° 
mittefbaren: Schlleßens: : durch -"eoırtradictos 
rifeh enfgegengefeßte; — dur conträr ° 

‚re; und. — dur. fu beonträre Ureheife:: 

Amer, Sarlänvsrtäe buch gleiäigeltense 
„Aerpeile ‚Gudieia : :gequipollentia) Eönnen eigentlid) - 

feine Scälüffe ‚genannt werden;..—.. denn, „bier finder 
* feine Folge "fatt, fie, find vielmehr” als eine‘, bloße 
Subfitufion der Worte anzufehen, . bie einen und 

 denfelben Begriff bezeichnen‘, woben die Urteile fetb . 

2:aud) der. Formı'nad) unverändert. bleiben... 3.8: 
„Richt alle Menfcen. find tugendhaft, und — Einie 
„ge Menfchen, find nicht, tugendhaft:, — Bepbe Urs 

. x Seil fagen « äns und baffelbe. RE in 

Ä 0 
. ä, .Bertenseratätie per judicig Eontradic- 

torie.:oppofita. \ 

on Berftandesfchfiffen durch Wekbeife; ; die 
. einander contradictorifch. ‚enfgegengefegt find,. und, 

als foldhe,: die. ähte, reine Oppofition. -auemachen, . 
wird. bie Wahrheit des einen. der. contvadictorifch 
entgegengefesten Urtheife aus der. ‚Salfehheit. des 

. andern‘ gefolgert und‘ wingefehrt, “Denn die.
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Dritter Afepnitt."Bon’den Schlüffen.. 169- . 
“ ächte :Oppofition:,: die hier "ffatt: findet, enthäfe . 

wicht: mehr noch “weniger "als. was: zur Entgegens 
feßung gehört. Dem: Prineipdes auss- 
[Hließenden Dritten zufolge Können das . 

ber nicht bende widerfprechende lUrtheife wahr, ı 
- aber‘ auch: eben’ fo wenig’ Fünnen fie-beyde falfch ; 
Ten Wenn: daher das Eine wahr ifte:.fo:ift, | 

re 
"das Andre: falfch.:und ‚umgekehrt: 2:3 

TE 
br Berfandesfäläffe fe 

See Bere EEE 

r ‚jüdicia ‚cohtrarie en . Een ., oppofita, ; 

2... Sonträre oder widerffreitende Ürtheife (jndi- 
cia contrarie oppolita) find Urtheife, ‚von denen, ° 

Das eine allgemein bejahend, das andre allgemein . 
 verneinend: ift. Da nun "eines. derfelben mehr . 
ausfagt, als. dag andre, und, in dem Ueberfüffigen, . 
Das.es außer, der bloßen Berneinung' des "ander 
noch mehr"äusfagt, ‘die Falfchheit Tiegen Fann : fo 
fönnen-fie var nicht beyde'wahr ; "aber fie Fönnen 
beyde-falfch feyn. — Sn Anfehung diefer. Urcheile - 
gift daher. nurder Schluß bon,der. W ahrheit 

dBerm aber nie umgekehrt...” 
nt Zu "g 50, u ab din .. vun 

8 Verkandestäläffe per“jüdicia‘fbeontrarie 
a ' oppofita,. 

. des..einen auf die Sa Ichheit.dessan, 2 

. Suhconträre Ureheife -find,,folche, von denen. | 
das eine befonders (particulariter) bejahet oder . 
derneinet,, was.bas. andre ‘befonders verneinet oder. 
Bejahet — 1.0 ne nel Saint 

Da fie bende wah; 
feyn Eönnen: fo: gile: in Anfehung ihrer nur: der. 

ve, aber nicht-bende fahrt) 2



- 

. ı70 ” il Allgemeine Eiementarlehre.:: 

\ . fölgende» Schluß: AB en. dercedine siefer 
Site falfch.ift-fo- fe: ber; an dre wahr; 
aber night aimgekehrti al at 
TOT INGhE Manitu test in TU u II 

  

Yin: 
on un N 

ee. 

Anmerk. Sep’ ben, Fubconträren ir beiten finder. Ti 

Ze reine, firenge Dppofition flattz; denn eg wird: in: © 

dem einen niht von.denfelben: Hbjecten verneint — 

oder bejahet, mag in.dem andern bejabet oder ver, 

neineg wurde., . Sn dem "Scluffe >. BE Einige , Den, 

“(den find‘ gelehtt ; 5; alfo' find‘ einige Henfchen nicht 

- gelehrt; wird In dem erfien Urtheile nicht von d enz” 
ifelven Meafäen bag, behauptet, was i im andern - 

„verneinet wirds Es 
are ni, ee nn 

! ’ \$ sr” Rs 

3 Berkannsäfglätte inxienst aufs die “ 

„Relation ber UrtHeile)‘ per. "jüdicia con- 
„verfa' f/ per, converfionem. Fe 

   

re. 

Die‘ unititefßaren Schlüfe: durch Umeeh 

rung betreffen‘ die Nelation ver Urtheife und - 
bejtehen “in der" Verfeßung‘- der "Subjecte und 
‚Dräpifafe in den. beyden Urtheilen; fo-daß das . 

"Subjecrdes einen Lrtheils zum Prädikat des ans 
dern ‚Mereile gemacht. wird). und. „ ungefehrt.. — \ 

-g 52 . 

"Heine und. ‚werändeite Umtehrung, 

Bey der: Umkehrung iwirh, die Duanticät. der 
Uri entweder verändert oder fie bleibt unz 
. verändert, — : Im erfterm;Falle.ift :das, Umges 
At: ‚Ceonverfum): von bem:: Umfehrenden (con: 

4 

N 

.



’ 
Sn 

Z 

— Dritter: Übfehhiee: Bonrben Schllffen. "azı 
_ veitente) "der" Duänlität: nach unterfchieden und 
‚die Umkehrung 'heißt’eine ‘veränderte; (conver- sio per .accidens) —- "im feßtern Falle wird.die 
 Unfehrung: eine eine. (conversio fumpliciter 

 alis)) genannte. 2. 2 bias 

 Alfgemeine Regeln der Umfehrung. 
Ih . 

en An Abficht: auf. bie. Berflandesfchftgfe durch 
‚bie Umfehrung gelten „folgende Regeln... ; a 

MD Mlgemein’Sejahende Uerheife fapfei fih nur ‘ per accidens umfehren 37 —"" denn’ das Mräs 
difat-in diefen- Urtheilen"ift ein weiterer Ber 

. Sf und es ift. alfo nur Einiges von dems- 
felben in dem Begriffe des Subjects, enthalz . 

nn ten. 

2) Mber alle allgemein verneinende Wecheife Taf 
fen fih simpliciter "umfehren — denn hier. 
ivird das" Subject: aus der Sphäre des Prär 

u Difafs herausgehoben. Eben fo laffen fih'endfich 
. od) Ale partikulär bejahende Gäge 

‚simpliciter umf£ehren;. —. denn in. diefen ” ‚Urtheiten . ift ein Theil, der: „Sphäre. ae on 
Subjects dem: Prädifate fubfuniet worden, 
alfo: Täßcfich auch ein Theif von der Sphäre 
des Prädikats demSubjecte fubfumiren. _ 

men ch rt. a 

Anmerk; 1." In-algemein “befahenden Utheiten tote 
das. Gubject ald_ ein contentum ded Prävikatg ber - 

..trachfet‘, based -unter der "Sphäre deffelben ’enthal> 
ten ft :. Sch darf’ daher.g.' D, nur. fchließen: Ade 

f “ 

v- 
\
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 Menfchen. find. fierblich ; alfo find. Einige von denen, 

‚die, unter: dem, Begriff. ‚Sterbliche enzhalten : find, 

“ ‚Menfehen., — Daß aber allgemein: ;verneinende Urs 

"= theile fid : ‚fimpliciter umfehren: laffen , davon: ift 

’die Urfache” diefe: daß gmey einander. algemein role 

“derfprechende Begriffe „fi fd. in g leihem Um fan u 

se wiberfprechen.. 

8 ;. Mandıe "ofgemein ejahende Üthete offen a dh zwar 

i . aud' 'Gmplı citer- ufehren. "Yher-der „Grund hierz . 
von liegt: liche in‘ ihrer Form, fondern‘ in der bes 

fondern Beldaffenheit ihrer M aterie; wieg. 2. bie Da 

 „„beyden Untheile: Ades Unveräuderlide ft nothioene , 

“ 

v „di8, und alcd othmeihig it unveränderli. 
Ku ® ı . .. '£. 54. .e 

Ei Berfandesthläffe Cin Besiehung auf | 
‚die Mppalirät ider Urteile) per judicia 

. “contrapofita.  "" 

Die unmittelbare Schhugart durch die Kons 

trapofition befteht in derjenigen Verfegung (meta- 
thesis) der Urtheife, ben welcher bloß die. Duanz 

»tiräe diefelbe bleibt, , die’ Qualität dagegen 

° berändert. wird. — "Sie. ‚betreffen nur‘ die Modalis 
» "tät der Urcheife,_ indem fie: ein “affertorifches in 

ein 1 apobiftifehes herbel verwandeln. 

.$ 55... 

Allgemeine Kegelder Kontrapofitiom u 

Sn Abfiht auf Die- Kontrapofition. gilt.die 
allgemeine Regel! N 

Affe allgemein: befaßendelrtheis i 
fe faffen, fi Limpliciter Eontra por. 

l . " . . ’ i , .



Dritter Afhnitt." Bon’den Schlägen. 17 
niren, Denn. wenn das Prädifat'alg bnsjenige,. 

mas das Subject unter fich" -enehäfe, mithin. die-..- 
ganze Sphäre verneinet: wird: fo- muß auch. ein. 
heil derfelben verneinet werben, 4 das Sub 

. jeet, 
r- a N 

  

Yimeg 

Inmerk, ‚1... Die. "Metatbefis der ifgeite Nürd; bie. 
‚ Sonverfion, und die durch, die, Kontrapofition, find. als 
10 in fo. ferne. einander ‚entgegen. gefeßt, al$; jene 

bloß. bie © Suantndt, biefe blog. die ‚Qualicht deräue \ 
„DErE. ji 2 DIN oo: © ein en u ri tel rd 

Die‘ orvagten, unmittelbaren“ Schtubarten Segen . 
"rs Bios, af taregeritde Untpeile. Ba 

BEE NET 8 rt 

  

„ll, ResnuntElhäfie,. 

8 ER | 
ee "Bernunfefäluß Überhaupt." 

‚Ein Bernunftfhluß ift dag eig” er 
Nottrendigkeit.. eines Sakes, durch‘ "die: Subfuins 
tion, feiner Bedingung, unter ‚eine“ gegebene iger , 
meine Negel;‘ a 

en DR 2 

  

ar 
“oa 

Altgemsines“ Prince alter  Wermunfte 

. Das elgemeine Hrineiv,. worauf die Sit, 
| eigfeie, alles . Schliefens durch” die- Vernunft bes. 
ihr, Töße-fieh:in folgender Iormel beflinmt auge. 
Brenn: | ; . nur 

Dr 

on: 
ahern



174. . „I Mgereine, Elementanfee: e
r 

Terre 

De Wasunter: der. Bedingung einer 

«©
  Negel-fteht,.-vas:. febt auch: unter ben 

Ragel: fell. wider ya: 
7 Dr 

Be ed Ri .C Tun mte EI en, 
RT nn 

   
vor tt, 

    

Ynmerk. Der Berntinfefhtug prämitfirt eine allger 

meine Regel und, eine Sub fumtion unter 

ie Bedingung derfelben. 2 Mant erfennf- das’ 
Stufe die Conklüfion a’ pisii? nicht" Im Cingelnen , 
"fondern als‘ eitpäften: im Angeneitieh‘ und als-nothr 

. "iwändig unter - einer 'gerwifen: Bedingung Und‘dieh, 
‚baf alles unter dem Afgemeinen fiche und in alges 
„Meinen Regeln, beffinmbar., ‚Jens .ift eben dag, Princip, 
der Nationalität ı oder. ‚der, Mochwendige‘ . 

Felt (principium rationalitat' st neceflitatis). 
en een nn Ben u nn 

„sg 58. 
Yan . nl 

omerintelde Fnnsnädeheh'n Bernunfte e 
ihlnffes. . 

Su einem.jeben, Bernunftfhfuße. gefbren fob 
= gende gwejentliche. drey Stücke... . 

2 eine ‚allgemeine Kegel, welche. der. Dem. 
fas (propositio, ‚major). genannt wird;- 

. 
E
Z
 

2) der Saß, der. ein Erfenntniß unter die Be 
_Dingung. der allgemeinen Negel fußfiniee und” 

der Unterfaß (propositio minor) heißt ; 

und endlich ;:1- 
E der Sup, welcher dad "prädikäe der Kegel” 

„von. der fubfumirten, Erkenntniß bejahet oder: 

’ 

derneinet — der Shlußfas: (conclusio). _ 

Sie enden erftern Säße wverden'in ihrer Berbinz: 
dung "mit - einander" die ® orde vfäße oder 

Prämiffen genannt. Te 

„=



\ 

rot. LEE 

Dritter siänitt. Bor eh, in. “ars 

Anmer Ei; ‚Eine Keger“ iR: eine" "Afeifion ünfer eine 
"olljemeinen. -Beringung. Dad” 'Berpältniß: der Ber 
“dingung zur, Aferkici;; “wie nemlid siefe unter ‚senen 
, Reber it der‘ Erboncnt der ‚Regel Brdmaıt 

  

Dee: Sıeenntniß,, daß die. Denis, (ah) . 
fätt finde., :ift bie. Subfumtion.,. 
v% Die: Berbindung‘ degjenigen wäß: ‚unter. der. au 
!Bingung (ubfümirex- -wordäh jilmile: dr * Afestion, deh 
„Ru, if, ber Sälus. BEER ZE 

s v.r,.0 n... ‘ Y IV hl L > lo i 

as 3. “ 

  

. 
ri Ru 

rend 

un j In’ din Berdafähen dent eher Seftche, Die DIN aterieziind :in:der Eonflufian;,: fo fern ‚fie die Sonfequenz eubile, bie es orm ber Dir 
nunfeßhffe De 

.. Srats ‚= 
In wii 

Anmert, "Bp: Heben: Sernunftfitufe "iR. allo“ "zur 
Lerft. die. Wahrheit! der, ! Prämiffen und; :fodann.. die 

  

a Kichtigfeit: der "Confequeng ı5u ‚prilfen, nr Nie muß 
‚man bey Verröerfung: eines. Bernunft[hlufi ee suerl. 
die. Eonfiufion‘ veriverfen, .fondeen! immer erft, en tee u 
schersdie' Prömiffen oder "die Eonfequenz.: lass 
a Sa jedem Verüunfefchlüfte ift. die Confluflon (ogleich \ “ 
gegeben, fo’ bald“ ‚die‘ einen und: ‚die ie Confequeng 
graeben if. nr 

Eihrdeitung. der Beinunrtaläiee der 
Kelatzion nad): im ‚Fategorifde,. bypothetis 
Br de und diejunctive, , 

Ale rich Wrrkeife) ‚enfgalten etve Bu 

vw. 

n
n
 

a
 

en
 

je 
en 

’ Bu: x 

n
n



476 . 1. Ulgemeine Efementarlehre.) 1... 

Einheit de3: Bewußtfeyns: des :Monntgfaftigen:det; | 

Erfenytniß zz mithin, eine Bedingung „. unter:det 

ein: Erfennenig ‚mit. dem „andern gu ‚einem Der 

wußefegn gehört... Nun. lafen fich aber ‚nur, Drey 

Pedingungen -diefer Einheit Denfen, nei) :. 

“ala Subject "der "Anhärenz” dei’ Merfmale — - 

oder alg Grund’ der.’ Dependenz? eines: Erfaints- 

niffes: zum andern; ‚oder endlich -ald;DBers. 

Hindung. der Theile..in einem Ganzen (logifepe Eins. 

“ theilung). Folglich Fann, .e8 ‚auch, „nur eben. fo 

. viele Arten von..allgemeinen Negeln’ (Propositio- 

nes majores) geben, :Dürch: welche die Eonfequenz 

eines. Urcheifs, aus dem andern. dergittelt wird... ., 

"Und hierauf” gründet “Ach die Eintheilung, 

‘aller. -Bernunftfhlüffe in Eategörifhe, ya © 

yorhecrifidrerund dDisjuwetivies wuniie 
en giın Eormarn ur. nl - 

a. MIND Dada pn iz N 

  

2 . „gt Neitinen 

Anmerk 1. Die Bernunfefhläffe Können weder. - 

der Duantitätinad -fingetheile werden‘ — denn 

> ‚jeder majsritfteine Regel zemiehin: etwas. Allgemiis 

3 ne8 — no: in Anfehung: ber Qualität, — denn 

28 if gleichgeltend ‚ob: die Conflufion bejahend: oder 

1 gerneinend ft — noc):'enblic.in Nüdfiht anfi die 

Modalitätz;— denn. ;bie ’Contlufiowl tft. zimmer 

„mit dem; Wereußtfeyn, der Notbwendigkeit. begleitet 
. "md Hat fofafich,bie ‚Dignität,cines.apobiftifchen. &a- 

ges. — Alle bleibt Aalen nur die Relation.als 

einzig möglicher Eintheilungsgrund der Bernunftfdjlüffe 

: Page, 7 no, ade. 2: 9 

2. Diele; Bogifer ‚halten pur bie, Fafegorifchen Vernunfts: 

. fekäffe fürzordentlice 5; die übrigen bingegen 

...firanfferordentiihe: Adein diefes Ifl- grund 
.\ ı. ent. tn De rt 

: en los
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\ Io8, und fall. : Denn alle brey biefer. Arten find . 
. ,Prodücte gleich richtiger , "aber ‘Son’ einander gleich 
U wvefentlich verfdjiedenet Functionen: der Vernunft, 

Eigen thiimlider Unterfhiedzwifden fa 
tegorifhen, bnpothetifdhen und did 

junctiven Bernunftfhläffen. en 

- Das Unterfheidende unter den dren gedachten | 
Arten, von Dernunfefchlüffen fiegt.im Oberfa . 

Ge — Infategorifchen Dernunftihlüffen ft - Bau 
der Major’ein Fategorifcher; ‘in hypothetis 
Then it erein bnpothetifcher oder probfematifcher; 
und Iindisjunetiven ein disjunetiver Sa. 

f x 

= &n einem jeden. Eategorifihen Vernunfefejluffe u 
befinden fih drey Dauptbegriffe (termini)', . 

nemfih : 
1) das Prädifat in der Conkfufion 5 welder Ber 

giifver Oberbegriff (&erminus’'major) 

DHHETa- 

heißt, weil ev.eine größere Sphäre hat als'das - 
2 Subject. ... u gms ira. 
3) 848. Subjeet'(in der. Konklufion) ; defen 

Begriff der. Umterbeigriff (terminus mi- 
=, nor) heißt; und, ... . en er- 
Nas De gi, . 
3) ein verntittefides Merkmal .(nota;inter- 

“ media), weldhesvder Mittelbegr if fi (ter: 
“ minus medius) heiße, weil dir) denfelbenrein 
-Erfenntniß unter die Bedingung der Negeffubs 

NR. MINI 0 funite wid, 
De - DU BE SHE mm un N > 2] 

MM. 

N et DT a . ind : 

1. RKatıg orifde Vernunftfhläffe,: Sun



r on . 

8 u I. Ulgemeine, Elementarlehre, | u 

Anmerk, ‚Diefer Unterfchied. in den gedachten. 'terminis’ . 

; findet, ‚nur in ‚Fategorifchen Vernunftihläffen - ftatt, . - 

. weil.nur ‚diefe allein durd) einen terminum medium .. 

“ föließen ; die andern. dagegen nur. burch die Subs 

 fumtion eines im Major problematifd und im Mir. 

Nor * afeetoifä vorgefelten Sabre, u 

.F 65. . 
Yeiieip der Fategorifden Fernunfte . 

‚faläffe: 

Das Deine, worauf die Möglichkeit. und ’ 
Silit aller. Fategorifchen Bernunfefipfüffe ber 
ruht, ift diefeg : 

-MWasdem Merkmale ‚einer Sade jus.. 
fommt, das Eommet aud) der Sader 

feld zu; und was. dem Merfmale eis- 
‚ner .GSade ‚widerfpricht, das wider. 
-Ppridrlaud der GSacde felbft (nofa notae _ 

„est nota rei ipsius ,; ‚Tepugnans n notae, »repug- 

vo 

. nat zei eiipeh) zu 

Anne rk. Aus dem‘ fü eben aufgefetiin Drincip 1äße 
Sid: das fo ‚genannte. Dictum ‚de omni et .nullo leide. 

deduciren, und es fann um deswillen. nicht ald dag. ' 
. Dberfte‘ Princip! wieder: für: die Bernunft(läffe übers 
. „baupt ,. noch fir. bie; Faegorifchen insbefondre gelten.“ 

Die: Gattungs = und Art: Begriffe ‚find 
“ In allgemeine ‚Merkmale‘ aller der. Dinge, die. 
"unter." diefen. Begriffen leben. - Es gilt demnad) hier 
bie Regel: Was der. Gattung ober, Art‘ jus 
Eommet oder wider fpridt‘,. dag ‚Fomme 
and zu oder miderfprigt allen den D6>
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"Feten Vie unter jener Gattung Dder „Art enthalten fiud. Und. diefe Kegel heise” . eben. bag, Dietum. de omni er. nullo;, 

Regeln für die fategorifhen Vernunft . 
Re m. fhhüffe.... No. 
us As. der Natur und dem Vrineip-der Fategos - 

' 
v. 

"rifchen, ° tnunftfchlüffe fliegen folgende Regeln für | 
diefelben: 25 In act 
2). jeden Fategorifchen. Bernunfefefufe fünr. 
en nicht mehr noch weniger Dauptbegrife, ..  fe.Ctermini) enthalten feynlals sry; — ; denn ich foll hier zivey Begriffe (Subject und " . Prädikat) durch - ein vermittelndeg: Merfmal = - . . „berbinden. — ! .0...% un “ a) Die Borderfäge oder Prämiffen dinrfen nicht, ‘ insgefamme verneinen 5. (ex puris negativis nlhil 'fequitur) — denn’ die Subfumtion.iim \ 
2 ‚Unterfage muß bejahend.feyn, alg welche altds 
7 fage, daß ein Erkenntniß ‚unter der DBedinz 

. gung der’ Megel fiehe. — - 3) Die Prämiffen ne 

\. . 
\ . 

. VLEN 

dürfen‘ auch nicht insgefamme‘. 
ibefonde ve (partifulare) Säge’ fenn (ex pu- >. 

s2sris pärticularibus nihil ‚sequitur) — denn 
re nalsdenn „gebe‘ ed ıfeine’Negel, d. h. feinen. 
ie ı ‚allgemeinen:Saß, woraus ein befonderes Zirz © 
., Eenntniß Fünnte-gefofgert werden. “ Da 
A Die Eonelufion‘rihtet.fih.alle. 
"mal nadh dem fhwäcdern ‚Theile. 
Bu des Schluffes; d.h: nad), dem verneinens  ° 
>: ° den‘ und ‚befondern "Sage in den Prämiffen., 
2 afs welcher'der fehrnächere Theil Des. Fategm. 2 rifchen Berrunfeigfuffe genannt word (con 

" . 2. . “ 2- . . oo. . 
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lusio Fequitur, ‚Partem, debiljotem). 3 
daher, -.. 

“o einer von den Borderfäei” ein hegatiger Sit: 
fo muß die Eonfufion ach negariß" Ten; — 
und; 

o it ein Boröerfah ein "partifufaven Sa: fo 
muß die Eonklufion auch) partifular fepn ; 

2 ‚In. allen Eategorifchen Bernunftfchfüffen muf 
der. Major ein allgemeiner ‚(univerlalis) — 

„der Minor aber ein bejähender., Gas (affir- 
Br, u mans). feyn ;;——:und hieraus "folgt, endlich , 
u » daß die, Conklufion in Anfehung der Airäs 
DE Mieät:nach' dem Oberfaßez in’ Nückficht. 

ws = "auf ot Quantität aber, nad, ‚dem Uns 
jretlaße 9. richten müde. 2 

  

‚gin mert, Daß, fid. die Sönttupen jeberj nad dem‘ 
‚ perncinenben und befondern.. ‚Sage iur ben, Prämiffen 

"zöten mifl er if: leicht, einzufshen:,, 

- Wenn id), den Ynterfatg nur Berta mache. und 

age? Einige ift - unter der Kegel enthalten ; fo 
}.. fann id) in der Sontlufion auch nur fagen, daß dag . 

“foot Bon allem ,' was: ‚unter der Dedingung der 
Regel, ficht,, muß‘ diefed oder jened Prävdikat Hera 
" neinet werden; fo muß bie Conklufion dag Prädikat 
“auch von dem (Subject) verneinen, wag. ‚unter bie 
„Drringung ber. Al tusfumire worden, . 

© 

nn 

an Vak Prädikat der Megel Einigem sufomme,, nel ihniche ' 
/ » mehr algiötefes unter die: Regel fubfumirk. has 
be, — Und wenn‘ id) "einen -verneinenden Gaß zur . 

\ /  Megel :CDberfa ) "habe: fo muß ic) die Eonflufion 
Mn and) verneinend madeir. . Denn wenn der Dberfah U



Drücker Ani er den Silit. 8, 

räne nn Gerimifghte: tategotifge Ben‘; 4 
RIART 

ME unfetätigfe,, N 
Je \ 

. Ein Entegotifcher" Berhunftfehfug fr rein kön. ° 
100); werin in’ demfelben fein unmietelarer' Schluß, 
eingemifcht‘y noch” die” ‚gefeniäfiige  Dronung. der‘ 

-. Prämiffer verändert if’; „widrigenfalls‘, wirdde 
ein int Einer Söder‘ Vermil! ter ‚(ratiociniutn ı 
impurim: soer er hybrid) era, . entre u 

SIEBEN Ve nun ig 

  

nn Be FR n am 

QVerm HEHE: Vernanfirängite burg "ms 
Itehrung der Säpt' _ Figuren. 

5 Zu. den dermifchten. ScHlüffen find‘ iefehigdn au 
rechnen 7 welche, burch nie“ Umfehrung Säge 

' entftchen und, in; ‚denen, ‚alfo die Stellung diefer 

. des 3 Fätegerifchen, "Bermunftfchluffes. 

Binsig 545° 2:9 7rdnnsieshllegıl : 

Bier Siguren: der: Säläffe 
. Unter. - Figuren: find Diejenigen! »vier. Arten iu 
fhließen zu, richen ‚deren Unterfchied durch die? ' 

, befondre;, Stellung: ber. Prämiffen; und Alter: Ber 
arifte, beftimme; Wird. ni ni Veen 
SE ;t WE &: 

   
   oo“ wi 

Senuningäänin ibies. Ühfertaicen 
durd Sinnssrälsnens, :Stellung. des::: 
2a Mittelbegriffedin Su war 

.& aan teinfich derı Miekefbegriff auf böffen 
Stellung es hier eisenelich none, ehfiveder 7) 

  

„ Ende 24 um ug 65," BER, BER ei . 

Si 
fe nicht: die gefegmäßige ft —"Diefer Fat! fir . 
det ftate_ ben den drey federn fogenannten-Siguren "
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‚im Oberfaße die Stelle deB Subjects und im Unter 

mifjen Die Gtelle des Präbifäts ;,oder 3) in beyden 
. die Stelle des. Subjects ‚ oder'endlich.4) im Ober, 

fage.die' Stelle des. Prädikats. ‚und.im ‚Unterjage 
bie, Stelle des. Subjects — einnehmen. Durch diefe; .. 

.» faße bie Stelle des Prädifats; oder,2) in beyden Präs 

2, ler älle iff,der, Ungerfchied ‚der Hier Figuren. ber 
— Pimmt, Es bezeichne, S.das Subject der Eonklus 

fon ,.,P das Präbifat detfelben undM ‚ben termiz”, ‚nüns medium :,—- fo läßt, fich ‚das, Schenia für 
die gedachten vier Figüren in folgender Tafel dar.: 
fielen: N. 00 
  

  

  

  
  

nahe 2 

’ .S “ +1: I tlzenivn ch L 

Ar - "=; lrler 
mr ; le lien 

IS! P‘ XS PT. _ 
Ha . ‘ nn 

rule ns 
u EEE N a nee: Br 

. . yigg, Bin rd . 
’ . fi: 

 Megelfür die erfe.Sigur, als die eingig 
Be 2 ES 

22. Die Hegelderexft en Sigur:ifts'haß ber . 
> Major;ein allgeme inet, der Mingr'eiwbes' -- 

jabewer Sa: fey.-#flUmd da'diefes-die-allges" - 
meine Degel aller, Eategorifchen Vetiunftfchlüffe: 

‚Überhaupt. feygn muß: fo “ergiebt fich „hieraus; 
Daß tie erfte Figur ‘die “einzig gefeßwmäßige fen, die.. 
“ allen! üörigen’ zum Grunde Tiegt „} und \oorauf: alle” 

- Abrigen;, ifo: fern fie" Gürtigfeie. "haben follen 2E 
‚durch Umkehrung’der:Prämiffen (metathesin prae=;\ 

7 milferim) zurücgeführe werden müffen 3 2; 
„En am on ' u re ! Dre: te: NUN 
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3 

“Anmerf. Die :erfie- Figue Fann- eine Conklufion von 
aller uantirät und Qualität haben. Sn den übrie, 
gen Figuren giebt «8 nur Conflufionen von geiviffer 

" Art; einige modi derfelden find hier‘ ausgefhloffen. 
-Dieß zeige (don:an,: daß biefe "Figuren nicht voße - 

 „“fommen‘, fondern, daß gewifle 'Einfhränfungen dae 
‚bey sorbanden find, die «8 vethindern, baß-die Con. 

Hufen nicht. in allen miodis, tie in der‘ erften Sigir, 
Rate finden Eann; r 

urn 7 
Redingungder Rebuftfon.b 

‚tern iguren anf.die erfiere, 
-Die Bedingung der Gültigkeit der drei) Tee: 

tern. Figuren: unter welcher in’einer jeden derfel- 
ben ein richtiger: Modus:des Schließens möglich ft. 
läuft darauf hinaus: „daß: der -Medius Ters' 
minus. in den Gäßen eine folche Stelle erhalte, 

daraus durch, unmittelbare Schfüffe (confequen-: 
tiasimmediatas) die Stelle derfelben nach -den 
Negeln der .erften Figur. "entfpringen-Eann. — 

: Hieraus ergeben fich folgende ,Megeln ‚für biesdreg: un 
letzten. Figuren, , 2... 

Neger der sweiten Sig un Br \ 
In der zweyten Figur flieht der Minor: 
tcht,. alfo mug der Major umgekehrt. - 

„werden und zwar fo, .daß.. er. allgemein 
(univerfalis) "bleibt. Diefes. it: nur möglich ,. 
werner allgemein veneinend if; ifher 

aber bejahend, fo:muß er Fontraponirk.werz’.. 
den. Zn beyden Fällen wird die Conflufion wegas, 

„tiv (fequitur partem debiliorem), - .. > 

  

er brep-lege Re



184- I: Allgemeine Efenientärfchre.. 1 

Unmest,. Die Negel ‚der sweifen Figur ift: Wem ein‘ 
0 Merkmal einee,- Dinges_ wiverfpridt, „dag : wider: 

"..foridhe der Sadıe felbft. — Hier muß,id nun af 
„unfedren und fagen: Wern-ein Merkmal widerfpridt, 
“das: widerfpricht diefem Merkmal; oder ich muf-die 
 Conkfufton unifchren :-:Wem. cin Merkmal eined Din- 
"ge8 widerfpricht,- dem. widerfpridhe die .Sadje feldfi; ee TUNG 

. " ‚folglich widerfpridie.eß der Eadıe.. -; : >. 
en 9.72. . 
a u Regel derdritten Siour Ba I derdritlen Figurfiche der Miajorrecht; alfo muß der Minorunngefehre “werben ; doch fo, 
daß. ein bejahender - Sag daraus. entfpringti) — Diefes: aber ff nur.möglich , indem ber ;Dejahende - Sat -partifulän.üt; folglich. ift:..die, Come; Elufion partikmlän. nl ee 

t 

  

Anmerf. Die Regel d e briften Figur. il: Mag eis‘ 
‚nem Dierkmale zukommt oder reiverfpricht. ‚das komme \ ' 
and) zu oder widerfpricht Cinigen , unter‘ benen dies 

©. „fed Derfmat enthalten if. — Hier muß id eff 
gen: 8 Fonınt zu oder ‚swiderfpricht Allen, die uns 
- ter biefem. Merkmal enthalten find. ., RT 

\ “ | “ u "ey. : “ u 

273... Regel.der vierten Figur. 
5.77, LBenn in ber vierten Fig der Major ale -- 

“ geniein derneinendift: fo fäße ev fi) ven (sim. 
‚ ‚pliciter) umfehren;’chen fo der Minor alspars 

“ tifular; alfo ift die Gonklufion” negativ. — Sit 
Dingegen der Major allgemein bejahend.: fo läßt 

er, fich ‚entweber nur per aceidens-um£chren oder 
x od “ on 0



a 
’ 

\ 
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Eontraponiren 3 :alf- iff- die! Conklufion entweder 
partifular oder negativ. — Soll. die Conklufion 
nicht umgekehrt (PS in SP. verwandelt‘) werden: 
fo muß eine Derfegung der Prämiffen (metathe- ; 
sis. praemilforum) oder-eine UmEchrung conver- 

. sio) begder gefchehene " uusiin Ei. 

2 

  

- UAnmerf. In-der-diecken. Figur toitd- gefahloffen dag 
Prädikat.hängt’ani medio termino,, der- mediüs - , terminus 'am' Subject (ber Conftufien, folglich" 

das Subject am Prädikatz'welges aber gar. 
nide folge, fondern allenfalls fein Umgefehrred, —. 
Um biefed möglig) zu madjen ; muß der.Major jum 

: Minor und vice verfa gemadt und die Eonklufion . 
 ungefehre werden, "weil bey Ber-’eritern Veränderung - 
. ter.ninus minor in ‚majorem verwandelt wid... 

SU. Ne 1.$e 74. Kubi u . . 
Allgemeine, Nefultate ‚über. die.drep teß. 

. 

fern. Figuren. oo - 
5. Yus. den, angegebenen , Regeln fir die, ,dreg -- 
‚festen Figuren erhellet. -; Bun te: 

1) daß in Feiner-derfelben c8 Cine.,allgemein be 
 jahende Conklufion. giebt , "fendern" daß die _ 
Eonchifion immier entwederinegativ: oder. parz. 

oo . -tiEufar bs waren TEN en u ei 
+2) daß: in einer; jeben ‚ein unmittelbarer 
..Shfu$, (confeq, immediata)- eingemifcht 
Ab, der zwar, nicht ausdrücklich bezeichnet. 

wird, aber doch ftillfehweigend mit einverftanz -: 
‚ben werden muß; ..— daß alfo auch) um degs : 

2 len 
“Sale diefedren Tegtern modides Schließens nicht 

zeine, fondern unreine. Schlüfe (ratioc, hy- 

x 

iX.



\ >26. 1  Allgömeie Elementäleht, 

- brida impura) genaniik werden müffen ,. dar 
> veine Schluß nicht mehr als den Daupte 
füge ein) haben fann. nn 

2 Hypotbetitge Bernunfefötätfe nn 

Bu ‚ Ein’ hnpothetifcher Schluß iff ein folder, 
.. „ber. jum Major. einen hyporherifchen Gag hat. —. 
Er: befteht „alfo. aus zwey Säßen,- 1). einem 
 Borderfage, ‚(antecedens), und. 2)..einenm 
Nahfage (eönfequens),. und &8 wird hierent- 
 . weber nach: dent’ mode ‚poneite ‚oder dem ‚modo. 
"söllente gefolgere. ne 

2, 1 vi Dt. 
=... ” un 

a von un wie 

. Anmerh ;. Die Sönorßeiifgen ‚VBernunfiictäffe bar. . 

ben. alfo: feinen - ‚medium terminum,, fondern e8 ‚voird u 
- bey denfelben die Eonfequenz eined Sapes aus dem 

„andern nur angeteigt. — € tdird ‚nenilid) im Major .. 
- Derfelben die" ‚Confequenz: “cper' Sige aus einander 

" audgedrüct', von “benen der erfie eine Prämiffe, der : 
..  jwwepte eine: Contlufion if :Der Minor ift eine‘ Ber u 
.. wandlung‘ der robfemarfgen, Brargung in einem . a 

„fategorifcjen Say. : 

2. Daraud ;; vab; der. Gppotetifähe, Sig nur "and 2 
sie Sägen befteht, ohne einen Mittelbegriff T su has 5 

Benz ift iu 'erfehen, daß ee: ‚eigentlich fein Vernunfte 
u fl fey‘, "fonderni "sielmehr nur ein unmittelbar , 

' -aug einem Borderfage und. Nacıfage ber Materie oder . 
„der Sorm. nad,” zu ertweifender: Säluf Ceönfequen- . 

‘- tia immediata deinonftrabilis [ex ahtecedente et 
‚sonfeguente]. vel ‚quad ı materiaim > vel. quoad 
formam ) ;. io nn 

. s x Bee 

%
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ur: Ein: jeber., Vernuäftihlug fon” in "Geiyefg: feyn . Nun.führeiaber der. hpporhetifche. nur den Beweis: rund. ben fich;cngolglichift duch bieraus Elar, Rdbaß er fein Rernuhftfhluß:fepntöniier u 

BEZ TO MIIIÜMIIRT I: 
erh gm Inne Jet ns s 78. eng yon  Princip der bvpothetifhen Säläffe, 
Das Princip der -bupothetifchen Shlüfeift tseSas des 6 tundes; Arationead ratio. -.  patuim;.— 'a'negatione’ rationäli ad negatio- ur nem rationis, valet confeguentia, ı 

U ENRRLNKUE young 

Et, TIERE BRITZ HEN 
ner dyıhle un er 
"2 Disju 

    

  

nefih 
on Jnben Disjunetiven, Schlüffentift ‘der Major , 

win ? Dr en u Real euue 

ein disjunctid er.Gag.: und!.muß daher z.alsı folher:, :Öfieder-der.Eincheilung foder ‚Disjunction. haben. — 2 0.2 0r EEEarEE 
0. Es wird hier enfwweder 1). von der Wahrs- 
heit ‚Eines :.Gfiedes . der. Disjunction auf. die Balfchheit ber. übrigen :gefchloffen, “oder 2) von .- „ber, galfchheit zaller:©fiever , außer. Einem, {auf 
die, Wahrheit.diefes ‚Einen. Senes, geffhiehr durch: - . den, modum,ponentem (oder ponendp-tollentem:" . “„Diefes. durd),..den 'modum, tollentem;; (tollendö _ 

  

ponentem.). isn lud ds teen BP _ 2: vd Keinen DMeponi.! . 

Anmerk'i. Ang Gfteder: ver Diejunction, außer Eir 
. dem, jufammerigenominten , machen daS Fontradictos 
‚tee Gegentheil’diefes Einen aus. "Es. findet alfo 

hier eine "Dichötomie"flatt , nädj' welder,, socnn «eis, 
„ uned von: beppen wahr ik, a8 andre falfd) fegn“ 
Joan muß und umgelehit, N



No 

Bu " . “ 7 x 

en Do Kukır "rg. 7: ehr ind Ze 
0.3 Si N . . , 

88. L- Nfgenreine Elementarlehre: won E BE 

"2, Ale bisjunefioe Bernunftfchläfe von mehr als: jron \ 
‚„Gliedern- der Disjunction ‚find ,alfo eigentlih poly 

h Hogtfifd. Denn. ;alle wahreiDigjunction fahn . 

. nur bimembris: feyn ‘und 'die“-logifde :Divifion-“ift 
aud) b’membris;. aber . die, membra fubdividentia 

" werden um ber „Kürze rölllen unter. ‚Die, membra ‚Si . 

videntia gefep RE 
Bi r 

WISN ut KOREDnEN 

  

= "Yrindp'e, ber Bigjunceiden, Sernunfte... 2 
Ze rien läffens: ah Sr At. 

Das, Brineip ' ber--Disjunctiben SHlüfe ift 
der Srundfag, deB. ausfhließgenben 

- Dritten: 
si contradictörie. !oppositoruin umegatione 

‘ ünius ad: äflirmationem alterius’;— apositione: 

quentia.. 2, ne BE 
unius ad negatiquem altärius: = walet one, 

          en 

  

% “ö- 

. Ein Ditemmiait e ein u npoteifh "Bigfuncdvär: 
& Sermunhug. ‚oder ein’ Knpothetifcher Schluß, 

deffen:confequens’ein disjunefives Urcheif if 
- Der. Sypothetifche Saß;- deffen' cönfequens. Diss" 
junetiv ift, iff der. Oberfag ; der Unterfag bejaher,.. 
daß dad confequens (per omnia'membra) falfd) 

B iff- und ver Schlußfag bejahet,. daß.das Antecedens: 

.. fall, fen. — (A .remotione. ‚confequentis, ‚ad 
egalionem, ‚antecedentis valet' sonlequentie): 

  

', , 

” Anmert. Die. stiten madjten fer. viel aus bern Ditems . 
na, ind nannten biefen Säluß. sornutus.: :Sie wuße



0, (ratiönieia formalia. und’eryptica,) 
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ten“ einen. Gegner dadurch . in: die Enge zu freiben, 
ba fie alleß herfagten, ro er-fid) hinwenden Eonnz . 
te und ihm.dann ales widerlegten, ° Sie zeigten ihm | 

‚. ‚biele Schiwierigfeiten bey’jeder Meynung, die er ans - 
., rabm. — Aber CS HE ein fophififdjer -Runfgriff; 
" Gäße‘ nich geradezu: zu twiderlegeii /' !fondern nur 

Schwierigkeiten zu jeigen 5 weldjeg denn and) bey vielen, 
ja bey. den mehreften Dingen .angehte. on 

Wenn sit nun-alled das. fogleich file falfc) ertlä- 
“ren wollen, wobey jih Schwierigkeiten finden : fo ift 
‚; 68 ‚ein leichtes Spiel, Ules zu verwwerfen. — Zivar ift 
ft. ed, guf, die Unmöglichkeit des Gegentheils zu zei 
..gen; allein bierinn liege doc) ‚etwas Täufchendeg , 
‚wofern man die Unbegreiflidhfeit:deg Gegen» 

...theild für, die. Uumg lichkeit, derfelbenhäte, —“ 
„Die Dilemmata haben ‚daher , vieles Berfänge - 

liche an fih,.06 le gleich. richtig fchließen. "Sie konz“ 
nen .gebraudjt :twerden, ‚wahre ‚Sätze zu vertheidigen,. 
- ‚aber audı. wayre Gäße anzugreifen , durd Chiier 

rn rigfeiten, Die man gegen fie auftwirft: N 
5 x . a Sn $.' 80. er 

5 a0. 

ah . tn 

Sörmlide und verledte Vernunftfhläffe = 

Ein fürmficher Berhunftfehlug ifk ein folcher 
der nicht nur der Materie nach alles Erforderliche 
enthält, fondern- auch der. Form nah: richtig und 

- vollftändig "ausgedrückt... ift” — "Den fürmlichen 
Dernunftfchlüffen find die'verftedten (eryptiz, 

„‚ea) entgegengefegt ,: zu denen talle diejenigen Füns . 
nen gerechnet werden ,- in welchen entweder: die . 
Prämiffen verfegt‘, oder eine ber Prämiffen ausz | 
gelaffen, oder endfich der Mittelbegriff allein mie 

u % 
F



ago © m "Algeneine, Efementarlehte. Bu 9. 

der Sonkfupsn berbunden- if 3. "Ein verftecktee 
DBernunftfchluß bon: der jwenten‘ Mrz in welchen 
Die eine Di ämiffe. ‚nicht: ausgedrückt: -fondern nur 

mit: gedacht: wird, heißt-einverftfümmelter. 
“oder. ein Enthymena. — Die, der ‚Dritten Arc 
werden su fa nm engesn. geng,S alle genant, . 

  

| . ur. soft: der uipeiIStrafe. 

Br 2 g ge ondemn a, 

Behimmense, und“ iefteetisinne uetpeitee “ 

nn Eraft u 

“ Die reift. if use, — die bes . 
ffimmende oder Die vefleetirende Ürtheile- 

- Eraft, " Die -erflere geht vom Allgemeinen 
zum, Defondern: -die zweyfe'vom Defons 
dern zum :Uflgemeimen. Die legtere 
hat.nur fubjective Güftigfeit; denn das "ul 
gemeine,. zu. welchem: fie von :Vefondern forte > 

. fhreitet, iff nur empirifche: ‚Ulgemeinheit — 
E ein bloßes Anafogon der fegifhen 

ne. ng 
. Satärte bei Geflestirenen) uerbeite 

‚Eraft. n 

, "Die Shlüjk, der Urcheifsfraft. find. gewiife ” 
. Schlugarten, aus „befondern Begriffen, zu allge 
“meinen zu fommen. .—:€8 find aljo, nicht Funea - - 
tionen der beftim.mend.en,; fondern ber. ve 
fleetirenden Urcheifskraft , , ‚mithin. ‚Seftinmen 

fie: aud nicht das- Object: fondern” nur Die 
- . Mreder. Refferion über voafilien ı um u er 
re Semi in. gelangen: 2iren un 

x 
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". Prinelp diefer Schläffe 
\ Das Prineip, . welches ‚den Schlüffen ver - .; Metheifsfraft zum Örunde liegt, A Diefesz dag DVielesn iht.ohne eineng emeinfhafts: 
 Tiden Grund. in Einem" jufamme N. fimmen, fondern daß. das, was Die, -Temauf diefe -Artzufomm fr auß. ci". 

. wem gemeinfhaftfihen Grunde noth- _ wendig feyn werde. nn. 
. " on A Er nn . 

 AnmerF. Da den’Cciläfen ver Untheilskraftein fol ©. ed. Princip zum. Grunde tiegt, fo. önnen fie. une Bu . beswillen nicht ‚für unmittelbare Schläfe ge» - "halten werden. - in 

Fnduekion und Analogie— die enden | Sälußarten der Urtheilgfe afe , 
indem fie‘ vom "Befon. . 

Die Uncheilseräft., “dern zunt Allgemeinen fortfchreitet zum aus der’. ‚Erfahrung, mithin nicht m priori (empirifch) all, ‚gemeine Urtheife zu sieben , fhlieht entweder bon biefen auf alfe Dinge . einer Ares oder: ‚von vielen ‚Beftimmungen und Cigenfchaften,  worinn Dinge von einerley "Arc gufammenftim: men, auf die: übrigen, fofern fie zu ‚demfelben Prineip gehören. .— Die -- . erjtere. .Schlußart "heit der SHuB durch In : >burkion; — die andre, ver Shuenah ver. Analogie 0: ln 

ug



192: 2 Wlgemeine. Elenrentarlchre. Ba 

. Anmerk: r. Die Indurtion- fliegt alfo vom 

- Befondern aufs Algemeine (a partieulari ad univ erfa- 

le)‘ nad) den Princtp der Algemeinmahung, 

"Was .viclen Dingen einer Gattung zus , 

..fommt,. dag fommtaud.den dbrigen su‘ 

te Die Analogie (liegt von partifularer . 

 Wehulichfeie gwoener Dinge auf, totale, nad) dem. 

u . Prindp der, Spec ifitafion: Dinge von einer 

“ Gattung , von denen man. vieles‘ Uebereinftinmende 

fenne, Fimmen :aucd) in ‚dem‘ Uebrigen überein , wag, 

wir in Einigen diefer Gattung fennen, am andere 

. “aber nicht, wahrnehmen. — ‚Die juduction eriveitert . 

Hopag empirifd) Gegebene vom Befondern aufs Anger 

“meine in Anfehung vieler Gegenftände; _ die 

"Analogie dagegen die gegebenen Eigenfhafr 

ten eines Dinges auf mehrere eben deffelben . 

Dinges — Eines: in Dielen, — alfo in Ale, 

. ten: Induction;z — Vieles-in Einem Gvas.aud) 

| \ in Andern if, .alfo aud),dad. ‚Uebrige in demfelben: 

Analogie _ .&o if 5. ®. ‘der. Bewweisgrund für 

die Unfterblichkeit : ous der völigen Entwidelung der 

Natüranlagen eineß. jeden Schärfe, ein „Sa, . 

ber Analogie. ©... 

Boy deni Schluffe nad) der 2 Analogie wird Hüdeffen: 

nicht die Jpentitätdeg Grund.es (par ratio) . 

2 erfordert, Wir fchließen nad) der Analogie, nur auf 

„vernünftige Mondbewohner, nicht auf. Menfden. — 

. .,Aud) fann man. vadı ber Qnalogie nicht über: das 

; tertium comparationis hinaus föließen, a 

ED Ein jeder. Bernunft(hluß muß Nothivendigreit o6- “ | 
ben. Iuduerton und Analogie find daher. - 

fie
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- feine Vernunftfjläffe » "fondern nur Togifhe Bräs 
 fumtionen oder- aud) empirifche ‚Schlife; und: 
" durch) Industion bekommt man wohl ’generale, aber = 

. NidE univerfale Säge, _. 

3. Die gedadhten Schläge der Urtheiföfraft find nögtih 
. und unentbehrlid zum. Sehuf der Erweiterung unfers 

. Erfahrungserfenntniffes.. :Da fie aber nur -empirild)e 
Servißßeit geben: fo müfen wir ung ihrer mit Des 

- Öutfamfeit und Vorficht- bedienen, 
. TEE on . 

- Einfade und sufammengefegte Vernunfte, 
. ae En "Bernunftfehlug "heißteinfa h ‚wein 

- er nur aus Einem; z ufammengefegt,. went 
er aus mehreren Bernunfefepliffen befteht. 

| En EEE 
Ra tiocinatio p olyfyllogificz, .,, 

Br 

arten 
Dat. 

a Ein ‚sufammengefeßter Schluß 5 in welhen.. 
die mehreren Bernunftfhlüfe nicht durech.: bloße 

“ Koordination, fondern dur‘ Subo Tdimation, 
d.h. ‚als. Gründe und Folgen, mit: einander vers . 
bunden find, wird eine Kette von Bernunftfhlüfs 
fen genannt ‚(ratiocinatio, polyfyllogistica...: Du 

Profpllogysmen.und.Epifpi 
(ogiemen, : 

Eu Sr der Reihe jufanmengefeßster Sälüfe 
Fan man auf eine doppelte Ast, entweder vor ..



\ 194 \ . Ailgeineine Eleutentarlepre, u 

den Gründen herab zu.den Folgen, oder bon ben 
Folgen Herauf zu’den- Öründen, fehließen. " Das- 

 erfte'gefhicht_durh Epifollog iömen, das. 
 andeerdurh Profpllogismen. — 

Ein Epifpllogismus “ift nemfich: derjenige. 
Schluß in.der Reihe von Schlüffen , deffen Prüs 
miffe die Conklufion eines Profyllogismus 

 zmiffe des 'erflern sur Conklufion hat. 

 Sorites oder Kettenfhluß 

— alfo eines Schlujfes wird, welcher die: Drär 

Ein aus mehreren .abgefürjten ‚und unter 
einander zit Einer‘ Conflufion verbundenen Schlüfz 

fen heiße ein Sorites oder Kettenfhlug, 
Der entweder progreffiv oder rvegreffiv. | 
‚feyn, Fannz je nachdem man ton den näher’ 

‘ Gründen zu den entfernten hinauf, oder von den 
entferntern Gründen zu den nähern herabfteigt- BE 

2 
 Kategerifheufnd Dypothefifge Gorites. 
Die progreffiven fo. wohl als-die tegreffiven . . 
Kettenfchlüffe ‚Eünnen hinwicherum entweder Fa. 
£egorifche- oder -hypothetifg ef. —. 

‚Sewe befichen"aus 'Fategorifhen Säßen als 
einer.Peihe von’ Prädikaten; diefe, aus Kypos 
‚thetifchen, als ‚einer. Neihe von. Eonfequenzen, Na 

or 0. 

Trugfälus- Paralogiemis—Sophisma, ‚ 

Ein DBernunftfehluß, welcher der Form nad) 
 falfeh ift, 0b er gfeich den. Schein eines vichtigen
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00205 BPräng im Sätichen '. 

i 

- 

Dritter: Afehnite;' Won ’ven Chräffen. gg, 
Cihfufts füt Ti hat; Heike An’ Tru afhrüg (fallacita); — Ein folder Shlugift ein Wataz Togismus;'in-fo fern. man- fich felbft dadurch‘ hintergeht, in Sophisma, fo fer an Andre. 
dadurd ic Abfiche zu hintergehen : fürchte,’ NL ELDIDESERSIRIDE HEINE RE EN 

a 

  

“find diele'bon der Ate aufgefommen; 5.8. dag So- u... Dee are ilden ve. te ee, « Phismd Ägürae dictionis z worinn-der imedius ter- 

Aninerk ‚Die Uen befchäfeigtin fi ehe mit der, “  Kunft; dergleichen, Sophiemen zu machen: „ „Daber. 

'. u en . lie. en werdidee “ minus fin verfdjfcdener Bedeutung genommen wirds. in 
—- falläeia i dicto feündum guid ad dietum fin. 

ignorationis u; dgl; mm reso.le 
. 214 Ei. UN 

plieiter; — Sophisimä- heterozetefeos’, lenchi y 

c . . r,.; Dr Di... gr 
so ni I aa ee 55 

deren 

eifen ift Die Berbindung, Einer. Prämie: mit der. Eonklufion ; fo da die andre Prümiffe. auge: laffen wird. —. Ein folder Sprung ift redtmär ig (legitimus‘); wen ein “Feder: die" Fehlende 
vämifje feicht; hinzudenfen fännz unrehtmäs 

$: Ei Sprung (faltüs); im ‚Schtiegek: dber eiv . 

big ‚(ilegitimus) „üger ,._ivenn die. Subfumtion 
nicht Har if. —__ Es Wirdshieg ein euitfernreg 

‚ Petitio prineipi 

‚ Metfmal mit einer Suche ‚ohne, Zwifchenmerkiraf 
. Sale .,. . \ 

Janet 

  

   

(nöta Intermedia) verfnüpft:.. .. . REN NE 
log ggpes Hi 

. “ » . =. BZ . or a nt a 
® 1 

bando,. 
— 

= Unter einer petitio' principii verfiche nam. 
Rz 

it “, K PR ELF . 
Circulus in pro
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DierUnnehmung..eines: Gases zum -Beweisgrunde ' 
" als’ eines. unmittelbar, gewiffen,:Gaßes , : obgleich 

gr, nor eines‘, Beweifes „bedarf. .—: Und einen - 
:Eirfel im DBeweifen: begeht. .man;, wenn 
man denjenigen .‚Gaß,; den man. hat: beweifen. --. 
"wollen, feinem eigenen -Beweife zum Grunve 
legt. “ . een nommen oo r 

un. ner iieh nn 
oe 

  

EaL ia u: 

  

Au 

 Knmerk, "Die Cirfel’im Berorifen. if-ofe fhroer, u. 
"entdecken; und‘ biefer Sehler wird ‚gerade "da; gemeis 
lt, DU Ta U il na 

. „gli “am häufigften ‚begangen ,. svo.“ 
Ken ‘ is 

   
ii. - 

     
    uralten 7 

or "ar 
- lo tun . 

‚Probatio plus üb minus" probans. .. 
- Ein, Beweis Fann. zuviel, aber auch zu: 

wenig’ beweifen,, Sim leßte vn, Falle beweift er- 
nur einen Theil’ von dem,“ vad beiviefen werden 

 follz imzerfterngehter auch auf.dag "welches 
Falfhaifte nn ea ern. EN OH ENT: 
NND reden Nm 3 

       

    

ante äh ! zu De 

 wahrsfegn und ifk:olfo nicht zu verwerfen, ' Beweife 
‚ner. aber zu-dielt fo.beneifl er mehr‘;'ale wag' wahr 

"der Beweis iviber": den Selbfmord: daß, iwer fic) 
‚nicht. dag Leben gegeben, es fihh auch nicht nehmen > . 

; Fönne, zu viel; denn; aus diefem Grunde birften u 
wir auch Feine Thiere eödten.. Ex iR alfo falfde. 
ent TA UDEEN 

; . , 
.. “ “ tn - 

m OCT 
ln ur Ehe; ee 

Unmerf., Ein- Beweis; der zu wenig-beiweift, Fang‘ 

"tz. und das ifidenn falfd. —” Go‘ beweifl z. 8. 

Bir Sm
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. Br ı 94. ı \ , . 

Manier und Methode 

Yu. Erfenntnig und ein. Ganzes derfelben muß 
‚einer Hegel gemäß. feyn. (Megellofigfeit ift zu 

‚gleich Unvernunft.) — Aber diefe Negel it ent 
weder die der Manier (fee): oder die der Mes 

 thode (Zwang). 2 

Be EP 
dorm ber Biffenfhaft — Methode : 
Die Erkenntniß, als Wiffenfhaft, muß nach 

einer Methode eingerichtet feyn. - Denn MWiffens 
Shafe ift ein Ganges der Erkenntaig als Spftenn 
und niche blos als Aggregat. — Sie’ erfordert das 
her eine fyftematifche, mithin nad). überlegten Res: 
‚gehn, abgefaßre Erfenntniß. “ 

Methodenlehre — Gegenfiond und Zwed u 
. ‚berfelben, : nn, 

Mic die Elementarlehre in der Logik die Efer . 
mente und Bedingungen der Bollfommenheit einer". - 
‚Erfenntniß zu ihrem Suhaft hat: fo hat Dagegen, 
die allgemeine Merhodenfehre, als der andre Theif. 
der Logie, von der Form einer Wiffenfchaft über: . 
haupt, oder von der Art und Weife -zu handeln, 
das Mannigfaftige der Erkenntniß zu einer if 
fenfchaft zu verknüpfen. on 

y



200 ı, Mlgemeine Methodentehre, 

a 7 
Mittel gu Beförderung ber fogifden 

Bollfommenpeit ber Erkennfniß. 
7... Die Methodenlehre fl die Art vorfragen, . 
wie wir zur VBollfonmenheit des Erfenntniffes ges 

.» fangen. — Nun, beftcht- eine der: wefentlichften 
‘ Togifihen Vollfommenheiten des Erfenntniffes in 

der Deutfichkeit, der Grimdlichfeie und foffema- 
. ‚tifchen Anordnung derfelden zum Ganzen. einer 

Wiffenfchaft, - Die Methodenlehre wird demnach) 
 hauptfächlich die Mittel anzugeben “haben; durch 

- welche Diefe DVollfommenheiten des Erfenntniffes 
- ‚befördert werden... En EEE 

“ Bebingungen der Deutlihkeit des Cr 
on... fenntniffeg, en 

Die Deutlichfeit der Erfenneniffe und. ihre - Berbindung zu einem fyffematifchen Ganzen hänge ‘ ab.von der Deutlichkeit der Begriffe fowohl in 
. Anfehung deffen, was in ihnen, als in Nückfiche . 
“auf das, was unterihnen enthalten if. 

Das deutliche Dewußtfeyn des Inhalts. 
u ‚der Begriffe wird befördert durch Erpofition 

und Definition derfelben; — dag deutlie 
che Serpußrfegn ihres Um fang es dagegen, 
durch die Togifche Eintheilung derfelden. 
—Buerftalfo. hier Yon den Mitteln zu Befördes 
tung der DeutlichFeit der Begriffe in An fehung 

- ihres Inhalte, trat. 

  

, 

TE \ Ba 

Pt



Bon der Definition. son | 
N Beförderung ‚der Iogifchen Bollfonmmenheit “ d18 Erfenntniffes durd), Oefinitton,. Erpofie . . . on -und Befchreibung der Begriffe. 

.$ 9%. u ” 

un Definition. un 
Eine Definition ift ein zureichend. deutlicher . und abgemeffener Begriff (conceptus,rei adaequa- 

tus in minimmis terminis;-complete determina- . tus). 

  

Annerk,, Die Definition iR allein als ein-Togifd) „vollfommeher Begriff anzufehen ;' denn «8 vereinigen 
fi) in ihr die Keyden wefentlichfen Voltommenheis - 

 ten.eined Begrifid: die Deutlichkeit und — die Bol: - 
fändigfeit und Prätifion in der Deutlichleit (Auans ri titäe.der Deueidkät) en. 

B . \ . . . . % TI \ nn . . 

Analytifce und fontHetifhe Definition.“ 
"Ale Definttionen find entweder " anafyrifch oder fyntherifch. — Die eritern find Definitionen eines gege benien; die festen, Definitionen cie . ‚ned gemachten Begriff an. 

“ : .. 101... bob. 
Gegebene und gemadte$ egriffe a pri . = ori und a pofteriori, EEE 

Die gegebenen Begriffe einer anafytifchen Des ‚finition find.entwerer a. Priori. oder a posteriori "gegeben’; fo wie die geniachten Degriffe einer’ fynz „.thetifchen Definition’ entiweber a’ Priori vder a pa« steriori. gemacht finde au... m
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n 203 ‚a. Allgemeine Meike 
- g. 102. uns 

Spnthetifget Definitionen. b durd Erwok: . 

tion. oder Confiruetion. 

Die Sputhefis der gemachten Begriffe, aus 
welcher die fonchetifchen Definitionen entfpringen , 
ift entweder Die der Erpofition (der; :Erfeheir 
nungen) oder die der Conftruckion. — Die 

> festere ift die Synthefis willführlid gemach “ 
ter, die erftere, die Spnthefid empirifch , — d- 
h. aus gegebenen Erfcheinungen, als der Materie 

‚ berfelben, : gemachter Begriffe (conceptus facti- 
‚tii vel a.priori vel per fynthesin empiricam), 
‚Willkühelich ‚gemanhre: Begriffe fi find die mathe 

. neifhen 

  

u Inmerk, Alte Definitionen der matfematifehen u und’ 

- wofern ander8 bey empirifdyen Begriffen. überall Des 

. finitionen flatt finden önnten — aud) ber-Erfahr . 

 „rungsbegriffe, mülfen alfo fynthetifd gemadjt wer= 

den; Denn auch bey ben Begriffen der legtern Art, 

u 0:7 den. empirifhen Begriffen BWafler , Feuer, Luft 

u. dgl. fol id) nit jergliedern, was in: ihnen = 

fieot, fonbern durd) Erfahrung fennen lernen, waß. u 

jwihnen gehört, — Ale empteifche Begriffe müß. 
“fen alfo ald gemachte Begriffe angefehen werden, 

„deren Spmbes a ‚aber aid IK winküßeiic fonven ems. 

Pit if. 

: . S 10% . . 

Unmögligfeit empirifd fontpetifger, 
Definitionen - 

Da die Spuchefis ber enpfgen Kearift 

 



Ton der Definition. 1.203: 

nicht vötfl£ührlich ,. fondern 'empirifch. ff und 'le 
folche., niemals vollitändig feyn Tann (weil man . 
in der Erfahrung immer noch mehr Merkmale des 

Begriffs entbedken .Fann) : fo. fünnen empitifche 
. Begriffe auch nicht definit werden. . 

  

Anmerk, Sputhetifd) laffen fih alfo.nur willfüßrliche 
Begriffe definiren. Soldje Definitionen wilfüprk: 

“cher Begriffe‘, Öte. nice nur immer sıöglich,, fondern 
„ud nothivendig find, und bor alle dem, ivas ver: ° : 

 Mmittelft, eines” wißtührlichen Begriffe -gelage wird, , 
., Borangehen miffen,, könnte man auch) Deflara 
tionen nennen, fo fern man dadurdy feine Bedane 
‚Ten deflarire oder Rechenfchaft Kon dem gicht, was 
‚man unter einem- Worte verfeht.: Dies iff der: gall . ' 

> bey den Matbematifern. nm... 

no. "10g. . u 

‚Analptifde Definitionen burd Zerglie | 
‚derung a priori-oder aipofteriori geges . 

urn. „bener Begriffe - a 

Me gegebene Begriffe, fie mögen 2 pri- 
- eri:oder a posteriori gegeben .feyn, Fünnen nur. 
buch Analyfis definire werden. . Denn - geger 

‚ bene Begriffe Fann man nur deutlich machen, fo _ 
fern man - die "Merkmale ‚verfelben fuccefiv "Elar 
made. — Werden alle Merfinale eines gegebes - 

. nen Begriffs Elar gemacht: fo wird der Begriff. 
vollitändig deutlich; enthält ev auch nicht "zu 

viel Merfmale, fo ift. er zugleih präcis und es 
entfpringt hieraus eine Definition des Begriffs. u 

  

ron



20%, .d. Ulgeneine Methopenlehtes \ 

Anmerk Da’ man ‚burd) ‚feine Probe gewiß: werden 
= fann,..ob man alle Merkmale : eines gegebenen. Ber 

"griff durch vollftändige: Analyfe erfchöpft habe:“ fo - 

‘find alle nattfe Definitionen fü ür inf ae, vw hate \ 

ten, 

=. 10g. - 

Erörterüngen, und Seläreibungen ” 

Diche alle‘ Begriffe fönnen alfo,, fie dit wi 
fen aber auch nicht alle definivt iverden.. en 

Es giebt Annäherungen zur. Definition gewifs = 
jer Begriffes. diefes find cheils Erdrterungen... 
(expositionei) theile, Be (‘ v ei. b ungen. . 

\ (deferiptiones). - 
,.Das Erponiren. ‘eines Begriffs heftige‘ in 

‚der. in einander hangenden’ (fucceffiven) Borftels . 
. Tung feiner Merfmale;: fo: weit biefelben: dur 

.  Analyfe gefunden find... . . 
Die Befhreibung if die Expofin eis 

a eines 5 Begriffs, h fern, fie nie präcis ei 
.“‘ or 
Ede % 

“ Anmert, ı Mir Können: entweder" einen Bes tiff u 
oder die Erfahrung. ‚egponirem ; - Das. erfte. ger 

fait durch. Analyfig ;-dag zwepte- durd) Spntäefies” 

2 Die Erpofifion‘ findet‘ alfo.nur Sep: "g egeber 

" nen Begriffen flatt, die, dadurd)‘‘ benflich ‚gemadjt, 
> :!werden; fie unferfcheibet Rd: badurd): Yon” der Ser 
"Elaration,, bie.’eine "deuttiäht, Dorfeling ge, 

. ‚Madter Begrifre if Hang: en 
Haai2z 

- Da cd nidt immer möglich. iR, die Analif 8 vollz ! 

ändig,. iu: machen ;. ‚und .da :überhaupt. eine Zerglier / 

breung , DL fir: vonfändig wid, r eo mei
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"feyn muß: fo ft aud- eine unvollfiändige Erpofition -ald Theil- einer Definition , eine wahre und brattche bare: Darfielung eines“ Begriffs, . Die Definition bleibe hier-:iimmer nur die Sdee einer logifchen ots _ : Eommmenheit, die wir zu erlangen fugen-miffen, u 
23. Die Befgreibüng Fann nur'dep empicifd) gegebes“ "nen Begriffen’ ffatt' finden. Sie-Haf Reine, befüimmz - Fe Regeln "und enthält nr” bie Materialien. zur 

   7 Definition. nt 
anti ont are 071 

sn Dohianalih TO6 a link : 
Mominal s; in Reel Definitionen: 

\,; Mnter' dlößen Nanren: Er Efärungen. 
oder Nomfial'-'De Finitionen find diejenis gen zu verfichen, welche die Bedeutung enthalten, 
Die: man voill£ürlich, einem gewoiffen Namen: hat ges «ben: wollen ‚und. bie: daher. nur.das:logifche We, 
fen, ihres: Gegenftandes "bezeichnet ,. :oder . Bloß zu 
Hnterfcheidung - defjelben, von.andern. Objecten dies nen. — Sad rs Erklärungen oder NMeals . Definitionen hingegen find folche,. Die zur Erfenntz_ 
niß" des ’Objeets, feinen innern Beftimmungen” ze 
nach ‚7 zureicheii,, indem "je Die Möglichkeit des Gegenftandes “aus: Innern Merkmalen darlegen. 

  

Anmerk, r. Wenn ein Begriff innerlich jureichend AR, die. Sache zu unterfceiden,, "fo. eu. gewiß äußerlich ; ern er zaber Innerlid, nicht gurcie 
‚end ift: fo Eann.er dody blog’ in gewiffer Des 

- sbeDung Aufferfich zureichend fepm,. nemlich in der . Bergleidhung ded_Definitumg mit- andern, Afkin dje ni 

\ . - . 
14 x . on ik



07 ii, Ülgenieine Werhesenfigte: 

Mi) numfchränfte äußere Zulänglicjkeit ift ohne die u 

inere "nicht. möglid.. u. uns 

3% Erfaprungsgegenflänbe erlauben. bios: Rominatertiss 

rungen. —.ogifde Nominal.e Definitionen. gencher 

ner Verflaudesbegriffe fi find von: einem ‚Artribut.. ber 

„‚genominen ;.. Steal:e ‚Definitionen - hingegen. aus. dem 

"Mefin der: ‚Eadıe,,. dem erften Grunde der Mögliche 

tet” Die, ‚egtern enthalten allo tag, mad jederjeit - 
"der "Sadie. ‚jifomimit-- = daB Reulwefen ‚derfelben: - _. 

Dloßverneimnende Definitionen fönnen: auch feine = 

‘Deal: Definitionen heißen, weil verneinende Merfmas 

Re. ‚wohl zur. Unterfdeldung : einer: Sadıe von andern . 

zehn ho gut bienen können, ale. sefbende, aber. ‚nich 

' 
had 

- Sn Sachen der Moral din ninder Sheaiz „Dre: 

„hitiorien gefuc;e werden;.— dahin muß «alles unfee 

1 Beficeben gerichtet. fyn: = Reale Definitionen giebt 

:28-in der Mathenafik;- bein‘ die Defnition ‚eins! 

„aslgfuaen Begriffe ift immer tral., \ 

!Eine Definition it. genetifäh, isenn fie einen Se 

er giebt ;. ‚turd) . meiden, der Segenftand a priort , 
in conereto fann. ‚daraefielt werden; ‚vergleichen nn, 

ale miathematifche Definitionen; N 

c 

ee te 
TSansierterdernitte der Bepnition 5 

"Die iveföntlichen md allgenicinen Ei. forders 
hilfe die zur: Vollkonmienheit einer Definitioh \ 
überhaupt gehören, faffen fich: unter den Vier“ 

 Dauptmomenten der- Quantität, Qualität ;' Relas 
tion und  Mobälicät betrachten; vo 

Y 
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- 2) der Oinantität nach .——: mag. pi. Ephäre der . Definition Bereiffe — mögen die Definition und das Definitmmn Bchfelbegriffe (concep- : tus reciproci) und. mirhin die Definicion wer Der weiter mod‘ enger. feyn,. als ihr Defie Eonitum; FT nn 2) ver Qualitär nach ruf die Definition ein u An hr licher und zugleid-präcifer Bes ge. WE 3) der Nelation nad muß fie nicht tautolos gifeh; 8. ie bie Merkmale, de6°.Definitums ı : . müffen, als Erfenneni Ggründe deffelben, bon ihm feißht- verfchieden feyn; und endlich 4) der Mov alitär wach müffen bie Merkmale . :noth wendig und’aljo nicht folhe.fenn, die burd Erfahrung Binzufommen. 7.7.77 

Unmerf, Die Bedingung: daf der Gaffungshegriff ! und der Beariff des fpecififchen Unterfdjieded C gen :.nus und- differentia fpecifica‘) die-Definition ang: machen follen, gilt .nur in Anfchung der Nominale Definitionen in der Vergleidung; aber nice _ : für die Neals Definitionen in der Ableitung: . . . vo. .. BE 

Regeln zu Prüfung der Definitionen, u 
By Prüfüng der Definitionen find vier ° Handlungen zu verrichten 3. 65 iffineinlich dabey' zu. unferfuchen:.o6 die Definition ze i 

1) al ein Gas Betrachter, wahr fey; 06 fie . 2):als. ein Begriff, deurfich fen; ” 8) ob fie als ein ‚deutlicher DB, gif ah. Auss . führlid, und,endfih.. .. . el



208. a, Aligemeine Meenfere 

2 als \ ein ausführlicher: Begriff zugfeich ber . 
. fim ne, ii. der Sad retoft Dägquat. fe 

s. 109. = 

Regeln zu. Berfertigung der Defnie 
. tionen. , 

N "Ehen. "biefelßen Handlungen, , die öu Prlfung 
der Definitionen gehören’, find nun auch beym 

° Berfertigen derfelben zu verrichten: —  Zudiefen. 
Zwee. fuche. alfo: 1) wahre Säge, 2) folde, . 

_ Deren Prädifar der Begriff: der Sache nicht fon . 
., borausfeßt, 3) fammfe deren. mehrere und vers 

gleiche. fie mit, dem Begriffe der Sache felbft, ob. 
"fie, adäquat. fey; und. endlich 4) fiehe. zu, ob, nicht 

- ein Merkmal im. ‚andern, liege o oder demnjelben. fub> 
. orbinivt fen 

nmert, L; "Sie Regeln, gelten; rote f $ auid)- voßf 

"_ öhne, Erinnerung. verfieht;, nur von: analytifchen Des 

 finitionen. — Da man num hier.tiie gewiß fepn Fann, © 

. ‚ob die, Analpfe vollftändig geivefen 5; fo darf man.die 

Definition; aud);.nur, als Berfuch auffellen und: fid 

ihrer nur fo bedienen, al twäre fie feine Definition. 

Anter.diefer Einfchränfung fann man fie doch ald ci. 

nen deutlichen "und wahren Begriff brauchen - und dus 

„ben. Merkmalen, ‚befielben . -Corollarten: sießen. ch 

= wicht daS: ganze. Definifum erfchöpft." 

2 Sid) de8 Begriffs vom Definitum by ber Erfläs 

ung beoienen; oder das Def bey. der‘ Defini- 
tion 

Non 

. werde uemlich ; ‚fagen ‚önnen:, dem der Begriff dee. - 

Definitums gufomme; fomme auch. ‚die.: De finition 

“zu, „aber freylie. nicht umgekehrt; ba die Definition 

e
t
 

 



I. Von der fogifchen Eincheifung der Begriffe. 209 
- Fön zum Grunde fegen, heißt :durd) einen Eirkelien- flären Ceirenlus in deiniendo, ° ...- 

IL. Beförderung der Vollfonmenkeit dei Er Eenntniffes Durch Lo gifche Einfheis Bu lung der-Begriffe. Br 
, . 

\ 
: \ BE \ 2 

‚.Degtiff der lvgifgen. Eintheilung. - - Ein: jeder Begriff enthält: ein Mannigfafciged unfer-fih, in fo fen es übereinfkinumne ; ‘aber ‚auch ‚in fo fern e3.berfchieden. it. — Die: Ber. - . ffimmung eines: Vegriffs in Anfehung alles . Mögs lichen, was: unfer- ihm enthalten it, fo- fen e8: einander. entgegengefege;, d» is don einander. unters . fbieden ift, heiße die logifche Eintheifung Des Begriffe. — Der höhere Begriff heiße “ber eingetheilt? Beo 

Cheilung. (menibra dividentia). 
SITE GL 

‚Anmerk 1. Cinen Begriff theiten tind ihn eihe th eifen, if alfo fehr- derfayleden. Dey der Theis lung des Begriffg -Tebe id), wag in ibm enthalten MM Cdurd) Analpfe); bey ber: Eintheilung betrachte d, wad.unfer Ihm enthalten if. Dier teile‘ id) , 

egriff (divifum), und. bie niedrigern: Begriffe, die Glicdeu.ye Eine 

N 

die Ephäre ded..Begrigs, nicht ven Begriff felbft „ea. Weit gefehlt alfo, daß die Eintheilung eine 
Zhellung bee Begriffs :fey: 10 enthalten ‚vielmehr ; Die Glieder dee Eintheilung mehr. in fi, als der DE . singetheilte Brarift, Fu 

. x . . “ on D .



\ 210... = le Allgemeine Megoneteht.. on “ 

"Qu, Wir chen: von niedrigern zu hößern Segriffen‘ hins ° 
g 

. aufrüund nachher . können, wir. wieder. von diefer ’zu 

nieorigern Herabgehen _ dur). Einteilung. 

lILe: 

attgemeine meet der tesirden. 

“Eintheilung: ze. 

. Bey jeder Eintheifung. eines Beste dar E 

. auf su fehen: 

. 1) daß die ‚Sfieder der Erärheifurig dich "ausfchlies | 

„Ken - oder einander entgegen. geießt. fenen; = 

daß fie‘ ferner. .: 
’) unter Einen höher BegriffCeonceptum com« 

munem);gehören, und daß fie endlich : 

) alle zufanımengenomnten bie. Sphäre des einge! 

 „tbeilten Begriffe ausmachen ı ober erfelben glei 

. fenet i 
.. 

  

oo Ynmerk, Die Süiee. ber Eintheilung. mifen bu 

conteadietorifge Entgegenfegung ‚.nicje durch ; 

ein bloße Biverfpiel C contrarium ) von einander 

‚getrennt m 
. ; ’ N en 

\ ui u u <£ 112 wen u . 

Godivifion und Sußbisiriom . 

2 " sgeifiesene Eintheifungen eines Begriffes, 

Stein. verfehiedener Ubficht ‚gemacht werden, heiz 

. Gen Nebeneintheilungenz und. die. Eintheis 

- "Jung der-Ölieder der Eintheifung wird eine Uns, 

tereintgeitung fubaivisio) genannt, 

  
\



r 

| II... Bon der fogifchen Einfheifung der Begriffe. zit. 
Anmerfrn Di: Eusdirifton fann ins’ Unendliche. 

fortgefege werben ; comparativ aber: Fann fie endlidy fen,“ Die Eodisifion ‚geht au), Kefonders bey Err 
fahrungsbegriffen , ind Unendliche ; -denn wer fair „alle Relation der Begriffe erfdhdpfen? — a .2. Man fann bie Codtbifion auch) eine Einteilung . . nad) Verfchiedenheit der Begriffe von -demfelben :Gta 

. genflaude (Gefihtspuntte), ‚fo: wie. die Subdis .' ‚ bifion.eine. Cintpeilung der’ Gefichtepunfte. ftof; EN = tn 

ea. Akon .  Didofomie und Polytomte 
> Eine Cintheifung in 5wey Glieder heißt .Dibotomi €; wenn. fie zaber mehr ‚als : zen:  Öfieder hat, wird fie Dolyro mie.genannt. -.. . 

  

AnmerE 1, Ale Polytamie ift empirifch ;.die Die, . "tomie'ift die einzige Cintheilung aus Prineipien 'a:. . Ppriori — alfo. die einzige p rimitive Eintheifung,. . - Denn’ die Glieder der, Eintheilung follen ‘einander. 

on 

‚entgegengefege feyn und von jedem A ME doc) das en ° Gegentheil nictg niet ald non A, . 
2, Polytomie, fann in’der Lögit nicht gelehrt‘ werben; denn Dazu "gehört Erfenntnig des Gegen, ıftandeg,: Didotonie aber Hedarf nur dee Sdr cc Be8 des Widerfprudß, iohie ben‘ Begriff, ‚ ben man eintheiien wid, dem Snha Ite nad, zu. Fennen, — Die Polytomie bedarf, Anfdauung; entiveder a priori, wie in ber Mathematif, (8: die Eintheilung ber Segelfynitte ). oder empirifche. „Anfdauung, ivie in der Raturbefäreibung, — Dog



gr . M.. Allgemeine Mirhoertfre ä 

. bat die Einthelfung ‚aus. dem Pri neipberöpme. 

» £hefig a priori, Trihotomieznemlih 1) den 

Begriff, als die Bedingung, 2) bag Bebingfe, und 

on 5 die Ableitung bed, Iegtern aug- den erfiern, “ 

Klih 

. \Berfhiedene Eintheilungen ber Methode | 

Was nun insbefondre noch. bie Methode 
fetsit bey Bearbeitung und Behandfung wilfens 

“ Schaftlicher Erfenntmiffe betrifft: fo. ‘giebt ‚ed dberz- 
“ fhiedene Hauptarten derfelben, die wir nach fols . 

= gender Eintbeilung hier angeben Fünnen, 

.” 2 > 115, 0. 

Y, Sehentifirhe oder populare Metbode, 

Die feientififhe oder fholaftifbe \ 
Methode unferfcheidet fih vonder. popularen - 
dadurch , daß jene von Grund - und Üfententar + 

. Süßen , diefe hingegen vom Gewöhnlihen 
und“ Inrereffanten ausgeht. — . Sene geht auf 
"Grindfic Feit und entfernt Daher alles Fremds 

. artige; Diefe ueift if u nfe vhaltung ab. 

aimeit. Diefe beyden Methoden unterfjeiden” fh 

 alfo der Art und nicht ‚ven bloßen Vortrage nad); 

- und Popularität in der Methode if mithin etwas 
anders als Popularität im. Vortrage. 

6116. 

2 Sphematifse, oder fragmentarifce 

. Methode. 

"Die femae Merhobe ib ber. fi a 3 ; e: T
e
n
 

 



 -Berfgiedene Eintheifungen ber Mterhope. 213 ; 

mentarifchen oder. rhapfodiftifchen ent 
‚gegen - gefege. —.. Wenn man’nach einer Methos- 
de 'gedacht.hat, ‘und fodann diefe Methode auch 
im DBorfrage ausgedrückt und der’ Uchergang von 

einem Gage zum andern deutlich angegeben’ ift, 
fo hatınan ein Erfenntniß foftematifh behandefr, 
Hat man dagegen nach einer Mechode zwar gedacht, 
den DBortrag aber nicht methodifch eingerichter: fb 

ft eine folhe Methode chapfodifti [ch zu nene 

  

Anmerk, Der fpfematifche Vörkrag telcd dem 
 frogmentarifcden, fo wie ber niethodifce 
dem tumultwarifcpen enfgegengefeßt, Der mie» 

.. Wopifch denft, Fann nemlich foflematirdy oder frag> - 
‚'mentarif$; Vorfragen. — Der äußerlich fragmentarl: - 

- fe, an, fid) aber methodifche Vortrag ift aph os 
Dun 2 1123 1 PERS EEE EEE 

en 2. 617. De Eu 
5. Analytifche oder funthetifhe Methode 
Die analytifhe Methode ift der fonz 
ehetifchen entgegengefegt. Dene fängt von dein 

»Bedingten und Degründeren an und geht zu Den 
. Principien fort (a prineipiatis ad principia), Diez. 
fe Bingegen ‚geht, von den Prineipien zu. den Fols 

° gen ’oder vom Einfächen zum ‚Zufannmengefegten, 
Die erftere Fönnte man aud) die ve greffide, 

fo wie die legtere die progreffive nennen. - 

“ Anmerf,. Die anafptifche Methode heiße aud fonft 
‚bie Merpode. des Erfindend, — Sur den Zwerk.



m gemeine Meobeneßi" 

der: Nopülarität if die .analytifche; Für den Imeck 
per: roiffenfhaftlicen und. fufematifcen Bearbeitung! 

bee Erfeuntniffes: aber in bie, ‚fontberitce Meibore 

a " ängeefar, 
> RE . “ 5 2er 

ER en ng: :, 

en llosintfäen Taseltarifäemetponn 

Die fllogiftifche Mechode it diejenige, nad. 
.. ivefcher in einer Kette von Sılüfen‘ eine Riffens . 

- Schaft vorgetragen wird. —: u 
Tabellarifeh heißt- diejenige Methode, 

nach, welcher. ein fehon fertiges Cchrgebände.in.feis“ 
nem ‚sangen Zufanmenhange ep wird, \ 

w 119, : 
2 atrsdmanıtar ober: Erotemätifär 

Methode - 

HEroamatifch iff die Methode, fo ferir 
"gemand allein Tehrtz erotematifch,, fo fern 

t 

er auch fräge. —: Die Tetstere Methode fanır 
hinwiederum in die dia fogifche der fofr atis 
fe und in diefa tech etifch.e: eingefdeile \ werz 
den, je nachdem bie Fragen entweder an.den Vers. 

:Fand, pber. >h6 an das Bein is serichtst 
en 

\ 

  

Inn mert, Erotintatifd) kann man nicht anderd ehren 

"als duch den Sofratifdyen Dialog, inwels 
- "dem fi}: Beyde fragen und aud) wechfeldiweife ants 
U mworfen müffen; fo daß es feine, ale fey and) der : 

"Shiler felöft ‚Echter. Der Sofratifhe Dialog lehrt 

inemlic) durd; Fragen, Indem er bein Lehrling feine ti ° 

genen Bernunftprineipien fennen‘ Icbst ‚und. um bie 

n 

 



Verfhiedene Eintheifungen der Methode, 21 5. 

u Aufmierffamfeit” Barauf (härft. ° Durdy die gemeine 
Katedefe aber -Fann man nicht Ichren, fondern _ 

nur dad, was man ‚akroamatifdy gelchrt. hat, abs 
fragen. — Die fatehetifhe Methode gilt daher audı 
nur für empiriihe und hifsrifche, die diafogifche das 

+. gegen: für rationafe Erfenntniffe, - 

‘5. 120. 
Meditirene = 

° Unter Meditiven if Nachdenken oder ein mes 
thodighes Denken gu verftehen. —. Das 

‚Mebitiven muß alles, Cefen und Sernen ‚begfeiten ; 
und es if hierzu erforderlich, dag. man zubDrr 

. derft vorfäufige Unterfuchungen anftelle und fb2 
Dann feine Gedanken in Didnung bringe oder. . 
nad) einer Methode verbinde, - 

  

  

Ä VERFIAN | 

 


